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Dos akademische Proletariat«
Semester für Semester kommt die Mitteilung , daß

die Zahl der Studierenden unaufhörlich wachst. Mau
ist an diese Zusammenstellung schon so gewöhnt, daß
man übersieht, wie hier ein Problem versteckt liegt,
dessen Lösung säst unüberwindlichen Schwierigkeiten
zu begegnen scheint. Was soll denn aus all den über¬
schüssigen Kräften werden, die infolge der Überfüllung
des Berufs eines Tages die Aussicht auf staatliche An¬
stellung überhaupt verlieren ! Gibt es irgend ein
Mittel der Abhilfe, wenn bei der immer schärferen
Konkurrenz in den freien Berufen eine wachsende Zahl
unterhalb des Existenzminimums bleibt ! Der Gedanke
des Numerus clausus , der kurze Zeit heftig bekämpft
wurde , ist bei der Mehrzahl der Akademiker abgelehnt
worden : man hat zum gegenwärtigen Staat einfach
nicht das Zutrauen , daß er trotz aller Kau:eien die Aus¬
wahl nach rein sachlichen Grundsätzen treffen könnte.
Die Ausscheidung nach Examensleistungen aber, wie
man sie in Bayern bei den Juristen versuchte,. wurde
deshalb so mißfällig ausgenommen, weil die Prüfungen
keineswegs immer einen Maßstab für die Berufsfähig¬
keit des Bewerbers bilden. Beide Wege bedeuten zu¬
dem ein Eingreifen des Staates in die freie Berufs¬
wahl, das uns Deutschen durchaus fremd geworden ist.
Andererseits macht man immer noch den Versuch, hin¬
wegzubeweisen, daß von einem akademischen Prole¬
tariat überhaupt gesprochen werden kann. Denk stehen
die ziffernmäßigen Belege gegenüber : Tie Bevölkermrg
vermehrte sich seit der Reichsgründung bis zur Gegen¬
wart von 40 aus 65 Millionen : die Zahl der Studie¬
renden allein auf deutschen Universitäten wuchs in der
gleichen Zeit von zirka 18 000 auf 57 000. Das be¬
deutet nicht nur absolut eine Vermehrung des akademi¬
schen Nachwuchses auf mehr als das Dreifache, sondern
auch im Verhältnis zur Bevölkerung fast eine relative
Verdoppelung . Tenn es hat nicht allein die vermögende
Schicht ihre Kinder zur Hochschule gesandt, es ist auch
die Triebkraft , die in der Sicherung durch staatliche
Anstellung liegt , ein Anreiz gewesen, der viele junge
Kräfte der weniger besitzenden Klassen zum Studium
veranlaßte . Noch wirksamer war der ungewöhnliche
Respekt vor dem klingenden Titel , der zahreichen Deut¬
schen in Fleisch und Blut übergegangeu ist. Einen
wesentlichen Teil des studierenden Proletariats bilden
weiter jene begabten Kräfte der unteren Schichten, die
als subalterne Beamte oder in der Tätigkeit des Klein-
kaufmanns nicht die Befriedigung ihrer geistigen Be¬
dürfnisse erwarten konnten. Die letzteren machen dom
mittellosen akademischen Nachwuchs zweifellos die
große Mehrzahl aus , und so entfällt damit die Folge¬
rung , daß mit einer Steigerung der bäuerlichen Boden¬
rente eine Abwanderung von den Universitäten aufs
Land einsetzen werde. Die Stimmen aber, die immer
wieder vom Studium abmahnen , müssen deshalb un-
gchört vergingen , weil die Überfüllung kein besonderes

Nachdruck verboten.

Die ungarische Klein-Autofahrt.
Budapest, 11. Juni 1912.

Die internationale Propagandasahrt für leichte Auw-
mobile, die der Königlich-ungarische Automobilklub in der
Zeit vom 5. bis zum ö. Juni veranstaltet hat , hat einen auch
für die deutschen Interessentenkreise bemerkenswerten Ver¬
lauf genommen. Zunächst dadurch, daß sie in der Tat den
Beweis für die außerordentliche Leistungsfähigkeit der
leichten Wagen in einwandfreier Weise erbracht hat und zum
anderen dadurch, daß sie die Überlegenheit zweier deutschen
Fabrikate , nämlich der Marken Brennabor und Opel, mit
erfreulicher Klarheit bewiesen hat . Die Fahrt war vom
Ungarischen Automobilklub als eine sogenannte Non -stop**** 5
Fahrt proponiert worden, d. h, während einer ganzen Tages-
etappe durfte der Motor nicht ein einzigesmal abgestellt
werden. Die Wagen haben in vier Tagen etwa 1300 Kilo¬
meter , die zum Teil über schwierigstes Gelände führten,
zurückzulegen gehabt und sind täglich 11 bis 13 Stunden
unterwegs gewesen. Von 28 Gestarteten haben 10 das Ziel
in einwandfreier Weise erreicht, nämlich 3 Brennabor , zwei
Opel, 3 Puch, 1 Arad und . 1 Fiat , und ihnen sind infolge¬
dessen unterschiedslos erste Preise zugesprochen worden. Aber
während Arad von 3 gemeldeten Wagen nur 1, Puch von 6
nur 3 und Fiat von 2 nur 1 ohne Strafpunkte nach Hause
brachte, haben alle 3 gestarteten Brennabor und alle 2 ge¬
meldeten Opel die Fahrt tadellos zurückgelegt und damit,
obwohl dies bei der Preisverteilung nicht zum Ausdrucks ge¬
kommen ist, bewiesen, daß sie nicht den gleichen, sondern einen
überlegenen Grad der Zuverlässigkeit vor den übrigen
Siegern voraus haben.

Die Rundfahrt durch Ungarn ist die erste Veranstaltung
des noch jungen Königlich-ungarischen Automobilklubs ge-

Charakteristikum etwa der akademischen Berufe ist und
weil die Konkurrenz vor allem auch in den nicht¬
akademischen freien Berufen sehr drückend geworden ist»
Es ist also die Zahl der studierenden Proletarier immer
größer geworden, und wenn man sich. au die Hono.rar-
stunduttgen bezw. den Honorarerlaß hält , so beträgt die
Zahl derer, die nicht in der Lage sind, die Kostest des
Studiums aus eigenen Kräften oder mit Hilfe ihrer
Familie zu bestreiten, aus preußischen Universitäten
gegen 25 Prozent aller Studierenden . Eine rein
plutokratische Staatsaüfsassung würde das Problem
lösen, wie Alexander den gordischen Knoten löste, indem
sie — wie es im Offizierstand tatsächlich durchgeführt
ist — vor dem Beginn des Studiums den Nachweis der
erforderlichen Mittel verlangte . Tatsächlich ist dieser
Vorschlag auch schon öfter gemacht worben. Solchen
Versuchen müßte aufs schärfste entgegengetreten
werden. Tenn mag immerhin manche Durchschnitts-
kraft beim. Versuch, in die Höhe zu gelangen , einest Miß¬
erfolg erleiden, mögen noch mehr Halbfähige ihr
Studium vollenden und als lästige ,Konkurrenz bloß die
Zahl vermehren : solche Schwierigkeiten sind vyn unter¬
geordneter Bedeutung gegenüber . der Notwendigkeit,
daß in unaufhörlichem Prozeß frisches Blut in die
Oberklasse strömen muß . Glücklicherweise ist dieser
Gedanke, den 1798 der bekannte Volkswirt Thümen
systeinatisch in die Diskussion warf , für . die weitesten
Schichten Zlllgemeingut geworden. Ein erfolgver¬
sprechender Weg, die sogenannten gebildetenBerufe vom
Ballast der Untüchtigen zu befreien, wird aber , wie
eingangs erwähnt , in der heutigen Gesellschaftsordnung
kaum zu finden sein.

politische Übersicht.
Eine deutliche Sprache.

D. B e r l i n , 12. Juni.
Herr v. Lindequist, der frühere Staatssekretär im

Kolonialamt , gehört ersichtlich nicht zu den Leuten, die es
für ihre heilige Pflicht halten , sich selber mundtot zu machen,
nachdem sie aus dem Amt geschieden sind. Die Männer sind
selten, die als ehemalige Minister oder Staatssekretäre die
Erfahrungen ihrer Amtstätigkeit dazu verwerten , an den
Zuständen , auf die sie keinen behördlichen Einfluß mehr
haben, mindestens Kritik zu üben. Erfreulicherweise mehren
sich neuerdings aber doch die Beispiele für solch mannhaftes
Tun . So legte Herr Wermuth nach seinem Rücktritt (in
einem Aufsatz in den „Süddeutschen Monatsheften ") ein
starkes Bekenntnis zur Erbanfallsteuer ab, und er wandte sich
scharf gegen eine Finanzpolitik , die sich selber täuschen und
aus vorübergehenden günstigen Ergebnissen schließen möchte,
daß neue, Ausgaben auch ohne besondere Deckung bewilligt
werden könnten. Jetzt tritt auch Herr v, Lindequist aus
seiner bis dahin bewahrten Zurückhaltung heraus und sagt
über das Marokkoabkommen mit Frankreich sehr deutlich, wie
er darüber denkt, nämlich, daß er es aufs herbste verurteilt.
Man hat ja immer schon gewußt, weshalb der Vorgänger
des Herrn Sols fluchtartig das Reichskolonialamt verließ.

wesen, mit der er vor die „internationale Öffentlichkeit ge¬
treten ist. Die Streckenorganisation war glänzend. Die
Wege in der endlosen südungarischen Ebene waren ebenso
tadellos wie die hochwaldbekränzten Serpentinen des Matra-
gcbirgeS und der Karpaten und wie die steigenden und sich
senkenden Pfade in dem lieblichen Hügelland Siebenbürgens.
Es muß hier gleich der durchaus falschen Anschauung ent¬
gegengetreten werden, daß Ungarn ein unwegsames Land
und deshalb für den Automobilverkehr nicht geeignet ist.
Der Vizepräsident des ungarischen Klubs , Graf Rudolf Bela
Zichy, erzählte lachend, Prinz Heinrich habe ihn, als er hörte,
daß die Prinz -Heinrich-Fahrt van 1909 auch durch ungari¬
sches Gebiet gehen sollte, entsetzt gefragt : „Ja , sollen sich denn
da die Automobilisten Zelte mitbringen ?" Diese Frage ist
ein Beweis für die bei uns herrschende Anschauung aber
die ungarischen Wegverhältnisse, die dann , wenn man selbst
nach Ungarn kommt, in der angenehmsten Weise zugunsten
des Landes korrigiert wird . Aber auch von den guten Wegen
und der ausgezeichneten Streckenorganisation abgesehen, bot
die Rundfahrt immerwährend die erfreulichsten Eindrücke
durch die überaus sympathische Haltung der Bevölkerung.
Am herzlichsten und begeistertsten war der Empfang der
Automobilisten durch die Magyaren . In allen Dörfern
waren Ehrenpforten errichtet mit der 'Inschrift :. „Isten
horott !" d. h. Gott grüße Dich! oder vielmehr wörtlich: Gott
hat Dich gebracht! Geigenmusik klang den Fahrern allent¬
halben entgegen, eine Blumenfülle ergoß sich aus den Händen
schöner Ungarinnen über die Wagen, der köstliche Wein des
Landes wurde den Durstigen gastfrei zugcreicht. Tausend
helle Kinderstimmen riefen den fremden Gästen ihre klingen¬
den Eljenrufe zu, und überall hatten Soldaten , Gendarmen
oder Feuerwehr am Wege ein , Spalier gebildet, das für die
Aufrcchterhaltung der Ordnung sorgte. Der Empfang der
Wagen in den Dörfern der Walachen war anderer Art.
Ihre langhaarigen und langbärtiaen Bewohner, die sich in

man bekommt aber erst heute einen Begriff davon, welche
Erbitterung diesen Mann erfüllt haben muß, als er . stiM
schweigend zuzusehen hatte , was Herr v. Kiderlen-Wächter
mit Herrn Cambon zusammenbraute . Auf der 27. Wander¬
versammlung der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft hielt
gestern der frühere Kolonialstaatssekretär v. Lindequist, der
in den Ausschuß gewühlt wurde, eine Rede über den land¬
wirtschaftlichen Dienst in den Kolonien. Lindequist kam auch
auf die durch das Marokkoabkommen mit Frankreich neu¬
erworbenen Gebiete am Kongo zu sprechen und führte dar¬
über aus : „Man habe die Pflicht, alles zu tun , um die
Wunden zu heilen, die das Vorjahr uns in kolonialer Hin¬
sicht geschlagen hat . Man solle sich mit den Tatsachen ab-
finden und nun auch das neuerworbene Gebiet in den Jn-
teressenkreis einbeziehen, so weit die Sümpfe , das Malaria¬
fieber und die Schlafkrankheit es eben erlauben . Man solle
diesen Dingen gesteigertes Interesse zuwenden, aber man
solle nicht alles kritiklos tun , im Gegenteil , man solle die
Sonde der Kritik recht scharf anlegen . Und es müsse betont
werden, daß es nicht zu billigen ist, wenn deutsches Geld in
Gebiete gesteckt wird, die uns keinen Nutzen bringen können.
Umgekehrt dürfe man nie die Abtrennung guter deutscher
Kolonialgebiete billigen. Ich habe diese Meinung durch die
Tat bewiesen, und ich habe aus dieser meiner Ablehnung,
wie Sie alle wissen, die Konsequenzen gezogen." Das sind
scharfe Worte. So offen Herr v. Lindequist sich hier auch
äußert , so wird er wahrscheinlich doch noch nicht alles gesagt
haben, was er auf dem Herzen hat . Er wird immer noch ge¬
wisse Rücksichten genommen haben. Aber man merkt zwischen
den Zeilen, welch ein Unglück nach seiner Überzeugung die
Erwerbung der Kongosümpfe für uns ist. und man wird jetzt
erst recht neugierig , zu hören, auf welche Sachverständigen
sich Herr v. Kiderlen eigentlich gestützt hat , als er diesen un¬
seligen Vertrag mit Herrn Cambon li^ bereitete . Herr von
Danckelmann, der beste Kenner von Mittelafrika , kann es
nicht gewesen sein, denn der schlug am selben Tage wie Herr
o. Lindequist die Tür zum Kolönialamt mit vernehmlichen
Geräusch von draußen zu. Wer also war es ? Im übrigen
bestätigt Herr v. Lindequist, daß die Abtretung von Togo wirk¬
lich in Frage gekommen war . Vielleicht hat man es seinem
Widerspruch zu danken, daß wenigstens dies Äußerste ver¬
mieden blieb.

Ronservative unö Zentrum.
Es ist nicht uninteressant zu sehen, wie sich die konser¬

vative „Kreuzzeitung " zu der Frage des Vorstoßes der römi¬
schen Kurie gegen die christlichen Gewerkschaften verhält . Sie
nimmt ungewöhnlich scharf gegen die „neuen Bedrückungen
des deutschen Volkes durch die römische Kurie " Stellung und
bedauert es lebhaft, daß die „angegriffenen tapferen christ¬
lichen Gewerkschaften" so wenig Mut gegenüber Rom finden
und so wenig Anhalt an den Bischöfen haben. Das konser¬
vative Hauptorgan schreibt sogar : „Die katholische Kirche
entwickelt sich immer mehr zu einer absolutistischen, auto-
kratischen Staatsform , in der die Bischöfe nicht mehr vom
heiligen Geist gesetzt sind, mitzuregieren und mitzureden,
sondern von einer höchsten politischen Instanz ." Und weiter¬
hin : „Seit einem Jahrzehnt ist kein Zweifel mehr, daß Rom
systematisch darauf ausgeht , die Selbständigkeit der Katholiken
in allen weltlichen Dingen zu unterdrücken, und schon aus
dieser Absicht ergibt sich für die Kurie die Notwendigkeit,
Katholiken und Evangelische politisch, sozial und kulturell
gänzlich zu scheiden, weil sich nur dann die unbedingte Unter-

ihren weißen Jacken und ihren hemdartigen Beinkleidern
seltsam genug ausnehmen , zeigten mit ihren schweigenden
Verbeugungen weniger Begeisterung als Unterwürfigkeit.
Am kühlsten standen die wohlhabenden Bewohner des Banats,
Angehörige des schwäbischen und sächsischen Stammes , die
sich bis heute deutsche Sprache und Art bewahrt haben, der
Automobilkarawane gegenüber. Sie standen vor ihren
Häusern und ließen den Zug passieren, ohne sich in ihrer be¬
häbigen Ruhe stören zu lassen.

Landschaftlich zeigte die Fahrt eine ungemeine Fülle
interessanter Bilder . Am Anfang der Reise stand das ele¬
gante und moderne Pest mit seinem unvergleichlich schönen,
5 Kilometer langen , von Prachtbauten besetzten Donaukai,
von dem man über 4 riesige Kettenbrücken nach dem gänzUch
anders gearteten , in hohe weinbebaute Dolomitenfelsen ein¬
gelagerten Ofen hinüber gelangt . Der erste Tag führte
durch die Eichenwälder . der Vorberge der Hohen Tatra,
später in der Ebene konnten wir von Mezökövesd an die ent¬
zückenden Stickereiarbeiten der ungarischen Hausindustrie,
die die Bewohnerinnen zum Gruß für die Fahrer an allen
Zäunen und vor allen Fenstern aufgehängt hatten , bewundern,
und wir umfuhren auch den weltberühmten Tokaier Wein¬
berg, auf dem der ungarische Nektar in 40 Grad heißem
Sonnenlichte glühte. Dann ging es in die melancholischen
Pußten der Umgegend von Debretzin hinein . Diese unend¬
lich gedehnten Ebenen mit ihren Pferde - und Schaf-Hirren
und -Herden, mit ihren charakteristischen Ziehbrunnen und
ihren einsamen Gehöften zählen zu den stärksten Eindrücken
der Fahrt . Am zweiten Tage ging es über die Karpaten
nach Siebenbürgen hinein . Ihr Ziel war das alte deutsche
Klausenburg . Waren an den beiden ersten Tagen die Land¬
schaftsbilder besonders interessant , so bot der dritte Tag in
ethnographischer Beziehung besonderes Interesse . Es ging
durchs Dörfer , die von armen rumänischen Hirten bewohnt
werden und zurzeit nur von Frauen . Kindern und .Greisen
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Werfung in prvkanis durchführen läßt ." Die Eingriffe der
Kurie werden schließlich als „unsere nationale ZnkunstseM-
wicklung störend" gekennzeichnet. Im übrigen werden die
deutschen Katholiken sehr gelobt, als die „religiösesten der
Welt " erklärt und als solche, die auch „tiefe christliche Reli-
giosität bei deutschen Evangelischen freudig anerkennen .
Störung des konfessionellen Friedens und kirchliche Über¬
griffe in den Machtbereich des Staates werden nur „von der
Kurie und ihren Helfershelfern " erwartet.

Man geht wohl nicht fehl, wenn man aus dieser Attacke
gegen die Kurie, die die guten deutschen Katholiken bedrängt,
das konservative Bestreben herausliest - einen Keil rn das
Zentrum zu treiben und die Leute der Cölner Richtung aus
die konservative Seite hinüber zu locken. Die Konservativen
wittern infolge des Eingreifens der Kurie Morgenluft und
hoffen, bei einem etwaigen Verfall des Zentrums als katho-
lisch-konfessionelle Partei ihre leer werdenden Reihen wieder
gehörig anfüllen zu können. Nun , trotz des päpstlichen Bann¬
strahls gegen die christlichen Gewerkschaften und damit eine»
Teil der Führer des Zentrums wird es mit der Spekulation
auf den Zerfall der Partei noch gute Wege haben. Das
Zentrum hat, worüber man sich nicht täuschen soll, ein außer¬
ordentlich starkes Beharrimgsverinogen!

Grotz-Verliner Probleme.
Die Frage der Schaffung eines Wald- und SBiefen»

aürtels um Berlin nach dem rühmlichen Muster der öster¬
reichischen Hauptstadt scheint jetzt endlich in schnelleren Fmß
kommen zu sollen. Mit Genugtuung erfährt man , daß der
Kaiser dieser Frage sein besonderes Interesse zuwendet, und
,fo werden die beteiligten Minister , die Herren Lentze und
v. Schorlemer, wohl „etwas mehr Dampf " in den Maschinen-
kesiel leiten. Wie man weiß, forderte der Fiskus früher
einmal in allerdings unverbindlichen Vorbesprechungen di«
Kleinigkeit von 178 Millionen Mark für rund 40000 Morgen
Wald rings um Berlin . Daß die Gemeinden, die jetzt rm
Zweckverband Groß -Berlin verotnigt sind, solche Summen
auch dann nicht zahlen möchten, wenn in Fristen zu zahlen
-wäre, das mußte für jeden veHtändigen Beurteiler sogleich
Klar sein. Wenn man will (nicht zum Überfluß, sondern nütz-
llicherweise) haben es die Herren Kirschner und Sterniger rn
der Besprechung, die, wie wir schon mitteilten , in dieser
Frage unter dem Vorsitz des Kaisers im Schloß stattfcmd, noch
ausdrücklich versichert. Nebenbei freilich darf man dem
Finanzminister v. Rheinbaben , der jene Forderung stellen
zu dürfen glaubte, immer noch die Anerkennung aussprechen,
daß er ' bescheidener als sein Lehrmeister und Vorbild, Herr
v. Miquel , war . Dieser Staatsmann , der die kälteste Be¬
rechnung und eine wahrhaft glühende Phantasie gleichzeitig
in sich vereinigte , rechnete nämlich einmal dem Landtag vor.
daß der Grunewald ein Kapital von einer Milliarde Mark
darstelle; viel billiger , so schien es, wollte er dies Gelände
an Berlin nicht abgeben. Indessen auch von 178 Millionen,
um das zu wiederholen, kann und darf keine Rede sein, und
nachdem der Kaiser diesen Preis als „exorbitant hoch" be¬
zeichnet hat, wird der Fiskus wohl mit sich reden lasten. Die
Frage , um die es sich hier handelt , hat jedenfalls eine mehr
als örtlich berlinische Bedeutung . Selbst wenn sie nur die
Hauptstadt beträfe , ginge ihre Wichtigkeit schon über die
Grenzen von Groß -Berlin hinaus , da es ein gemeinsames
Anliegen der Nation ist, daß die Stätte der stärksten Be¬
völkerungsdichtigkeit und der schnellsten Bevölkerungszu¬
nahme im Reiche mit allen Bürgschaften für die Erhaltung
und Kräftigung körperlicher und seelischer Gesundheit ihrer
Bewohner ausgestattet wird . Hiervon abgesehen, ift. die
Frage aber auch wichtig für andere Großstädte, namentlich in
Preußen , weil die nunmehr zu erhoffende zweckmäßige
Regelung des Problems eine Richtschnur abgeben wird für
gleichartige Behandlung derselben Fragen der Volksgesund¬
heit in anderen Mittelpunkten der modernen großstädtischen
Entwicklung . Mit Befriedigung sodann sieht man , daß der
Zweckverband Groß -Berlin , von dem man zunächst nicht recht

. wissen konnte, wie er sich betätigen würde, anfängt , sich zu
fühlen , sich zu regen und sich einen Bereich wertvollster Mög¬
lichkeit zu schaffen. Der Begriff Groß -Berlin , der bis dahin
immer noch ziemlich leer war , scheint sich nunmehr ent¬
schieden durchsetzen und als lebendiger Organismus an die
Stelle einer unfruchtbaren Zersplitterung treten zu wollen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Königin von

Schweden  ist Mittwochabend von Baden -Baden nach
Schweden abgereist.

Die Kronprinzessin von Griechenland,
Herzogin von Sparta , Schwester des deutschen Kaisers Wil¬
helms H ., vollendet am Freitag , den 14. ^ unr, chr
42. Lebensjahr.

* Über den Zeitpunkt der nächsten Landtagswahlen
läßt sich das „Deutsche Reichsarchiv" aus Parlamentär !-
schen Kreisen schreiben, daß die preußischen Landtags-
wählen im Jahre 1913 bestimmt einige Wochen früher
stattfinöen werdM als . 1908. Damals fanden dre. Wahl-
männerwahlen am 3. Juni statt ; 1913 dürften sie in
der ersten Hälfte des Mai oder gar schon Ende April
erfolgen. Tie „Deutsche Tageszeitung " ist dagegen der
Ansicht, daß die wichtigen und schwierigen Ges etzesvar-
lagen, die der Landtag im konrmenden Winter zu er¬
ledigen hat , namentlich die Steuernovelle und das
Wassergesetz, eine so frühe Ansetzung der Neuwahlen
nicht zulassen werdest.

» Der preußisch-süddeutsche Lotterrevertrag . Der
zwischen Baden , Bayern und Württemberg ^ einerseits
und Preußen andererseits unter dem 29. Juu v.
wegen Einführung der Klassenlotterie in den süddeut¬
schen Staaten abgeschlossene StaatSvertraa mit Schluß-
Protokoll ist von den beteiligten Staaten (außer
Bayern ) nunmehr ratifiziert  worden . Nach der
soeben veröffentlichten landesherrlichen Verordnung für
Baden führt das Finanzministerium die Oberaufsicht
über die Landeshauptkasse, der die Anstellung . Über-
wachung, Bestrafung und Entlassung der Lotterroem-
nehmer für Baden zusteht, und es wird auch die weite-
ren Vollzugsvorschrift erlassen. .

* Die württembergische Zweite Kammer hat heute
zum zweiten Male die Aufhebung der tierärztlichen
Hochschule beschlossen.

* Eine neue Auslösung des Rudolstädtischen Land
tags ? Das amtliche Organ des Fürstentums , d,e
„Rud. Landeszeitung ", kommt bei der Besprechung des
Wahlausfalls zu dem Ergebnis , daß,über kurz oder lang
der Larrdtag wieder aufgelöst  werden müsse,
und ein der Regierung sehr nahestehender Hauptakteur
bei der fetzigen Wahl erklärt : „Die Herrlichkeit wird
nicht lange dauern ." Tie Regierung hat das Recht,
drei Jahre nach dem Haushalt zu wirtschaften, wenn
mit dem Landtag keine Einigung erzielt wird.

* „Altnationalliberale " Liebenswürdiakeiten . Um
eine Probe aus der, wie gemeldet, in der ersten Rum-
mer vorliegenden Altnationalliberalen Korrespondenz
zu geben, sei mitgeteilt , daß Herrn Fuhrmanns Neue
Korrespondenz einen Artikel der pommerschen Natro-
nalliberalen „ein Musterbeispiel sachlicher Unkenntnis
und leichtfertigen Urteils " nennt . , Ten pommerschen
Parteigenossen wird recht brüderlich-einig das Recht
abgesprochen, „politisch ernsthaft genommen" su wer-
den. Ihre Kampfesweise sei nicht mehr „loyal". Tre
Gedankengänge des Generalsekretärs Mittelmann und
des Geheimen Justizrats Ludewig werden als „krank¬
haft " bezeichnet, ihre Weise als „so recht jesuitisch", ihre
Forderungen werden als „Kindlichkeiten" und „Absur¬
ditäten " verächtlich abgetan . Und es wird über sie und
ihre Gesinnungsgenossen das summarische Urteil ge¬
fällt ; „Hier kann nicht mehr Leichtsinn, hier kann nur
ein bewußtes Streben , Differenzen in der Partei , her-
Leizuführen, vorliegen ." Das also ist die Art , wie die
Sonderbündler für die Einigkeit und Geschlossenheit
der nationalliberalen Partei zu wirken gedenken!

* Ter Evangelisch-Kirchliche Hilssverein rrat im
Sitzungssaal des Herrenhauses in Berlin zu, seiner 21.
Jahresversammlung zusammen. Die Kaiserin, die
Schirmherrin des Vereins , hatte mit ihrer Vertretung
ihre Schwester, die Prinzessin Friedrich Leopold, be¬
traut . Die Verhandlungen leitete Generalleutnant
z. D . V. Ammonn. Unter den anwesenden Ehrengästen
befand sich eine Anzahl hoher Persönlichkeiten. Aus
dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß die Zahl der
angefchlossenen Vereine zurzeit 2304 beträgt . Ebenso
günstig äußert sich der Bericht über die Entwickelung
des Erholungshauses für Heimarbeiterinnen und der
Samariterkurse , in ivelch letzteren rund 900 Frauen und
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Mädchen in der Krankenpflege unterwiesen worden
sind. Der Verein beabsichtigt, das Mutterbaus , der
Frauenhilfe für das Ausland bereits rn der allernächste
Zeit von Münster nach Wittercherg zu verlegen, wo¬
selbst unter sehr günstigen Bedingungen einTrawnrssen.
Mutterhaus , verbunden mit ernem KrankenLauo, ern-
gerichtet, bezw. übernommen, werden joll. Nach der Ve-
kanntgabe des Kassenberichts folgte der Vortrag der-
schiedener Einzelberichte und die Besprechung mterner
Vereinsangelegenheiten , worauf die Tagung geichlosien

* Die Stadtsynode Cassel und das Iesuiteugesetz.
Tie Stadtsynode Cassel hat folgende Kundgebung be-
schlossen: Angesichts der erneuten Bestrebungen des
Ültramontanismus , das Jesuitengesetz zu beseitigen
oder es wenigstens unwirksam zu machen spricht dre
Synode die bestimmte Erwartung aus , daß Staat -.»
regierung und Volksvertretung allen derartraen Ver¬
suchen ein entschiedenes Nein,  entgegensetzen
werden. Sie tut dies aus der durch die Geschichte be¬
gründeten ernsten Besorgnis heraus , daß eine ausge-
Lehntere Wirksamkeit des Jesuitenordens den für das
deutsche Volk nötigen Frieden zwischen den Konfessio¬
nen aufs schwerste gefährdet.

* Der internationale Kongreß für Heimatschutz
wurde heute von Professor Schultz-Nürnberg in Stutt¬
gart eröffnet . Das Königspaar und die Mitglieder
der Königlichen Familie haben telegraphische Gruße
übermittelt . Zum Vorsitzenden wurde Professor vr.
Fuchs-Tübingen gewählt. Begrüßungsansprachen hiel-
ten außer Professor vr . Fuchs der Kultusminister
v. Fleischaheu im Namen der württembergischeri Regie-
rung , Geheimrat vr . Ludwig für die Stadt Stuttgart,
Geheimer Oberregierungsrat vr . Münchgesana namens
der Vertreter der deutschen Staatsregierung , ferner die
Vertreter aus ..Frankreich, Norwegen. Niederlande,
Japan u. a.

Heer und Flotte.
Ter Inspekteur des Trains hat , nachdem im März

dieses Jahres dem Inspekteur der Feldartillerie m An-
gelegenheiten seiner Masse das Recht direkten Vor¬
trages  beim Kaiser erteilt worden ist, dieses Recht
jetzt ebenfalls erhalten . Es genießen jetzt, wie vre
„Neue pol. Korre." schreibt, im preußischen Heere zwölf,
in der Flotte drei , an der Spitze von Heeres- bezw.
Marinebehörden stehende Offiziere dieses Vortrags,
recht. ^ _ ____ _

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Kaiser Franz Josephs Befinden. Wien.  13 . Juni.
Dec Kaiser unternahm heute morgen auf der Reitbahn oes
Kammergartens in Schönbrunn einen halvstündigen Spazier¬
ritt . Er spürte nicht nur keine Müdigkeit, sondern fühlte sich
durch den Ritt außerordentlich frisch. Dieser Spazierritt ist
das beste Zeichen für das trotz der großen Repräsentations¬
pflichten der letzten Wochen vortreffliche Befinden des
Monarchen.

Die Untersuchung des Agramer Attentats . Budapest,
12. Juni . Die Untersuchung des Agramer Attentats auf
Cuvaj ergab, daß der Täter Jnkicz mehrere Mitschuldige
hatte , tvelche verhaftet wurden . Darunter ist ein gewisser
Pisastics , welcher eingestand, daß er an dem Komplott, das
gegen verschiedene Politiker gerichtet war , teilgenomme-n
habe.

Niederlande.
Japanische Spione in Niederländisch-Jndien . Rotter¬

dam,  13 . Juni . Eine Depesche aus Batavia meldet,, daß
dort drei japanische Spione verhaftet wurden . Die Behörden
wußten schon seit langer Zeit, daß in Holländisch-Jndien eine
ausgedehnte japanische Spionage betrieben wurde.

Frankreich.
Das Ende des AbsynthglafeS. Paris,  12 . Juni . Der

Senat hat gestern den Gesetzentwurf, der in Frankreich der;
Verkauf von Absynth verbietet,  angenommen . Er ist so-
gar noch über den Vorschlag seiner Kommission hinaus¬
gegangen. Die Kommission hatte die Fabrikation und den

bevölkert waren . Die Hirten mit den Viehherden befanden
sich in den Bergen . Später kamen wir dann vor der Ziel¬
station Temesvar in jene Gegenden hinein , in denen Maria
Theresia dereinst fleißige Schwaben und Sachsen angesiedelt
hat, die heute zu den reichsten Bauern Ungarns zählen und
deren Frauen trotzdem auch heute noch den Korb auf dem
Kopfe zum Markt in der nächsten Stadt gehen, um dort ihre
Waren zu verkaufen. Die vierte Tagesetappe ging zunächst
nach dem alten Arad und von da im Tal der Maros durch
die ungarische Weizenkammer, wo Hunderttausende von Joch
frühlingsgrünen Weizens in ihrer endlosen Ausdehnung den
Fahrern einen Begriff von dem fabelhaften Reichtum dieser
gottgesegueten südungarischen Ebene gaben. Alle 4 Tage
der Fahrt sind ein einziger strahlender Sommertag gewesen,
und die Fahrer haben von Ungarn den Eindruck eines von
goldenen Herzen, von goldener Sonne und von goldenen
Früchten beglückten Landes mit nach Hause genommen. Es
ist sicher, daß in Zukunft mancher Mann des Volants sein
Auw  auch allein wieder nach Ungarn zurücklenken wird , um
nochmals Tage voll unvergleichlicher Schönheit und Eigen¬
artigkeit durchleben zu können. Erich Ritter.

Leopard : in Deutschland.
(Zu seinem 75. Todestage, 14. Juni .) .

Dreiviertel Jahrhunderte sind nun dahin, seit Giacomo
Leopardi nach einem an körperlichen und geistigen Leiden
überreichen Leben in den Armen seines treuen Freundes
Ranieri und der „engelgleichen Schwester Paolina " seine
müde, dem Tod sich entgegensehnende Seele aushauchte and
in dem kleinen Kirchlein von San Vitale Lei Fucrigrotta in
Neapel beigesetzt wurde . 1902 ehrte Italien seinen größten
modernen Dichter und Denker durch ein würdiges Grab-
monument , das zum Nationaldenkmal erklärt wurde . In
dieser Feier kam die bereits wachsende Bedeutung zum Aus¬
druck. die das Werk Leopardis für das Italien der Gegenwart

gewonnen hat : in ihm verehrt man den würdigen Nach¬
folger Dantes , der durch die heldenhafte Größe seiner Welt¬
anschauung und durch die klassisch klare Vollendung seiner
Formen zum leuchtenden Vorbild jedes idealen Strebens ge¬
worden ist. Wir Deutschen haben in Leopardi vor allem
den Dichter des Pessimismus gefeiert. Bei seinen Lebzerten
freilich waren es vor allem deutsche Gelehrte , die seine wissen¬
schaftlichen Leistungen anerkannten . Auf den Geschichts¬
schreiber Roms , auf Niebuhr , machte der bkrtjunge Mensch
mit 14 Jahren einen gewaltigen Eindruck. Sie verstummten
beide, als sie sich zum erstenmal begegneten. Später hat
Niebuhr den jungen Philologen , der schon als ein Phänomen
außerordentlicher Gelehrsamkeit galt , der deutschen„Gelehrten¬
welt mit begeisterten Worten gepriesen, und Männer , wie
Waltz, Creuzer , begrüßten in ihm das große Licht der Zu¬
kunft. Der Plan , Leopardi in Berlin eine „Dante -Pro¬
fessur" zu verschaffen, über den Bunsen mit ihm korrespon¬
dierte , zerschlug sich freilich; der kranke, mit dem Leben und
den Verhältnissen verzweifelt ringende Jüngling , der den
Todeskerm bereits in sich trug , konnte nur in leidenschaft¬
lichen Liedern seine Klagen der Welt offenbaren , die tiefsten
Geheimnisse seines Denkens und Forschens dem Tagebuch
anvertrauen ; irgendwelche äußerliche Selbständigkeit hat er
nie erlangt . Seine Gedichte aber, die den damals Mode ge¬
wordenen Weltschmerz mit einem unvergleichlich wahren und
innerlich erlebten Gehalt erfüllten , fanden in Schopenhauers
Pessimismus ihren Widerhall . In seiner „Welt als Wille"
erklärt Schopenhauer , wo er von der Nichtigkeit des Lebens
spricht: „Keiner hat diesen Gegenstand so gründlich und er¬
schöpfend behandelt als Leopardi . Er ist von demselben
ganz erfüllt und durchdrungen ; überall ist der Spott und
Jammer der Existenz sein Thema ; auf jeder Seite seiner
Werke stellt ihn dar ." Schopenhauer ahnte nicht, wie eng
sich Leopardis erst in neuester Zeit bekannte philosophische
Anschauungen mit den seinen berührten , aber er ahnte
den verwandten Geist, und so haben denn auch den italieni¬
schen Dichter die Anhänger des Weltschmerz-Philosophen in

Deutschland geliebt. Robert Hamerling , dessen Dichtungen
den Einfluß Leopardis vielfach verraten , übersetzte ihn;
Richard Wagner und sein Kreis lasen und liebten ihn. Man
fühlte, daß er der eigentliche Dichter des Weltschmerzes war
und diese Stimmung echter und stärker gestaltet habe als
Byron und Shelley, als Lenau und Heine, als Chateaubriand
und Muffet . Der deutschen Literatur eigentlich gewonnen
aber hat erst Heyse den Dichter durch seine meisterhafte Ver¬
deutschung, deren formale Schönheit und sittliches Pathos
auch durch die neueste ausgezeichnete Verdeutschung von
Heinrich Mücke nicht übertroffen wird . Heyse hat uns nicht
nur die Dichtung, sondern auch die menschlich so wundervolle
Persönlichkeit nahegebracht, denn Leopardi ist der Held einer
feiner schönsten Novellen „Nerina ", und hat dem Balder der
„Kinder der Welt" die edelsten Züge geliehen. Freilich, die
neueste Phase der Leopardi-Verehrung in Italien , die eine
Auferstehung in einem noch strahlenderen Licht darstellt, hat
tn unserer Literatur vorläufig nur geringe Spuren gezogen.
Zu Anfang des neuen Jahrhunderts wurde nämlich der Nach/
laß Leopardis , der auf der Neapler Nationalbibliothek ruhte,
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und dieser berühmte
„Zibaldone " (Bunte Sammlung ), wie man ihn nennt , ent¬
hüllte einen wahrhaft unbegreiflichen Reichtum an Gedanken¬
schätzen, die der stets kranke Poet in seinem nur 37jährigen
Leben aufgehäuft . Aus den sieben Bänden , in denen diese
„philosophischen Gedanken mannigfachen Inhalts " erschienen,
sowie in den Tagebuch-Aufzeichnungen, Entwürfen und
Briefen , die die große Gesamtausgabe seiner Werke enthält,
erkannte man eine unermeßliche Fundgrube wissenschaft¬
lichen Materials , die Grundzüge eines ganz selbständigen
philosophischen Systems , einer Ästhetik, die bereits das
Wagnersche Musikdrama voraussagt , fand zugleich eine un-
schöpfliche Quelle für das Verständnis seiner Kunst, durch
die sein Dichten in ganz neuem Lichte erscheint. Leopardis
Werk und Wirkung ist so dreiviertel Jahrhundert nach seinem
Tod zn einem neuen Leben erwacht, das die besten Geister
Italiens in seinen Bann zieht.



Nr . 272 . Freitag , 14 . Juni 1912.
Verkauf nur des echten und reinen Absynths verbieten wollen,
der Senat verbietet strenger noch alle Getränke, die das be¬
rauschende Gift des Abstznth, daS sogenannte Thujon , ent¬
halten . Das Gesetz bedarf noch der Bestätigung durch die
Deputiertenkammer . Dort dürfte die Durchdringung aller¬
dings schwieriger sein, da die Deputierten mehr als die
Senatoren Rücksicht auf die Gastwirte zu nehmen pflegen.

(England.
Die Streiklagr . London,  13 . Juni . In der Lage

des Streiks der Hafenarbeiter hat sich nichts Wesentliches ge¬
ändert . Die Zahl der Streikenden außerhalb Londons wird
in der Presse auf 25 000 geschätzt, während die Streikleitung
80 000 angibt . Die Gewerkschaften der Kesselschmiedeund
der Monteure haben ihren Mitgliedern , die von der Londoner
Hasenbehörde beschäftigt werden, die Aufforderung zugehen
lassen, in den Streik einzutreten.

Italien.
Ein österreichischer Hauptmann wegen Spionage ver¬

haftet . Innsbruck,  12 . Juni . In der Nähe des Forstes
Studena in Oberitalien wurde ein österreichischer Haupt¬
mann , der dorthin einen Ausflug unternommen hatte , von
zwei Karabinieri verhaftet . Er wurde der Spionage be¬
schuldigt und ins Militärgefängnis nach lldine verbracht.

Montenegro.
Ein freudiges Ereignis im Königshause. Ceti in je,

12. Juni . Prinzessin Natalie von Montenegro ist von einem
Prinzen entbunden worden. Prinzessin Natalie , eine ge¬
borene russische Großfürstin , ist die Gemahlin des Prinzen
Mirko, des zweiten Sohnes des Königs von Montenegro.
Sie hat bereits zwei Söhnen das Leben geschenkt.

Der deutsche§lottenbesuch
in New Hork.

-rvb. New Jork , 13. Juni . Das glänzendste, rein
deutsche  Ereignis in der Kette der festlichen Veranstal¬
tungen zu Ehren der Offiziere des deutschen Geschwaders
bildete der gestern abend im Hotel Aster veranstaltete Fest¬
kommers  unter den Auspizien der deutschen Vereinigungen
der Stadt New Mark. Jeder  deutsche Verein der Millionen¬
stadt und der Umgebung war vertreten . Die hervorragendsten
Vertreter des Deutschtums waren anwesend, im ganzen über
2000 Teilnehmer , darunter neben den Ehrengästen noch etoa-
zweihundert speziell geladene Mitglieder des Bürgerkomitees.
Der Festkommers bot den Vertretern des versammelten
Deutschtums Gelegenheit zur Anbahnung engerer Bekannt¬
schaft mit den Gästen. Bürgermeister Gahnor , welcher die
Einladung zum Festkommers mit größter Bereitwilligkeit
'angenommen hatte , befand sich gleichfalls unter den Ehren¬
gästen. Hubert Cillis , der frühere Präsident des Gesang¬
vereins Liederkranz, führte den Vorsitz. Den Saal schmückten
ineinandergewundene deutsche und amerikanische Flaggen so¬
wie eine Fülle von Blattpflanzen . Die deutschen Offiziere
verlebten einige köstliche Stunden im Kreise ihrer Lands¬
leute. Der Kommers selbst trug zwanglosen Charakter.
Im Laufe des Abends sprachen der deutsche Botschafter, der
auf Präsident Taft toastete, Bürgermeister Gahnor , der in
seiner Rede auf die hohen Eigenschaften des deutschen Kaisers
hinwieS und ein Hoch auf den Kaiser als Herrscher und
Menschen ausbrachte , Rearadmiral W ins low,  der er¬
zählte, daß auf der Fahrt Norfolk-Ncw Uork das kombinierte
Geschwader keine Signale brauchte, ein Beweis dafür , daß
die beiden Flotten sich verständen. Redner betonte weiter,
daß der Besuch der deutschen Flotte allen unvergeßlich sein
werde und daß er glücklich sei, Konteradmiral v. Rcbeur-
P a s chw i tz kennen gelernt zu haben. Konteradmiral von
Rebeur -Paschwitz betonte in seiner Rede die großartige Gast¬
freundschaft, die er in allen amerikanischen Kreisen ge¬
funden habe. Das Geschwader sei der Überbringer der
Grüße des Vaterlandes . Die deutschen Auswanderer hätten
deutsches Wesen in Amerika stark verbreitet . 'Sein Hoch
galt den deutschen Vereinigungen als Förderer der deutsch¬
amerikanischen Beziehungen . Schließlich toastete der Vor¬
sitzende Eillis auf die amerikanische Marine . Größte Be¬
geisterung herrschte, als gleichzeitig die deutsche und die
amerikanische Flagge unter den Klängen der kombinierten
deutschen und amerikanischen Nationalhymne als Zeichen,
daß beide Länder zusammengehören , gehißt wurden . Die
Mitglieder des deutschen Gesangvereins trugen während des
Kommerses zwei Chorlieder , weitere einige allgemeine Lieder,
die gemeinsam gesungen wurden , vor. An der Ehrentafel
saßen drei besondere Ehrengäste, der bekannte Sänger Thcoo.
Habelmann , der als Matrose in der ersten deutschen Flotte
gedient hat , Eberhard Schneider, einer der Überlebenden des
Kanonenbootes „Adler" beim Sturm vor Samoa , und A.
Mildenbergcr , der Präsident des deutschen Veteranenbundes
1870/71 . — An den Kaiser wurde ein Begrüßungstelegramm
abgeschickt.

wb. Rew Uork, 13. Juni . Von dem Festkommers sandte
Vürgermeister Gahnor an den Oberbürgermeister von
Berlin  folgendes Telegramm : Ich sende Berlin die Grüße
der New Uorker Bürgerschaft , welche die freundliche Ge¬
sinnung Amerika gegenüber würdigt , die für die Annahme
der Einladung des Flottenbesuchcs bestimmend war . Tic
Anwesenheit der Flotte trug dazu bei, die Bande der Freund¬
schaft, die stets zwischen Amerika und Deutschland bestanden,
zu festigen.

LAWahet.
wb. Mainz , 13. Juni . Leutnant v. H i d d c s s e « ist

heute früh 3.40 Uhr von Darmstadt mit seinem Flugapparat
»Gelber Hund" aufgestiegen und um 4 Uhr in Worms ge¬
landet. Dort mußte er bis 6 Uhr auf sein Begleitautomobil
Karten , weil er bei der Landung in Worms einen Llrohr-
bruch erlitt . Nach der Reparatur stieg er 6.41 Uhr zum
Flug nach Mainz auf , wo er um 7.11 Uhr auf dem Großen
Sand glatt landete . Bei dem Fluge hatte v. Hiddessen je
45 Kilo Flugpost  mitgeführt . Der Apparat wurde in eine
Halle gebracht, wo er bis Montag bleiben wird. Leutnant
d- Hiddessen begab sich heute vormittag per Auto nach
Frankfurt.

wb. Baden-Los , 13. Juni . Das Luftschiff „Schwaben"
lst, von Frankfurt kommend, um 8.35 Uhr über Ludwigs-
Hafen hinwcggeflogen und um 10 Uhr glatt in Baden-Oos
gelandet. Um 11 Uhr befand sich das Luftschiff wieder in
j** Luft , um eine Rundfahrt zu unternehmen , an welcher

Uax von Baden teilnahm.

MösoaLlmeV TüMeM.
DaS Flugwesen in den Kolonien. Über das Flugwesen

in den Kolonien sprach vor einiger Zeit in den Ver¬
handlungen der Technischen Kommission des Kolonial -Wirt¬
schaftlichen Komitees Herr Major a. D. v. Tschudi, Direktor
der Flug - und Sportplatz Berlin -Johannisthal G. m. b. H.
Der Redner hielt es für erforderlich, zuerst durch ausge-
bildcte Flieger in den geplanten Verwendungsgebieten Be¬
obachtungen und Erfahrungen zu sammeln , ehe man im
größeren Maße Mittel für koloniale Flugzwecke auswendet.
Marokko und Tripolis , wo Flugzeuge schon vielfach ver¬
wendet werden, können zum Vergleich mit unseren Kolonien
Wegen der sehr verschiedenartigen Verhältnisse und Umstände
nicht Wohl herangezogen werden. Die Tatsache aber, daß in
Tripolis noch kein teilnehmender Flieger in feindliche Hände
geraten ist, ist ein Beweis einer immerhin schon großen
Zuverlässigkeit der Flugzeuge. In London hat sich das
African Aviation Syndieato zum Zweck der Studien und
des Betriebs von Flugzeugen in Afrika gebildet. Der Redner
empfahl die Verwendung von Flugzeugen in den Kolonien
in erster Linie für aerophotogrammetrische Zwecke und gab
eine Reihe von Vergleichszahlen ans Grund der Berechnungen
des Hanptmanns Scheimpslug für die Kartographierung von
Dentsch-Südwestafrika . An Stelle von 200 bis 250 Millionen
Mark und 150 bis 170 Jahren Arbeitszeit würden sich bei
Verwendung von Fesselballons die Kosten aus 75 bis 80
Millionen Mark und die Arbeitszeit auf 16 Jahre verringern,
unter Verwendung von Luftschiffen auf 13 Millionen Mark
und 3 bis 4 Jahre Arbeitszeit.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

wtesbaden -Sonnenberg.
Man schreibt nnS:
Bei den Eingemeindnngsberatungcn  der

städtischen Gemcindekollegien wird man wohl, wie cs auch
nach Lage der gegenwärtigen VerhÄtnisse am zweckmäßigsten
wäre , dem von Kurfremden am meisten besuchten Villenort
Sonnenberg  eine gang besondere Beachtung schenken,
obwohl von diesem aus zwingenden Gründen kein Antrag aus
Eingemeindung gestellt ist und auch kaum jemals gestellt wer¬
den wird , denn dem Ort ist ohnedies durch seine natürliche
Lage eine glänzende Zukunft beschieden. Innerhalb kurzer
Zeit hat sich Sonnenberg durch anhaltenden Zuzug guter
Steuerkräfte finanziell bedeutend besser gestellt und sichtbar
verschönert. Sogar Wiesbadens Geschäftsleute und Be¬
amten erbauen sich in letzter Zeit auf seinen sonnigen, luft¬
reinen Höhen ein schönes Heim oder erwerben große Feld¬
terrains zu Spekulationszwecken, und der erst neuerdings ge¬
gründete „Berkehrsvervin " hat zur Beantwortung der immer
zahlreicher einlaufenden auswärtigen Anfragen nach An¬
siedelungen eine besondere Geschäftsstelle geschaffen; er wird
dadurch und durch Reklamen für weiteren Zuzug stcuerkräfti-
ger Fremden tatkräftig sorgen. Eine Eingemeindung dieses
Vororts in Wiesbaden kann daher nur auf Grund einer
gleichwertigen Interessengemeinschaft erfolgen. Unter diesen
Voraussetzungen wäre eine Eingemeindung jedoch geradezu
geboten. Die gegenseitigen Beziehungen der beiden Ge¬
meinden laufen nun schon au 20 bis 25 Jahre lang so sehr
in-, durch- und leider oft auseinander , daß es schier unbe¬
greiflich ist, wie ein solches Verhältnis so lauge hat dauern
können, und warum nicht des einfacheren Geschäftsgangs
wegen schon vor dieser Zeit eine Eingemeindung Sonncn-
bcrgs angeregt und befürwortet wurde , zumal , mehrmals —,
und besonders in der bürgermeister -losen Zeit in Sonncnberg
alle Voraussetzungen dazu prächtig gegeben waren . Daß
Sonnenberg nicht langst schon eingemcindet wurde, ist ein
kaum wieder gutzumcichendcr Fehler , was durch die folgen¬
den Zeilen bewiesen werden soll. Die Kuranlagen hinter der
Dietenmühle kannten durch einen äußerst billigen Ankauf des
Schützschen Hofguts ohne große Unkosten bis Sonnenberg er¬
weitert werden. Der Käufer verdiente durch Abgabe der
Hälfte des Areals bereits eine halbe Million Mark — und
die Stadt würde teilweise Käufer aus zweiter Hand . Die da¬
zwischen liegenden Wies-enparzellvn waren derzeit äußerst
billig (80 bis 100 M. pro Rute ) zu haben ; jetzt erwirbt sie
die L-tadt nach und nach zur Abrundung der Parkanlagen un¬
ter bedeutender Preisistei.gLru.ug. Mit dem Blick auf die
Rninenreste hätten die Anlagen einen einzig schönen Abschluß
gefunden . Jetzt ist dieser Blick dahin . Die schönen Täler
Sonnenbergs hätten sich von Querbauten , Fabrikanlaaen,
rauhen Hintevfaffaden mit Rcklameinschriften und unschein¬
baren Hinterhäusern frei halten lassen. Die jedes ästhetische
Gefühl verhöhnenden Lagerplätze im Kurviertel mit ihren
unförmlichen schwarzen Bretterwänden und Ablagerungen
wären nicht entstanden , weil das Quartier zu Bauplätzen
hätte verwertet worden können. Die Angelegenheit der
Straßenzüge und ihre Breiten fände eine gute Regelung in
Son -nenbergcr Gemarkung und die anliegenden Grundstücke
ließen sich den Dbtreitungslcistuugcu entsprechend verwerten.
Die Ausnutzung und Bebauung des jetzt noch öde daliegc-n-
den Hofterrains fände dann auch wohl eine endgültige , glück»
lichê Lösung. Es hätte sich ermöglicht, die Wiesbadener
Wasserleitung ^ statt auf großem Umweg durch Bierstadter
Gebiet Über Sonnenberg zu fuhren . Durch billigen Ankauf
eines innerhalb des Bur -gterrains liegenden Restaurants
tonnte , wie auch einmal beabsichtigt war , eine rentable „Park-
Mn -chknr eingerichtet und zur Burgrestauration die außer¬
ordentlich großen und kühlen, alten Burgkeller erworben
werden. Die leider schon geraume Zeit ruhenden Ka-nal-
urbeiten sowie der Ankauf der dazu erforderlichen Häuser
harten sicher einen allseits befriedigenden Fortgang genom¬
men.̂ Und nicht zuletzt würde durch die Lex Adickes das An¬
siedeln orleichtert und der Stadt auch im Knrintercsse ein
passenderer Rahmen gegeben. Es sprechen noch viele
Grunde mit , welche die äußere Umrahmung Wiesbadens be-
treften, , man denke nur an die Auswertung des «Rabcn-
grunds und dergleichen mehr. Für eine baldige Verschmel¬
zung Sonnenbergs mit Wiesbaden spricht eigentlich alles!

rrrüppeMrsvrge.
Im Landeshaus in Wiesbaden fand vorgestern eine Mit -,

gliedervcrsammlung des „Vereins für Krüppelfür -'
sorg  e" unter dem Vorsitz von Br . Fritz Hallgartcn
(Frankfurt a. M.) statt. Aus dem von Br . med . Stein (Wies¬
baden) erstatteten Jahresbericht  für 1011 geht hervor,
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daß sich am 1. Januar v. I . 20 Kinder im Kinderheim deSl
Vereins in Wiesbaden (12 Knaben und 8 Mädchen) befanden^
Im Laufe des Jahres 1911 fanden 52 Kinder Aufnahme . Vost
diesen waren 42 Kinder zum erstenmal in der Anstalt . Von'
den 72 behandelten Kindern waren 41 Knaben und 31 Mäd^
chcn. Der allgemeine Gesundheitszustand im Heim war zu»'
friodenstellend. Zur Entlassung kamen bis zum 31. Dezember
1011 52 Kinder. Von diesen 52 wurden entlassen als geheilti
35 Kinder, wesentlich gebessert 8, gebessert 8, ungeheilt 1 Kinde.
Die Mftgliederzahl des Vereins hat sich im laufenden Jahr
von 556 auf 566 vermehrt . Bekannt ist, daß der Verein in¬
folge der gegen die Erbauung seiner Fürsorgen  n st alt
auf dem ihm geschenktenGrundstück an der Rosselstraße in
Wiesbaden gerichteten Agitation gezwungen wurde , sich an-«
derwärts nach einem geeigneten Bauplatz umzusehcn. Einen
solchen hat er in Frankfurt a. M. auf einem Terrain zwischen'
Niederrad und der Ni-oderrader Schleuse gesunden. Wenn
alles gut geht, wird der Neubau voraussichtlich 1914 vollendet
sein. — Nach dem Kassenbericht des Landesrats Augustin
zeigte die Bilanz am 31. Dezember 1911 in Einnahme und
Ausgabe einen Betrag von 613 234 M. Der Voranschlag für
das lausende Jahr , der auf beiden Seiten mit 36 461 M--
brlanciert , wurde genehmigt. Die aus dem Borwaltungs-
ausschuß ausscheidenden Mitglieder : Landesrat Augustin,
Bankier Hermann Becker, Br . ined - Gierlich, Justizrat v. Eck,
Pfarrer Veesenmeher, sämtlich von Wiesbaden , Frau Alfred
Dyckcrhoff (Biebrich) und Lanldrat Duderstadt (Diez) wurden
wiedergewählt.

— Stadtausschnß . Nach langer Pause fand dieser Tage
einmal wieder eine Sitzung des Stadtausschusses
statt . Vorsitzender war Beigeordneter Körner,  Beisitzer
waren bie ©tobtoäte Burundi , C a st endy ck, Kraft und
Simmel.  Die beiden Erstgenannten , welche neu in die
Körperschaft eingoirvtem sind, wurden zunächst vom Vorsitzen¬
den unter Hinweis ans ihren Amtscid verpflichtet und in ihr
neues Amt eingeführt . — Verhandelt wurde auf folgende
Streitsachen : Der Konditor Felix B e h s i e g c I hat sein Ge¬
schäft von der Schwalbacher Straße nach dem Hanse Bleich¬
stratze 47 verlegt. In dem früheren Lokal besaß er die Ge¬
nehmigung zum Ausschank von Sädweincn , für das neue
Lokal aber wurde ihm dieselbe infolge Eistsprache der Polizei¬
behörde vcrtveigcrt mangels Bedürfnisses . Der Stadtausschuß
erteilte die nachgesuchte Genehmigung . — Der Privatier
Julius Winter  dahier betrieb früher eine Pension in der
Spicgclgasse und war dort zum Ausschank von Spirituosen
an seine Ponsionsgäste konzessioniert, als er jedoch das Ge¬
schäft in das Haus Langgasse 19 verlegte, stieß er bei der
Polizei , welche auch in diesem Falle das Vorlicgen eines Be¬
dürfnisses verneinte , auf Schwierigkeiten. Bei dem Wider¬
spruch der Poliz -eiverwalrung . mußte ihm ein abschlägiger Be¬
scheid erteilt werden, der Stadtausschuß aber bewilligte ihm
die nach,gesuchte Schankerlaubnis in derselben Art , wie er sie
früher besessen hatte . — Bezüglich zweier weiterer Klagen
von Frau Lina Wallraben  st ein  wegen Untersagung
der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung und wider den In¬
haber der „W a l h a l l a" wegen Erweiterung des Betriebs
einigten sich die Parteien dahin , daß dieselben vorerst uner¬
ledigt bleiben sollten.

— Protest . Bezugnehmend auf die Mitteilung in der
gestrigen Msirgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
wird uns von zuständiger Seite geschrieben, daß der „West¬
liche Bezirksverein"  bereits Schritte getan hat zur
Wiedereinführung der Haltestellen Hellmund-
st r a ß e und W c i tze n b u r g st r a ß e. Man darf erwar¬
ten, daß sich die „Süddeutsche Eisonbahngcsellschaft" den von
der gesamten Bürgerschaft der an dieser Angelegenheit inter¬
essierten Stadtteile unterstützten Wünschen einer starken Kor¬
poration gegenüber nicht ablehnend Vorhalten wird.

— Der Eisenbahntransport für einheimisches WirtschaftS-
obst soll demnächst bedeutend verbilligt werden. Zur Fracht-
ermäßignng sind vorgeschlagen: Äpfel,  Birnen , Kirschen,
Zivotschem, Pflaumen , Erdbeeren , Himbeeren , Stachelbeeren.
Äpfel und Birnen können lose oder auch in Heu, Stroh , in
Säcken nsw. verladen sein und müssen je eine Wagen¬
ladung  betragen . Als Versandstationen sollen alle  Orte
ausgenommen werden , in denen Obst wagenladungsweise auf-
gegeben wird . DaS Obst mutz entweder mit Landfuhr¬
werk  c u oder mit Klcinv  a h n c n an der Versandstation
ankommen. Die Versender müssen im Frachtbrief die Ver¬
sickerung abgeben, daß das Obst weder zu Wasser noch mit
der Eisenbahn am Versandort angclangt ist. Durch diese Be¬
stimmung soll bewirkt werden, daß nur das inländische Obst
Frachtermäßigung genießt.

— Eine neue Zcntralwegcmarkicrungstafel hat der
„Wiesbadener Rhein - und Taunusrlub"  vor
dem Hauptbahmhof (Ecke Nikolasstraße ) anbringcn lassen. Die
Aufschrift enthält alle wichtigsten Markierungen ab Wies;
baden nebst den betreffenden Anschlußlimien der Wiesbadener
Straßenbahn . Die Touristen werden dem rührigen Verein
für diese Einrichtung dankbar sein.

— Schwurgericht. Gelegentlich seiner bevorstehenden
Tagung verhandelt das Schwurgericht noch am Montag , den
24. Juni , wider das Dienstmädchen Fricke von Wiesbaden

— Neuer Stadtplan von Wiesbaden und Umgebung
Soeben ist ein neuer Stadtplan von Wiesbaden und Um¬
gebung erschienen. Der Plan ist von dem „H ans - un!
Grundbesitzer verein"  hera -usgegebcn, in acht Färber
gedruckt und zeichnet sich durch Genauigkeit und Übersichtlich-
keil aus . Als einen besonderen Vorzug darf es angeseher
werden, daß aud) die nächsten Vororte auf der Karte berück¬
sichtigt worden sind. Der Preis ist verhältnismäßig niedrix
gehalten, da man dem Plan , der in jeder Buchhandlung um
aufgezogen oder auf Leinwand aufgezogen zu haben ist, ein«
recht weste Verbreitung wünscht. Der „Haus - und Grund-
bcsiherverein " hat sich mit der Herausgabe dieses Plant
jedenfalls ein Verdienst erworben.

9
Israelitischer Gottesdienst . Israelitisch - Kultus,

-emernde. (Shnagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in d-.a
Hauptshnagoge: Freitag : abends 7.30 Uhr, Sabbat : morgen-!
8.30 Uhr, Jugendgottesdienst und Predigt nachmittags 3 Uhr.
abends^9.40 Uhr. Wochentage: morgens 6.30 Uhr, nachmittags
7.80 Uhr. Die Gemcindcbibliothek ist geöffnet: Sonntag von
11 bis 12  Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgcmeinde. (Svnagog«
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 7/2  Uhr , Sabbat:
morgens 6%  Uhr , Mnsiaph 934 Uhr. Jugendgottesdienst 3)4
Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 9.40 Uhr. Wochentage

«wrgeWs S% Ahr. «teil © 7% .Mr.
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Theater . Uunft , Dorträge-
* VolkStheater. Heute, den 14. Juni , acht zum erstenmal

äste Posse mit Gesang und Tanz „Der Gotdoutel von Emil
Kohl in Szene . Die Hauptrollen liegen in Händen der Damen
lĵ rmm, Tüldte, Gutten und der Herren Römer. Daubat . Lul-
-™TT.7t Wotz , Voigt und Ludwig, der auch die Regie uber-
wusai bat.

«- Kn Beethoven-Konservatorium (Direttor H. G. Geryardi
Mdet SamStog , den 18. Juni , abends 8 Uhr. bei freiem Ern-
rrrtt ein Schülerkonzert (Mittelklassen ) statt mit mter-
LZWtem Programm für Klavier und Violine.
- * Ein Konzert trn Damcnkkub findet Montag . 17. Juni,
4Bo£ g 6 ühr , statt , in welchem einige Schülerinnen der Obcr-
xlsise der hiesigen Konzertsängerin und Gesangspädagogrn Frau
Bus sh Aloff  auftreten werden. Der Eintritt ist für
^Interessenten. auch Ntchtmitglieder, frei : ebenso haben Herren

* Beethoven-Zyklus in Frankfurt a. M. Das Brüder
;VSst - Quarte tt  veranstaltÄ in seinem Konssrvatormm
im oberen Saale des Pianohauses L. Lichtenstein u . Ko.,
«eil 102, einen Zyklus von 7 Konzerten in der Zeit von dem
08 , bis 27. Juli 1912. Zur Aufführung gelangen samttrch-.
Streichquartette sowie einige Klavierlrios und Sonaten Bpu-
hoveus. Zur Mitwirkung sind die Pianisten Dr . Mark Gunz-
durg-Berlin . Theod. Röhmeher-Pforzheim . Kurt Schubert, Ed.
(Kelbart tWd L'A. A. Metz von Frankfurt «, M. gewonnen
Sordeu.

Dereins -versammUrngen.
* Der „Fürsorgeverein Johann es st ist"  hielt

vorgestern nachmittag im Saale des tathot . Pfwwhmlses ferne
Ja ^ esversammlung ab. Die verdienstvolle erste Vorsitzende
Fräulein Mathilde Großmann begrutzw ^die zahlreich . b
ichienenen Mitglieder und erstattete wdann einen aussuhrlichen
Jahresbericht , aus dem folgendes hervorgehoben sei. lim me
Gchamiarbeit zu zentralisieren , wurde Luffenplcch 8 ein
Bureau eröffnet , wo öffentliche Sprechstunden abgehrKen wer¬
den, die es allen in sittliche Slot oder Gefahr besinnlichen Pm-
isonen ermöglichen, ihre Anliegen torzubrmgen . ^ m Be¬
richtsjahre wurden 26 Vormundschaften von 1k , .rameii ge¬
führt . Mit besonderer Freude wird es begrüßt , datẑ mehrere
Lehrerinnen Vormundschaften übernommen haben, ^ n , ieoer
.Woche wurden die weiblichen Strasgemngenen chi Gesangnw
von Damen besucht. Öftgrs vermittelte der Verein brieflich dw
Aussöhnung mit den Verwandten und bemühte sich um ver¬
lassene Kinder, deren Mütter im Gefängnis sahen. Am Ende
Des Jahres wurde der regelmäßige Besuch dê KrankenlMUie!-
in die BeremStätigkeit aufgenomm -n. An ine Besuche scylre«!
sich gewöhnlich eine ganze Reihe Fürsorgearbeit , denn inanche
Kranke haben Angehörige und Kinder zuruckgelassen, bei denen
es oft recht iwtig ist, daß nach ihnen gesehen und für sie geiorgl
wird. Es wurden 22 Stellen vermittelt . Auch m dem
sövgeheim köiinen Fortschritte und segensreiche Wirtsamkeit
vemeichnet werden. Die Pläne über den Erweiterungsbau und
Gewinüung eines größeren Gartens landen Verwirklichung-
Leit Beginn des Jahres ist die neue ,Helle und ^luftige Wasch¬
küche im Gebrauch und macht die Arvert leicht, uocr der Wasch¬
küche befindet sich der an drei Seiten mit hohen.Fenstern ver¬
sehene Rähsaal . Die Bebauung des Gartens wird allein von
den Schwestern und deren Zöglingen besorg!. An erwachsenen
Zöglingen zählte das Johannesstrft Anfaiig 1911 oh,  dazu
kamen währen- des Jahres 35. zusammen 8ö. ,Davon verließen
das Haus 49, und zwar zur Annahme von Stellungen 19. zu
den Eltern und Verwandten kehrten zurück 18, es verheirateten
sich 3, an andere Anstalten überwiesen wurden 4. enuassen
wegen Ungehorsams wurden 2. zum Krankenbaus und von dorr
entlassen wurden 2 und entlaufen ist 1. Am 31. Dezember
1911 'waren 86 anwesend. Die Zöglinge, darunter 14 Für-
sorgezöalinge. wurden an 9872 Tagen verpttegt. Die Zahl der
verpflegten Kinder betrug 59. Rach reiflichen Erwägungen , be¬
schloß der Vorstand den Ankam des Nachdargrundstuckes
Metti , 77 Ruten , für 49 000 M. Ohne den Ertrag , der vom
Oberpräsidenten genehmigten Kollekte wäre cs unmöglich, die
höhen Zinsen, die auf dem Besitztum lasten, zu bezahlen. Die
Fürforgearbeit und das damit verbundene Johannesstift haben
sich so schließt der Bericht, als ein Bedürfnis der Zeit er¬
wiesen — Der von Frau Trimborn erstattete Kassenbericht
schließt mit 50037 M . 82 Pf . Einnahmen und 58 002 M.

Pf . Ausgaben ab. Der Fehlbetrag von 7964 M. 73 Pf.
wurde dem Reservefonds entnommen. Die Abrechnung hat zu
Beanstandungen keinen Anlaß gegeben und dem Vorstand wird
Entlastung erteilt . — Als Rechnungsprüfer wurden die Herren
Generäloberarzt Dr . Baehren und Dr . Schrank wiedergewählr.
Den Beschluß der Verhandlungen bildete ein etwa einitünd'.ger
interessanter Vortrag der ton Anfang an in der Fürsorgs¬
bewegung stehenden Frau Amtsgerichtsrat Neuhaus aus Dort¬
mund über das Thema „Aus der praktischeii Arbeit des Für-
örgeveretns". Aus ihren Darlegungen war zu entnehmen,
mß die über ganz Deutschland verbreitete Organisation jetzt
cher 82 Zufluchtshäuser verfügt, die von großer Bedeutung
men. Dem Mangel an Männerfürsorgevereinen . die für das
Vormundschaftswesenwichtig seien, wäre jetzt auch abgeholfen,
k.2 Ortsgruppen seien bereits gebildet. Die intensive Zu¬
sammenarbeit mit den Behörden bezeichnest Rednerin als be¬
sonders wertvoll. Der immer noch verbreiteten Meinung , das
Laster werde von der Fürsorgearoeit unterstützt, widerspach
Rednerin entschieden, die Erfahrungen sagten das Gegenteil.
Das Wort der Jünger zu Judas : „Da sehe du zu" betont
Rednerin , gilt nicht für uns . Tausende von jungen Menschen
gehen zugrunde, weil ihnen nicht geholfen wird. Die
schützende Mauer , die uns trennt von den gefallenen Schwestern,
wollen wir nicht mehr. Wir wollen helfen und werden nichl
schlechter davon. Sie schloß dann unter lebhaftem Beifall mit
einem warmen Appell zur Unterstützung des Vereins und zur
Mitarbeit in diesem. — Herr Stadtpfarrer Gruber sprach das
Schlußwort, in dem er namentlich der Rednerin für den an¬
regenden Bortrag dankte.

Naffauifche Nachrichten.
Der Cronbergcc Mord.

— Cronberg , 12. Juni . In Stauen bei Berlin wurde der
Taglöhner August Eberhardt  aus Oberhöchstadt verhaftet,
der des Mords au der Witwe Zimmermann dringend ver¬
dächtig ist.

WrsSdkrssnrr Tagdiarr.
Hns der Ningevung.

Unter die Räder
w- Mainz , 13. Juni . In der vergangenen Nacht wurde

im Eisenibcchntunnelunweit des Südbahnhofs eist als Sicher¬
heitsposten für eine arbeitende Kolonne aufgestellter Bahn¬
arbeiter  von einem den Tunnel passierenden Z u g üb er¬
sah r e n. Der Rottenführer , ein Bruder des Verunglückten,
vermißte die beim Herannahsn eines Zuges von dem Sicher»
heitsposten zu gehenden Signale und suchte daraufhin d« i
Tunnel ab, wobei er seinen Dowder mit zerschmettMtem
Schädel tot auffamd.

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener Gerichtssäksn.

wc, Der Besuch der gewerblichen Fortbildungsschulen ist
zeitweilig nicht unerheblich gefährdet , nachdem das Kammer-
gericht die bestehenden, den Schulzwang fcstsetzendcn Orts¬
statute um deswillen für nicht rechtsbeständig erklärt hat, weil
die Schulstunden nicht im Orts  st a tut  selbst festgelegt,
und vor dieser Festlegung die beteiligten Kreise, sowohl die
Arbeitgeber wie die Arbeitnehmer , nicht, wie das Gesetz cs
verlangt , gehört worden sind. Der „G e w e r b e v e r c i n
für Nassau"  hat die Vereine in einem Rundschreiben auf
das betreffende Kammergerichtsurteiil hingewiesem und ihnen
dringend empfohlen, darauf hinzuwirken , daß neue  Orts-
statute culasfen werden , welche dom Entscheid Rechnung tra¬
gen, man ist jedoch nicht allerwärts der gegebenen Anregung
gefolgt. In diesen Tagen noch, bei Gelegenheit der General¬
versammlung des „Gewerbevereins " in Homburg , mußte dar¬
auf hingewiesen werden, daß das Normal -Ortsstatut in fünf¬
zig nassauischen Gemeinden noch nicht zur Einführung ge¬
langt fei. Auch in Schwanheim ist das noch nicht der Fall,
ein Installateur aus Höchst, welcher einen Lehrling gelegent¬
lich einer vorübergehenden Beschäftigung auswärts nicht zur
Fortbildungsschule geschickt hatte , mußte daher Donnerstag
von der Strafkammer freigesprochen werden.

Kus auswärtigen GerichtssSIen.
Ei» Spionogeprozcß.

sich Leipzig, 13. Juni . Vor dem vereinigten 2. und
3. Strafsenat des Reichsgerichts begann heute der Spiouagc-
prozcß gegen den 44jährigen , aus Warschau stammenden und
zuletzt in Ostpreußen wohnhaften Buchhalter Eduard Bar¬
bier.  Der Angeklagte soll sich im Jahre 1911 in L y ck in
Ostpreußen dcS vollendeten Verrats militärischer Geheimnisse
schuldig gemacht haben . Die Verhandlung wird Ilster Aus¬
schluß der Öffentlichkeit geführt.

Spott
* Leichtathletik . Der „Sportverein Wiesbaden"

versendet soeben die Ausschreibungen zu den am 7. Juli auf
seinem Sportplatz an der Frankfurter Straße stattfindenden
olympischen Wettkämpfen.  Das Programm weist
folgende Nummern auf ': 50-Wclcr -, 100-Weier . 400 Meter -,
800-Meter - und '1500-Meter -Laufen , 400-Metor -Stafette,
4 Mann je 100-Meter , 300g-Moter -Stafette , 3 Mann je
1000-Meter , Hochsprung mit Anlauf (ohne Brett ), Weitfprung
mit Anlauf (ohne Brett ), Stabhochsprung , Diskuswerfen,
Speerwerfen , Schleuderballwerfen , Dreikampf : 100-Meter-
Lauf , Dreisprung , Kugelstoßen. Die Wanderpreise der beiden
Stafetten , gestistot vom „Sportverein " und von Herrn Dir.
Tiemann worden von dem „Verein für Rascmspiole in Mann¬
heim" mit dem „Frankfurtor F .-C. 1880" verteidigt . — Die
leichtathletische Abteilung des „Sportvereins ", die am ver-
gangoncn Sonntag in Bischofsheim 3 erste und 4 zweite
Preise errang , übt Montags , Mittwochs und Freitags von
6 Uhr abends ab und an jedem Sonntagvormittag . Am
Samstag , den 6. Juli , finden nachmittags Wettkämpfe für
Schüler hiesiger Lehranstalten statt , bestehend in : 50-Dieter-
Lauf , 100-Meter -Lauf , Hochsprung, Weitsprung , Stabhoch¬
sprung , Kugelstoßen, Dreikampf : Schleuderballworfcn , Drei¬
sprung , 100-Metcr -Lauf.

* Das Felbbergfest, das die Turnvereine der Deutschen
Turncrschaft alljährlich abhälten , findet am kommenden
Samstag und Sonntag in herkömmlicher Weise statt . Zum
diesjährigen Fest sind schon jetzt wieder nahezu tausend Wett¬
turner gemeldet. Die Herrichdung der Übungsplätze besorgen
Pioniere aus Kastei, die auch den Ordnungsdienst versehen.
Am Sonntagfrüh 6 Uhr wird die Kampfrichtersitzung in der
Turnerhütte abgohalten, um 6^ Uhr folgen gemeinsame Frei¬
übungen aller Wetturner und im Anschluß daran findet das
Wetturnen statt, das einen Fünfkampf darstellt , und aus einer
Pslichtsreiübung , Stabhochspringen , Weitspringen , Stein-
stoßcn und Laufen über 100 Meter besteht. Die hüchsterreich-
bare Punktzahl ist 98 und alle diejenigen , die mindestens 56
erfüllten , werden Sieger . Von 9 Uhr ab werden zahlreiche
Spielmannschaften Wettspiele im Faust -, Tamburin - und
Schlagball austragen und um 11 Uhr sammelt sich an der
Nordseite des alten Feldborghauses die Sängerschaft des
Main -Daunus -Gaues , um zwei Massenchüre vorzutragen.
Nachmittags nach Beendigung des Weiturnens und der
Spiele finden die Mannschaftskämpfe im Eilbotenlauf um
daZ vom Obertaunuskreis gestiftete Jahnschild statt . Nur
5 Turner zählende Mannschaften eines Vereins , die im Fünf¬
kampf mindestens 280 Punkte erzielt haben, werden zuge¬
lassen. Verteidigt wird das Schild vom „Turnverein Mainz ".
Der Wettkampf um den schönen und wertvollen Völsungon-
Wanderpreis beginnt schon am Samstagnachmittag 5 Uhr;
auch daran können nur 5 Turner zählende Mannschaften teil-
nehmen und Sieger kann nur diejenige werden, die im Fünf¬
kampf mindestens 300 Punkte erreicht.

* Radsport . Sonntag , den 16. Juni , veranstaltet der
Gau 9 dos Deutschen Radfahrerbundos seine alljährliche
Wanderfahrt  für Vereine und Einzelfahrcr nach
Michelstadt  i . O. Die Strecke muß 75 Kilometer betragen
und das Ziel, „Fürstenauer Hof" in Michelstadt, bis 12 Uhr
mittags passiert fein. Der R.-V. Michelstadt 1912 verbindet

' mit dieser Wanderfahrt des Gaues sein lOjähriges Stiftungs-
fest. — Das diesjährige Wandersportfest der süd¬
deutschen Gaue  5 bis 9 des D- R.-B. findet vom 6. bis
8. Juli in Pforzheim statt.

* 27. Mainzer Regatta . Die Akeldungen zu der großen
zweitägigon Reaatta des - Mainzer Rudervereins " sind glän-
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zend ausgefallon . Kn dem aquatischem Fest, das Samstag,
den 15., und Sonntag , den 16. Juni 1912, stattfindvt , worden
3 0 Vereine  aus Biebrich, Coblenz, Düsseldorf, Essen,
Frankfurt a. M., Gießen , Hanau , Heidelberg, Höchst, Karls¬
ruhe, Kastckl, Kitzingen, Cokn, Limburg , Ludwigshafen , Offen-
bach a. M., Ruhvort , Rüsselsheim, Sdraßburg i. Elf., Trier,
Wiesbaden , Worms und Mainz mit 112 Booten und 500
Ruderern teiluehmen . Da die Mainzer Regatta den Reigen
der wasse,rspartlichenKämpfe in Süddeutfchland eröffnet und
somit das Kräfteverhältnis der einzelnen Gegner noch unbe¬
kannt ist, so werden alle Boote am Start erscheinen und hoch-
intereffante Rennen stehen in sicherer Aussickst. Die Regatta
wird, wie im letztoir Jahre auf der rechten Rheinfeite , zwi¬
schen Straßen - und Kaiserbrücke, abgehalten . Die Tribunen
und die übrigen Plätze liegen direkt neben dem Offiziers¬
kasino des Nassauischen Pionierbataillons Nr . 25 und gewäh-
reu einen herrlichen Überblick über den schnurgeraden Rcun-
kurs . Bequeme Fahrgelegenheiten zum Festplatz finden statt
mit der elektrischen Straßenbahn Mainz -Biebrich-Wiesbadcn
und Mainz -Wiesbaden , ferner mit der Mainzer städtischen
Straßenbahn bis zur Kaiferibrücke. außerdem richtet die
Firma Waldmanu in Biebrich einen Extradampfewerkehr
nach dem Festplatz ein . Abfahrt in Mainz von der Stadthalle
und dem Kaisertor.

sr . Der Weltmeister Karl Swoboda bewies in Wien
wiederum seine hertionragende Form , da cs ihm gelang, c>20
Pfund zweimal hintereinander beidarmig durch Drücken zur
Hochstrecke zu bringen . Damit überbot der Wiener den bis¬
herigen Weltrekord um 10 Pfund.

Vermischtes.
Ein raffinierter Schmugglertrick. Auf der Zollftatwn

Chiaffo ist es den Italienern geglückt, einen otiginellen
Saccharintransport anzuhalten , der sich als Versteck einen
Transport von Möbelholz ausgesucht hatte . Es handelte sich
um eine größere Sendung von Lugano nach Neapel, die a>ts
geraden und krummen Stücken zur Zusammensetzung von
Möbeln bestand. Das Arrangement war so geschickt̂ ge¬
troffen , daß die oberen drei Schichten der Hölzer nichts Ver¬
dächtiges boten, erst die vierte Lage aus krummen, geschweif¬
ten Stücken bestehend, diente dem Schmuggel in der Werse,
daß sich in den Höhlen die Säckchen mit dem Süßstoffe be¬
fanden. Die Kurven der Hölzer waren ŝo gelegt, daß prak¬
tische Hohlräume entstanden, in den 67 Säckchen mit Saccha¬
rin , jedes zu einem Kilo, untergebracht waren . Die italtentsche
Zollbehörde hat die ganze Sendung Hotz und Saccharin mit
Beschlag belegt. .

Beim Ringkampf getötet. Bonn,  12 . Juni , pn Hoven
kam der Anstreichergehilfe Kraft beim Ringkampf mit seinem
Kollegen so unglücklich zu Fall , daß er wenige Minuten spaicr
eine Leiche war . _

Nnglucksfällc. Düsseldorf,  13 . Jum . Eine schwere
Keffelexplosion ereignete sich heute morgen in dem Duffer-
dorfer " Röhren - und Walzeisenwerk. Dabei wurden zwei
Arbeiter sofort getötet, zwei lebensgefährlich und mehrere
leichter verletzt. Der Schaden ist bedeutend. — Mülheim
(Rhein), 13. Juni . Im Betriebe des Walzwerkes der Firma
Thyssen brachen heute früh infolge Einatmung giftiger Gase
vier Arbeiter bewußtlos zusammen . Der Unfall wurde sofort
bemerkt. Die Wiederbelebungsversuche hatten aber nur bei
zweien der Arbeiter Erfolg . Die anderen beiden starben,
ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben.

Ein trauriger Unfall . Berlin,  13 . Juni . Ale gestern
der Förster  Meder in Groß -Machnow bei Mittenwalde dem
Schmiedemeister Hoffman,n eine schadhafte Stelle an seinem
Gewehr zeigite, entllud sich die Waffe und ein Schuß^traf dir
Frau des Schmieds in den Kops, so daß sie auf der Stelle tot
war.

Schweres Bootsunglück bei einer Vergnugnngss .ahrt.
Haders leben,  13 . Juni . Bei einer Vergnügungsfahrt,
die von einer Anzahl dänischer Nordschleswigcr und mehrerer
bei ihnen zu Besuch weilenden Dänen in einem Achtorbooc
unternommen wurde, ereignete sich ein schweres Unglück.
Das überfüllte Boot kam ins Schwanken und kenterte. Alle
Insassen stürzten ins «Hasser. Sieben Personen ertranken,
die übrigen wurden gerottet. Die Ertrunkenen sind sämtlich
Nordschleswiger. Die Dänen konnten gerettet werden.

Ein unaufgeklärter Leichenfund. D r c s d c n, 12. Ĵuni.
In einem Kornfeld bei Morawau wurde der 31jährige Fra -nz
Mütaika aus Türmitz mit einer schweren Verletzung am Kopf
tot aufgefunden . Es scheint Mord vorzuliegen . Eine ver¬
dächtige Person wurde verhaftet . Es ist jedoch nicht ausge¬
schlossen, daß Mataika bei einem KMerdiebstahl mit der elek¬
trischen Leitung in Berührung kam und dadurch getötet und
sodann von einem Komplicen ins Kornfeld geschleppt wurde.

Millionendefraubeure , Paris,  12 . Juni . Unter der
Beschuldigung, große UnterschlagunMN begangen zu haben,
wurde gestern abend der Bankier Bergnes verhaftet . Die
Passiben belaufen sich nahegu auf 1 Million . Gleichzeitig
wird die Flucht des Börseuremisiers Marin bekannt, dessen
Passiven 800 000 Franken betragen sollen.

' Vom Blitz erschlagen. Paris,  13 . Juni . In Sarreu
(Dcp. Haute Marne ) wurden drei Landleute , die sich während
eines Getvitters unter einen Baum geflüchtet hatten , vom
Blitz getötet. — Posen,  13 . Juni . Während eines Ge¬
witters schlug gestern der Blitz in die russische Grenzwache
-in Slonichce bei Stralkowo . Zwei Soldaten wurden getötet,
ein dritter betäubt.

Blutige Rauferei in einem Aachtcafe. Paris,
12. Juni . Bei einer wüsten Schlägerei , die zwischen Erd¬
arbeitern in einem Nachtlokal des Pariser Vorortes Argen-
teuil ausgebrochen war , wurde einer der Schutzleute namens
GimaS, der Frieden stiften wollte, erschossen: sein Kollege
Darme schwer verwundet . Einer der Erdarbeiter , der durch
eine Schußwunde verletzt war , versuchte über ein Gitter zu
entkommen, wurde aber beim Überklettern auf einen Gitter-
stab aufgespietzt und schwerverwundet anfgefunden . Der
Haupturheber der Prügelei , der italienische Erdarbeiter
Negro, wurde in einer Apotheke unweit Asnitzres fest¬
genommen.

Immer neue Opfer deS Autos . Bregenz,  13 . Juni.
Das in scharfem Tempo fahrende Auto des Fabrikanten
Emmermann aus Cölu überfuhr bei Reutenberg vier in die
Schule gehende Kinder . Zwei wurden sofort getötet, die
beiden anderen leicht verletzt.

Ein schwerer Wolkenbruch. New D o r k, 13. Juni . Die
Stadt Buffaso im Staate Wyoming, die in einer engerr
Schlucht liegt, ist durch einen Wolkeubruch vollständig ver.<-
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nichtet worden. Von den 2600 Einwohnern der Stadt konnte
isich der größte Teil rechtzeitig flüchten, so daß die Verluste
'an Menschenleben gering sind.

Ein Erdbeben. August« (Amerika ), 12. Juni . In
Georgia und Süd -Karolina wurden heftige Erdstöße wahr-
Mwmmen . Die Negerbeoölkerung war in großer Aufregung.

Handel, Industrie, Verkehr.
Vom Obstmarkt.

Die späten Fröste dieses Jahres haben leider die Steln-
öbstemte wesentlich beeinträchtigt. Aus den wichtigsten
Kirschengebieten, lauten die eingegangenen Berichte ziemlich
ube reänstunmfind dahin, daß von einem Iürschenveitaul in
rfW«ein  Jahre jedenfalls nur zu sehr hohen Preisen die Rede
sein icarm  Erühpflaumen , Frühzwetschen und Pfirsiche sind
an der Bergstraße und am Rhein völlig vernichtet . _Hingegen
haben fast alle Gebiete gute Hoffnung auf reiche Äpfel- und
Bimenemte . Angebot und Nachfrage am Obstmarkt sind
gegenwärtig durchaus günstig zu nennen . Die Vorräte an vor¬
jährigen deutschen Äpfeln sind fast geräumt, die letzten Be¬
stände erzielen außerordentlich hohe Preise. In Dresden

;wurden nach  dem Bericht des deutschen Pomologenverelns
50 kg inländischer Äpfel Mitte Mai mit 25 bis 35 M. bezahlt.
Tafeläpfel erzielten in Frankfurt, a. M. bereits 30 bis 50 M. pro
Zentner. In Berlin sind andere Äpfel als australische nicht
mehr am Markt. 50 kg bessere Sorte stehen auf 14 bis 20 M.
Nach Erdbeeren war die Nachfrage am Berliner Obstmarkt
recht flau. 50 kg französische Erdbeeren erzielten hier nur
30 bis 60 M., zu gleicher Zeit, wo in Cöln 60 bis 90 M. und in
Leipzig 70 bis 400 M. gezahlt wurden. _Die Obsteinfuhr hat
sich im laufenden Jahre außerordentlich gehoben. Insbe¬
sondere ist die Einfuhr von Äpfeln und Trauben aus dem Aus¬
land ganz erheblich in die Höhe gegangen. In den Monaten
Januar bis April wurde für insgesamt 20,28 Mil!. M. Obst
außer Südfrüchten importiert. In der gleichen Zeit des Vor¬
jahres hatte die eingeführte Menge nur etwa den halben Wert
erreicht. Der Import von frischen Tafeltrauben ist von 680/ dz
auf 12 419 <fc angewachsen. Dem Werte nach ergibt sich eine
Zunahme von 0.25 auf 0.46 Mill. M. Die Einfuhr von Wal¬
nüssen belief sich in den ersten vier Monaten des laufenden
Jahres auf 6321 dz im Wert von 0.39 Mill. M. ; in der Parallel¬
zeit des Vorjahres waren 4819 dz im Werte von 0.27 Mill. M.
importiert worden. Haselnüsse kamen 14 693 dz, d. i. 2798 dz
weniger als im Vorjahr aus dem Ausland an den deutschen
Markt. Die dafür gezahlte Summe ging von 1.21 Mill. M. aut
1.02 Mill. M. zurück. Die Einfuhr von irischen Äpfeln wies
die bedeutendste Steigerung auf . Es wurden in der Berichls-
periode 143 133 dz im Werte von 1.43 Mill. M. nach Deutsch¬
land gesandt gegen 69 690 dz zu 0.70 Mill. M. im Jahre 1911.
Die ungewöhnlich kräftige Zunahme entfällt auf Frankreicn,
Italien und Nordamerika. Besondere Erwähnung verdient
noch die Entwickelung der Einfuhr folgender beider Obst¬
sorten : Birnen, Quitten : Januar -April 1911: 795 dz im Werte
von 015 Mill M., 1912: 2218 dz im Werte von 0.42 Mill. M.,
Beeren aller Art : Januar -April 1911: 6890 dz im Werte ' von

,2.00 Mill. M„ 1912: 3113 dz im Werte von 1.03 Mill. M. Das
' Angebot von ausländischem Beerenobst hat also gegenwärtig
stark nachgelassen.

Banken und Börse.
— Berliner Börse, Berlin,  13 . Juni, (Drahtbericht,j

Die Börse nahm heute bei Eröffnung eine etwas zuver¬
sichtlichere Haltung  an , da man auf eine friedliche
Verständigung in der , Metallarbeiterfrage hofft. Dagegen
blieben die günstig lautenden Berichte des „Tron-Age" fast ein¬
flußlos. Industriewerte lagen eher schwächer. Das Geschäft
gestaltete sich dann sehr ruhig und im weiteren Verkehr traten
Unlust und Geschäftslosigkeit wieder mehr ,hervor , so daß das
Geschäft weiter zusammenschrumpfte , zumal die Spekulation
in Zurückhaltung verharrte . Einiges Interesse zeigte sich für
russische Banken. Tägliches Geld ca. cT Proz. Devisen
lagen schwächer. Privatdiskont unverändert (4 Proz.).

* Allgemeine Deutsche Kreditanstalt, Leipzig. Die im
Februar d. J. ausgegebenen 20 Mül. M, neuen Aktien, durch
deren Emission sich das Grundkapital auf 110 Mill. M. er¬
höhte, sind auf Antrag der Direktion der Di&konto-Geselischalt
an der Frankfurter Börse zugelassen worden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Günstiger Kaliabsatz. Der Monat Mai hat der Kali

Industrie einen vorzüglichen Absatz gebracht. Der Mehrab¬
satz betrug im Mai ca. 2340 000 M. Der Gesamtabsatz iAilen
ersten fünf Monaten des laufenden Jahres betrug für das hali-
syndikat 80 Mill. M. gegen, 69 Mill. M. im gleichen Zeitraum
des Vorjahres.

* Gelscukirchenar Bergwerksgesellschait. Die Inbetrieb¬
setzung des Luxemburger Werkes hat in der letzten Zeit
große Fortschritte gemacht. Anfangs März wurde auf der
Adolf-Emil-Hütte der erste Hochofen m Betrieb gesetzt ; seitdem
ist die Zahl der regelmäßig arbeitenden Hochöfen auf fünf
gestiegen, so daß nur noch ein Hochofen außer Betrieb ist.
Ende Mai ist auch das Stahl- und Walzwerk in Betrieb ge¬
kommen. Zurzeit werden , bereits 600 Tonnen Stahl pro Tag
verwalzt . Man rechnet nunmehr mit einer schnell steigenden
Produktion und einer guten weiteren Entwickelung des neuen
Werkes.

* Die großen gemischten Werke. Die Direktion der Dis¬
konto-Gesellschaft hat eine Karte der großen gemischten Merke
in Rheinland-Westfalen, Lothringen und Luxemburg heraus¬
gegeben, die sie ihren Kunden und eventuell auch anderen
Interessenten gerne übersendet . Berücksichtigt sind 18 Montan-
untemehmungen . Die Karte enthält die Orte, in denen oder
in deren Nähe die von den Unternehmungen betriebenen
Kohlenbergwerke, Erzgruben, Hütten- und Stahlwerke liegen.
Der Text am Rande der Karte gibt für jedes Unternehmen die
Orte, die Produktion von Kohle, Koks, Roheisen und Rohstahl
sowie die Beteiligungen am Stahlwerksverband und am
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat an.

Industrie und Handel.
h. Eine Fusion in der Spritindustrie. In der außerordent¬

lichen Generalversammlung der Breslauer Spritfabrik, A.-G.,
wurde die Fusion mit der Nordhauser Aktien-Spritfabrnc ge¬
nehmigt und beschlossen, das Aktienkapital der Breslauer
Spritfabrik um 1250 000 M. zu erhöhen, wovon den Aktionären
750 000 M. zum Kurse von 300 angeboten werden.

Verkehrswesen.
* Norddeutscher Lloyd. Infolge neuer Vereinbarungen,

welche der österreichische Lloyd mit der österreichischen
Regierung wegen der Zuganschlüsse getroffen hat, werden die
Lloydschiffe, welche den Verkehr mit Ägypten besorgen, aur
äer Rückreise von Alexandrien nicht mehr Venedig anmuten,
sondern direkt hach Triest zurückfahren . Der Norddeutsche
Lloyd hat nun dem „Berl. Börs.-Cour.“ zufolge beschlossen,
eine Linie von Venedig nach Alexandrien einzurichten, 'wah¬
rend er gleichzeitig seine bisherigen Linien von Genua über

.Neapel nach Alexandrien auflöst

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 6, bis 12. Juni.
TT L F Herkunft i Ankunft.
Dampfer : j bezw. Reiseziel : ! bezw. Weiterfahrt:

Red Ster Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 20. F318

Menominee
Manitou .
Philadelphian , - .Vaderl &ad . . . . . .
Krooniand . . . . . .
Pinland.
Lapland.
Seeland.

von Boston u. Philad,
nach Antwerpen> Baltimore

■» Antwerpen> New York
von Antwerpen komm.

» Antwerpen komm,
> New York komm.

am 6. in Antwerpen.
» 7, von Philadelphia
> 7. von Antwerpen.
> 8. von New York,
> 8. von Antwerpen.
> 8. in New York,
» 10. in New York.
> 10. Lizard passiert.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Kleist.
Prinz Heinrich . .
Bonn.
Hessen.
Kronprinz . Cecilie
Goeben.
Büiow.
Seydlitz.
Greifswald.
Goblenz.

nach Hamburg
» Alexandrien
> Brasilien
> Australien
» Bremen
» Bremen
* Hamburg
> Bremen
> Bremen
> Sydney

am 10. in Hamburg.
» 10. in Alexandrien.
» 11. in Santos-
» 11. von Melbourne.
» 11. von New York.
> 11. von Poofhow.
> 11. in Colombo-
» 12. von Sydney.
> 12. von Per im.
» 12. in Sydney.

Deutsche Ostafrika -Linie, F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayqr , Langgasse 48.

General . I auf der Heimreise I am 8. von Teneriffa,
AdolphWoermann * > Ausreise > 11 . von Marseiile.
Usambara . | » » Ausreise | > 12. von Zanzibar.

Letzte Nachrichten.
Der Krieg um Tripolis.

Erbitterte Kämpfe bei Homs.
Konstantinopel , 13. Juni . Das Kriegsministcrium v: r-

ösfentlicht solgende Depesche aus Homs : In der Nacht oom
4. zum S. Juni griff ein iürfisches Detachement die italieni¬
sche Front bei: Merkab an und erbeutete die Feldküche und
Lebensmittel . Am 6. Juni fand ein Kampf statt , wobei die
Türken und Araber ein italienisches Fort  cinnahmen.
Die Italiener hatten 20 Tüte. Am 7. Juni besetzten die
Italiener das Fort wieder, mutzten es aber noch bis zum
Abend nach scharfem Kampfe wieder verlassen. Die Italiener
zogen sich zum Teil auf Homs, teils aus Merkab zurück.

Rom, 13. Juni . Die „Agenzia Stefani " meldet aus
Homs vom 12. Juni : In der Nacht vom 11. zum 12. Juni
machte der Feind, nachdem er die italienischen Linien hier und
dort beunruhigt hatte , um 4 Uhr einen unvorher¬
gesehenen heftigen Angriff  gegen die italienischen
Streitkräfte , die den Hügel auf Lobda besetzt hielten . Als die
Lage geklärt war , ließ General Reisoli mit allen in Homs
verfügbaren Truppen einen Gegenangriff . in Wanke und
Rücken des Feindes unternehmen . Der Kampf war sehr
erbittert .' Um 8 Uhr 18 Min . waren die Araber und
Türken bereits überwunden und dezimiert . Ein Teil der
Feinde entfloh eiligst, von den Italienern verfolgt, und von
den italienischem Batterien bombardiert . Ein anderer Teil
wurde in der Oase umzingelt und aufgerieben . Die Haupt¬
streitmacht des Feindes bestand aus Stämmen der Shrte , die
von 4 Geschützen und regulären türkischen Truppen unterstützt
wurden . Die Streitkräfte waren merklich stärker als die
bisher gegen die italienifchonStellungen beitzoms verwendeten.
Die Verluste der Türken und Araber waren nicht unbedeu¬
tend. Die Oase und die Umgebung  waren mit L e ich -
netten der Feinde übersäl.  Nicht nur die nächste
Umgebung, auch die sich anschließenden kleinen Berge bei
Lobda sind von den Feinden verlassen. Dort wurden 421
Leichen gefunden , von denen 219 bestattet wurden . Viele an¬
deren waren vom Feind während der Schlacht fortgeschafft
werden. Andere liegen noch in großer Anzahl auf dem vom
italienischen Lager weit entfernten Gelände und auf der Rück¬
zugslinie des Feindes zerstreut . Die Italiener erbeuteten
zahlreiche Gewehre und eine große Menge Munition . Die
Verluste belaufen sich auf 31 Tote, darunter 2 Offiziere , und
59 Verwundete , darunter 2 Offiziere.

Die funkentelegraphische Konferenz,
wb. London, 13. Juni . Die funkentelegraphische Kon¬

ferenz, auf welcher 30 verschiedene Staaten vertreten sind,
hat bisher nur eine Plenarsitzung abgehalten . Der haupt¬
sächlichste Vorschlag zur Abänderung der Berliner Kon¬
vention vom Jahre 1908 wird von einer Kommission beraten,
in der die Chefs der deutschen und der französischen Dele¬
gation präsidieren . Die Vorschläge dieser Kommission sind
der Zustimmung der gesamten Konferenz unterworfen , deren
Vorsitzender der erste englische Delegierte Sir Babington
Smith  ist . Bei der ersten Plenarsitzung wurde, wie be¬
reits gemeldet, angekündigt, daß England und seine Kolonien
sowie Italien und Japan den Grundsatz anerkannt haben,
daß alle Schiffe Meldungen von anderen Schiffen annehmen
müssen,  auch wenn sie ein anderes funkentelegraphisches
System haben. Die deutsche  Delegation hat der Kon¬
ferenz -einige Tabellen vorgelegt, die darlegen, welche große
Ausdehnung die Anwendung der drahtlosen Telegraphie er¬
fahren hat . In den letzten vier Jahren ist die Zahl der
Schiffe, abgesehen von den Kriegsschiffen, die mit funken-
telegraphischen Apparaten ausgerüstet sind, von 62 auf 928,
in demselben Zeitraum die Zahl der Jnlandstatronen , die
dem allgemeinen Verkehr offenstehen, von 15 auf 155 ge¬
stiegen. Die Gesamtzahl der Schiffe aller Gattungen , die
mit Funkentelegraphen ausgerüstet sind, wird auf 1575 und
die Gesamtzahl der Jnlandstationen auf 283 angegeben.

Der Kampf im Nationalkomitee zu Chicago,
wb. Chicago, 13. Juni . Das republikanische National-

komiiee hat bis jetzt von den 260 Delegierten , deren Vollmacht
bestritten ist, 128, die auf Taft verpflichtet sind, und nur
einen, der auf Roosevelt verpflichtet ist, bestätigt. Mr . Flinn
aus Pennshlvanien , ein Anhänger Roosevelts, erklärte, seine
Parteifreunde könnten, wenn Taft daurch Betrug nominiert
würde , noch immer im Nationalkonvent , der den Präsidenten
endgültig erwählt , die republikanischen Stimmen so zer¬
splittern , daß ein Demokrat gewählt würde.

Ter „Hauptmann von Köpenick" nur totgeiagt?
hä . Coburg, 13. Juni . Das „Coburger Tageblatt"

dementiert die von London aus verbreitete Nachricht vom
Tode des sogenannten Hauptmanns von Köpenick,  des
Schusters Wilhelm Voigt. Dieser sei, von Eisenach kommend,
gestern abend 9 Uhr 38 in Coburg eingetroffen und rach
Lauscha  weiter gefahren. Er habe sich im Warresaal über
seinen angeblichen Tod mit mehreren Herren unierhalron.

Wie die „Lauschaer Zeitung " nun mitteilt , fand sich auf
ihrer Redaktion tatsächlich ein Mann ein, der sich als Schuhe
macher Wilhelm Voigt bezeichnet. Man ist jetzt dann  be¬
schäftigt, festzustellen, ob die betreffende Person wirklich
Voigt gewesen ist.

Internationaler Kongreß für Touristenvereine.
Wien, 13. Juni . Heute vormittag fand die Eröffnung

des Kongresses des internationalen Verbandes für Touristen¬
vereine statt. Deutsche Vertreter nahmen an der Be¬
ratung teil.

Unwetter.
wb. München, 13. Juni . In Bayern herrschte gestern ein

heftiges Unwetter , das großen Schaden anrichtete. An
mehreren Stellen zündete der Blitz. Der Bahnverkehr erlitt
teilweise Unterbrechungen.

Von Eisstücken erschlagen.
wb. Posen, 13. Juni . In der Gegend von Straikowv

wütete gestern abend ein mit heftigem Hagelschlag verbun¬
denes Unwetter . In der Nähe des russischen Grenzdorfes
Brozesno wurden zwei gänsehütende Schulknaben samt der
Gänseherde von herniedersausenden Eisstücken erschlagen.

Blitzschlag in eine Kapelle.
wb. Wien, 13. Juni . DaS „Widncr Tagölart " meldet

aus Krakau : Während eines Gewitters schlug oer Blitz in
die Kapelle des Dorfes Krczvwazcky in der Nahe von Krakau
während des Gottesdienstes ein ; 4 Personen wurorn ge»
tatet  und 6 schwer, 12 leicht verletzt.

Große Nnw 'tterjchödc» in Frankreich.
** Paris , 13. Juni . Aus ganz Frankreich  liegen

Meldungen über große U n w e t t e r s chä d e n vor. Be¬
sonders hart ist die Gegend van Reims mitgenommen «.-r-
den, wo ein ungeheurer Orkan , begleitet von Hagel und
Regen, niederging . Der Ort Rclle la Montagne ist voll¬
ständig überschwemmt wordm . Die Bewohner der ticjer ge¬
legenen Häuser mußten schleunigst ihre Wohnungen verlassen.
Auch der Schaden an den Kulturen ist sehr groß. Die Wein¬
berge zeigen ein trostloses Bild . Viele Wcinsiö.cke sind ab¬
gerissen und die Trauben vom Hagelschlag abgeschlagen toor-
den. Die Ernte dürfte zu etwa sechs Zehnte! vernichtet sein.

Ku§ unserem Leserkreise.
Mcflcnbung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik -ug-bcud-n, n!4»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion mcht klnlassenv
* So sympathisch alle Äußerungen in der Frage des

Maulkorbzwangs  bisher berühren mußten , so einseitig
und wenig Kenntnis verratend lauten die Zeilen in Nr.
des Blattes . Wer außer der eignen Vaterstadt andere Grotz-
und Kleinstädte mit offenen Augen besucht hat . wird überall,
wo der Maulkorbzwang nicht besteht, oder, wie z. B. in Berlin.
abgeschafft wurde, fast alle Hunde frei umherlaufend lohne
Gefahr für das Publikum ) gesehen haben. Das Fuhren an
der Leine würde für Hund und Führer eine noch größere un*
bequemlichkeit bedeuten. Der Zweck dieser Zeilen , soll aber
noch ein anderer sein : Uns Wiesbadenern wird das Fehlen
des Maulkorbs , wenn man Glück hat , sogleich mit empfind¬
licher Buße geahndet, selbst bei nicht ganz vorschriftsmäßigem
Maulkorb sind Schreiber dieses Strafbefehle angedralst
worden. Trotzdem sehe ich täglich große, sogenannte lustige ist,
Hunde mit höchst primitiven Maulkörben , Hunde von Kur¬
gästen sogar ganz, ohne solche, selbst ans der Wrlhelinstrage
umherlausen , ohne daß hier der allmächtige Aussichtsrat ern-
schreitet. Noch eine weitere Annehmlichkeit habe ich in ver¬
schiedenen Großstädten fcststellcn können. Die Hundesteuer
wird, gleich den übrigen Gemeindesteuern , viertestahrlrch er¬
hoben — eine Einrichtung , die nur als sehr gerecht bezeichnet
werden kann, wenn man diejenigen Fälle ins Auge faßt , wo
das Steuerobjekt vielleicht nur wenige Monate dre hiesigen
Wohltaten genießt, trotzdem aber für das volle Jahr be>
steuert werden mutz. Freudig wäre es zu begrüßen , möchten
endlich alle unternehmungslustigen HunLebesitzer _sich zu
einem gemeinsamen Vorgehen in oben bezcichnetcn Richtungen
zusammenschließen. Vereinigung macht stark und der Starke
gelangt zum Siege . E- M.

* Sie machen in Nr. 258 Ihres geschätzten Blattes auf
die U n fa l l v o r s chr i f r e n der Landw . Berufsge¬
nossenschaft  aufmerksam , wobei auch die „Umwehrung
der Einsteiglöcher über den Scheunentennen" erwähnt wird.
Als Fachmann möchte ich auf die Unzulänglichkeit dieser Vor¬
schrift aufmerksam machen. Die Einsteiglöcher müssen mit
einer Umwehrung versehen sein, heißt cs. lim nun auf das
Gebälk welches etwa 4 Meter über der Tenne ist und durch
ein» senkrecht stehende Leiter erreicht wird, zu kommen, mutz
doch eine Tür an der Umwehrung sein. Ist dieselbe nun am
vorderen Rand , so muß man mit einer Hand die Tür <ms-
machen, mir der anderen sich an her Leiter festhalten. Ist noch
ein Raum vor der Tür , so kann man trotzdem beim Auf- und
Zumachen herunterfallen . Außerdem ist die Umwehrung auch
deshalb illusorisch, weil dieselbe doch schon bei der dritten Lage
Frucht übersetzt ist; dank darf man ja herunterfallen , den Un-
fallborschriften aber ist wenigstens Genüge getan. Um es ganz
vorschriftsmäßig zu machen, müßte die Umwehrung schon wie
ein Fahrstuhl auf - und abgehen. In der Theorie ganz schon,
aber praktisch? Die Herren Gesetzgeber möchte ich — ich glaube
int Namen der meisten Landwirte — bitten , diese Vorschrift
fallen zu lassen, da die Sache nur Geld kostet, ihren Zweck
jedoch nicht erreicht. Ein Landwirt.

VriefkQften.
Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfrage«
tut Briefkasten, und zwar ohne Reäirsverbindlichkeir. Be'.vrechuug-n können nicht

gewährt werden.)
G. V. Geschäftsempfehlungcn sind vom Briefkasten aus¬

geschlossen. Ihre Anfrage müssen Eie im Anzeigenteil ver¬
öffentlichen. . „

I . S . 100. Die deutschen afrikanischen Elsenbahngeiell-
schaflen haben ihren Sitz in Berlin.

H. W. Die Adressen sind von der Direktion der Gesell¬
schaft 'in Hannover zu erfahren.

G. Irber den internationalen Schüleraustausch erteilt
Oberlehrer vr . Karl Schmidt, Berlin 8 . 6l . Lebninerstraße 9,
nähere Auskunft.

P . W , Dotzheim . Die Aufwartefrau ist verstcherungs-
pflichtig, sobald sie monatlich mindestens 18 ,M. 33L! Pf . ver¬
dient, wobei zu berücksichtigen ist, daß die Löhne, die sie even¬
tuell von mehreren Arbeitgebern bezieht, bei Berechnung des
Versicherungsbeitrags zusammengerechnet werden.

Streitfrage . Die Meldepflicht für Personen des Be¬
urlaubtenstandes hört mit deren Übertritt zum Landsturm,
der in der Regel nach vollendetem 39. Lebensjahre erfolgt, auf.

Die Msrgsn -Ansgabe umfaßt 18 Seiten
und die Berlagsbeilage„Der Noma»".

ikraniwortlicü fiir den politischen und allgemeinen Teil : A. Hege rhorst,
rbenbeim: für £?cinüt’tou: B. v. Naueno 0 i f: für Lokales und provinzielles:
. V-: H. Dtefenbachj für die Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnanf ; famtttch

in Wiesbaden. . ,
)ruck und Verlag der L. ScheUenbergjchen Hof-Buchdruckererm WresvadeL

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr; in der politischen Abteilungvon 10 bis 11 Uhr.



«eite 6. Morgen-Ausgabe, 1 Blatt. Wiesbadener TagbLatt« Grcitaa, li Juni 1912. Ol  r.

lPfd . Sterling . . . . ^ *« 29.40
I Franc , I Lire , l Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.-—
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
lOOfl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone ^ 1.125

äMi
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl. , . . . A  1 .70
1 aller Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar : . » 4.20
7 kl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
I Mk. . . .

Zf.
Staats - Papiere.

») Deutsche.

Sl/i

«.
«.
3>/a
9.

H/l
SU»

D.-R.-Anl. unk. 1918 Jß
D. R.-Schrtz-Anw. »
O.  Reichi -Anleikt

Pr. Con». unk.V.18
Pr. Schitz .Anweit.
Preun . Coniols

Bad. Anleihe 08
Bad. A. v. UHUuk. M »

Anl. (ab*.) a. ffl
Jt

31/2 » Anl . v . 1816 ab * . *
31/2 * » » 1892u. 94 *
3V2 » » v. lWOkb.O* »
31/2 > A.1902uk.b.1918»
3U» » » 1904 . . 1919»
3. . * » » «. 189» »
«. . Btyr . Abl.-Rente a. fl.

. » E.-B.-A.uk. b.06 j»
8, . » » » » » » IS»
91/2 » E .-B . u . A . A . »
1. . « E.-B.-Anleihe »
1. . Pttlz . E. B. Priori tüten
1. . Elms -Lothr. Rente »
). . Hamb.St.-A.1900u.09»
li/2 » St .-Rcnte «
li/2 » St.-A. amrt.188T»
)i/2 » » 91,93,99,04»
1. . • » » » » 86,97,99»
«. . Qr. Heu . 1899 »
1. . » » 1905 »

» » 1908, 1909 »
S'/a » » • (ab* .) »
31/2 » » » »
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
ZI/SWaldeck-Pyrm. ab*. »
4. . Wiirttemb . unk . 1915 »
31/2 » v. 1875-80,ab* ,»
31/2 » » 1881-83 » 9
}l/a » » 18SSU.87» »
31/2 » » 1838 u, 1889 »
31/2 » » 1893 »
31/2 » » 1894 »
31/2 » »1895 »
31/» » » 1900 •
31/2 » » 1903 »
3. . » » 1896 »

In »/»
100 .70

99 .80
90
80 .10

100 .70
99 .80
89 .85
80 .10
99 .65
99 .60
96 .50
93.

91.
90.
88 .
88 .
84 .35
99.

100 .
’0C.

88
SOLS

80 .30
99 .8«
89.
89 .05
89 .05
83.
99 .40
95 .60
99 8083.70
78.
80 .10

100 .10
100 30

91 .20
89 .85
91 .70
91 .75
91 .75

91 .55
89 .80
88 .90
81 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Pr . SO.
3. . Bern . SL-Anl .v.1895» 82.
41/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr . 97 .30
41/2 » u. Herz.02 uk.1913» 97 .90
4. . » u . Herzegowina > 91 .80
5. . Bul*. Tabak v. 1992A
1. . Französ . Rente Fr . 97 .30
«. . Oallz . Land .-A.sUr. Kr . 95 .60
4. . » Propinatlon »ö-.il . 99.
H/ttQrlech . E.-B. sttr .90 Fr . 98 .80

l */tj « Mon .-An). v . 87 » 54 .8087 2500r
». . Hollind . Anl . v. OTi.fl.
4. . Ita !. amort .S9,S.3u .4Le
4. . »Klrchgfit .Obl .abg - »
SV. cons . sifr . Rte. i. O.
SV« 10000/20000 Le
IW » > 100-4000 »

» Rente !. O . »
SVSLuxemb. Anl . v. 94 Fr.
SVa Norw . Anl . v 1894 A
1. . ) « cy . » y. 1888 »
•Vl.Ost . Papierrente ö . fl.
4. . » Qoldrente ö. fl. Q.
*V» » Silberrente ö. fl.
» . » einhcit !. Rte .,cv . Kr.
*• • » » . 1. 5/11 .»
*• • » Staats -Rente2000r»
8 » » » 20,0005»
• */* Portug . Tab .-Aul . M
•Va do . imi.amrt .stfr .v.05 »
»■. 'do . unif . 1902S. 1410 »
3 . 'da . » - S. 111 .
3. . do . » S. HHSpec .) »
*• - Ruin. amort . Ule.v.03»
4. . » Cony . »
4. . » » y. 1890 »
«. . . » » 1891 >
*• . » inn . Rte. (1/a 89) »

» äuss . Rte . C/. 89) »
8. . » amort . » v. 1894A
1. . » » » » 1896 •
4. . » » » » 1898 »
4. • » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » . . . 1910 .
«i /2 Russ .8taalsanl .stkr .05»
4. . do . Lons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Qold - do . v. 1889»

do . C. E.B. S.Iu.1189»
do . do . S.IIIstf .v.90»
do .Qold -A.EmlIv .90 >
do . » »Illv .90»
do . » »IVv 90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
• Conv . A. v. 98 stfr , »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
> 1836 »
» 1890 »

4.
8
3.
I.
4.
4.
4.
4.
SVi
31/2
3. .
3i/2
31/2
31/2
3. .
31/2 Schweiz . Eid* , unk.

1911 Fr.
«i /2 Serb . stfr . Gold A
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. l882 (abg .) Pes.
»i/2Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr.)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I >
4. . » con . u .v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . » » » 1908 »
4. . Un* . Gold -R. 2025r >

» » 1012,50r ,
4. . » Staats-Rente Kr.
*1/2 » » lO.OOOr>
*. . » St.-R.v.1897 stf-, »
4. . » Eis. Tor Gold » M

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
• 50001 » >
» s 5ÜUr » »

80 .00
101 .10

86 .
93 .50

103 .90
94.

06 .35
90 .80

91 .50
91 .20

98 .80

64 .40
65 .96

9 .80
1Q1 .20

95 .10
95 .15
92 .20
92.
94 .80

01.
91 .50
91 .50
9140
91 .30

100 .30
90 .60

91 .50
91.
92 80
92 60
87 .65
90 .90
87 .60
94 .70
84 .50
94 .40

93 .90

94 .50
51 .80
85 90
86 .
84.
90 .75
82 .60
84.
90 .90
80 .90
81 .20
91
91 . 75
87 .95

77 .90
73 .10
91 .90

90.10

I . Aussereuropäische.

5. ,|Arg .i.G .-A.v . 1887Pes
5.
». .
5. .
s.«1/2
4.
«1/2
41/2
81/2
3 . .
». .
«1/2
5.
S.
(1/2
4.

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
» äuss . E .-B. i .G . 90£
» innere von 1888 A
» äuat .O.-Anl .l883 £
» » » v. 1897 u»

Chile Gold -Anl . v. 89 »
v. 06 »

Chin . St.-Anl . v. l895 £
v. 1896 »
v. 1893 »

do . Sl.E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.O ..41
do .etf.i.G .tgb .ab !919»
Egypt . uniiicierte Fr.

• arivürfttwl * •

Zf.
3. . Egypt . garantierte 6
«' /2 Japan . Anl. S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 1# A
5. . Mex. am. inn . I V Pes.
5. . » cons . äufi. 99stf . £
4. . » Gold v. 1994 stfr . A
3. . » cons .inn .5066i Pes.

» » nsor »
5. . TamauL(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. *
5. . do . E.-B. in Gold

In Vs

94 .35

95 .10

88 .50

95.
100 .50

99 .50

Provinzial - u . Comniunal-
Zf. Obligationen. In o/o.
4 . Rheinpr . 20,21,31 -3« ^ 89 .60
ZV4 do . 22 u .23 9
3*/n do . 38 » 93.
Z'/r do .10,12-16,19,24-27,W» 88 .70
Z'/r do . Anrg . lyuk . vy » 91 .80
3Vi do . »28uk.b.l91f»» 91.
3'/s do . > 18 • 90.
3. . do . » y, 11 u . 14 * 82 .40
4. . Frkf . a . M. v. Oöu. 14 » 99 .30
4. .
4. .

do .l907untlgb .b .lS *
do .lOOÖunkdh.b.lS »

99 .50
99 .30

31/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) * 95.
3Va do . Lit . R <»bg .) » SS.
31/2 do . » Sv . 13LÜ»
Z'/r do . * T » 1391 » 90 .80
Z'/r do . » U >93, 99 » 80 .80
31/2 do . » V * 1805 » 91 .SO
3i/a do . W V. 98U.08 » 91 .50
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 90 .70
3i/a do . v. 1901 Abt . I » 91.
3»/2 do . » . A ll,III . 90 .60
3Va do . . 1906A. 1,11» 90 .50
31/2 do . * 1903 * 81 .35
3*/2 do . v . Boclicrihdm * 90.
31/2 Berlin von 1886/92 » 82,30
4. . Bingen v. OIuk . b. 06»
4. c do . . » 07 » » 12» 97.
31/2 do » 1898 »
3»/2 do . v. 05 ukb . 1110 *
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 98 .60
4. . » v. 09 u . 16 * 98,60
3»/z do . abg . v. 79 » 89 .30
31/2 do . v. 1888u. 1894 » 89 .30
31/2 do . conv .v. 91 L.M. » 89 .30
31/2 do . * 1897 * 89 .30
Z'/r do . v. 02am.abf »7» 89 .30
3i/r do . v. 05 *abl910* 89 .30
4. . Oiessenv .1907u.1917 » SS.
4. . do . 09 u . 1914 » 98.
31/2 do . v. 1890 »
Z'/r do . v. 1893 »
Z'/r do . v.1896 kb .abOl »
Z'/r do . »K897* » V2*
31/2 do . * 03 uk . b. 08 » 90 50
31/2 do. » 05uk .li. 1910 . 90.
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelbenr von 1901 » SB.
4 . do . , .1907,1.1913 . SS.
31/1 do . » >«9« -
31/2 do . . 1903 . 89 .20
31/a do . v.05uk.b.!9ll» 89 .60
Z'/r Cassel (abp .) »
4. . Cöin von 1900 • 100 .30
4. . 100 .30
4. . do . » 1903 uk. 89 » 100 .50
3'/r Limburg Ubg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk .b.1910» 98,50
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 98 .20
Z'/r do . (abg .)1878u. 83.
Z'/r do . » L.J , v. 1884* 90.
31/2 do . von 1386u. 88» 90.
31/2 do . (abg .) L.M. v.91* 90.
Z'/r do . von 1894 * 90.
31/2 do . » 05uk .b .l915* SO.
4 . Maunh . v. 1901 uk .06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk . 12 •
4. . do . 1908 11. 1913»
3>/2 do . » 1883»
Z'/r do . » 1395»
Z'/r do . v. lSSSk . OS»
31/2 do . . 1904/05 »
4i/a Offenbach von 1377 »
41/a do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v. !891/92abg. » 98 .50
31/2 do . von 1898 * 90 .10
Z'/r do . v. 1902 u. 1908 * 80 .30
Z'/r do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.06 »
4. . do . . 190611. 13 »
Z'/r do . » 1902U. 03» 89.
3i/l do . * 1904u. 12» 29.
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06 *
3'/2 do . - 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 89 .80
4. . do . v. 1903uk. 1916 » SS 80
4. . do -v. 1903S. 1VU.12»
4. . do . 1908. S. I, , . 1437» 99 40
4. . do . 1903,S.11,u. 1910»

do . (abg .) »31/2 95 10
Z'/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do f v. 1903S. 1,11 »

Wonnsv . 1901 u. 07 »
90.

4. .
4. . do . 1908 u. 1913 » 38 .50
4. . do . 1909 uk . 1914»
31/2 do . . 1887/89 » 88 .85
3V2 do . » 1896k.1901» 88 .85
3>/a do . » 1903k.1914* 88,70
3»/a do . - 190511. 1910» 88 .70

3'/2jAmsterdam h . fl.
41/2'Bulc. v. 1888(conv .) A

—

41/2 do . * 1895 4050r » 96 .75
4»/2 do . * 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3>/2 do . von 1886 » 89.
3. . do . » 1395 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3V
4. .

Neapel st . gar . Lire 96.
Stockholm v. 1880 Ji 98.

5. . Wien Com . (Gold ) * 102.
5. . do . » (Pap .) Ö.fl. lOl 50
4. . do . v. 1S98U. 03 Kr. i 91 .20
4. . do . Invest . Aul. Ji 94 .25
3'/2 Zürich von 1889 Fr. 92.
6. . St . Bucn .-Air . 1892 Re. 103.
5. . do . 1909 i. O. (409) A ixoo .io
41/2 do . v. 88 i. G. £ 1 -

Div Vollbez . Bank -Ak (ien.
Vor!. Ltzt. In «/•

100 .
100 .90
100 .00
101 .80

88.
97 .85
91 .60

103.
58 .35
92 .75
97 .05

103 .20
99 .50

4V» 61/2A. Elsäss . Bankges . 122.
6V2 6 /« Badische Bank R. 127°
3-- 3. . B. f. ind . U.S. A.D. rt . 70 .50
— i — » k. Handelii .lud .» !. b.
4. . 4. . » | Sod.-C.-A.,W . » „
B»5. S« » 1laudclsbauk s.fl. 166 -35

j3 . . 13*/2[ . Hyp . u.Wecizs, » 1387 . 60
71/2 6‘/2j Barmer Bank-V. » 120.
6. . ! 6. . !Bcrg-u. Metail-Bk..« !13S .40
8U2 S>/2iBelg .-Mark . Bank . 150 .10
9. . UVŝBerl . Haildelsg . » !16S.
6'/3 6V - l » Hyp.-B. L.A. B » ;188 .25
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 1107 .50
6. . 6. . jComui. u. Disc.-B. » 1112 . 30
6V2 6'/i Darmstädter Bk. s.kl. 721 .22
61/2 61/21 do . M. 1000 A 1 Sl '1 5

[21/a I2’/2 Deutsclie E. S. 1-X » Ssrvä j
g. . 8. . 1 . Asiat. H.Tads 181,
5. . ; 51/1I » Eft . u. w . iui . nu.

Vorl
7. .
9. . ;

•6. .!
91/2
S'/2
81 2'
9. . 1
9>/2]
8. 1
H5'/<!
6V2;

«*: : !
6*5

61/2
10. .
5. .
9. »
8. .
53/4
583
7. .

7»/*i
6. . 1
8. .
5»/2
71/2
7. .

5. .
7. .

Ltz
7. .
9. .
6. .

10. .
8'/2
9. .
9 .
y'/2

! : :
51/4
6‘/2j
7. . 1

11. . !

7. . !
I05i6;
5'/2!
9. .
3. .
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
7' /2
6. .
S. .
5l/2
71/2
7. .

6. .
7. .

Deutsch .Hyp .-B.Thl.
» Uberse «bank *
* Ver .-8ank A

3?skonto -Ges . •
dresdener Bank »
;Iisenbahn-R.-Bk. * !
Frankfurter Bank » ;

do H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothacrG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr .,Or . A

«Io. Cr .-Bank * ;
*4atlbk. f. Dtschl . » !
Nünib .Veiemsbk . »
Oest .-Ungftr . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz. Bank .4
do . Hypot .*Bk. »

Prcus*. B.-C.-B. Till,
do . Hyp .-A.-8 . A
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bic. »
Rh.-Westi .Disc.-Q.*
Schaaffh . Bankver . »
Südd , Bk.. Mannh . »
do , BodenUr.-B. •

Schwarzb . Hyp -B. »
Wiener Bank-V. *
Wüi ttbg .Ban kan st. »

do . Landesbank »
do . Noteub . s. A
do . Veieinsbk . fl. 1

In </•
138.
193.
133 .75
184 .13
152 .76
191.
200.
217 .90
ISO,
171 .30
100.
118 .75
122 .50
244.
144 9©
132.
200 .13
130.
180 .50
159.
118 .25
137.
135.
197 .70
124 .20
123 .50
195.
179 .50
110
133 .75
137.

116 .50
137 .50

bliebt voübezahlte
Vorl .Li« . Bank -Aktien. In #/*.
9, . 19 . Banque Ottomane Fr .1136.

Aktien u . Obligat . Deutscher
_Diyid. Kolonial -Ges.Voll .Ltzt. In 0/0.
10. . j21'/i !Otaviminen Fr .j

— jOstafr . Eisenb .-Oes.
! (Berl .) Aut. gar . Jt 96.

5. . 7’̂ Southwest Afr .C. » j147 .35

Aktien industrieller Unter-
Divid . iiehnuingen.

Vorl Ltzt. Tu o/fl
12.. 14. AlusM.Meuh.(iO‘Vi))Fi 249 .30
10 . 10. . Ascbffba .buntpap ..// 185.
8. . 8. . » Maxell.-Pap . * 132.

10» Bad. Zcld . Wagh fl. 213 .75
5- - 3. . BnugSüdd.l .b^ oE. A SS.

15.»15. . BleisI.Faber Nbg . * 285 .50
S.. 10. » Brauerei Binding » 197.
y. - 10. . » Duisburger »
6. » 6. . * Eichbaum » 117.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 382.
7. . 7. . >HcmiiugerFrkL* 122 .50
7. ° 7. » » * Pr .-Akt. • 123.
9. . 9. » »Herkules Casucl» 167.
3. - 3' /z » Mofbr . Nicol. » 68.
6. - 7. . » Kempff » 123 .50
V-. 3. . » Löweubr . Sin , » 50.
9. - 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Mannh . Act. » 149.
y. . y. . » Nürnberg » 185.
5. - 5. - f Parkbrauf reien » SO.
6. - 7. . » Rettcnmayer » 120 .50
0. . o. . » Rhein .(M.) Vz. » 12 .25
0. . 0. . » Stttmiu-A. »
V. . 0. . * Schofferhof » 89.
5. » 5. . * Sonne , Speier . » 62.

1t). . 11>/r » Stern , Oben ad » 200 .90
3. - Z. . » Storch , Spei er » €2.

14. . 14 - » Tuchstr » 264.
6>/2 7. - » Union (Trier ) » 110.
3. . 4. . * Wergcr »

» Worms .Oertge»
75.

8. . 3. . Broiuef . Schlruk » 134 .3010. . 8. . Gern. Heiden ». * 153 .758. . 5. . * F. Karlst . » 127 .60
0. . 5. . > Lot1" ' . Metz » 134 768. » 8. . Clum . u.Th .-W.A. . 156
tz' /2 7'/2 Cliem .A.-C. Ouano- 118 .50

24. . 25. - » Bad. A.u.Sodaf. » 502 .600. . 6. . * Ölci.Süb .Braub . * 126,75
36. . 40. . . D.Gold -,Sl.-Sch .» 112 .
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 225.
14. . 14. . » » Griesh . El. » 246.
27. . 27. . * Farbw . Höchst » 608.
0. . 0. . » » Mühlheim» 67 .2020. »20. . » Fahr .,V.Mannh .*12. . 12. . » WeiU*r-ter -Meer * 236 .50

32. . 30. . » Werke Albert » 455.
11. » 121/2 * Holzverkohlgi ». * 308 .7 510. . 12. . * Ult --Fahr . Ver . » 210 .30
n ln 15. . Ul. Accum . Berlin » 501.
10. . 10. . » Deut . tJebersce » 175 .60
14. . 14. . »Oes .Allg .Berl. «18. . 12. . » Berlin -Werke » 137.

»W.Homb .v.d. 1!. -4- . » Lahmeyer » 125.
» Lioiit u. Kraft » 127.

10. . 10. . » Lief . Ges .,Berl . * 197 25
7. . 71/2 * Schuckert » ilBS .SO

12. . 12. . > Sicm.u. Hals . - 1237 .25
6V2 6'/r > Siemens , Bei». *

. Tel .-G . Dtach .A. *
123 .00

7. . 7‘/2 128
8. . tz» Feinmechanik (J .) * 153 .20

11.. 11. filzlabrik Fulda - 147.
10. . 10. Gasgcs .Frankfurt » 217.
9- 9. Gummif .Berl .-Frkf »

110.7. » 7. Heddernh . Kupf. »0. » 0. Oclsk . Oudst . » j 78.10. . 12. Kalk Rh. West !. » 153.
8. . 0. . Kuustseidef -, Frkf . » 145.

12. 11. Ledert . N. Sp. > 172 .50
7‘/2! 7' /2 . Rothe , Krcuzn . » 1105.

10. . 10. . I.udvvigsh. W.-M. * 166.
30. »30. » Match . AKleyer » 501 .50
4. . 5'/a > Armut . Hilpert* 1 95 .50

12. . 12. » Badeuia , Wh . *
» Bielefeld D., »

187.
28. . 23. . 506 .80
7. . y. * Faber u. Schl. » 155.
71/2 S'/a » Oasm . Deutz » 133 .50

16. . 17. . » Gritzu ., Dari . *
* Karlsruher »

268 25
10a- 6. . 156 .70
12‘/2 121/2 » Maunesui .-R. » 219 .SC,
24. . 24. . » Moctius » 301 .50
4. . 71/2 » Mo!. Oherur *. » 14 S.
12. . 14. . »Sdin .Frankcuth .r SSL»
16. . 6. . * Witten . St. » 191
4. . 6. . Melil-u . Br. Haus . »

11.. 12. MctollOeh .Bmg.N.» 207,50
B»/2 0 . Ölfab . Vor. D. » 176 .40
2' /a 3. . l*rz . Stg . Wesse ! . 67.
10. . 11. . Rrcssh -,Spirit , abg .» 253.
8... 8. . Pulver *., PL, 7,1.1. ■ 140.

10. . 7. . Schuhf . Vr . t ränk . « 131.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda > 151 .SO

1 7*• 7. . do . Frank !., Herz » 126 .25
71/2 7. . Seilinct. (Wolff) » 121.

1 15. . 14. . Glasiud . Siemen * »
i 71/2 7'/2 Spinn . Tric ., Bes. » 20.

8. . 5. . , VX' cstd . | ute » 112.
1 6 . . 8. . n Verlags -Anst . » 174 .50
; 12. . Y. . Vi/agguu fuchs . . . » 161.
] 15. . 15. . 4dUt -i 'abr .WaIdh .» 332.

1 ni - Bergwerks -Aktien,
1 Vor .Uzt. In 9/0.

12. . 12' 2 Roch . flb . 11. 0 . .« 229.
j 5. . 5>/a Budci -.i , l-i. enw.
i 6. . 11. . Cunc . Lsixiä .-Ö . ■

Von . Ltzt.
10. . 111. Deutsch •Ltsxemb. A

Eschweüer Brrgw . »
Friedrichs !«. Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergfc. >
Hibernia Bergw.

8. . 8.
3. . 7.
9. 10. .
7. . ! 8. .
S. . 181/2
9. . 'io . . Kaliw. Aschersl.

jO. . ,10..
41/2 41/2
o. .1 0 . .

|5 . . 15. .,2.. 12..
4. . ! «. .

19. .

do . 'Westereg . »
do . do . P A. »

Oberseh !. Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeek . Montau »
V.Kön .-u.L.-H Th!r
Östr . Alp . M. ö. fl.

In Wo
1175 .90

163 .50
167.
186 .75
184 .25
194.
168.
104 .50
246 .25

25 .10
257.
189 .80
174 .25
180 .20

Kux ®.
(ohne Zinsber .) per St. in A

— | — iGew . Ro,sieben A |143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 9/g.
8. . 81/2!Lübeck Bfichci» j $ !l80 50
6. » 7. . Aller- D. Klcinb . * 134 50
8. . 8. . do . Lok.*-u.Str .-B.* 16A.
81/2183/4 Berliner gr . Str .-B. » ,183.
41/2, 5 . Cass. gr . Str .-Ö. » HO.
61/2 S'/a Danzig El Str .-B. s 155 .50
5*/a 6». D. Fis .-Betr .-Ges . » 112.
6. . (Mi Sonant.E -B,-Akt. » 135 .25
6. . 6 . . iiidd . Ei*enb .-Ge*. > 123 .80
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 141 .60
3. . 5. . Nnrdd . LIoin! . 117.

b) Ausländische.
6. . 6». V. Ar. « . Cs . P. ö. fl 107 .60
5. . 5». do . St.-A. » 93 .30

7»%i10»0/21 Buschtehr . Lit. A. » 93.
IOV2N '/a do . Lit. B. » 25.

l " iw Czältath -Agram .
5. . S. . do . Pr .-Ä.(l.O.) . 155.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcß ► 1S .7S
SV, 64/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153 .39
0. » u. . do . Sb . (Lomb .) > 19.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö .fl. 37 .80
5. . 5»/2 do . St.-Act. » 111 .50

«A 3/4 R«aböd .-Eb«ufnrt» 38 .10
5. . 5. . stuhlw . R. Or/ . . 108.

Gotthard bahn Fr 119 .50
6»/2 7. . Orient-E.-B.-ßetr -0 —
6. . 6. . ßaltim . u. öl »io Doli. 107.
fi. . 1 6. . Peiu 'sylv. Jv. » 119,50
5. . I 51. Anatcl . Eis.-B. ./> 112 .75
4V5 6«/5 Prince Henri Tr 157.

10. . 10. ; Qrazer Tramwav oll 113 .75

Pr .-Obügat . v . Trarisp .-Ansl
Zf. a) Deutsche. In •*.

3. . Allg. D. Klcinb . abg . A —
4. .IAl‘g. Loc.-u.Str .-B.v.98 » 164.
4Vt Bad. A.-G. !. Schiff . . 97 .50
4. . Cassder Straasenbahn * 97 .50
•P/2D. F. -b .-tlelr .-G . S. II » 100 .50
4. . D. Misenb.-G. Serie ! * 94 .50
4>/a do (11.1 S. llu . IV . 102.
4. ‘ do Serie 1 »». 111 * öS .7 5
41/a Non d . Lloyd uk . b. 06 » 100 .10
4»/aj do . 03 uk. 1913 * 100.
4. i do . v. 02 » » 07 > 100 .10
3‘/2,Südd . Eisenbahn » 98.

b) AuKfändHche»

4. , B5h»n. Nord stf. i , O. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö . fi.
do . do . » in G. A
do . do . von 1̂ 95 Kt

4. . Dor.*u-Danipf .&2Rtf.G. Jt
4. . do . do . 86 » i.G *

F.lisabethl ». Stpfl. i. O . »
do . stfr . ui Gold »

Fr . jos .-ft . in SiSb. ö . fl.
Funtkirdi .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. fOstf . i. S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.

4. jKseh . O. 89 stf . i. S. ö . «
4. . ! do . V. 89 9 j. G. A
4, J do . v. 91 * f. O.  »
4. . jl.emb .O .»ii.J . sipfl .S. ö. f!.
4. . j do . do . stfr . i. S. »
4. . 'Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. ,i do . Schics . Ceutr . »
4. .[Öst . I.okb . stf. i. O . A
4. do . do . stfr . i. O. »
5. .! do . Nvvb. sf. i.O -v.74 »
31/ji do . do . conv . v. 74 *
z1/2 do . do . v. 1993l.it. C. *

' •do . Lit. A. stf. i. S. 5. fl.
31/2! do . rouv . L. A. Kr.
31/2! do . do . v. 19(H L. A. r
5. .1 do . do . L.B. stfr .S.ö. ti.
31.2' do . do . conv . L.8 . Kr.
31/,! do . do . V.1903L.B. »
5/ . do . Süd (tomb.)sf. i.G. J*
4 .! »Jo . do . »
2»/,o do . do . Pf.
2Vio do . f: . v. 1871 i. G. -
5 . do . 73/74sf.i.O . A

do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi.
do . Stsb . v.KUstf. i.G . A
do . I.-Vll ». Ftn .stf .G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G. "
do . v. 1685 stf . i. O. *
do . (Ejj. N.) stf. i. O. »
do . v. 1895 stf . i. ö . A

4. . pilsen -lYicseu $f. i.S. ö. ft«
3. .:f»r::fc-nuxl896sifr . i. G . »

K. Od . üb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. *
do . v. 97 stf . i. Cr. »

lieidieub .-Pard .sf.S. Ö.CS»
Rudoifb . stf . i. S. »

do . Sulzk{f. sif . i. G. Ji
Uiiß'.-Oal . stf. i S. d . fl.

4. .iVorarlhery ; stf. i. S. »
2vröTbiT. sfiroxrar u
4. .1 do . Mittelm. stf. i.O. V
2*/ml..ivorno l.it.C,Du , D/2 »
4. . Sai ujn .Sec. stf. g;. In.II Le
4. . Sidlian . v. 89 sif. i. G . »
2Vi«Sijd.-ital . S. A.-M. *
4. . Toscauische Central »
5. . Westsi/älian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3>/a Ootüiardbalin Fr.
3*/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwei / Ccntr . v. 1680»
4>/r 1wanj .-Dombr . stf. x. A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 89 « » »
4. .IMosk.-Iar .-A .97 stf. g\ »
41/2 Mosk. Kasan H.-fJ. 1909 *
4. » do . vik. 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4>/2 do . Wor . ab 1910sdr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. »
3. - Gr . Kuss. F..-B.-O stf. »
4. . Kuss. S;Io . v. 97 stf. x. »
4. . do . Süd west stfr . gr. »
4. . Ryßsau-UraUk stf. £. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Waisch .-Wien stfr .gar . *
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do. S. X uk. 19U »

Zf
4. .!Warech ..W.$. ?n «fc. lJu9
4. .IWladikawkas stfr . g . »
4. .! do . v. I698uk . ö$ *
5. -lAnitoiisriic L GT «
4»/2lPort . E.-B. v. 89 L Rg. »
3. . iSaloniki -Mor»a«tir '»
5. »iTeliuante )i>ec rckt . 1̂ 14 »

In 0/0 |
88 .50
98.
88 .60
97.
65.
64 .20
SS LS

Pfandbr . ti. Schnldvcrschr.
v. Hypothekcn -Banken.

Zf.
3V2
31/2
4.
3»/2
4
4
3V2
3'/r
4.
4.
4,
4. .
Z!/r
3'/r!
4. .
4. .
4. .
3>/2
4. .
3»/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. «
4. .
4. .
4. .
31/2
3«/a
3>/2
3'/r
4.
4.
4.
4.
4.
3' /«
3>/2
4, .
4. .
4.
4.
4. .
3»/2
Z'/r
3'/r
3>/r
4

AHgr. R.-A». Stuttg . A
ßay .Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l9l2 *
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do . tunvcrl .) »
do . do . »
do . do . funverl .) »
do . Bd.-CAV/zbg . »
do . do . 8.9 u. IS *
do . do . S. H , 12,14 »
do . do . S. 22, 23 >
do. do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.r3.2(J,2l »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80°/» »
» do . v Sü°/o »

D. Or .-Cr . Ootha S. 6 »
do . 8er . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.tO.lOa ak .1913 »
do . S.12. 12a > 1914 .
do . S. 13 unk . 1915 •
do . S. 14 . 1916 »
do . 8. 16 . 1919 »
do . 8er . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do , > 8, unk . 1905*
do . > 1t , » 1913*

D. Hyp .-B. Berlin 5. 10 *
do . S. 14,uk . b . 1914»
do . 5.15». 16. uk. 17 .
do S.18u.l9utlgb .iQ.
do S-20n . 21 uk. 20 *
do . 13u . 13ank . 13 »
do . künttta. ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 1*
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

5. .
4. .
3. -
3. .
3. .
3. .
3. .

«5 .70
95 .40
91 00
78 .25
96 .30
94 .80
73 -50
65 .40
90 .75
75 .G5
70 .50
83.
68
S1 .NO
91 .50
83.
88 .80
99 .50
90,
9 2.
90 .30

102 .80
85 .80
83 .50

3 01 .70

82.
101 .70

81 .70
32 .30
83 .60
78 .20
52 .40
52 .40

104 25
102 .50

94 .35
77 .80

75 .90

75 20
SO.
75 .61
76 .50

67 .80
94 .70
NO.LO
SL.

89 .60
66 90

67 .20
8D.

102 .
66 .25

106 .50
102 .30

SS 20
90 .50
93.

,00 .50
9210
89.
88 .70
88 .40
36 . 40
86 .40
88 .40
88 .40
96 .70
98 .40

68 . 80
55 . 20
88 .90

88 .30

91 . 50
88 .50

do . S. 20uk . 1915>
do . Ser . 21 ttk. 20 *
do . S. 16a. i7 »
do . $ . IS kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 .
do . 8er . 19 »

do K -Ob . S. I k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21*27, 31,34*42 tilgb . »
do . do . 8 .43 uk. 1913»

do . S. 46, kdb .OS»
do . S. 47 uk.1915*
rto. 8 . 48 uk.1917*
do . S. 49uk ;i9 !9 »
do. 8.Sü nk. 1920*
do . 5. 44 uk.1913»
do . S 29-50 u. 32 *
do . 8. 45, tilgb . »

4. Jlamhg . H . B. S. 111-400»1 do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10 *
do . 31l-350uk -1913»

Mein. Hyp .*B. S. 2,6u .7 *
do . do . S. 8 uk. 1911 *

do . 8. 9 » 1914 *
do . S. 11» 1916 *
do . S. 12 * 1937 *
do . S. 13 » 1918 *
do ; S. 14 » 1919 »

do . do. kb . ab 05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-f lyp . (Gr .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 *

Pfälz .Hyp .-B. uk. 1917 .
do . do . »

F*r .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. I7u,18ab 10»

do . 8 . 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. v4 uk. 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . 8. 76 » 1919 »
do . S 27 » 1920 »
do . 5. 20 * 1913 »
do . 5. 23 * 1915 *
do . 8. 3, 7. 8. 9 *

Pr . Cenlr .-B.-C.-B. v.90 *
do . do . v. 1899u. 61 *

do . v. 1903 uk. 12 *

4. .1
4. .
4. .
3i/j
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z'/r
Z'/r
4. .
4. .
3"?
4. .
Z'/2
4»/2
4.
4.
1.
4.
4.
4.
4.
3»/v
3»/v
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/a
3>/r
31/2
Z'/r
V>i
\.
4.
3'/r
Z'/r
Z'/r

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

£:
do.
do. do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 * 17
do . do . v. 19'>9 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1686
do . do . v. 1389
do . do . v. 1394
do. do . v. 1C96kb . 06
do . do . v. 1904 tsk. 13
do . do . Com.t 1kd .K)
do . do . do . dank . 17
do . do . do . v. 188?
do . do . do . 96 uk. 06
do . da . do . 06 * 16

32/iodo. Hyp .-Act Bank
2*/i0do. do . do.
4'/i do . do Sr . 125| auf
4. do . do . j8t/0/oZ'/r do . do . abg.
4 , do . do . v.04 uk. 13 »
4. . do . do . v. 05 * 14
4. do . do v. 07 uk 17 *
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. OQuk. 19 »
4. . do .liyp -V.-O .tAut .Ctfy*
Z'/jr do . do do.

do . Pfbr .-Bk.F . 18U. 19
do do . F£. 22 uk. b 12 * 97 .50
do. do . F. 25 * * 14* 98 .30
c!o. do . F.. 27 » » 15 .. 98.
do. do H. 28 * * 17 » 98 .25
do. do . E. 29 . » 19 . 98 .50
dp. do . F. 30U.31 ' * 20. 99 .50

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Zk, do . do . E. 23 * » 12>
3k#do . do . E. 26 » » 14*
Z' /r do . do . E. 17u. 181<db . 1
3 i do . do . E. 24uk . b. 12»
'Sfi do . KIcinb.E. I kb ab04 »
3‘/a do . Kom. S 3uk . b . 12
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2'
3»/a

In % .
91 .10
90 .60
91 .10

9012

91 .10
91 .50
94 .90
94 .7 5
94 .75
67 .SS
«36.30
85 .50
9940
QS.40
99 40
89 10

101 .40
89 .10
97 .80
97 .30
97 .30
98 .20
97 .60
98 .10
98 .30
SS.

100 .50
88 .40
88 .40
89 .50
97 .30

97 .80
98.
98 .50
91 .25
08 .70
98 50
99.
99.
98 .60
98 .50
89 .30
89 .30
89 .30
89 .50
36 .80
39 .40
99.
98 .50
99 IO
98 30
99 .50
99 SO
93 .90
51 .50
91 .50
97 .50
97 .50
SL.
98 .50
9050
87 .90'
97 .90
97 .90
98 .10
93 .40
98 .50
69.
89.
90 .20
88 .70

100 .50
92.
96 .20
88 .70
89 .50
97 .40
97 .60
97 .90
97 .90
SS.
98 .40
98 .40
90 .40
91 .60
87 .40
97 .70
97 .70
97 .80
98 .10
98 .IQ
98 .40
98 .80
88 .10
88 . 10
88 .10
88 .10
88 .40
99 70
99 .CO
89 .20
89 .20
90.
94 .80
87.

i 95 .80I 95 .60
87 70

! 97 .75
i 37 .50

98.
98 .30
100 ,
98 .40
98.
93,
97 .50

do . Landscli .Central
Rhein . I iyp .-B.kb .ab02 »

do . uk. b . 1907 1
1012 ,
1017 ,
1919 1

do.
do.
do.
do.
do. 1914

92.
91 .50
88 .50
88 .50
94 .80
90 .50
98 .70
97 .60
97 .60
97 .00
99.
97 . 10
88 .
38 .10

Zf.
4. .{Rh.-Weatf.B.-C.S. 3. 5 A
4. .
«. .
4. .
4. .
4. .
3' /*

do. S. 7u . a , 8 u. 8a *
do. »9u . 79auk . 12»
do. » 10 Uk. 1915
do. » 11 > 1918

* 12 » 1920 »
do. • 2. 4 u. d *

Sürid. 0 -0 . 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. >2 »

W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
do . do . S. 8 *
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

V7firtt. lf .-B. Em. b.92 »

In ®/<r
97 .50
97 .75
57 .75
SS
93 .50
98 .70
90.
09 .40
89 .80
97 .50
98 .29*
SO.
89.
99 .40
85 .10

Staatlich od . provinzial -garant^
4. . Ld. Hcs?.-H .-B.S. 12-13

16, uk . 1913 A 89 .90
4. . do . S.I4-15u,17uk . l914. 99 .90
4. . do . S 13-20 uk . 1916 » 100 .20
31/2 do. Serie J, 2 6-3 * 89 .50
Z-/2 do . - 3—5, ver!. » 89 .30
31/2 do . . 9—11uk. 1515 » 39 .30
4. . do . Com, Ser . 5-—6 » 99 .9®
4. . do . do . Serie 7—9 » 99 .90
4. . do. do . » 10—12 » 100.
Z'/2 do . do . » 1—3 » 89 .50
Z'/2 do. Ser . 4verl . uk. 1915 » 89 .70
i.  . L.*K(Cass .! S 22uk .!° !4» 100.
4. . do . - 8 .23 » 1916» 100 .10
4. . do. » 8.2« . 1921. 101 .50
3»/a do . . 8 . 21 » 1917» 93.
4. . Nass .L.-ß . L.V.u.W. 15» 100 60
33/4 do . do . Lit. U » 98 .10
31/2 do . do . Lit . J » 92 50
31/2 do . do . F, G, M,K, L » 92 .50
31/2 do . do , M, N, P , Q » 92 .50
3»/2 do . do . Lit. P , S, » 92 .50
3»/2 do . do . Lit. T » 92 .50
3. . ao . do . Lit . O. » 98 50

zf . Amerik . Eisenb .-Bonds.
*. ■Ccntr . Tarif . I Re?. A 96.
3>/2 do . »
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P» 100 .80

do . do . do.
4 .'North . Pac. Prior Lien 100 .20
3*. do . do . Gen . Lien 68 .70
5' . San Fr . u. Nrtli . P. IM. 102 75
4* . South . Pac . S. B. I M. 0S .4O

Diverse Obligationen-
Zf. fn •* .

4. . Ascliaffb .Buntp .Hvp .^ 96.
4. . Bank für industr . U . » 97 .5®
4. . Brauerei Binding H . » 95 .20
4. . do . Frkf. Essigh . » 98*
4. . do . Nicolay Han . •
4. . do , Mainzer Br. » &9.
4‘/a do . Rhein . (Alteb .) » 82*
4'/a do . do. (Mainz ) » 87.
4t/a do . Storch Speyer » ss.
4. . do . Werg er » 9S.
4. . do . Qertge Worms » 91.
5. . BiiixerKuhTenbgb . M. » 101 .10
4. : Buderus Eisenwerk » 96.
4. . Cemeulw . Hciiielbg . » 101 .30
41/2 Bad. Anil.- u . Sodaf . » 103 .50
4»/a lilfi - ii. 8.11).-! !., Urb. - 101.
4'/z Fahr . Griesheim Ei. » 103 .85
4‘/2 Farbwerke Höchst » 100 .80
4‘/2 Chem . Ind . Mannh . » 95 .50
4. . do . Kalle ÖtCo. H . » 96.
4. . Concord . Bergb ., H. » 95 .70
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Fkb.-Ii. frank ; i>. M. » 99 .10
3‘/2 <io. do . » 1 —
4'/a Eisenb .-Renten -Bk. » 01 .50
4. . do . do . » 89 .1C
4'/a El. Accutnnlat ., Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 97.
4. . do , Serie l-IV » 87.
5. . ELDtsch . Uebersebg . » 106.
41/2 do . Oes . Lahmeyer » 93 .80
4. . do . do . do . » 63.
4. . Frankfurter HofKypt . » 96 .6®
4'/2 Oelsenkircli .Gusstalil » 99 .90
t . . Harpener Bergb .-Hyp .* 98.
41/2Hüte ! Nassau , Wiesb .» 100 .80
Vl'i SeiUndust. Wolff Hyp .» 103 .20

/fll «it.Waldhvf Mannh. 100 .60

zt. Vcrzinsl . Lose. In 0/4,
4. !Badische Prämien Thlr. 175.
3. iBelg.Cr .-Com. v. 66 Fr.
5. !Donau-Regulierung ö . fl.
3»/a Ooth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
3'/ do . do . II . »
3. IHamburger von 1866 » 173 .40
3. Holl . Korn. v. 1871 h .fl. 135.
3'/2 Köln-Mindeuer Thlr. 135 .10
3‘/2 Lübecker von 1863 »
2»/2 Lütticher von 1S53 Fr.
3. Madrider , abgest . » 75 .90
4. Mein mg . Pr .-Pfdbr »Thlr. L35 .50
4. iOcsterreich . v. 1860 ö . fl. 177 .80
3. Oldenburger Thlr. 125.
5. iRuss. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. | do . v. 1866a. Kr. » —
21/ Stuhl weissb --R.-Or . ö fl.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braiitisclivveiger Thlr . 20 107 .30

—iFiuüuiüisch . ’lhlr . 19
Mailänder Le 45 150 .90

—-jMcimnger s. fl. 7 34 .40
—;Oe?terr . v. 1864 0. fl. 100 527.

(io. Cr . v. 58 ö . fl. 100 451 .70
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7 65.

—ISalm-Reiff.O. ö .fl. 40CM. 171.
Türkische Fr . 400 170.

—lUilg. Staatsl . ö. fl. 100 377.
— Venetianer Le 30 —

16 .24)16 .15
16 .29|
17 . 1

Geldsortcn . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue RussJiup . p.St.
Gold al mat co p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt . Silber »
Amerika 11;b  che Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .70 , 80,60
Engl . Noten p. I Lstr . 20 .471 20 .44
Frz . Noten p. 100 Fr . 31 .10 « 1-
Holl . Noten p . 100 CI. 169 .20 169 .10
Ital . Noten p . 100 Le. « 1 .25 81 .15
Oest .-U. N . p . 100Kr. 84 .50 84 .70
Russ.Not .Gr .p .lOOR. 84 .70 215 .50
do . (1u .3R.) p.100R. 81 .25 81 .15

Schweiz . N.n . 100Fr . 80 .95 80 .35
# Kapital und Zinsen iti Gold.

16 .20
16 .05
16 .26
10 .90

4 .19
— 213.

2800 ; 2790
85 .20 23 *20

3S .S0 —

Reichsbank-Ditkont 5%. Wechsel.
Amsterdam . fl. 100 169.15
An iw. Brüssel Fr . 101) i 8o,52
Italien . . Lire IGO! 30.20
London . Lstr . 1 20.43
Madrid . . Ps . 100,
N.-York (3T .S.)D.I00l —

In Maik.
4 0/01[■Paris . . . Fr . !on : 81. 1
3 "/» j Schweiz . . . fr . IDO 89.77

5'-'20/Bj St. Pctcrab. S.-R. 100 1 4«/j
4»/r f/o !ITriest . .. Kr . 100 1 ! 4 "/®

1Wien . .. Kr. 100 184.62 ; »/»
4'/20/0 j1 do . . . Kr . m. S. 1: —. .
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ersetzen die schädlichen
Stahlpanzer und erhalten

die Gesundheit.
sind gesund , bequem,

dauerhaft , elegant
und billig.

Nur zu haben:

'® «*s Jungborn)

Nur zu haben:

a üa Jungborn,

, Modell , Kaliber 6,35 . Höchste
jnsrrammcrn, mit dreifacher mechan.
i». Auf Wunsch ©Tage zrrfir, - i
ihne Kaufzwang. Ongtnai -Fabnk . M
Mh . 36 .- , bei Teilzahlung nut «

0Aufschlag.

xi" . Bb-Jagdgewehre,Doppel -ß £t
linten, Drillinge etc . kostenI . SpffiLKöhler a CI ■

Gastspiel der hier
so belichten Musik-Attraktion Hamburg-Vierlanden.

KapellmeisterH Silberling.
Auf vielseitigen Wunsch:

Freitag , den 14. Juni , bei verstärktem Orchester
das grosse

AJ«Peltret - 43
und Armee- '
sistole eisge-

fillirtl!D’*®

1 , * * ■ii i,  -

Bretlan 8, PoaÜAdi 64/?

Irrigateure
nach Professor von Esmarcli,

komplett mit Schlauch , Mutter u. Klystierrohr, von 1.25 Mk. an.
Bidets

Clysoa , Klyitier - und Injektion »- Spritzen, SpiSIepritzen.

Nassovia-Drogerie, Kirchgasse2
von Sarro aus dem ruhmreichen Kriegsjahr 1870/<1 m.Kanonen¬

donner, Gewehrfeuer und Bengal. Beleuchtung.
Samstag , den 15 . Juni : Humoristischer Abend.

Sonntag , 16..Juni: Grosses Frühschoppen-Konzert. 4 Uhr:Konzert. Fernsprecher 717.

W Zu diesen 3 Einheitspreisen bieten wir in allen Abteilungen in Be¬
zug auf Auswahl und Preis Würdigkeit wirklich Hervorragendes.

■ Viele Bedarfs-Artikel, die auch zur Sommerreise gebraucht wer den, kaufen  Sie jetzt
«ranz besonders vorteilhaft.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14. Juni er., nachm,

3 Uhr, werde ich hier im Pfandlokale
Helenenstraße 24:

1 Vertiko, 4 Sofas , 1 Kredenz, drei
Kleiderschränke, 1 Spiegel , Schreib¬
tisch, 1 Waschmangel, 2 Servier¬
tische, 1 Ausziehtisch, 2 Stand¬
uhren , 8 Kommoden, 1 Nähtischchen,
1 Papierpresse, 1 Regulator , ein
Küchenbüfett, 2 Vasen, 3 Tische,
1 Renntierkopf mit Geweih, 2 Rch-
bockkvpfe, ein Dammhirschgeweih,
12 Rehstangcn, 1 Wafsenschild mit
Säbel , Spieß , Dolche, Beile, Faust¬
handschuhe; ferner Nachlaßgeaen-
stände, als : Kleider, Leibwäsche,
Haus - und Küchengeräte

öffentlich meistbietend zwangsweise

Militär -Konzert , sier Musik. f498Nachm . u. abends

Ca IW Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
emzclne Hosen und Welten werden bill.
verkauft Schwalbacher Straße 44,
1. Stock ( am lieft itt ).

Handtaschen, Reisekoffer,
Blusenkoffer , RnEsäcke,

Portemonnaies
und alle Lederwaren.

Größte Auswahl. Billigst- P « iit

A . fjetsehert,
Faulbrunnensttaße 10, 896

Steuererklärung, Reklamation
und Verhandlung mit der Be¬
hörde, Bearbeitung sonstiger
Steuer- und Prozess-Sachen.
Büclierrev.F.Holzknecht,
Bülowstrasse 11, gerichtlich
vereidigter Sachverständiger.

Fotogr . Aufnahmen u.

VergrösseruTiger
<u)c(} nasb jeder Ratte u.0ild . •

lichtechte Kunstdrucke
fl ,r  faAfatB3i -af «n de » Prttsti

mit Freitänf
rj  ftUlllUUHl z. Ausstichen
st . von 65 Mk. an. l Jahr Garant,
jf aut ®, Mainz , Stadthausslr . 19,

Bieb rich, Ka iscrstr ake.

mit drei Bresorr,
groß- PücherrgumslO FI. — 12 Volt 8p .) kür elektrische

Fhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im TagbU -Kontor , Schalterhalle rechts.

Weener , Sonnenberg,
Kaiser-Wilhelmstraße5.

bill . Franteustr . 13 , titililer.

Partiewarenhaus
lg . Glück sin ann

Wellritzstraße 16.
^orma -Le /6

schützt vor Erkältung, lässt
Luft, Licht und Sonne durch¬
dringen und die Haut atmen.sind porös, leicht, von

gutem Sitz, angenehm
im Tragen und billig.

Der Total -Ansverkanf ist nur bis
Ende dieses Monats und werden sämtl.
Waren mit 30 "/>> bis 40 °/« NaHlast
verkauft. ^Grobe Posten
weiße Servier- «. Zierschürzen,
sow. schwarzeu. farö. Schürzen
werden zu jedem annehmbaren Preis

verlaust.

Nur zu haben:

iungborü)
* **8  Jungbortf»

I .W . Kurtz
ATELIERJ^
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Das Mineralwasser des XX. Jahrhunderts.
0 * a « _ Unübertroffen an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit , VollständigT2,l6llH2ISS6v « enteisnet. Erfrischender Geschmack durch leichten Zusatz eigener

natürlicher  Kohlensäure . — Appetitanregend. — Verdauung
fördernd.

m  m  Nach Hunderten von ärztlichen Gutachten besonders heil-KieSlltlllltetlS- kräftig  bei Gicht, Diabetes, sowie Nieren- und Blasen-
^ V ®7 leiden und den mit Säurebildung (Sodbrennen) einhergehen-

ISUi MfltlWIiSSflFe den Klagen- und Darmkrankheiten usw.
Ä «« • jetziger  Ueberga,n gsze ii  vorbeugend und heilwirkend bei

«TTM s Katarrhen der Atmungsoreane, Influenza.
Broschüre de» Geh San.-Rats Dr. PFEIFFER und Auszug aus ärztlichan Anerkennungen gratis und franko.

Volkstümliche Preise: Z8S SK K:»“»
Flaschenpfand 10 Pf., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden.

Reneral -Veirtrielt für Wiesbaden mrad Umgebung! 1040

* » «» ».'» «- «--- » » MO.

Karl Kock, J&eralwassertafaii, BetzMiser Strasse 109,
Telephon 2373.

Auch erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogen und
Kolonialwarenhandlungen, Hotels und besseren Kestaurants.

Unser großer-------

Extra-

verka » /

EinladLiang
zur

des
Deutschen Flotten-Vereins

am Sonnabend , 15 . .Juni 1912 , 5 Uhr nachm ., zu Wies¬
baden im „Hansa -Hotel 4*, Eheinstrasse- u. Nikolasstrasse-Ecke.

Tagesordnung : 1. Tätigkeitsbericht im Flotten-Yerein.
2. Eechenschaftsbericht. 3. Entlastung des Vorstandes und Schatz¬
meisters. 4. Wahl von 2 Eechnungspriifern. «5. Ersatzwahl für
ausscheidende Mitglieder des Ausschusses. 6. Bericht über die
Hauptversammlung in Weimar.

' Nach der Sitzung findet um 7 Uhr abends im „Hansa-Hotel
ein gemeinsames Essen statt, Preis 2.50 Mk. ohne Getränk.

Anmeldungen zu dem Essen werden bis Freitag, den 14. Juni,
abends, im „Hansa-Hotel“ entgegengenommen. F596

nt
5  Pf.
Paros

M - erMdche»
und

Vainen -Mjche
K108

dauert

fort!
Preise enorm billig!

Vlumenchal

KW

0 i6 DSSti Brav#nr
Pfennig

Cigarre
aus garantiert

rein überseeischen
Tabaken

liefert nur

Wiesbaden,
Marktstr . 26.

Telephon 2518.

Thermal-Möer
aus eigener Hrtell 'e im Kaufe.

Lirktu AcbtdZÄer, OMriMMbArr . DoriÄrn, zfsngobrbsnälWS

Hotelu. Badhaur„Zum Bären"
Eingang zürn Züadyaus : Kleine Webergaffe 2/4.

und^Eeeforten aller Art zu Kräuter¬
kuren, Bädern und zum Ansetzm kauft. ' r " QuaUtKrautet man zuve lässig in frischer Qualität tn
dem Kräuter-Spczialgeschäftv.Apothtker
Lri >»t SLovi.», Gedanplatz1. R10879
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Freitag,

14 . Juni 1812.
SG. Jahrgang.

Am Montag , den 17 . Juni d. I . . nachmittags um
3 Ahr, wird die Jagdnntzuug des gemeinschaftlichenJagdbezirks
der Gemeinde Mittelheim , bestehend aus ca. 775 Morgen Acker- und
Weinbergsland, 20 Morgen Wald und dem Teil des Rheinstromes, soweit
derselbe den Gemeindebczirk berührt bis zur hessischen Grenze, auf dem
Rathause öffentlich verpachtet. F36

Mittelheim i. Rheingau . den 28. Mai 1912.
_Der Jagdvorsteher: Hirschmann . Bürgermeister.

Gartengeräto,
z 1

(von Junker & Ruh ). 841

II . Frorath HSTachf.» Kircligasse 24.
Architekt

seit 10 Jahren Inhaber eines Architektur - Bureaus in
uorddentscher Mittelstadt , sucht sich, da ihm das dortige
Klima nicht zusagt , event . znm Herbst »tit einem Wies¬
badener Kollegen zn assoeieren oder auch in ein Wies¬
badener Baugeschäft als Teilhaber cinznt-reten . Gefi.
Anfragen unter A . 002 an den Tagbl . Verlag erbeten.

Burgruine Sonnenberg
Oafe — Restaurant.

Spezialität: Erdfoeer -Torte
Bananen -'Torte.

Infolge Sterbefalles und Auflösung deö Haushalts läßt Herr Rentner
A. Eichhorn

heute Freitag, deu 14. Juni er.,
nachmittags präzis 3 Uhr beginnend, in der Villa

3 BoSensteStstraße 3
folgende guterhaltene herrschaftliche Mobiliargegenstände , als:

HöchclegllnLc Rokoko-Schlaszimmer-EinrltzLmlg
mit reicher Bildhauer -Arbeit , bestehend aus : 2 Betten , 3teiligem
Spiegelschrank, Waschtoilette und 2 Nachttischen,

Nußb.-Schlafzimmer -Einrichtung mit 2 Betten usw.,
Eichcn-Eßzimmer -Einrichtung : Büfett , Ausziehtisch, 19 Lederstühle,

Serviertisch, Konsolschrank mit Spiegel,
Wohnzimmer -Einrichtung , bestehend aus : Plüschgarnitur , Vertiko, zwei

Trumeauspiegeln , Bibliothek, Schreibtisch, Tischen usw.,
Rokoko-Etageren , Klubsessel mit Leder, Florentiner Marmortisch , ein¬

gelegt, ' Marmorsäule mit Vase, Nipp-, Näh-, Spiel - und andere
Tische, Stühle , Sessel, Etageren , Sofa , Chaiselongue, sehr gute
Oelgemülde Stahlstich- und andere Bilder , Gaslüster , Teppiche,
Portieren , Bronze-Pendüle mit Kandelaber , Regulator , Singer-
Nähmaschine, Meyers Konversations -Lexikon und andere Bücher,
Nipp-, Dekorations - und Gebrauchsgegenstände aller Art, Glas,
Porzellan , eiserne Borplatztoilette , Garten - und Balkon-Möbel,
Gesindezimmer-Möbel, Küchenmöbel, Kücherherd, komb. mit Gas,
Küchen- und Kochgeschirr, Wäschemangel, Waschbütten, fast neuer
Vacuum-Reiniger und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Ul 2202
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

©I
Telephon 2941.

Auktionator und Taxator.
23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Grosser billiger Koffer- und
Für die Sommer » Reisen

empfehle ich mein grosses Lager inleraaven
aller Art zu den denkbar billigsten Preisen.

Nor lü,©
Haiierkoifer von S © . 5 © ML . am. Mirchgasse 52 .

<r.; finnialität im 5Sa pü #»m t» « cd »«*i» SkHCitsiietie iss

Beisetasclien vom 5S5 S” f . an
bis zu den feinsten Rin iledertasehen.

rosser Auswahl . 9S9

Stets frisch erhältlich
(n allen einschlägigen Geschäften.

filleinige Fabrikanten
Ucn den Berghs Margarine-Ges.

m. b. H. Eleve.
Harke Wühelmina ist der

vollendetste Ersatz für feinste Butter.

1 ZIEHUNG 3 .- 5 . Juli 1912 1

Dsutsche
Lyceums-Lotterl

i 800 000 Lose, 8423 Gewinn© im
^ Werte von Mark

usw. usw.
8 A Porto und ListeL>ose a iivi -j• SOPfennig extra.
Zu haben bei den KSnlgl. Lotterie-
Einnehmern u. in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

g Lose - Vertriebs - Ges.
L Berlin N24, Monbijouplatz2.
S A. Wlolling
| Hannover und Berlin, Lennästr. 4. |
»cazsseKseciasecuBoccoaraacsssscziFs«

tJts ttt 9
solides Fabrikat,
von Mk. 3.— an

4 Große Burgftr. 4.
Repara turen , neu beziehen.

erfrischend und stärkend,
sind alkoholfreie Moste,
Weine u. Nektare aus dem

Kneipp- u. Reformhaus
„Jungborn“, 947

mir Rheinstrasse 71.
Telephon 3719.

Mt . 1.35 p. Ztr.
| bei Abnahme von 10 Zentnern.
I W. Ruppert& Co.,

Mauritiusstratze 5._ 719

T Zimmer-Klosetts
mit geruchdichtem
Wasser - Abschluss,

K71

sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus¬

führungen am Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

SM.Stoss Nachfolger,
Inh . : Max Helfferlch,

Tel . 227 u . 3327. Taunusstr . 2.

Lager in amerik. Schuhen.
— Aufträge nach MaBS. 975

BScrm . SticU .loiu , Gr. Burgstr. 3*

A
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Wtten-Angebote
Weidlich » Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrmädchen gegen Vergütung

gesucht. Schubladen, Ellenbogens. 17.
KewerSkiches Personal.

! Gute Taillenarb.. 1 Lehrmädchen
gesucht Niederwald straße 4, Gth. P.

Lehrmädchen gesucht.
Modes Anna Ochs, Webergas se.

Lehrmädchenfür Putz
suchtK. Schäfer, Rb einstraße 101.
. Wäscheflickerin außer dem Hause
gesucht Goe thestraße 16. 1.

Pers. Stärkwäsche-Büglerin
für Samstag gesucht. Das. w. auch
eine angeh. Büglerin angenommen.
Rauentaler Str . 18. Wäs ch., Toreing.

Perfekte Büglerin
gesucht Sedanstr aße 10, 1 r.

Junges Fräulein,
w. auch Klavier spielt, nachm, zu
schulpflicht. Kind. ges. Wiesbadener
Allee 56, Adolfshöhe.

Suche feinbürgerliche Köchinnen
Zu zwei Personen, Alleinmädchen, die
kochen, bessere u. einfache Haus-,
Pensions-Zimmer-, Land- u. Küchen¬
mädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Webergasse 49, 1. St . r.

Einfaches Mädchen vom Land
gesucht Schulberg 19, Vorderh. Part.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Kirchgaffe 27, 1.

Einfaches Dienstmädchen'
'gesucht  Adel heidstraße  80 , 2.

Alleinmädchen,
tüchtiges, welches etwas kochen kann,
aus gleich oder später gesucht Aar-
st raße 40, 1.  _
Eins, junges Dienstmädchengesucht.
Frau Unver zagt, Langg asse 30.

Junges Mädchen
iit leichte Hausarbeit tagsüber gef.,
oems. w. Gelegenh. geb., das Nahen
grdl. zu lernen. Sed anpla tz 9, 2 r.—

Ein sauberes Mädchen gesucht,
dems. ist Gelegenh. geb., d. Koch, zu
erl. Weinrest. Jacobi, Neugasse 19.

Sauberes ordentl. Mädchen
für in die Milchküche gesucht Dotz-
heimer Straße 107.__

Monatsmädchen
gesucht Herengart enstraße 7, 1. .

Saub . Küchenmädchen, w. kochenk.,
gesucht Bleichstraße 30,  Part ._

Ein junges Mädchen
für den Haushalt ges. Frau Schmidt,
Langenbeckplatz6, Gärtnerei.

Ordentliches Allcinmädchen
gesucht Moritzstraße 68, 3. Etage.

Alleinmädchen,
das bürg. koch. k.. in kl. Haush. zum
15. Juni ges. Wäsche außerh. Frau
Direktor Weimer, Bism arckring 8.

Alleinmädchen,
das kocht, in Hausarbeit durchaus er¬
fahren, zum 1. Juli gesucht Wilhelm
straße 6, 3. St.

Eintüchtiges Mädchens
welches kochen kann, zum 1. Juli ges.
Spring , Bismarckring 23, Part.

Aelteres Mädchen,
welches bürgerlich kochen u. etwas
nähen kann, zu 2 Leuten gesucht
Friedrich straße 7, 1 St.

Braves Alleinmädchen,
das gutbürg, kocht, sof. od. spät, ge
sucht Schenk endorsstraße 1,  3 rechts
Ein j. starkes Mädchen tagsübZges.
Näheres Nerostraße 16,  Ladern

Fräulein für nachmittags
zu 2 Kindern gesucht. Meldung 2—3,
Nerobergstraße-16, Parll

Einfach, s. ehrl. Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit z. 15. Juni
gesucht Römerberg 21, Parterre.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Eltviller Straße 17, 2 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, für sofort ge¬
sucht Schlichtersttaße 3, Part.

Anständiges Mädchen,
d. zu Hause schlafen k., sofort gesucht
Göbenstr. 29, 1, vorm.  11 —12 Uhr.

Mädchen für vormittags
gesucht Kirchgalle '■% Laden.
Zuverl. saub. Person tägsüb. geh

Schmidt, Nikolasstraße 14g
Monatsmädchen od. Frau v. 9—1

sofort gesucht Röderstraße 26, 2 l.

Einfaches Fräulein , w. kochen kann
u. im Haushalt bewandert ist, sucht
Stelle zum bald. Antritt. Näheres
Steingasse 15, 1 links.

Jüngere Aufwartefrau
mr dreimal wöchentl. vorm, gesucyi.
Lorzustell. vorm. Bismarckr. 33^ 1 t.

Stundenfrau zum Putzen
von 12—1 Uhr täglich gesucht Weber¬
gaste 7, Decker.

Mädchen oder junge Främ
sehr sauber, 9—10y2 u . 1—2 Uhr ge-
ucht Kaiser-Friedrich-Ring 65,  3 ._
Stadtkund. sauberes Laufmädchen

gesucht. Catta, Bahnhofstraße 6.

Stetten-Angebote
Männliche Personen.
Herverbliches Personal.

Tücht. selbständ. Marmorschleifcr
;esucht. Offerten unter I . 251 an
>en Tagbl.-Ve rlag.
Schneider, tücht. Großstückärbeiters

gesucht Wellritzstraße9. __
Schuhmacher .

a. Sohlen u. Fleck auß. dem Sause
aesuckt. Presber, Re rostraße 16.
Ges. zum Fahrstuhlfahren , . Mann,
ders. w. angel.; 2^ St . 2—3mal w.,
v. Ausfahrt 1 Mk. Do tzh. <5tr . 35Jj3

Ordentlicher Bursche
gesucht Oranien straße 33.

Ehrl. u. anständ. jg. Laufburschen
sucht Buchhandlung, Rheinstraße 41

Fleißiges sauberes Mädchen
sucht Stelle , wo es sich nn Kochen
ausbilden kann. Anna Schäfer.
Mainzer Straße 50, Part ._ _

Mädchen, auch im Kochen erfahren,
sucht Monatsst., geht a. z. Aushilfe.
Kaiser-Friedrich-Rrng 74^ 5.̂ Stock.̂

J .' Frau sucht Wasch- u Putzbesch.
Itah. Kellerstraße 10, 1,..Hohn.
'Junge saub. Frau s. Monatsstelle,
2^ -3 Std . oder auch Laden putzen.
Moritzs traße 15, S tb. Partest.

Sauberes Alleinmädchen
sucht für 1. Juli passende Stelle . Nah.
Dreiweidenstraße 8, 2 l.

Solides besseres Mädchen
sucht Stell , zum, 1. Juli als
mädchen; aÜeinsteh. bessere 36zahr.
Frau desaleichen als fernburgerlrche
Köchin, mögl. zusammen in nur fern.
Hause. Gefl. Angeb. mit Gehaltsang,
unter D. 250 an den Tagbl .-Verlag.

Js Frau geht nachm, h. T. putzen.
Roonstraße 16, P art. _

Tücht. s. Frau sucht Monatsstelle.
Rbein^auer Stra ße 9,t

Besseres AlleinmädchenTÄ Jabreu
w. etwas koch, k., sucht St . m kl. best.
■fifntsli. Näb. Blücherplatz 6,  2 _t^_

Ein innges Mädchen vom Lande
sucht Stelle als Hausmadck. Schwab
hacher Straße 45. Mtb. 1 St . r._

Besseres Mädchen,
w. nähen u. frisieren k. u. Hausarb.
versteht, sucht Stelle m b. Hause, geht
auch auf Reisen. Zu erfr. bei Ludwig,
Rauentaler Straße 7, Mtb. 2 S t.
Unabh. Fr. s tagsüb Putzbeschäft.
od. Spülen . Schulberg 11,
Frau sucht Wasch-^u. Putzbeschäft.

Oranienstraße lrf, Hth. 1 S t.
Gut empfahl, unabh. Witwe

sucht vorm. Beschäftigung in besserem
Sause. Adlerstraße 66, 1 St,
Saub . 14jähr. Mädchen s. Beschatt.
taasüber. Hellmundstraße 12, Dach,

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Näheres Bergstraße 4, Part , rechts,
Sonnenberg.

Weiblich » Personen.
Gervervliches Personal.

Haushälterin s. anberw" Stellung
in kl. best. Haushalt. Offerten unter
O. 245 an den Tagbl.-Verlag.

S . Frau s. v. 9—11 u. mitt. z. Spül
Riehlstraße 4, Hth. 2 St.
Gesetztes Mädchen sucht MonatSst.

von 8% bis 10% Uhr. Nah. JaÜn-
liratze 17. V.. Sittinger , v. 12—2 Uhr
Ja - Frau s. vorm. 2 Std . Monatsst.
Näh. Yorkstratze 15, Hth. Part . r.

.tiyuuvv / — —■ .. •
Mädchen sucht Monatsstelle,

2—3 Std. morgens oder nachmittags.
Näh. 'R ieh lstraße 20, 4. _ — —
Saub fl. Frau s. 2—3 St . Monatsst..
od auch halbe Tage Beschäftigung.
Näh. Roonstraße 15, Gth.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

KaufmaM
sucht von 4 Uhr ab ^Aŝ keit. On.
unter D . 113 an den  Ta gbl.-Verlag.

Für einen Jungen
mit vorzügl. Schulbildung u. sehr
schöner Handschrift wirll Stelle auf
einem Bureau od. Recküsbureau gei-
Off, n. N. 113 an den Tagbll-Verlag.

Hewprkli chesH'rrfonak.
Zuverl. Chauffeur sucht Stellung,

übern, auch Nebenarbeit u. fahrt zu
mäß. Honorar. Offerten u. F. -50
an den Tagbl.-Verlag.^ ^ - .
" Geprüfter Krankenpfleger
mit Krankenhauspraxis, erf. m allen
Krankheiten, sucht Stella, seht mit
auf Reisen, ubern. auch Nachtwache.
Weber aaste 45, Friseurladen._ _
Jg . Mann l. Beschäst. für nachm.

Näh. Nerostraße 27, Hth. 2 r.
Jung , zuverl. verhetr. Mann

sucht Stelle als NachtwMer in Villa
od. sonst. S „ a. Vertr.-Vost. Off. u.
W. 113 Tagbl.-Zwgst., Blsmarckr. 29.

Stetten-Mgebote
Weiblich » Personen.

Kaufmännisches Fttrlonal.

lüngere Kontoristin
für ein hiesiges Engros-Geschaft zum
sofortigen Eintritt gesucht. F.otte
schöne Handschrift, Stenographie und
Maschinenschr. Bedingung. Ausfuhr!,
schriftliche Offerten unter A. 1003
hauptpostlagernd erbeten._ _

Wttzc Ittnütpilti«
p 1. Juli er. für hiesiges größeres
Anwaltsbureau gesucht. Offerten u.
g . 249 an den Tagbl.-Verlag. 382
-feines KiiMteriegeWst

am Platze sucht zum baldigen Ein¬
tritt ei» jüngeres

Fräulein,
mögl. branchekundig» mit flott. Hand-

Mehrere
Verkäuferinnen,

durchaus branchekundig,
für Kleiderstoffe per Herbst gesucht.

S . Guttmanu.

«IIU MW Miwrlll
für Schweinemetzgerei per sofort od.
später gesucht durch H. Dörr , Schwal-
bachcr Straße 25.

HewerSlichrsPersonal.

Gutes Hausmädchen
cvangcl., dar schneidernu. bügeln kann,
olide u. willig ist u. gute Zeug». besitzt,

wird zum 1. Juli gesucht. Meldungen
von 1—4 od. 7—9 Uhr. Frau Hauptm.
Lemelse» , Kaiser-Friedri ch-Ring 39, 1.

Suche sogleich
älteres Fräulem,

welches gut kochen kann und mir
auch sonst im Haushalt hilft. Er¬
bitte Zeugniffe u. Geh.-Anspr. 1027

Frau L. Ferger, „Hotel Ferger",
Marienberg im Westerwald.

Zum 15. d. Mts . wird für ein ner¬
vöses 8%j. Mädchen ein energisches

älteres Fräulein,
das auch im Nähen bewandert sein
muß, nachm, von 1—8 Uhr gesucht.
Offerten mit Gehaltsangaben unter
E. 250 an den Tagbl.-Verlag.

Frau Anna Kiefer,
gewerbSniäßigeTterreuvermittlerin

JalMstr. 6, Tel. 2461«
k Suche für sofort uns spater
« g»  Köchinnen . Beiköchin für Hotel
'offL und Pension, Köchinnen für
M M Herrfcha'tshäuser, Büfett- und

Jöi Servier'rl., erües und zweites
MAU Hausmädchen. Kindrrfrl. und
JUl ff8 Kindermädchen, tücht. Allein-
MM », und Kiichenmäochen.

TMtzk VerUustrln
der Schuhbranche per sofort oder später
gesucht. Eonrad Ta « & Cie . , G. m.
v. H., Hotel Grüner Wald, Diarktstr. 10.

Tapisserie.
Eine tüchtige Tapisteristin»

im Verkauf gewandt und wenn
möglich, auch im Zeichnen erfahren,
zum bald. Eintritt gesucht. Off.
unter st. 248 an den Tagbl.-Verl.

AmsAstWe DW,
die feinbürgerlich selbständig kochen
kann, wird zum 1. Juli d. I ., event.
vorher, gesucht von

rau Rechtsanwalt Liebmann,
Lnisenstraße 6, 2—3 Uhr.

Fleißiges älteres
Küchenmädcheu

und kräftiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht. Hotel
Kaiserbad, Wilhelmstraße 48.

Auf 1. Juli tüchtiges besseres
Hausmädchen

gesucht. Dacharach, Alexandrastr. 6,2.

Tücht. Mädchen.
da? selbständig kochen kann, sowie ein
veffer-S Hausmädchen in eine kleine
Privatpension gesucht. Sounenverger
Straße 64 a, Gartenvilla. _

Gesucht zum 15. Juni ober spät. e.
Hausmädchen

mit guten Zeug». Vorzustellen vorm,
oder nachm. 2—4 Uhr

Biebrich, Wiesbadener Allee 12.

fmifaiMtn ÄÄÄ
und Weilepp , TaunuSstraße 8.

Stetten Angebote

Männlich » Prrsonrn.
Kaulmännisckes Personal.

Tücht. Agent
aus der Farben- und Lackbranche
per sofort gesucht. Offerten unter
U. 250 an den Tagbl.-Verlag.

Dauer -Wäsche.
Reisende und Händler gesucht.

Paul Zothner, Stettin 1.
Berlätzlicher Mann

zur Uebernahme e. Versandstelle in
sedem Bezirk für dauernd gesucht.
Beruf u. Wohnort gleich, o. Kapital¬
bedarf, kein Risiko, auch als Neben¬
verdienst geeign. Eink. mon. 500 Mk
Nur strebsame Leute werden äugest.
Auskunft kostenlos unter „Versand¬
stelle 135" an Daube u. Eo., Coln
am Rhein. F 4

Stetten-Gesuche
Wridlich » Personen.

Kaufmännischrs Hkerfonal.

Wge geMdkie Um,
mit allen Bureauarbeiten vertraut.
Kenntnisse der engl. u. franz. Spr ..
perfekt in Stenogr . u. Schreibmasch.,
in ungekündigter Stellung , sucht so
bald als möglich anderes Engagem.
Off. »nt. F . 247 an den Taabl.-Verl.

GewerölichrsH>«rsonak.

Gedild . EngSänderin,
25 Jahr- alt, sucht Beschäftigung für
einige Stunden täglich. Gefl. Off. unter
„Sgci -Pi » ry " hanptvosilaacriid.

Web. Frau,
gute Wirtin, korr. vorlesen, sucht pass.
Wirkungskreis ff. kochen in gutem Hause)
für sogleich. Offerten u. 1 - 610 an
den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
suckt Stelle als angehende Jungfer oder
Stütze. Offerten au A. R. postlagernd
Berliner Hof hier.

Israelitin
aus guter Familie. 19 Jahre, wünscht
Stelle als Stütze. Gesellswaftenn zn
Dame oder zu K>ndern. Offerten unter
123 R. \Y. postl. Nieocrstettcn Wurttb.).

Fuuges Mädchen
aus guter bürgerlicher Familie , vom

bilden. Offerten unter A. 591 an
den Tagbl.-Verlag erbete n.

SelbstTSteNung
zu einem Kinde im Alter von 2 I.
an, oder zur Pflege einer Dmne.
sucht ält. Fräul., mit vorz. Empfehl.
Gefl. Offert, u. S . G. 830 cm Rudolf
Moste, Stuttga rt. _HZ7

®in ieferes MMn
sucht Stellung als Zweitmädchen in
gutem Hause. Offerten unt. Z. 245
an den  T agbl.-Verlag. _ _Aelt. Mädchen
sucht Stelle bei Herrn oder älterem
Ehepaar als Alleinmädchen oder auch
tagsüber. Zu erfragen Jahnstraße 38,
1. 'Stock lin'S.

Ersllhrenes Fröiilllil
sucht Stelle als Kinbcrfräulein ober
angehende Jungfer , auf sofort. Off.
u. I 250 an den Tagbll-Berla g.

Für junge Dame
auf etwa 2 Monate Stellung als
Stütze in feiner Wiesbadener Fam.
gesucht. Familien -Anschluß Beding.
Ohne gegenseitige Vergütung. Off.
unter A. 605 a» den Taabl.-Berlag.

HewerSliches Personal.
Gärtnergekülfen sucht B12329

Schwellig , Schierstein.

EU. 23 jShr. Miilnii.
ante Schneiderin, bis jetzt im elterl.
Haushalt tätig gewesen, wünscht be,
feiner Herrschaft als angeh. Jungfer
in Stellung zu treten. Event, auch
zu Kindern. Gefl. Offerten unter
E. 251 an den  Tagbl .-Verlag
Tückt. Kaffeetochln

sucht Stelle . Offerten unter K. 250
an den Tagbl.-Verlag._ ____ _

Beffercs Mädchen,
in der Kinderpflege erfahren,
Stellung z. 1. Juli zu einem Kinde.

sucht
.trnbe.

Ehrenbreit-Offerten unter I . B. —
stein, Ems r̂ Straße 8, 2. F198

Geb. Dame sucht per sof. od. spat,
für nachmittags Beschäftigung. Off.
unt H. B. 34 vostlaa. Mamz^

Männlich » Personen.
HrwerbkichesD'erlonak.

Junger Mann
sucht alsbald Stelle bei nervenkrank.
Person oder ähnlichen Posten. Off.
unter A. 616  an den Tagbl. -Berlag..

Aikner-WikcWßrln
mit s. guten Zeug»., sucht sof. Stell.
Angeb. u. F B. G. 6677 an Rudolf
Moste, Frankfurt a. M. F127

- Wohnrillgr-Aineiger des Mierbadener Tagblatts . --
B an (Ht . Kl» o . ii, _ sttabinma«. An,eisen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Lokale Anzeigen tm . Wohnungs-Anzeiger' kosten 20 Pfg., auSwartlge Anzeigen 30 Pf«, die Zelle. Wshimngs-Anzeigen von jw . . ..

Vermjetilnyen

1 Dimmen.
Adelheid straße 26, Ecke Adolfsallee,

1 o. 2 Lim. u. Küche, 3. Stock.

Adlerstr. W, Stb ., 1 Z„ K., 1. 7. 22 86
Adlerstratze 17, Hth. Fsp., 1 Zim. u.

Küche, schöne Aussicht. , 8̂11001
Adlerstr. 55 1 Z.. K., gl.  o . sp. 1772
Adlerstr. 56 Dachz im. u. Küche.̂ 2304
Adlerstratze 59 1 Z. u. K. per s. zu v,
Adolfsallee 6. H. 3 , .1 Zim. m. K. u.

Keller zu vm . Nah. Vdh. P . 2306

Bertramstraße 21 1 3 -, Küche und
Keller zu vermieten. Näheres da¬
selbst, bei Hiort. 8 H002

BiSmarckring 42,"Ä7 1 gr. Zim,̂ m
Küche sof. zu v. Nah. Mb. P . Fa94

Bleichstraße 47, Vdh7.D „ 1 Zim. u.
Küche an kl. Fam. jof. od. spat- zu
verm. Näh. Bureau Hof. 811003

Bleichstr. 18, S ., 1 3 - u- K. N. Gott-wald. Faulbrun rMltr̂ T.- 228̂
Blücher straße 5, Mtb. P . r„ 1 3 „ K.

Bismarckrina 26, 1. 8 llc >93
Blückerstr. 6 sch. I-Zim.-W.. 23 Mk.,

>?,tb 2Z-.-W., 21 Mk., gl. od. sp.

Castellstraße1 1 Zim., K. Nah. 1 St.

DotzheimerStr . 63 4 Zim . mit Küche
u. Ke ll., Hth. Dach geschotz.̂ 8110v^

Dotzü. Str . 85, Mtb., 1-Z.-W. 811 005
DotzheimerStraße 98, Mtb., 1 ZiM-̂
^ K.. Kell.. soi. Nah. Vdh. 1 lks.  1JI3
Dotzheimer Str . 118, Vdh., 1 Lim. u-

Küche im Abschluß,auf̂ 1. Juli z-?:Näh. Dotzheimer Str . 116, P . 2214
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-D- tzheimer Str . 101, Stb ., I -Z.-W,

Klosett im Abschluß. 1774
Dötzbeimcr Straße 126, Part ., größe

I -Z.-Wohn. auf  gleich. B 973Ö
Drciweiden'ftr . 4, g>, 1 Z.  u . K. 2221
Drudenstr . 10. H, ar . I -Zim .-W. sof.
Eleonorcnstr . 6, 2, F 'rtsp.-W, ' 1 Zim,

Maus , u. K, sof. od. 1. Juli 1728
Ellenbvgengasse 3 1 Zim. u . K. 2217
FäüWruunenstraßc 10, Msd, llim.
! u. Küche sof.  od . sp. N. 1 r. 1776
Feldstraße 17. 1. 1 Am . u. K. b. 1776
Frankenstraße 24, P , 1 Zim. u. K.

zum 1. Juni zu Perm. TS9532
Friedrichstr . 27 1 Z., K. u. Zub . an

ruh. Leute per 1. Juli z. vm. 2263
Fried richstraße 55, %SO ».. 1~Q .
Göb-nstraßc 7, Hth, T Zim. u. Küche
! (Klos. im Abschl.k, zu vm. 1111117
Eöb enstraßclO , S tb., 1̂ ZM7Z108S3
Hallgarter Str.  3 , 1-Z.-W. sof. 2202
Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche,

16 od. 18 Mk, zu Pe rm. 1777
Hartingstr . 9, Vdh. 2. Et ., 1 Zim . u.

Küche zu Perm. Näh. Part . 2206
Helenenstr
Helenenstr

_ 12 1
etenenstraße 16,

uit ., K. u. Keller.
. . )tkwI "Z, K. u.  K.
.Hellmundstraße 12, Maus ., 1 großes
. Zim . u. Küche (180 Mk.) an ruh.

Leute zu verm. Näh.  Laden . 1778
Hellmundstr . 20, Ms.., Z. u. K., 1. 7.
Hellmundstr.  27 , Vdh., Zim ., Küche.
Hellmnndstr . 29, S , 1-Z.-WH11008
Hellmundstr . 31 geraum , frdl . Wohn.,

1 Zim ., Küche, sof. Näh. Vdh. 1 l.
HMnünbstratze 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Pellmund strl 37, Mtb . D, 1 Z. m K.
Hellmnndstr . 40, 1 l, Dw, 1^ ., K.
Hellmundstr . 49, B.̂ ^ ächi

N. Bleichste. 47, Bu r. Hof. B11010
Hermannstraße 3 1 Zim.', K. z. vm.
Hermannstraße 4 1 Zi'm. ü. K. im

Abschl. u. Gas , per 1. Juli. _
Hermannstr . 15 1 Zimmer u. Küche.
Hermannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,

event. bis 1. Mai , zu vm. 210 021
Hir schgraben 4 1 Zim., K. Ü7K. 2194
Zahn str. 2 sch. gr. Mans . m. Küche u.

Kell. sof. od. sp. N. 1. Et . B11011
Jahnstraßc 44, Hth, 1 Zim ., K. u. K.

zu verm. Näh. Rhcinstr . 107, P .^,
Jvhannisb . Str . 9 1 Z7" K, Abschi.
Karl str . 23, Dchw., 1 Z, K., K. 91. 21
Karlstr . 32, 1 r ., 1 Z. u. K., Hths . ^
Langgasts 10, 1 u. 2, I -Zim .-Wohn.
. Näh. Kaiser -Fr .-Ring 65, 2. 1780
Moritzstr . 33 1 Z. u. K.  zu vm. 1744
Moritzstraße 44, H. 3, 1 Z, Mche , im

Abschl., gl. oder sp ät . Näh. Vdh. 8.
Moritzstr. 45, Mchl  Z . u. K., 1-̂ Juki.
Nerostraße 13, 1. Zim . u. Küche, M,

aus gleich od. spater zu verm. 1763
Nerostr . 29 1 Z., K, Stb ., 1. 10. 22 66
Nettelbeckstraße 15 neu Hera. 1-Z.-W.

zu vm. Näh.  Sch äfer,  Part . 1782
Nicderwaldstr . 5 1 Z. u. K, sof. 1783
Ornnienstr . 47, H.7 l" Z., K. N. V7P.
Platter Straße 10 2x1 Zimmer

u. Küche so fort zu verm. _ 2178
Platter Str . 56 1 Zim ., 1 Küche im

Vdh., Dachstock, an ru h. Le ute . 2182
Platter Straße 62 gr. Frontspitze nt.

Küche auf gleich od. sp ät . B 11013
Rheing auer Str . 6, H, 1 Zi m.  u . Jjf.
Rheingauer Sir . 13, H. P , schöne

I -Zim .-Wohn. auf sofort. 2245
Rheingauer Str . 15 I -Zim.-Wohn,

groß, zu vermieten . B11489
Rheingauer Str . 17, H,  1 Z, K. 2301
Riehlsträße  4 1" Zim. üTKüche. 2287
Richlstr . 10, 2, 1 Z.. Küche, Kell., Hth.,
. neu hcrg, f. 16 Mk. m. z. vm. 2231
RiehlstraßelO , V7"Fsv, 1 Z, K., s.
Nöderttraste 4 sch. I -Zim.-Wohn. mit
^ Klosett im Abschluß auf  1 . Juli.
Römerber g 3, F sp, 1 Z,ri ^ K.̂ ,ŝ 2207
Kömerb . 10 1 Z. u. K. N. H. 3. 1735
Römerberg 12, Vdh., 1 Z. n . K. 2284
Römerbcrg 14, Hth. 1, gr. Zim. u.
. Küche zu ve rm. Näh. Vdh. 8 St.
Uoonstr. 21 Fsp.-Z. u. Küche. BlIS7 8
Sch arnh orststr . 36, H„ kl. 1 Z . U. K.'
Scharnhorststraße 42, Vdh. D ., 1 gr.
_ I . u. Küche z. 1. 7. N. P . r . 2276
A chiersteiner Str . 9 1 Z. u. K. 1677
Schierst. Str . 11 1 Zim . ü .jT ~iT8:6
Schierst. Str . 20 1 Z. u^ Zuh7I7 '87
Schillerplatz 3 sch. 1 Zim . u. K., Ab-
^ schl. z. vm. Näh, b. Lud wig. 1689
Schlacht!,ansstr . 55~5tm . u. Küche an
_ruh . Le ute sof. ocĥ spächr._ 1044
Schlichterstr. 12, P , Mans ., 1 Zim.
^ .u. Küche, zu ver mi eten._2179
Schulberg ig , H, 1 Z. u. K. B 11016
Schulberg 21 sch. gr. i -Z .-W, Gth . P,
,̂an einz. Ehepaar bill. aus sof. 2100

Schwnlbacher Straße 2^, Hth., kl. Z.
^ u. K. billig zu verm. N. Vdh. 1.
Schwalbacher S tr . 99 1 Zim . u. K.
Sedanstraße 5 Mans .EZ. u. Küche p.
.̂ fof. oder später zu verm. 1789
Scdanstr . 7, Hth., 1 Zim ., Küche per

1. Juni oder später bill. zu verm.
^ Näh. Vorde rh. 1. Stock._ B 9435
Sedanstraße 8 Mans . m. Küche z. v.
Aedanstr . 9 1 ZchK .ZV, 1. 7. B11628
Steingasse 10, Stb . P , 1 Z, K., K.Zs.
St cing. 12 sch. I -Z.-W., 16 u. 18  Mk(
Ate innafse 16, Hth., 1 Zim. u . Küche.
Stcing , 3ll  1 , Z., K. s. o. "sp. B11017
Nalramstras -eZ) 1 ?>., K. 1. 773B12347
Walramstr . 12 kl. Dackz u . K.7l ? 7i
Walramstraße 18 1 Zimmer und
wjiiicfie per sof. Näh. Bart . B1 1019
Walrnmstraße 31, bei"Schmidt . 1-Z.-
-^ LSohn., Br . 14  u . 16 Mk. B 11020
Waterloostr . 3/Frtsp „ gr. 1 Zim . u.
^ Küche, Abs chl., gl. od. sp., b.  Engel.
Mebeegaise 58, 2 ,1 Zim ., KISpcr sof.
Mlstr . 6, V. Ms., l ^ -W.-sdfl 1791
Keil str. 8, S ., 1 Z. u. Ä. sof. 1792
Wellri tzstr. 5 1 Zim. u . Mitze, zu vm.
Wellritzstr. 22, Hth., schönes Zim . ü.
^Kiiche z. v. N. bei Kühn. B11021
Sell ritzstr. 28, Ä73D., 1 Z ., K. 1794
«ellritzstr . W 1 Zim. u . Küche. 2210

Wellritz str. 37 1 Z . u. K., D . B8942
WeAendstr.^ 3 1 Z. u. K.. Mans .-M.
Wielandstr . 25, Hth. 1, 1—2-Zimmech-Wohnung zu vermieten.
Wörthstraße 18 1 Zimmer u.

1. St . lAbschl.s. Nab. Part ^ B9838
Wörth str. 24, M ., 1- o. 2-Z.-W., 1. 7.
Nörk str. 3, V„ Ü' ZÜW.. l . 7. ' i6 !.«6
Zielen ring 3H .,ß^Z im. u. K. sof. od.

sp at . Näh, bei Geron . £>. 2 ._ 1797
Zietenring 5 1 Mansardcn -Zimincr

u. Küche zu vermieten . 2166
1 Zim . u Küchel Hochp., auf sosortl

Prers 20 Mk. Näheres Gustav-
Adolfstr aße 1, 1 links. 1770

_ 2 Zimmer.
Aarstraße 23 2-Z.-Wohn.̂ z.„ v. 1798
Aarstraste 40, Villa Minerva , eine

schone Soutcrrain -Wohn., 2 Zim .,
Küche u. Keller, an nur ganz ruh.

, Leut<xzu vm. Näh. 1 St . B11022
Adlcrstr^ 8,sch^ 2-ZiiN.-Wohrü 1656
«blcrftr .J )Jd ). 2-Z.-W. m. Zh. 2308
Adlerstr. 11  2 Zim .. 1, Küche. 1799
Adlerstraße 19 sch. 2-iZim.-W., IZSt .,
, das, sch.,D achw., 2 od. 3 Zim . 2228
Adlerstr. 23 Dachw.. 2̂ Zim ., 1 Küche.
Adlerstr. 3?7H .. S'.Z.M7 ^ I7" N."'s r
Adlerstr .̂ 43, 2L .. K , Ms . sof. " 1801
Adlerstraße 51,,Vdh. 2, 2 ZiürT̂ K.
Adlerstr. 59 2 Dachz .Dk . pZZÜIÜ
Adler str. 65 2 Zim . u.  g l. od. sp. ,1694
AdolfSallce 6, H., 2 Zim. m. Küche,
_ Keller zu vm. Näh. Vdh. P . 1802
Adolfsallce 11, Frtsp ., 2 Z. u. K. per

1. Juni an nur ruh . bess. kinderlose
Le ute zu verm. Näh. Part . 1691

Nd- lfstraße 1. Stb ., 2 StiTTÄ
Nah, im Sp editionsburcau . 1768

Albrechtstr. 3 2-Zim .-Wohn. zu verm.
Bertramstr.  19 . H., 2-Z.-W. I'. 11023
Bcrtramstr . 21 Wohn. v. 2 Z., Äüchc,

2 51cller, auf gleich od. später zu
vm. Näh,  da s, bei Hio rt . B 11902

Bismarckr. 41, H., 2~7L K., sof. N. L.
Bleichstrnßc 18, Hth., 2 Zim . u. Küche

sofort zu verm. Näh. Gottwald,
_F aulbrünnenstr aße 7._ _ 2281
Bleichste. 31, H„ 2 Zim ., K. u . Kam.
__Bit verm. %äI). Rheinstraße , 107, P .
Blücher str. 3 sch. 2-Zim .-Wohn. per

sof. od. sp. Näh. Mtb . P . r . B11025
Blüchcrstr. 5, Mtb . MTT., 2 Zim ., K.

Bismarckring 26, 1. B12299
Blücherstraße 13 sch. Hp.-W.,"2 Zim .,
,Küche, auf 1. Ju li. Näh. 1 r.

Blücherstraße 15 2-Zim.-Wohn. auf
gleich od. spät., Mlb . B12181

Bl üchcr str. 16, iß. Dß 2 Z.. K,, 20 Mki
Blücherstr. 44 2" Zim . u. K., Hth., zu

verm. NM. Bdtz. 1 St . JK  11028
Bülbwstr. 7, S „ sch. 2-Z. -W , 260 M.
BLlowstr . 9, H., 2 Z., K gl. o. sp. 1807
Castellstraße 10, 1 u. Dach, 2- u . 1-

Zim .-W. zu vm. Anzus. 3—7 Uhr.
Näh. Adlerstraßc 7, Part . 2278

Darnbachtal 5 Mans .-Wohn., 2 Zim .,
Küche, Kell er, im Gart enh., zu vm.

Dotzheimer Straße 13, Dachw., 2 ZI
u. K„ p. 1.  Juli . Nr H. P . 2213

Dotzh. Str . 17, GthẐ ch. 2- u. 3-Z.-W.
Dotzheimer Str . 37 2-Zim.-Wohnüng

zum 1. Juli  zu vermieten ._
Dotzheimer Str . 44, Hth.. 2 Z. u. K.

im Da chst, sof. Näh. B. 1. B11030
Dotzheimer Str . 46, Gth ., 2 Zim . u.

Küche. Näh. Vdh. Part . B11740
Dotzheimer Str . 61 2-Z.-WIZD. Fsp.,

mit Balk., Gas u. all. Zubehör,
j3mmcnf LL soM Mh ^ V. 1 L _ 1809

Dotzheimer Str . 78, 2 Z. û. K. ^ 2296
D- tzh. Str . 84 2 Z., K., 1. J uli.  2227
Dotzheimer Str . 87, MtbiB2- u. 1-Z.-

Wohn., mit u. ohne Werkstatt, auf
sof. zu verm. Nah. V. P . B11033

Dotzheimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim .,
Küche, Keller sofort. 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St.  lks . 1810

Dotzheimer Str . 100 2 Ẑim .-W. im
Vdh. Fsp. u. Stb . Näb. V.  P . 1811

Dotzheimer Str . 101, V., ZBZHKuckw,
monatl . 24  Mk ., zu verm. _ 1812

Dotzheimer Str . 122, Hth., sch. 2-Z.-
Wohn., 270 Mk. zu verm._ 1813

Dotzheimer 'Str . 169 2-Zim.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Näh.
da selbst bei I . Weberp als ._ 1815

Druden str. 8 2-Z imm er-Wohn., Hth.
Cleoiiörenstraße 2, Msdi-WD2 Z. u.

K„ zu  v m.  Näh , das. Part . 1816
Elconorcnstr . 7 2 Z„ KU . Nr . 5, 1.
Clsässer Platz 6 2-Z.-W. z. vm.  BI113
Eltviller Straße 9, Seitenb ., 2 Zim .,

Küche, Keller an ordentl . Mieter p.
sofort oder spät, zu verm. Näh.
her Frau Steinmetz dorts. B10954

Clivill , S/r . 14, $ „jr . 27ZFTI 2211
Einser Straße 69 2—3-Zim .-Wohn. u.

Zubeh ör zu vermieten .^ ^ B 12230
Erbailier Str . 5, H., 2 Z., K., s. o.  sp.
Erba cher S tr . 6,7Hth., ŝcĥ L-Zim .-W.
Erbacher Str . 9, Anbau, 2-Zimmcr-

Wob nung , mo natl . 20 Mk. 1817
Feld str. 10 2 u . 1 Zim'., K. K. z. vm.
Feldstraßc 19 2 Zim . mit Zubehör.
Frankenstr . 17, Vdh. 3, 2-Z.-W.  sof.
Frankenstr . 19 2- u. 1-8 .-Wohn, sos.
Frankenstr . 23,_ß .,_2 Z.,̂ K.,̂ rcu,herg.
Frginettft t . 25 sch. 2-Z^W.,̂ 1. J uli.
Friedrichstraße 27 abgesHl. 27Zim -W. an ruh . L. per 1. Julr . 2204
tzriedrichstr. 29, Stb ., Wohn. v. 2Z .,

Küche, Keller zu verm. Näheres
das elbst P arterre ^_ _ _

Gneisennustr . 12, Dachw., 2 Zun .
per sof. od. spaMzu,verm ^ ,B 1103a

mbrnttl ~ zrwi h., 2 .3ÜS , ;B 11086
Göbcnstr. MÖ.̂ Mtb .. 2-Z.-W. L1Ü8 94
Gustav -Adolfstr. 5. 2. A Zim, , gr K.,

Kell. 1. 7., mtl . 26 ML Nah. Part.
Hallg arter S tr . 3 2-Z.-W. sof. 1820
Hallgartcr Straße 6, Mlb.. 2-Z.-W..

m EaS . Blk.. 310- 330 NB. B11038
Hartinftstraße 8 Mans .-Wohn., 2 1

Küche, Keller zu 18 Mk. wanatlrch
sofort zu vermieten. 21o3

Helenenstraße 16, Mtb ., 2 Z ., K., K.
Helenenstr. 22 sch. 2-Z im.-Wohnung.
Hett mundstr. 18, H.. 2-ZHMMg
Hellm undstr. 27, Hth., 2- Zim.-Wohn.
Hellmundstr. 29, Stb ., 2-Z.-W. soforb.
Hellmundstr. 49, H. 1 u. D„ 2-Z.-W.
' N. Blei chstr . 47, Bur . Hof. B11041

Herm annst rahe 15 sch. 2- Ziin .-Wöhn.
Hcrmannstraße 24, P ., sch. geraum .,

2-Z.-W., 1. St ., per  Jul i. B8859
Hermannstr . 26, H. D., 2 Z., 1 K.,

Keg. zu vm._ Nah. im Laden.̂ 2302
Herrnaartcnstr . 12 2Z ., K., 250. 1821
Ho äistättciistr. 10hLbZ.-W. N7I7I8Z2
Jalmstr . 20, Ms., sch. LZ .-W. 0 . 1".
Jobminis b. Str . 5, HF 2-Z. -W. 1824
Johannisberger Str . 7 2-Zim .-Wohn.

imLtb . mit Nachlaß zu verm
Karlitra ßc 7, Frtsp., 2 Z. N. 2. ' l825
Karlstraße 26 sch. 2 Zim . u. Küche,

Hth. Näh. Vdh. Par t. _ 2216
Kirchgasse 9 Dachwohn., 2*3 ., Küche

u. Keller per sof. od. spät, zu vm.
Näheres 1. S tock links^ 1826

Kirchgasse 13, Siv .," U. 27Zim7Wohn.
sof. zu verm. Nah. Hutgesch.̂ 2269

Klopstockstr. 19 2 sch. 2-Z7-W . i. Stb.
per sofort u. 1. Oktober zu verm.
Näheres Part , r ., Kopp. _ 1827

Körnerstr . 6 2_3im . u. K. Nahi Burk.
Körnerstr . 8. L., 2-Z.-W. N. Sllberti.
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche v.

sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 1828
Lehrstr.  147 P.72 -3 --W. N. 1. 2223
Loreley-Ring 8 2-Zimmer -Wohru im

Hth. mit Balk. zu verm. Näheres
Vdh. Part , lin ks. B 12892

Lollsriiig. Str . 27, H., 2 Z„ KlTUbscksl.
Mauergasse 12, Stb ., grüß. 2Mm7-

Wohn., 26 Mk., kleinere ,18 Mk._
Mauergaffe  19 , Wohn., 2_8inwz . v.
Michelsberg 20, Hth. 2, schöne 2-Z.-

Wohn. für 1. Juli . Näh. Mrchels-
berg 22, Jnstallationsges ch. 1834

Michelsberg 21, Frtsp... 2 Zim . u . K.
zu verm., event. mit Mansarde^ ^

Moritz str^ 9,_ !c  tf)._ 1, 2-Zim.-Wohn.
Moritzstr. 28, Stb ., äbgeschl. 2-Zim .-

Wohn.. Küche, Keller -c. Julr
an ruh . Leute. Näb. 1. St . 171o

Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.,
Küche u. Kammer an strlle Leute
zu vcrm.̂ Nälxl . Sto ck. 1716

Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z u. K. auf
sof. od. sp. zu vm. Näh. V. 3. 1885

Moritzstraße 48 2 sFrnr., Küche. Rah.
daselbst 2 St ., Seitenbau._ __ _ _ 1836

Moritzstr. 607F?swHZim .-AK _2271
Mühl ». 17. H. D.. 2 Z., K., K. f.  1838
Nerostraße 10, Hth., 2 Zim. u. Küche

per sos. od. später zu verm. 1839
Nerostr . 14 Msw ., 2 Z u. Zu bIFG as.
Äerostraße 20, 2, 2 Zimmer , Küche u.
_Keller für 280 Mk. zu verm.
Nerostr . 25, Stb ., 2 Zimmer , Küche,

Keller,  g r . Räume zu verm. 1840
Ncttelbcckstr . 24"2-Zrm.-Wöhn. B12290
Neugasse 22, " ^ th. 1 u. MansJ je

2 Zim. u. Küche zu vermieten.
Dranienstr . 14 schöne Dachw., 2~Z. it.

K. an ält . Ehep., sof. bi ll. 1843
Oranicnstraße 22 2 schöne Z. u. K.

zu vm. Näh.  Vorderh . 1 I. 1845
Oranienstraßc 29 Mans ., 2 Zim. u.

Küche zu verm. Näh.Jßctrt .. _
Oranienstraßc 34 sch. Dachw-, 2 Zim.

u. Küche, sofort zu verm.
Oranicnstr . 34, Mtb .. 2 Z7u . K-, Oks.
Matter S tr . 26 27Z.-W., G.7sof. 1847
Platter Straße 26, 2 l., wegzugshalb,

schö ne 2-Zim.-Wohn. sofort zu vm.
Raüentaler Str . 7, Mtbi, 2 Zim ., K.
Rauciitaicr Straße 9, Htb7, sch. 27Z.-

Wohn. zu vm. N. V. 1 r . B11046
Raucntalcr Straße 10,' Mtb . 1, 2-Z-

Wohn. auf gleich oder später zu
verm. Näh. Mtb . Part . B9699

R-ntentaler Str . 11 2-Zim .-W.  2197
Rauent . Str . 12 2 Z. it. Zb. B11046
Rhei naauer Str . 6, H., Z7Z.-W^ 1849
Rheingauer Str . 13 sch. 2-Zimvrcr-

Wohn., F rontsp-, zu verm. 1850
Rheingauer Straße 14, Fsv., 2-Zii».-

Wohn. Näh, das, o. 1. St . B11047
Rheingauer Str . 15 2 Zim . u. Küctre

glei ch oder später zu  ver m. 1851
Rheingauer Straße 17, Hth.,"? Z. u.

Küche zu vm. Näh. Vdo. P . 1852
Rheingauer Str . 24, H., 27Z7W7 185Z
Rheinstraße 52, Sw ., Dachw., 2 Zim.

u. Küche  z . vm. Näh. V. 1 r. 2280
Nhcinstraße 62, Stb . 2, 2 8im . u . K.

auf 1. Jul i. Näh. Vdh. P . 1855
Röderstr. 12 sch. 2-Z.-W. m. Zb. auf

1. 7. od. 1. 8. Näh. Vdh. P ._ 2247
Röd erstr. 15 2 Z. u. K. N. Metzĝ 1856
Nöder str̂ l7 2 S .." .'ötl)., sof. 1857
Röderstr. 19, 1 £ , 2-Z.-W., 260. 2299
Römerbcrg 1, Part ., 2 Zim . u. K.
_sofor t oder  spät , zu vm. Näh. I .St.
Römerbcrg 2/4 2 Zim . u. Küche auf
_1 . Juli zu verm. Näh. Metzgerei.
Rüdesheimer Str . 18. Vdh. Frtsp . u.

Gth. P ., 2-Z.-W. gl-Md- spät.^ 2209
RübeSĤ Str . 34, V.72- u . 37Z.-W'. 2288
Rüdcsh . Str . 34, Gth ., 2^ ^ . 2285
Rüdesheimer Str . 38, Gth., schöne

2-Z.-Wohn.  bill . zu verm. B11048
Rüdesheimer Str . 40, Fsp.-W., 2 Z.

u. K̂ Balk., a. kl. Farn . dl.  1 lks
SääMsse 8, Läden, Msd.-W., 2 F .,
_Küche an kl. F̂am . zu v._ 2244
Schacht str. 4, Dach. 2-Zim .°W. 1863
Schachtstraße 29 LZ ? u . K., 1. Juli.
Scknchtstraße 22 kl. 2-Zi?n.-Wöhnung

billig zu  vermieten ._ B 11040
Schachtstraße 25, Fsp., 2 Zim . u. K.
Scharnhorststr . 44. Gth7^2 Z ., K., air

r . Farn , gl. od.  sp . N. Vdh. B 10239
Scharnhorststr . 46 2-Zim.-Wobn. nn
_Hth . sof. od. spät, zu vm. L11050
Schcffcistr. 10, Stb . P ., sch. 2-Z7Wi

zu vm. Näh. JBJSJL od, das, 1864
Schiersteiner Str . 5, Hth. 2, 2 Zim,

Küche, Gas , 2 Keller, Mansarde,
350 Mk._ Näh, bei Wagn er._

Schierst. Str . 9, Fsp.," 2-Z.-W. 1865

S chierst. Str . 9, G, 2 Z, K, K. 1863
Schiersteiner Str . 12, Stb , schöne

2-Zim.-W, Küche u. K, 1. 7. 22 89
Schier st. Str . 19, .H., 2-Zim.-T7Fl86 8
Schülberg 25, SUTZ Zim . u . K. sof.

Näb. Vdh. 2 St . links.
Schwälbacher Str . 19, Hth, Dachw,

2 Zimmer  u . Küche, zû vermreten.
Schwatbacher Str . 27, 1, 2-Zim .-W,

Seite nb, sofort zu vermieten.
Schwalbachcr Str . 29, Stb , sch. 2-Z.-

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näheres Konditorei. _1869

Schwatbacher Str/29 sch. D.-W, L Z.
u. K, zu v. Näh. Kondrtoren,1870

Schwatbacher Straße 36. Gth. Dach
2 Mans . u . Küche, 200 Mk, sofort

_z u verm. Näh. V. Part ._ 16t>4
Schwälbacher Str . 41 2-Zrm.-Wohn,

Mtb , zu vermieten , 22 6a
Schwälbacher Strnhe ' 4277M7 Mans,

2 Zim, Küche u. .Keller auf sofort
zu vermieteu . Näh. Vdh. P . 2290

Schwälbacher Straße 53, Mtb , 2 8 .,
u. Küche zu v. N. Mtb . Par t. 2291

Schwatbacher Str . 99 2 Zim . u.  K.
Sedanstraße 9, Frtsp .-W, 2 Z. u. K,

im Mrttelb , auf gl. od. spat. 1703
Sedanstraße 11 2 Zimmer u. Küche

zum 1. Juli zu verm. B9 0r6
Seerobenstr . 23, Hth. schDLkZunäW.,

Dach n. 1.  St . N. Seero benstr. 29.
Steingasse 10, Fsp, 2 Z, K, K.̂ sof.
Steing . 34, Stb , 2-7Z.-W. (260 Mk.

sährl .) sof. od. spätcr ^zu v̂erm._
Steinaasse 34  2 Zim . u . K. N. 2.  1878
Stiftstr . 7 2-Zim .-Wohn, D , an anst.

Leute zu vermieten . 1874
TaunuSstr . 17 2 Zim , Küche,Stb73

an  kleine Famili e, 300 Mk.^ 1739
TaunuSstr . 39, D, 2 Mans , 1 Küche

u. Keller gleich od. später an nur
ruh . Mieter , monatl . 22 Mk. Näh.
2. Etage bei Frau von Schack._

Walkmülilstraße 4 2—8äFrm.-Wohn.
mit K. im Sout , gleich od. spater.
N. Hildner , Walk mühlstr . 17, 2261

Walramstraste 9 2 Z, K, P. 1. Juli.
Walramstr . 31. Stb, ' 2-Z.-W. 25 Mk.
Webcrgaffe 46 2 Zim . b. Küche. 1875
Wärlstr. <7V . M , 2äZ7W. sof" 1876
Weilstraße 10 schöne 2-Zim .-Wohn,

Hth. P , per 1. Juli . N. V. P . 1708
Weilstraße 19, Frtsp , 2 Zim , K, K.
Wellritzstr. 5 2 Z un , u. Küche,  Hth.
Wellritzstraße 8, Stb .^ 2 Zim , Mche,

auf 1, Juli od. später zu verm.
We llritzstr. 21, 1, 2 Zim , Kü che. 1877
Wcstendstr. 8, Vdh. 4, 2-Zim .-Wohn.

Näheres Vdh. 1. Stock. B 10445
Westendstr . 20, H, 2-Z.-WdBl §83y
Westcnd str. 23» Hth ,j_ 2Li m.-Woh n.
West endstr. 40 sch7'2-Z.-W. p. 1.  Juli.
Winkelcr Str . ' 8 2 Zim , 1 Küche,

1 Keller, im Hth. Dachst. 1705
Wörthstr . 19 2 Zim. u. K, Frontsp,
_s of. ob. spät. Näh. 3 St . r . 1698
Wörthstrahc 26, MH , schone 2kZ7W.

per sof. od. spät. Näh. V. 1. 1878
Borkstr . 31, .H7"2kZ7W . N. V. 3 I.
Zietenring 4, Stb , 2-Z.-W. B 11088
Zietenring 12, H, 2 Z. m. gr. Küche,

Kell, mtl . 28 Mk, sof. od. sp., 2267
Zietenring 14, Stb . D, 2 Z, Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn.
Mtb . r . od. Dotzh. Str . 142. 2172

Zietenring 14, Hthä^ ach, 2 Ztm,
1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 1 r ..
od. Dotzheimer St raße 142. 18 70

Zimmermannstraße 1 2 Zim . u. K,
Frontsp , billig zu verm. 2222

3 Zimmer.
Aarstraste 29, 1. sch. 3-Zim .-Wohn,

Eins. Bad, 2 Balk. Näh. Part . I.
Adolfstr. 5, Stb . Dachst, sch. 3-Zim .-

Wohn ung sof. o. sp. R. das. F 385
Albrecht str . 30  sch. 3-Z.-W, Ott.  2 309
Albrechtstr. 32, Vdh, 3-Zim .-Wohn,

Zub , an^rÄ .^Micter . ^ Näh.,Part.
Arnd tstr. 8, 2, h. 3-Z.-W. 1. 7.  1882
Bahnhofstraße 6, Hofbau, abgeschloss.

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Sperse-
kammer u. Zubch. sof. zu verm.
Näb. im Vdh. 1. Etage . _ _ 1883

Bicrstadtcr Höhe 25, Frtsp , 3 Zim,
Küche, Bad . Gas , Elektr, Zentral-
hciz. Näh. Kapellcnstr. 23, P . 1784

Bierstndter Höhe 58 sch. 3-Zim .-W,
Frts p, sof. od. sp. Näh. 1. Et . 1884

Bismnrckring 5, 2, große 3-Zimmer-
Wohn, Küche u. reicht, Zubeh. per

_1 . Juli zu vm. Näh, P . l. B11056
Bismnrckring 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn.

per sof. od. spät, zu verm. B 11057
Bismarckrura 28, 3. 3-Zim .-W. per

1. Olt . Näh, dasel bst. , B119 33
Bleichstr ahe  28 3-Z.-W. sof._ B 11058
Blücherplatz 2, 3 St . I, 3-Zim .-Wöhn,

Badezim u. Zub. per Juli zu vm.
Näh, das, u. Adelbeidstr. 14. M885

Blücherstr. 11, Vdh, 3-'Zim.'-W. auf
1. Juli zu vm. Näh. P . B 11061

Bliiwerstr . 19 3-Zim .-Wohn, 1. Juli.
Büiowstraße 4, 8. Et , 3-Z.-Wohn. zu

verm. Nah. Part , rechts. 1887
Bülowstr . 9, H, 3-Z.-W, 390. 17 38
Gr . Bur gstr. 17 8-Zim.-Wohn. 1963
Delaspeestrnße 1, 4. Stock, 3(Z7-'W,

mit Zubch. auf sof. od. später zu
_ver m. Näh, bei G. Volh. 1888
Dotzheimer Str 46, Gth, 3 Z. u. .E.
_zu verm. Mäh . Vdh. Part . BJM57
Dotzheimer Str . 52, 3, 3-Z'im.-W. für

Juli od. Oft, zu v. N. 2 t.  B11650
Dotzheimer Straße 61 schöne 3-Zim .-'

Wohn, im Mittelb , geräumig , mit
Gas , Balkon, per 1. Juli zu verm.
Näheres  Vdh . 1 links. _ Bl0867

Dotzheimer Str . 62, Gth . 2, 3 Zim,
Kab, Küche, per sof. oder 1. Juli
zu vm. Näh, das, b.  S vieß. B854

Dotzheimer Straße 63 3 Z„ 1 Kucke.
.2 Kell, Mtb :, sof. od, Mt . B11093

Dotzheimer Str . 75, Mtb, 3 Zim . u.
Küche zu v. Näh. V. P ,r . Bl 1064

Dobheimer Straße 98, Bdh, 3 Z, K..
Kell, sof. Näh. Vdh. 1 lks. 1889

Dotzh. Str . 101, Vdh. 1, 3-Z.-W. v..
sof. od. spät, zu vm. Näh, das. 1898

Dotzheimer Straße 126 schöne gr. 3-
Zim.-Wohn. per 1. Juli . B11085

DrciweidenstrDl , Parti -A», 3 Z. n.
Zb, sow. ein Sout .-R. zll v. RA-
1 St . r. Anzus. 11—12 Uhr. 2259

Drudenstr '. 5,U h, 3-Z.-W, neu, sof.
Drud en straße 8 3- Zim .-Wohn, Hth.-
Drudcnstraße 10, V. P , 3-Zim.-W.
Eckernfördestr. 3» 1, sÄ. hcrrschastl.

3°Zim.-W. zu vm. Näh. P . Bl 1068
Eckernfördestr. 4, P , sch. 3-ZA ;. per

1. Juli zrr verm. Näh. 1 St . r.
Elconorenstraße 4, 1, 3-Z.-W, mir

Balk, zu v. N. Langg. 25, 1. 1891
Ellenbogengasse 9 ichone ZkZ.-Wohn,

2 St , f. 550 Mk, sof. od. sp. 1892
Eltviller Straße 3, Hth, 3-Z.-Wohn.

zu vermieten . 1893
Eltviller Straße 14, Mtb , gr . schöne

sonn. 3-Z.-W. m. Gas , 400 M. 1894
Emscr Str . 14, P , sch. 3-Zim.-Wohn.

mit Küche zu vermieten . Näheres
das elbst od. Tel. 2328. 1733

Erbacher Str . 9, 2, 3-Zim .-Wohn. m.
Bad. Näh. Hth. Part . 2246

Faulbrüiiuenstr . 7, H, 3-Z.-W, ev.
_2 —3 Ms. N. Gottwald , Golds chmred
Feldstraße 22 3-Zim.-W. m. Abschl.

u. eigenem Klosett zu vermreten.
340 Mk. Näh. La den.  1895

Frankcnstr . 6. Vdh. Dachst, sch. 3-ZI-
Wohn ung sofort zu verm, B10030

Frankcnstr . 13, H, 3-Z.-WI  B12288
Frankenstraße 24" 3 Zim . u. Küche per

l . Juli zu vm. Näh. Pa rt . B 11072
Krankenstraße 28, Ecke Bismarckring,

3 Z. u. Zub, Nr . 480. N. 1. B11073
Friedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Zim , Küche^

zu v. Näh, b. Hausmeister ^ 1896
Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 gr . Zrm. u.

Küche aus sofort zu verm. Nah.
bei Heinrich Ju ng. 1760

Gnei senaustr . 3, 1, 3 Z , KIFB11074
Gneisenanstr . 20 2 sch. 3-Zim .-W.

m. reicht. Zub . per 1. Juli zu vm.
Näh. Hth. 1,  Heilhecker . B111 18

Göbenstraße 5,  Mtb , 3-ZHB1 1842
Göbenstr. 7, Mtb . 1, 3 Zim . u. Küche

a. gl. od. sp. N. H. Scheid. B12140
Göbenstr. 21 8-Z'nn .-Wohn. im 2. St.
_a uf 1. Okt ober billig zu  vernu _ _
Goldgaste 4, 3, Wohn, von 3 Zim . u.

Küche per sof. od. später zu verm.
Näh. im Friseurladen . _ B 11078

Goldgaffe 16, Laden, 3-Zim .-Wohm
per sofort zu ve rmreten . _ 2279

Grabenstraße 14 3-Zim .-Wohn, ev.
mit Werkst, od. Lagerr , wo serth.
ein Kohlengesch. m. Erfolg betr . w,
zu v. Näh. Metzgergasse15, 1. 1898

Gustav-Adolfstraße 16 gr. 3-Zim.-W.
mit Zubehör . Näh. Laden. 1899

Härtinastraßc 8 ichone 3-ZinükWohn.
mit Balkon, Gas u. all. Zubeh. aus
1. Juli od. später bi ll. zu vm. 2184

Helenenstr. 1 sch. 3-Zim.-Wohn. utt
1. St . Näh. Nr . 8, Frtsp . ^1903

Hclenenstraße 5 schöne Part .-Dohn,
8 Zim , Küche u. Zubehör, Gas m
elektr. Licht, per 1. Okto ber. 2277

Helcncnstraße 6 3-Zim .-Wohn. zu
verm. Näh. Part . _ __ _ _ _

Hellmundstr aße 2 schone 3-Zim.-W.
_z . Oktober. Bes. 9 bis 4 U hr.
Hellmundstr . 6 3Mm .-Wohn, Hth,

per 1. Juli . Näh. Vdh. P . , 1682
Hcllmundstraßc 13, Part , gr,3 -Zim.-

Wohnung per 1. Juli zu verm.
Hellmnndstraße 26, 2 l, sch. 3-Zim.-
_Wobn . Btt tun. Näh. 3 S t. l. 1904
Hellmund stratze 30 3 Z.  uXft , 1. Okll
Hellmundstr . 37, Mtch 'P , 3-Zrm. -W.
Herdcrstr . 13, 1, 3-Ztm.-Wohn . sof.

od. spät, zu verm. Nah, das. 1906
Hcrderstr . 35. 3, grdZ .-WZ"Bäd , f.

1. Okt. N. Haü sv. Beck, Hth. M906
Herma nnstra ße 22 sch. 3-Zim .-Wohm
Herrnaartenstr . 7 3-Z.-W, Hth. 1, sof.
Ja hnstr. 16, ^ §7 2̂,_3
Jahnstraßchchll, Vdh. P , schsV-Zim.-

Wohn. 1. Juli zu verm. Näheres
Ado lsftra ße 6, 1. St . 2233

Jahnstr . l'9" sch. Z'kZim.-W, Stb . 1,
zu vm. Näh. Adolfstr.  6 , 1. 17 47

Fahnstrahe 20," Vdh. 2, schöne 3-Z.-
Wobn. v. 1. Juli . N. 1 St . 1910

Ko bannisb . Str . 7, H, ftg. 3»3 .=8S.
Kaiser -Friedrich-Ring 41, Parterre,

3- Zim .-Wo hn. zu verm . B 8825
Karlstr . 17. Sochp, 3 Z7u . Zub . 2298
Karlstr . 38, Mtb . 2, 3 Z. u . K. N. V. 1.
Knrlstr731 , P , sch. 3-Z.-W, 620 Mll
Kellerstraße 4, P , 3 Zim , K, Zub.

aus. sof. Näh. Weilstr . 20, 2. 1741
Kiedricher Str . 9 sch. 3-Z.-W, 2 Blk,

2 Erker, Bad, a. gl. od. sp. Bl 1083
Klarcntaler Str . 3, Lutz, schöne 8-Z.-

Wohn. mit oder ohne Waschk, od.
Lagerräume , zu verm. B 11901

Klarent . Str . 6 3 Z, K, B. sof. 1912
Kleist str. '3 sch. 3-Z.-Wohn. zu verm.
Klciststraße 15 schöne3-Z.-Wohn, per

sofort oder später zu verm. _1732
Klopstockstr. 6, Frt sp, 3-Z.-W7" 69921
Lelirstraße 16, Part , abgeschl. 3-Z.-
_Wohn . Näh. Lehrstr . 14, 1 l. 1949
Lcb'rsträßc 25, Part .-Wohn, 3 Zim,

Küche, Kammer , sof. od. spät. 1914
Loreleyring 8 schöne 3-Z.-Wohn, der

Neuzeit cntspr, zu Vermietern Näh.
Parterre links. B 11084

Luifenstr . 16, H. P . u. 1. St , je eine
schöne Wohn von 3 Zim . u. Küche
zu verm. Näheres daselbst rn der

Mleinbandlu na A. Meier . 19 16
Luxemburaplatz 4, 1, gr. 3-Zim.-WI

zum 1. Okt, auch früher z. v. 2236
Lu,rcmburgstraße 4, 1. Stock, 3-Zim.-

Wohnung, mit allem Zub, per
1. Juli zu vermi eten. 1917

Luyeniburgstr. 6 sch7" 8-Zim.-Wohn.
mich Bad per sof. od. 1. Juli . 2167

Mainzer "Str . 88, Fsp, Nähe Bahnh,
3 Zim, K. u . K. Nah. 1. St .MW

Marktstr . 25, PH. Schönfeld, 8 Zrm.
u. Küche sof ort od. später , 2. Stock

Mnueraaüe 10. Wobn.. 3 Zim _
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Mchelsberg 8 3-Zim .-Wohn., Stb 2
^ ver sofort oder später zu vm._ 2181
MichelSberg 10,

mit Küche u/ Zubehör per 1. Juli
zu verm. Näh . 2. St . l. 2272

Wsritzstr. 8, Vdh. 1, ist emc 3-Zrm.-
> Wohnung mit Zubeh ., ev. auch als

Bureau au U. Näh . Backerei. 2224
Moritzstr. 12, Gth . 1,, kl. 3-Z.-W. an
- ruh . Leute z. v. Näh. Laden. 19 20
Möritzsträße 15 3-Z.-W.. Stb ., per

1. Juli 1912. Näh. Vdh. 1 l . 1921
Moritzstratze 34, Hth. Part ., 3-Zim .-

Wohnung mit Zubeh. auf gl. oder
spät , zu v. Näh. Vdh. Part . 1718

Moritzstr. 45, Mtb ., 3-Z.-W^ ev. mit
ar . hell. Wer kst., p. 1.  Juln M2131

Moritzstraße 47, Mtb. 2, 3 Z., 1 K„
1 Keil., 1 Ve rschlag, sof. o. sp. 1922

Moritzstr. 6», Mt,  g -Zim .-W. 2270
Nsröstraße 15,^ , ^,4, 3 Zim. ü. K. auf

1. Juli zu verm. Näh. 1. Et . 1924
Nerostr . 22, Stb ., 3 Z. u . K. £>. 1925
Nerostraße 27, Sth . 1 u. 2, 3-Zim .-
_ Wohn. ' Pr . 330 u. 350 Mk.̂ 1680
Nerost raß e 34 3-Z.-W. sof. ob. spät.
Nettelb eckstr. 12, bei Steitz , 3 Zimmer

nebst Zubeh. pet sofort öden später
zu Perm., 520 Mk. B 10807

Nrttelbeckstr. 15, Vdh. 1. 3-Z.-W. aus
1. Juli zu v. Näh. Schafer^ P .^ 926

Nett elbeckstr. 21, 1. mod.P -Z.-W. s. b,
Niedcrw aldstr. 5, H., 3 Z, gleich. 1927
Dranrenstraße 25, Hth., abgeschl. M.-

Wohn., 3 Z„ Küche, sof. zu v.  1928
Oranienstr . 42. H., 3 Zim . u. Küche

per sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausmeister ._ _ 1929

Oranieustraße 49, Part ., 8-Zimmer-
Wohnung sofo rt od. spä ter zu vm.

Oraniens traße 62 3 Z. u. K. sof. 2206
Platter Straße 19 (gegenüb. Klinger-

straße ) 8 Zim., Küche u. Zubeh.
sof. od. spät . Näh. 1 St . r . 1930

Kauentalcr Str . 5, Mtb ., 3 Z. u. K.
' auf 1. Juli zu  vermieten ._ 2219
Rauentaler Sir . 19, Hochp., 3 Z. u.  K.

(500 Mk.) p. 1. Juli zu vm. 811086
'Rh-ingauer Str . 3 3-Zim .-Wohn. im

Hth. per 1. J uli od. sp äter zu vm.
Rherng. Str . 17, Frtsv .,^sch. 3-Z

Yorkstr. 4, 1, 3 Z/u . Küche, SA -, per I
1. Juli . Näh. Dorkstr. 4, 1. B11100\

Yorkstraße 10 3-Aim.-W. per l ^ Juli,
Yorkstraße 33 mehrere ^ -Zimmer-

Wohnungen sof. od. später zu vm.
Näh. Kaiser -Fr .-Ri ng 66, P .̂ D40

Zimmermannstr . 5 sch. 3-Zim .-Wohn.
init Zub. per 1. Ott . Näh. V. P.

Zimmermannstr . 8 8-Zim.-Wohn. m.

Rheinstraße 103, 4. Stock, 4 ar . .Ztm.
u. Küche für 450 Mt . sof. ob. sp. zu
verm. Näh. Parterre.  1984

Ecke Röder- u. Nerostr . 46, 3/4/3 . u.
Zub . auf Juli od. spat, zu verm.
Stäher es daselb st Part . 2300

* Zub . per 1. Okt. Näh. .Vdh. 1 r.
Zi mmer man nstr.  9 sch. 3-Z.-W., 500.

Ecke Röder- u. Stiftstr . schone 4-Z.-
Wobn.. 1. St ., m. Zub . per sofort
od. spät, zu verm. Nah. Parste_

Nüd-sheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör , modern, zu verm.  1985

3-Zim.-Wohn.. 460 Mk., zu vm. Naht
Dambachtal 2, Laden , 2274

Schöne Z-Zim.-Woh». mit Zubeh. aus
Juli zu vm. Preis 480 Mk. Nah.
Gustav-Adolf-Stratze l,lL195o

4 Zimmer.
Ädolfstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungen,

neuzeitlich hergerrchtct, per sof. od.
später . Näh. daselbst, F385

Albrecktstraße 36 sch. 4-Zim.-Wohn.
m. Zub . sof. od. sp. Näh, r . I 960

Al brechtstr . 46 4-Z.-W.  gl . o.  sp. 2241
Bertramstraßc 3, 1 u. 2 (iiahe Fricd-

richstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.
Hildner , Bismarckring 2, 1.  811101

Bismarckring 6, 2, herrsch. 4-Zim .-W.
per 1. Okt. Näh, das, ad.  im Lad.

Bismarckring 15, l/ ~er . 4/Zim.-W.
per 1. Okt._ Näh, Laden.  B 9452

Bismarckr . 16 4-Z.-W., 1. 10. B11442
Bismarckring 27, Bdh. 3. Et ., schone... .^ A ClürtViv»mod. 4-Zim .-Wohn., mit reichlich

Zub., per sofort oder später zu v.
Näh. daselbst 1. Stock r.  B10888

Bismarckr . 36 sch. 4/Zim .-Wohn. u.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. 1. Etage, . Müller . B11102

Bleichstraße 18, Hth., 4 Z. u. Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Nah. bei
Gottw ald, Fan lbrunnenstr . 7. 1961

p. 1. Okt. z. vm. Näh. P . r . B11087
Richlstr . 5, Mtb ., sch/̂ Z.-W. 1931
Rieblttr/6 , Gth ., sch. 3-Z.-W. B11089
Mehlflr 7 l3 8 Z. u .J . N, V.st . 1932
Roonstraße 15, Mtb . P ., schöne. 3-Z.-

Wohn. per 1. Ju li . Näh, daselbst.
Röderstr . 35, P ., 3,3 - u. K., 1. 7. 1936
Römerberg 3 8-Zimmer -Wohnung zu' . . ico "Runon. verin. Oranienstras ;e62 . _ B11090
Römerberg 14, 1, 8-Zim .-Wohn. per

1, Okt. zu vm. Näh. V. 3. B11609
Rüdesheimer Straße 22. Sochv., sch.

ger. 3-Zrm.-Wohn. Nah. P.  B11091
Saalqafse 24 /26 , H. 2, 3 Z., K.^ 2307
Schachtür. 3» 37Z.-W. m. Gas . An-

zus. Dienst , u . Ureit . v. 1 Uhr. 1937
Scharnhorststr . 9, 3. St ., 3-Z.-W. n.

Zub . ver 1. Juli . Näh. P . B11062
Scharnhorststr . 11, 1, sch. gr. 3-Z.-W.

i■ per 1. Oktober zu  verm . B12012
S charnhorststr. 25, P ., gr. 3-Z.-W.
Scharnhorststr . 46. P „ schöne 3-Zrm.-

Wohnung mit allem Zubehör
baldigst zu vermieten -_ B10263

Scheffelstr. 8 prachtv. 3-Z.-W-, P -, v.
1. Ott , zu vm. Näh. 8. Et . 2292

Scknersteiner Str . 23a, Neubau . /bei
Karl Auer , Part . schöne3-Zim .-
Wohn., Mtb . D., v. sof. od, sst, 1989

Neubau Schierst. Str . 25 mehr . 3-Z.-
W. p. Juli od, spät . Näh, daselbst.

Schillerplatz 2 zwei I -Zim .-Wohn. per
1. Juli zu verm. Zu erfragen
Bahnhosstraße 22.  1941

Blücherplaü 4 4-Zim.-Wohnung mit
Mans ., sch. Räume , z. 1. Oktober.

Nikolasstr. 20, 3, Wohn. 5 gr . Zrm.,
Balkon. Badezrm.. Zub. p. 1. Okt.
Nah. Koch, Bahnhosstr^ lk , 2193

Schenkendorfstr. 6, 2, 4 Zim . u. Zust,
" Balk., 1 Erker, gl. od. spat^ 218o

Schiersteiner Str . 1, 1 l., Sonnens .,
4-Zim .-Wohn. mit all. Zubeh. aut
1. Okt. zu vermäh^  3_L_ 2190

Schiersteiner 24 herrschäftl. 4-Zim.-
Wohn., 3. Et ., z. Juü od. spater

_weaz uasb . Nah. P art , r . —1700
Schiersteiner Str . 34 herrsch. 4-Z,.-

W. m. Et .-Zentralhe,z . jj -J _986
Schwalbacher Str . 7 4-Zim .-W-, der

Reuz. entspr., p. sof. od.stP^ B///l0
Seerobcnstr . 19, 2, 4-Z.-W. m. r . Zo-

d. Nz. entspr. N. P, . Kohl. Bt2s34
Seerobcnstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohn.

für sof. od. 1. Okt. zu vm. irrere
Lage, Waldnäh e, Stra ßenb^ , 21W

Stiftstr . 27,  1 , schöne 4-Zrm.-W. u.
Zubeh. zum 1. Oktober zu verm,
Besicht.  vou ^ .0/bis ^12,Mr ^ 2055
aunusstraße 29. 3, 4-Zim .-W. per
1. Oktober zu vm. Anziehen von
10—8 Uhr. Näheres Laden, ^2248

Blücherplatz 6, 3/schöne 4-Z.-Wobn.
wcgzugshalb . auf sofort od. Juli

^SuIverV ^ Näh^ Part . l. 611103
Blücherstraße 39, 2, schöne 4-Zim .-

Wahnung mit Balton , Bad usw.
Näh. daselbst 1., Stock,_ B111 04

Doöh. Str . 57, Ecke Werderstr ., 4-Z.-
Wohnungen ver sofort oder später
zu vm. N. Dotzh. Str . 74, t . ^1964

Wellritzstr. 22 sck. 4-Zrm.-Wohnung
nebst all. Zubeh. aut fof. ob. 10,

_au . vm. Näh, bei Kuhn, Mb . 1987
Wellritzstraße 45 eine. 4-Zrm.-Woqn.

im 1. Stock ver 1. Okt. zu verm,
Näheres / Neüaerladen . B 1138c>

Ecke Wellritz- u."Hellmündstr . 46 Helle
4-Z.-Wohn, mit Zub ., Pr - 690 Mk.
p. 1. Juli . R. Laden ^Pa ^ . 1988

Wielandstr . 12 eleg. 4-Z.'-W„ 699 M,
Wielandstr . 13 schöne 4-Zrm,-Wohn..

2 u. 8. St , pe^ sot- od.stvat, ^ 760
Wör tbstr . 28 ickr4-Z.-W. N. P . r . 1989

Nikolasstraße 33, 1. Et .. .6 Zrm. m.
Zubeh. auf gleich od. spater öu vm.
Näh. Nerotal 18, 1.  _ _ , . gOgg

Oranienstr . lUgu Zim ., Badez., K .̂2 Msd., 2 Kell., p. sof. od̂ ,sp,^M4
Oranienstr724/B ., 5 Z-, K.. 2 Mans .

p. 1. Okt.. ev. 1. Aug. zu vm^ 2906
Oranienstr . 48, 1, gr- 5 Z-, ^ alk. u.

r . Zub.. sof. oder später . 9007

Neubau Schiersteiner Str . 25, 1 u. o,
6—7-Z.-W., d. Neuz. entspr., P, ^ ulrod. svater zu verm. Nah, daselbst,

Launusstraße 22, 3, herrschäftl. 6-
Zirnmer -Wo^nung ZU dewneten.
Bad , Balkon, Erker , rerchl. Bei-
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Nalu
Tau nusst rake 22, P ..^ ontor^ 2040

Taunusstraße 32 schöne 6-Aimmer-
Wöhnung zu verm. Nah. Taunus-
straste 34, Konditorei.  2041

Wallufer Straße 7, 1- Et ., , schöne
PhilippSbergstraße 33,. 1- Etage , 5 8.

u . Küche sof. od. spat. Nah. das. od
Wilhelmin enstraße^ lst., - 0̂08 ]

O-Zim .-Wohn. mit Zubehör per
1. Juli oder 1. Oktober zu ver-
mieten . Näheres Part . 204>,

Rauentaler Str . 11 gr . 5-Z.̂ A//2278
Rheinstr . 113 die 1. Et .. 5 gr. Arm.,

per sof. od. spat. bill. zu vm. Nah.
nebenan im La den Nr^ 115.  —

Rhcrnstr. 113 geraum . 5-Zim .-W., ev.
mit Verwalt ., für 700 Mk. sof. od.
spät. Näh. 115 i. Laden stnebenaui,

Rheinstraßc 117, 3 , b-Z -Wohnung,Sonnenseite , 2 Balk., fempl. M,
Gas u .st§lektr^ Zb^,P.- Okt̂ B11120

Rheinstraße 123, Ecke Kaiser -Friedr .-
Ring , 1. Et . mit 6 großen Zim ..
elektr. Licht usw., neu herg er. 2011

Saalgaffe 8, 2. Et 5 Zim . m. Zub.
sof. od. spät. Nah. inJLaden . 2012

Schiersteiner Str . 3"4 herrsch. 6-Zim.-
W. m. Et .-Zentralheiz . zu v. 2013

Webergaffe 11, 2 od. 3 St ., 6 Zuu.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei H. De no l̂._2043

Wielandstraße 5, Hochp-, 6 ger. Zim.
mit Zentralheiz . u . rerchl. Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten . Naq.
daselbst von 10—12 Uhr._ 2i63

Därterre -Wohnung in Herrschafts-
Villa, Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschlossene große
Zimmer -Veranda , Bad, Garten-
Anteil , zu niedrigem Preise , ans
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. 2c>03

7 Ziinmen.

Schulberg 6, 2. Et ., 5̂ im . v. Zubeh.
per sofort oder spater . Näheres
Sckulb erg 8, P art . ,r ., _ 2015

Stiftstraße 24, 2, 5-Zim .-Wohnung
mit Zubehör zu ve rmieten . 2016

Taunusstraße 74, 2, .ist eine, 5-Znn .-
Wohnung zu vermieten . Nah. nur
Pagenftech erstraße^9,̂ 1. -01?

Adelherdstraße 85, Südseite , schone
Wohn. v. 7 gr. Zim ., 1. St ., rerchl.
Zubeh., zum 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst 3. Stock. 2242

Adolfstraße 1», 2. St ., 7-Zim .-Wohn.
ver Okt. zu verm. Nah. P . 1767

Dstzheimer Straße 61, Mittels ., sch
4-Zim .-Woün. ver 1. Juli zu ver-
inieten . Näh. Vdh. 1 L_ B11105

Dreiweidenstrahe 3, 3, gr . i -Zim .-W.
mit Badezim ., 2 Balk., 1 Erker mit
reicht, Zub. in ruh . Hause, kein
Hinterh ., auf Oktober oder früher

, zu verm. Näh. Part , B12190
Dreiweidenstr . 4, 2, 4 Zim. u. Zub.

auf 1. Juli . Anzus. ^von 10 bis
1 Uhr. Näh eres 1. S t. r. 196a

Drud enstr. 5, P ., gr. 4-Z.-DOMW8
Gneisenaustr.  13 ar . 4-Z.-W. N. P.
Göbenstraße 12 4-Z.-W. u. Badez..

Balk,, elektr. u. Gasl . zu v. MH.
bei Trittler , Hochpart. _ 1966

GÜstav-Adolfstr. 15 sckl..4-Z.-W., Bad.
r . Zub . fos. od. sv. Nah. 1. Et . 1967

Hallaart . Str . 6. 1, 4—5-Z.-W., Erk.,
2 Bit ., Bad , 800 W., f. o. sp. B9914

Hellmnndstraße 43 4 Zim . m Zub . u.
' Bad , 1 St . sof., 2 St . Okt. zu vm.

Näh. Wellritzstr. 24, .tzapbach. 1969

Norkstraßc 2, Ecke Bismarckring , W
4-Z.-2/ cher stos.̂ od., spät. B11114

Uork st rasch 7/2 , 'sch. gr . 4-Zim, -Wohnt
we aSzilM . per sof. od. spat, bill.

Yorkstraße 9 schöne4-Zimmcr -Wohn.,
Sonnens ., kein Hth.̂ vorh. Billig

Yorkstr. 11 sch. 4-Z.-W., 2 Balk., Bad,
k. u. w. SB., Mid. Nah.' 2.  St . r .

Tannusstraße 77. Villa Nervi , 2. Et .,
6 Zim., Küche, Balkon usw. für
bald oder später zu^verm._ 1763

Waterlooftr . 6, 3, sch. L-Zim.-Wohn.
per Okt. zu verm. Be,ch. daselbst
u. beim Hausm . Lubl, Eckerntorde-
st raße 10. Jrontsv. _2018

Weißenburgstraße 7, 3. Etage, o i
3 Mld.. auf 1. Okt. zu vm.  2180

Mhnhöfstratze/j/2/Stock , sch. 7-Z.-2U
mit Gas u. el. Licht per sof. oder
später zu verm. Näh. HauSbesttzer-
Berein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-
straße 1, 1. St . 2046

Yorkstraße 18, Part ., geräumige 4
‘ Zim .-Wohnung per gleich k/llig zu

verm. N. das. bei^Jckenroth^ l990
Wä>  belle 4-2 -W., 2. Et ., p. 1. Jul ' .

Näh. Rheinstr . 91. J-rtsp., bei  Roth.
4-ZiM.-Wal!N.. 1. Et ., zum 1. Okt.

Näh. Wörthstr . 3. Laden. B10560
5 Zrmnrcr.

Adelheids '. 14, 2, 5 gr. Z. u. Dreie,
Balk., Gas , Bad, Elektr., 2 Mans.
u. Keller, per Oktober. Wünschens¬
wert nur mitt ags anzusehen. 1710

WWeWr/K/VaT/ ^ Z.-W., groß.
Balk., Garten , sof. od sp. zu vm.
Näh. Rheinstraße 78 oder Sonnen-
berger Str . 43. Tel . 2159. 199-,

Herderstraße 12, 3. Et ., am Luxein-
burgplatz, 4 Zim ., 2 Balk., Bad u.

Schlichtcrstratze 1.1, Stühe des Bahn¬
hofs, Erdgeschoß, 3 Zim.. Küche,
Kam- u. Kell., per sof. Näh. 2.^1942

Schwalbacher Str . 77, '2, kl. abgeschl.
3-Z.-Wohn., 300 Mk., zu vm. 2176

Schwalb. Str . 83 3-Z.-W. 1. Oktober.
Sedanstr . 5, B., 3 Z., Küche u . Zub.

ver 1 .Juli zu vermieten . 2215

reickl. Zubi v. Olt . Näht das. 2258
Herderstraße 13, 3. St . r ., schöne 4-

Zim.-Wohnung wegen Versetz, des
Jnhab . auf 1. Juli zu verm. Rah.
Herderstraße 10, 1, bei Pau lp. 19/0

Herderstr . 27 4-Zim -W. m. Zubehör
ios. zu vm. Näh. 2 St . links,. 1971

Jalmstr . 25. 1 r .. sch. 4-Zim -Wohn.
m. Zubeb. zu vm. Nah, dos. 19' 2

Jahnstraße 34, 1 r ., 4-Zim .-W. mit
Zub ., 1. Okt, Näh. 2 S t. Iks. 2200

Welheidstraße 58, 2. Et ., schöne ge¬
räumige 6-Z.-W. per 1. Oktober zu

_vermieten . Näh. Parterre . 1756
Adelheidstraße 86 8 gr . u. 1 kl- B/m.,
^ Bad , Balk.', Erk., Ga s, Elektr . 1993
Adolssallee 23, Part .-Wohn... 5 Zim.

uiit Skeranda. auf 1. Juli . .̂ 268
Adolssallee 51, 3, St ..1crne ^sMne

5-Z.-W. ver sof. o. sp. zu vm. 1994
Albrechtstratze 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 6 Zimmern u. Zu
behör. sofort zu verm. NahnesKaiier- J-riedrich-RiNg v6, P . B240

An der Rurgk/ 9 ich. herrs chO5-Z.-W,
Bismarckr. 9, Wohn., 5 Zim.^ v^ Okt.
Bismürckr. 16' 5-Z,-TL,, 1̂ 10., B11448

Dambachtal 47 schöne 7-ZiNnMohn .,
der Neuzeit entsprechend, z. 1. ^ uli
oder später zu vermie ten.

Frirdrichstraße 37

Wilhelmrncnstratze 5 (Nerotal ), 2. Et .,
herrschäftl. 5-Z.-Wohn-, Bad, drei
Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub- p-
sof. oder später zu verm. Näheres
Milhelm inenstraße 3, Hochp. 2019

Hjüt . Wilhelminenstraße 37, herrl

nesriitzirrape si ‘ Zim ., Küche,
Mans -, Keller, im 2. Stock, Per sof.

_ober später zu vermieten . 2047
Gericktsstraße 3 sonnige TMmmer-

Wohn. niit Zub ., 2. Et ., z. 1. Okt.
m beim. Breis 1400 Mk. 2189

Lage, am Walde u. den Anlagen,
Hochpart., 5 Zim ., Küche u. reich!.
Zubehör per/1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbsü_ 2162

6 Zimmer.

Toethestr . 13, Ecke Adolssallee, 2 St ..
7-Zim .-Wahn. mit Badezim., elektr.
Licht u . gr. schönem Balk°?
der Adolssallee per 1. Oktober zu
vermieten . Stäheres Laden ._ 2048

Kaiser-Friedrich-Rrng 38, 2. Et ., ein¬
große, eleg. neu herger . 7-Zim .-W.
mit reicht. Zubeh. per sof. od. spat,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, i,i
Kontor Nicodemus. ^049

Adelheidstr. 56, Avril
N. koa iism . o. Rheinstr . 66,1 - 2026

Adelheidstr. 86 6 Zim ., Bad,
Erker , Gas , Elektr., B11123

Adolssallee 26, Hochp-, 6 schöne Zim .,
Badez. z. 1. Okt. Nah 2 St . 2021

Adolssallee 5'3 ist die herrfchaftliche
Hochpart.-Wohnung, bestehend aus
6 Zim ., Badez., gr. Balk u. rmchl.
Zubeh. zum 1. Oktober oder früher
zu verm. Die Wohnung wird neu
beraer .̂ Räh . das. 1. Et.  2022

Bismarckring 20, 2. Et ., 6 Stm . u.
Zh. gl. öd. sp. Nah. 1. Et . B11124

Käifer -Jriedr .-Ring 48. 1. Et ., herr-
schastl. 7-Zim.-Wohn. Mit reicht.
Zub . sof. od. spät, zu verm. Nah.
Kaue r-Kr.-Ring 60, Part . L20c>

Kaiser -Friedrich-Ring 54, 3. Etage,
herrschäftl . 7-ZiM.-Wohm mrt Zub
1. Okt. zu verm. Nah. Pa rt . -2240

Rheinstraße 90, 1. Etage , vollständig
neu heraer . herrichaftl . Wohnung
(elektr. L.), besteh, aus 7 gr. « un .,
gr . Badezim., sof. zu verm. Rah.
Rheinstraße 90, Part ., od. Mainzer
Straße 80. Parterre ._ 21/.

8 Zimmer und mehr.

Dotzheim er Str . 38, T.  Et ., herrsch
6-Zim.-Wo hn. per 1. Jul i. ' 2024

Wedrichstraße 27 mod. geräumige
6- Zim .-Wohn. p. sof. zu vm.̂ 2254

Friedrichstraße 36 6-Züm- Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten . Preis
15 80 Mk., modern einger ._ 202o

Fricdrichstraße 40, Ecke Kirchgaffe,
3. Stock, schöne 6-Zim .-Wohn. mit
allem Zubeh. per sof. od. sp. zu v
Näheres 1. Etage links. 1728

iSedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth.. auf
sof. od. sp. Näh. B. 1 r . B11094

Sedanstraße 13 schöne 3-Z.-Wohn„
Fsp.̂ zu v^ N./b ^ A. Nocker. B11841

Sedanstraße 14, 1, 3-Zim .-Wohn. m.
Zubehör zum  1 . Juli ._ B 1109a

Seerobenstr . 3,  2 , sch. 8- Zim .-W. sof.
Seerobenstr . 9, Mb. 2, 3-Z.-W. B6434
Seerobcnstr . 27, Gth ., 3 Z., K. auf

gl. od. spät . Näh. Vdh.  Part . r . ^
Stiftstr . 3 schöne 3-Zim.-Wohn. sof.
Wallufer Straße 9, Hth., 3-Z.-W. zu

verm. Näh. Vdh. Part ._ 1947
Walramstraße 5 ist eine 3-Zim .-W.
_per sof. od.  spät , zu vm. B1 1090
Weilstr . 18 3-Zim. -Wühnung.  J2233
Wellritzstr. 27, 3 Zim ., K. u . K„ im

Seitenb . Pr . 30 Mk. p. M. 1948
Wellrrtzstraße 46, Hth. 2 l., 3 Z. u . K.

sof. Näh. Yorkstr. 1, 3 l. B11155
Nestendstr . 13, 1. Et , sch. 3-Z -W.

ver 1. Okt. N. P ., b. /üuger .^ 1 ' o4
Westendstraße 18, Vdh. Frtsp ., 8 Zim.

an ruh . Leute bill^ N.X  r . B 9449
Mlsttzüdstst/ 21, Vdh.. 3-/Z.-W., 1/O !t.
Westendstraße 37, gesunde freie Lage,
. 3-Zim .-Wohnung per Juli zu vm.

Besichtigung.10—12 n. 3—<> Uhr.
_Näheres Münzel , / l̂ Etage . B10367
Wielandstraße 23 herrschäftl . 8-Zim .-
^ Wohn, ver Oktober zu verm. I960

Winkeier Straße 7 sehr schöne mod.
3-Z.-W. v. gl. od̂ sv. Nah . P . 19ol

Winkeler Str . 8 2 schöne 3-Z,m .-W.
m. Zub. per sof. od. später ._ 19o^

Winkeler-, Ecke Dotzheimcr Str . 102,
з . St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
и. reicht. Zub. per 1. Okt. Nah.
daselbst Molkerciladen ._ B11 089

Mrthstraße 16 3-Zim .-Wohn., 1. St,,

Kaiser -Friedr .-R,ng 22. schönste Lage
des Rings , ist die Bel-Etage , besteh,
aus 4 herrschäftl. gr . Zimmern mit
Bad u . reicht. Zubehör auf 1. Ost.
oder früher zu vermieten . Näheres
in der Kondit orei.  2178

Karlstraße 17. 1 u. 3, ,e 4 utit
Zull , Eckerkeru . elektr. Licht. 2297

Karlftraße 27, Part ., schönê A -W.
sofort oder später zu verm. Nah.
Luisenstraße 18, Vdh. 1, vornn

Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
vm. Näh. b. Sau sm.  Peez . 1761

Klopstockstraße 11 Jrontsv .-W., 4 8.
mit Bad  us w. sof. od. spater . 1974

Knausstr . 2, P . (Sonnens .), 4 Zim.
nebst Zub. auf Juli zu  ve rm . 2229

Loreleh-Ring 6, 2 r .^ moll 4-Zim .-
^Wohn, für 650 Mk. lahrl ., z. 1. Ort.
zu v,n. K. Erb . Lui senstr. 46. 2249

Luremburgplatz 1 geräumige 4-Zim .-
Wobu. . Lockvart. B 11109

Maucrgaffe 8, 1, 4' Z., K. u. Kell. zu
verm. Näh, Mauerga sse 11. 1731

Mauergaffe 12 4-Zim .-W. per sogl.
od. später . NÄ . 1.  St . rechts._

Moritzstr. 15 4 F u. Zull , 1- St -, p.fof. nb. sv. Rah . 1 St . Hg. 1977
Moritzstr.^ 64 l -Zim.-Wohn. B11892
Nerotal 6, Part .-Wohn., pass. f. Ikrzt,

4 Zim ., Bad , Gart ., m. Sout ., ohne
Mans . per 1. Juli zu vermieten.
Näü. 1 St ., 4—6 Uhr nachm. 19' 8

Reuberg ?>, in Villa , Bel-Etage, 4 sch.
Zimmer , Bad , Garten , gr . Glas¬
veranda , Diele , per 1. Juli od. sp.
zu verm. Näh. 11—3 Uhr.

Oranienstr . 22, 1. sch. 4- od. 3-Zim .-
W m. Bad ü.  Zll,sos . M 1_AJ081

Philippsbergstraße 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wohil. aus sof. od. spater zu
verm. Nähc 2. Et . rechts. 198-*

BiSmarckring 25 5-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. bei Garser . B11918

Bismarckr. 39, 2. Et ... 5 Zimmer per
l ." >Oktober zu vermieten . ^ B11337

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachtv. 6-ZlM.-

Wohn., mod. ausgest., Bad . el. Licht
rc., reich!. Nebenr. Näh. b. Haus-
inerster Haas , Hth. 2. od. Architekt
Fr . Wolfs-Lang, Luisenstr . 2o.  2026

Adalssträße" 5 sch. 8-Zim.-Wohnung.
neuzeitl . hergerichtet, per smort od.
cb.Jbätvc. Näheres , dase lbst,  v 385

Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Rah . Wilh . Gaß er

_st Ea^ Friedrichstra ße 40, 1. 2149
Luisenstraße 25 herrsch, eingerichtete

2. Etage, 8 Zim ., 2 Kell., 3 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr .. elektr. Licht.
Gas usw., gleich od. sp. R. Kontor
Gebrüder Wagem ann . 20 ö2

Bülowstr . 2, 2, an der Seerobenstr ..
5 Z. in. Zub., mod., Gas , El ., tnj.
ruh . H. a. 1. Okt. od. früher . 2264

Horrnaartclistraho l5 , 1, Wohn, von
6 Zim . nebst rerchl. Zubeh. snr sof.
oder später u. Parterre 5 Zrmmer

_zum 1. Oktober zu verm. 2188
Emser Str . 57, 1, Villa , 5 Z. ev. 6 Z.,

Zub . u. Garten sofort ad. später.
Näh. Main zer Straße 86m

Friedrichstraße 10, 2, 6 Zim . mit gr.
Badezim. u . Alkoven per 1 Oktober
zu verm. Näheres da)el bst._ 2187

Fricdrichstr . 57 5-Z.-W., f- D.-Konf
pass., auf 1.Ôk t. N.  Eckl ad. 2243

Herderstr . 31 6 Zim ., d./Neuz. entsvr
mit reichl. Zub ., p. 1. ^ uli . 1998

Jahnstraße 1, Hochpart., 5 Zim. mit
elektr. L. ii. Zb.. al. od. spat.  1999

Krrchaassc 19 Wohn., 5 Zim . u. Küche,
_ 1. Etage,  als Bur eauräu me.
Kirchgaffe 29 '5-Zimmer -Wohnung,

1. Etnse , vollständig neu u. elegant
herger ., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh, das eldtt. 1/2J

Kle'iststr. 25 hochherrsch., .5-Zim.-W
1. Et . Näh. bei Marrlülf , 3. Bll 119

Langgaffe 3 5-Zim .-Wobn., mit mod

ver sofort prerswurdig zu vm. »
im Bäckerla den._ -•

Mrthstraße 23, 8 l,  schöne 3-Zim -
Wobn.' mit Balkon zu verm. Nah.
Krei delstraße 7.  19o3

WSrthftraße 24, Fsp., 3-Z.-W-, 1. 7.

Ecke Platter - u. Klingcrstratze 1 mov.
4-Zim.-Wohnungen auf gleico oder
svater zu vermieten . Mietpreis
700—800 Mk. Näh. P . r . 1983

Rauentaler Str . 17 4-Z.-W. m. gr.
Veranda u.' Bleichvl. o. Hinterh .. z.

^ 1. Okt. zu vm. Näh. P ./r . B 12283
Noonsträffe 12. 4-Zim .-SLohnuna

per sof. od. spät. Nah. Lad. B11111

Ansstatt ., zu vm. Näb. Baubureau
Lildner , Dotzheimer Str . 41.  2001

Marktstraße 13, 2, 5 Zim ., Küche,
2 Mans .. neu herger ., auf gleich oll
spät. Näh. Seifengeschäft._ 2175

Mörrtzstraße 22, 2. Et ., 5 Zim.-Wohn
mit Zubehör ver_ 1. Okt. prersw

Moritzstr 38. 1, 5 Z„ Bad u. Zub . v.
Juü od. svät. Näh. Part . 2260

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad..M Lickt -c.. al. od. spät. 2002
Moritzstr. 56, Ecke Goethestr., 1 St,.
" 5-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör

auf gleich od. 1. Juli zu vernn
4>5beres Part , r . 1690

MüllerstrlH , ruhige 5-Zim,-Wohn.
aus 1. Okt. zu verm., neuzeitl em-
aerickitet. mit Gas , elektr. Licht,
^ad , 2 Mans ., L Keller.^ Garten
Anzus eb . _2198

MWersLratze 6 schöne 5-Zlm .-Wohn.,
1. Et ., ver 1. Juli °d. spat Besicht.
1244—2, 3—o nachmittag - , Aus¬
kunft Fr . Schmitt , 4. St.

Marktstraße 14, 1. Et ., 8̂ Zim ., Kücheliebst Zubeh. per 1. Juli od. I . Okt.
wegen Wegzugs anderweitig zu
verm. In derselben wurde seither
eine Pension mit gutem Erfolg be¬
trieben . Näheres im Eckladen ber
P . Quint . 20qg

SiumtlftroWiTM, . Part .7^9 Zimmer,

Kaiscr -Friedr .-Ning 34, schöne 6-Z.-
Wohnung per sofort oder spater
3u de rnueten . Nah, daserbst. 2027

Kaiser -Friedrich-Ning 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od
später zu verm. Stab. Pari . J2q29

Küche, Bad, Mit Warmw aß erh eiz,
u . Versorgung , Lkacuumreimgcr u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
später zu verm. Näh. Bmibureau,
Stiftstr . 5. Televbon 6628._ 2054

Zörthstraße 5, 1, 8 Zim. mit reichst
Zubehör , für Pension geeignet, per
sofort oder sväter zu verm. ^0ov

Kaiser -Friedrich-Ring 69)/ "Sochvärt.-
Wohnung von 6 Zim. u. Küche,
2 Mans ., 2 Keller, Balkon, Elektr.,
Ga s, 1. Oktober zu verm. 2030

Kirchgaffe 44, 1. Etage , bestehend a.
6 großen hell. Zim ., Küche u . Zub .,
ist für Arzt oder Bureauzwecke
ganz oder geteilt  zu v. N. das. r762

Lüden und Geschüftsrürun e.

Adlerstraße 65 Bäckerei zum 1. Jul'
_zu verm. Näheres 1 St.  2058
Ädolfstr. 5 Laden per sofort od. spat-

zu verm. Näher es dase lbst. 1/36S

Luisenstraße 24 6-Zim .-Wohn., eleg-,
der Neuzeit cntsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäst. 20ötz

Ädolfstr. 5 Lagerräume per ' sof. oder
später. Stab, daselbst. * 38»

Laden Adolfstraße 7 zu
Näheres Stb . 3^St.

Luisenstraße 49, 2. ober 8. Etage.
6 aroße Zrmmer , Kncüe, Bad, sonst.
Zubehör , Balkon, elektr. u. Gasl ..
sof. od. spat. Nah, das. 2 lks. 2033

Luremburgplatz 3, 3, sehr große sch.
6-Zim .-W. mit r . Zub . u.,Garten-
benntzung per 1. Juli od. ipater zu
verm. Näheres daselbst u- Bisi-
marckring 37^  B 11125

Bahnhofstratze 3 schön. Laden per sok
oder später zu verm. 8cah. Haus¬
besitzer-Verein , Luisenstr . 19, u-
Bahnhofstraß e 1, 1 - St.  20 « !

Bahnhofstr . 6 Laden mit Ladenznn

vermieren-
2059

Neugaffe 24/"2.' Stock/^ Zim .-Wohn.,
unt Zubehör, auf 1- Oktober, event.
früher zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Gr etber. .20oo

Nlktzrasstraßc 28, Bel -Et bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh.,, per
sofort oder später zu verrnreten.
Näheres bei. J/st ' srat GnttmannOranienstraße 15, Par t._ ^0ä6

M---U « ■e® * "Ä, 3'SIJCUXjU* ) \ OA07
6 Zim . nsw..̂ sofort od. spat ._ 2067

RMrrsträhe " 68, 2,^schöne 6-Zunmer-
Wohnung mit Bad .u. Balmn für
sofort oder svat.  Na h- P art . 20 o8

Rheinstraße 88 sch. 6-Zim.-Wohn. mit
allem Zubeho^ .zu,verin ._ B 11126

Schenkendorsstr. 2 Hochp.-Wohn. od.
3. Et . von 6 Zun -, Küche, 2 Dians.,
2 Kell., 2 Balk-, Elektr . u. Gas , auf
1. Okt. zu verm. Näh. Part.

aynyomr . >; « aoeu imi
zu vm. Näh. 1. Et . das elbst. J -OQ

Bismarckr . 32 Sab. m. 2—3 Z. B1112»
Bismarckr. 39 Lad, m. Mag . BlilA
Blncherstrahe 17 schöne Werkstatt, für

Schreiner od. Schuhmacher sehr gc-
eignet, z- vm., mtst. 10  Mk . Nall
Kelen enstr. 6, 2, Sch werdel. 225^

Blüchcrstr. 25 Lad. u. Lag, b. B1 0oA
Blücherstraße 27 Laden oder Werrst-

N. Haberstock, Albrecht str. 7, 206.»
Dotzheimer Str ^ l2 , gr^ Lagern frei
Dotzücimer Str . 61 Werkst. 0. Lag eK
Dotzheimer Str . 62, Sout ., Lager - of-

Bureauräume zu verm. Näheres
Gartenhaus 2, bei Sp ieß . F ogg

Eleonorenstratze 7 liaöen mit Waon--
zu verm. Näh. Nr . 6._ 2ug,

Fnnlbrunn 'enstr. 3, H-, 2ffi P/Zun-
f. Geschäftszw.. m. od.  a . Lagers
u. Keller zu vm. Nah. B. 1.

Frsedrichstraße 9, nächst der W/lhelmi
stratze, klein. Laden zum 1. oEm, vermieten . Näh, daselbst. MZ6

Gneiscnaustr . 22 Wkst. a. sof. B1113V
>

L



Nr. 273. Freitag, 14 . Furri 1912. WresLaLenex Tagblalt.
Göbcnstratze 15 große belle Werkst, f.

fed. Betr . aeeig., sof. od. ip- -611131
Mbeustr . 32 Laden mit Ladenzim^

ca. 60 gm, per sofort ._ 94oa
Grabenstraffe 24 Werkstatt mit oder

ohne 2-ZlM.-Wohn. zu ve rm . 2285
Helenenstraffe 22 Werkst, od. La gerr.
Helenenstratze 25 gr. belle Gcschaftsr.

(zurzeit Druck.) bi llig zu v._ 15j6
Helenenstraffe 29, nächst Wellritzstr.,

Laden mit Zimmer zu verm. Rah.
Hofmann , Em ser Str . 43. 81 1132

Hrllmundstraffe 34 Obst-, Gemüse- u.
Kolonialw .-Laden zu verm. Eigen-
tümer nimmt für die Miete Ware
Näheres im 1. Stock._2234

Hellmundstr. 49, Laden, m.
Werkstatt u. Lagerräume . Raff
Bleichstr. 47, Bur . Hof.  Bjll34

Herderstraffe 1 Laden mit  Z ._ 2237
Kaiser-Friedrich-Ring 61 z. .Z5 . 5. f.

Laden od. Bureau , 2 Raume , zu
verm. Näh. 3. Et . 20d8

Karlstraffe 22, Ecke Adelherdstratze,
Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spater.
Nab, bei Louis Hofm ann ., ^ 2M

Kirchgafle 5 Laden Ladenzim u
Lagerraum auf 1. Ott . 1912 zu
verm. Näh. Fraul Paulp oder
H. Scheid. Köbenstraße 7. 1>12467

Kirchgasse 19 Lagerr . od. Auktions-
lokal. auch als Werkstatt, zu verm,

Kirchgafle 51, Laden, mit od. ohne
Wobn. z. 1. Okt.. ev. früher . 1721

Luisenstraße 3, n. Wilhelmstr ., Parst,
1 leer . Lim . f. Bur od. and. Zw.
sof. zu verm . Nah, das.  ParlZlts.

Lnisenstr . 24 Lagerräume , BureauS
u. Keller in ied. gewünschtenGratze
zu v. Räb . das. Tapetengesch. 20 N.

Mancrgasse 21 ein Laoen mit Laden-
zimmer , evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten . Näh. Metzge rladen . 20 72

Moritzstratze 8, nahe der Ryeinstraße.
ist ein großer geräumiger Laden
per sofort oder auch spater zu
verm. Näh. Bäckerei,_ 20  3

Woriostr . 23, Werkst, od.  Lagerr.
Meribstraffe 28 gr . Räumlichk. für

Engros -Geschäft geergn., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen , Lager¬
halle mit Sousoh Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,

• Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Hafe rboden zu vm. Nah. 1. 1714

Woribstraße 44 Laden, evt. mit W..
aus al . od. spät, zu verm. _ 20j5

Nervstraffe 10 Werkstätte od. Lager¬
raum , mit oder ohne 2-Zrmmer-
Wohnung sof ort oder^spater ._

fl. ernftr. 'lS ar . Werkst, od. Lagerraum
Rettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬

räume , Bierkeller mit Abzullraum,
Stall , für 2 .Bf -, alles mrt oder o
Bi zu v. Nah. Schafer^ P ._ Al d

Niederwaldstr . 11 Lad. 25 Mk. ^ 4164
Orani en str . 62fWksst̂ a.̂ gr. Kelll- 2M?
Rheingaüer Straffe 13 schöner groß.

Lagerraum zu vermieten.  2vr3

Westendstratze 3 Werkst, m. od. ohne
2-Z.-W. sof. Näh. 1 St . l. 810864

Westendsträffe 15 Schlosserwerrstätte.
5 Mir , br ., 10 Mir . lang . B11138

Westendsträffe 40 schöner Laden mit
Zim. u. gr. Kell. Näh. P . r.  2000

Wörthstr. 23 Laden u. 2-Zim.-Wohn.
_z u verm. Näh. Kreide lstr . 7. 2091
Wörthstraffe 26 schöner Laden mit gr.

2-Zim.-W. zu vm. Näh. 1. 2092
Uorrstraße 33 ist Metzgerladen mrt

Wohnung sofort zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich-Ring 66. F 240

Zietcnring 13, 4, b. Katzmann, Ge¬
schäftsraum  e s. Werkst., Wasch. re.

Zietcnring , Ecke Wäterloostraffe 2,
Metzgerei (Eckladen) m. gr. Wurst¬
küche, ev. mit Masch., elektr. K. u.
L., nebst 4-Z.-W., abgeschl. Torf . u.
reich!. Zuüeh., per sof. od. spät, sehr
billig. Näheres beim Hausverw.
Nr . 4, Par t, rechts. D12257

Bleichstr. 17, V. 2 L, g. m. Z., 2 B.
Bleichstr. 18, 1 l., gut möbl. gemutl.

Zim mer sofort billi g zu vermieten.
Meickistra ffe 38, 2, möbl.  Zimmer ._
RlmMtr äffe 43, 2, sch, möbl. Zim . b.
Blüchcrplatz 6, 2, schön möbl. Zim.

zu verm. Preis 20 Mk.

Bureau u. Werkstätten preisw . z. v.
Gerner , Göbenstr. 18, Hochp. 2093

Dnreaü -Räume , Zeiitralheiz ., Nähe
Bahnhof , K.-Fr .-Ring 78, 3. 2094

Laden nebst 2-Z.-W. i . Okt. zu vm.
Näh. Moritzstr. 7, Bdh. 2 r . 2095

Laden mit Ladenzim u. Geschäfts¬
räumen preiswert zu vermieten.
Moritzstr. 22. 1. Et.  2096

Bl ückerstra ffe 14, 2 l., mbl. Z.. 18  Mk.
Blücherstraße 14, 2 I., mbl . Zim. Sill.
Blüchersträffê 4, 3 l.. mobl. Zimmer.
Dotzheimer̂ Straße 10, 3, gut möbl.

Balkon-Zimmer für 22 Mk. zu vm.
ck-niUieimer Str . 39, P .,"M . gr , m.  Z '.
Dotzh. St r . 42, H. 2 r ., sch, m. Z. bill.
äicndcnstraffe 5, B. 1, sch. 3 -, 15  Mk.
Elle nbog enga ise 3, 1, gut mobl. Zim.
Emser Straße 31 gut möbl. Wohn-

u. Schlafzim. in ruh . Ha nse zu v.
Faulbrunnenstraße 5, 2 I., schön mbl.

Zimmer zu ve rmieten.£t  11uiuc -t. o -zzlzzzz
Frankciritraße 13, 2 I ., sch, nn Z. b.
Frankcustr . 24. P ., eins, möbl. Mans.
Friedrichstr. 8, Mtb . 3 l„ möbl. Zim.
Fried richstratze 57, 3 1., sch. mbl. Zim.

nach der St raße sofort zu verm.
EoetlMrUHchön möbl. Zimmer.

Bäckerei mit Zubeb. auf 1. Okt. z. v.
N.  Rauen taler Str.  23 , 1. B11142

Entresöl , 120 qm, ganz od. net., elektr.
Licht u. Heiz. vorh. Wellritzstr. 24,
ebenso bell, trock. Souterr . 141.1141

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Näh. Friedrichstr . 50, 1. 2199

Bäckerladen zu vernnetem Zieten-
ring 5. , __ 2164

Villen und Häuser.
Hellmundstr . 49 kl., neu herger . Hth.

mit 2mal 2-Zim .-Wohn., Werkst.,
Lagerräume u. Torfahrt , für Lag.
od. Bureauzwecke, ev. mit Laden
(20 qm), für Möbelgesch. sehr pass.,
sehr bill. p. sof. od. sp. zu vtm Nah.
Bleichstr. 47, Bureau Hos.̂ BlMO

Römerberg 19 u. Schachtstratze 29
2 kl. Wohnhäuser , ganz od. geteilt,
billig zu verm. Näheres Herrn-
aartenstraße 13 oder Schacht-
straße 31 (Druckerei). 1871

Grabenstraße 28 etnf. mobl. Zimmer
mit u. ohne Pension sof. zu verm.

Helenenstraffe 14, P -, sch, mbl. s. Z.
Hcllmundstn DH .^ mbl. Z, . Fräul.
Hellmund str. 2 möbl. Mansarde.
Hellmundstr . 23, 3X 1 cp. mbl Z^ ä
Hellmun dstr. 35. 2. gut mobl. Z. bill.
Hellmundstr . 40^ 2.^ nobl,,ZlM .„z. v.
Hellmundstr . 45 mbl. Ms. b, Gerlach.
Serdcrstr . 6, 3 l., schön inöbl. Zim.
^Mnnflafe 16, 1 l-, mobl. Mans.
Hirschgr. 24, Ecke Römerb., 1, „m. Z,
Äaünstr. 19, 1 l„ sch- möb llL ,̂,O,Mk,
Karl str. 0. P. . eivi . möbl. Zim mer.
Karlstr . 32, Hth.̂ .,̂ ibl.̂ ,sep .' b
Kärlstraffe 41. 3 r, , Zinnstn .stl. o. Ps.
Marktstr . 21, 1 h) frdl . m. B.
Mauritiusstr . 5,stŝ stnöbl̂ Manlarde.
Michelsberg 1, P ., einf,,möbl .̂ Mans.
Moridstraffst 52,mbst  L in. M.
Müllerstr . 9, P ., möbl. Mans .-Zim.
Neröstraffe 20 m. Z. Näh, Schuhlad,
Oranicnstr . 6, 2 r .,,gut mohl^ Z^ sof,
Orättienstr . 8, Stb . 1 St ., saub. mbl.

Zjm . zu verm. Nah. im Back crlad.
Mohuungsu ohne Zimmer-

Angabe.
Lchrstraffe 16 neu herger . abgeschl.-Ms.-W. sräü. Lehrftr . 14, 1 l. 1771
RömerberUll ^ u . ar . Ms.-W. 2098
Saal aaffe 28, SthZ2,  Dachw. sof. 1688
Schulberg 11 einige Mans .-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St . r . 2099
SckuläasseHl . Man s.-Wohn. 2101
Philippsbergstr . 32, P ., F-rtsp. sowie

2 kl. Dls. in. Mk„ ev. geg. Sausarb .

Möbliert » Motznuugr^

Lüil ivvsber« ftraffê 6̂ Mr ^ĝ MSll,Z,.
Philippsberg str.
P hil ip ps bergstr . 24, ffr ., srdl . m. Z^b.
Rheinstr . 15 gut mö bl. Man s. 10 Mk,
Rheinstr . 34, Gth . P . r .. möbl. Zim .,

sonnig u . nach dem Gartem. Zu vm.
Rheinstr affe 63 mbl. W.- u.„Schlafz,
Rhein str. 94. 1, m. gr . sep. Fspz., 4 ™

gtcvc  Zimmer und Mansarden etc.

Älbrcchtstr. 32. P . l., Z-.nuG as u . W.
Blei Mr . 24 eine le ereWans ^ zu vm.
Bleichstr. 26, 1, mehr^ l.sthstizb̂ Mani,
Blcichstr. 30 gr.,hellestNans,stl ^ Juli.
Castell straße  9 1 b^Zimmer zu verin.
Doffheimer Str . 35,K ^ l-, W ^ Moo.
Gltv7Stt727P . l., 2 l. Mß, gr..Fensst
Frankenstr . 5, tz. 1,_gr, h. Z-.stVotter.
Franke nstraße 17 leer̂ Dachzim. st
Fricdrichstraffe 29 sÄ. gr. . Mans - .31*

verm. Näb. das. 2,
lNrabenstr. 26, Wl- , l . sch-̂ 3 -̂ -2—
Gustav-Adolf-Straffe 5 2 L>rm., mtl.

16 Mk., mit Hausreinigung , ^ —
Helenenstraße _5stleereMans .̂ sosorst,
Hc8mu>idstst,34 ^ 1,̂ leerestsLp .„ Znn,
Hellmund str. 37, Mtb ., F^ uts^ Znn,.
Hcllmundstraffe 40, 1 l ., gst,seer . L.
Hellmundstr . 52, eine,gr .chh,Maust^
Herders,r. 27 2 leere Frtsp .-Z, ar, kdl.

Leute sogleickstLvstverm. Nah. P . r,
HcrmanNstr . 15 Mau s. Näh.̂ Ladest,
Hirschgrahen ffUst ^leer .̂ Z ., sep.. 1. 7.
Jahnstraße 13, P ., sHone hmzb.„Mi,
Jahnstr . 16, 1, gr. leer . Zim . ,zu st!m.
Jahnstr . 36 l. Z. , 0 Mk.. 1, 7. N. P.
Kärner ltr . 6 sch, heizb. Ms. N. Burk.
Moribstratze 14 Mans . z. Mob elenist,.
Moritzstraffe 80 2 Wans , im Abschl.

zum Juli oder später zu verm ,_
Oranienstraffe , Nähe Rheinstr , 28 .,

Mschl., a. Hrn . od. D ., a. f. Mir.
(per,Ott .). Off. ll .„239̂ Tagt' !. B.

Bbilippsberastraffe 1 Mans. zu verm.
Rauentaler Str . 17, 1 l . Zim . m. sep.

Einganst,zu ^ vernu^„Nah^, oa '. l. r.
Riehlstraffe 19, Hth., 1 leer. Zim ., m.

Herd,Hasser, ^ sep.̂ Klosett, sofort.
Schwalbacher Straff - 75, Vdh. 2 1,

gr . leeres Zi mmer  b illig  zu Zierm.-
Steinaa sse 23^ P -,„gr^ Z,im,,Zs7?ch-
Taunusstraffe ^lst̂ srontspihe zu vm,
Weitendlir . 19 gr . leer^ Ms^ Rah^ L.
SwLkitsckff^ 22. P . l., leer es^Zrmmer.
Schönes Mans .-Zinnner nn Abschluß

zu verm. Näh. Ems er Str .^54,„h.
Hcilli ar Ms -Z. w. g. Hansarb . ab-
" aeaebcn. Näh. Rbeinstraße 101, 2.
Alleinstehende ältere Dame möchte,

um nicht allein zu wohnen, an emz.
gebild. junge Dame , am liebsten
Sprachlehrerin , 2 leere ZiNMer zu
billigem Preise abgeben. Näheres
Sormenberger Straße 41, von 4 bi-
5 Uhr.

Zum Einftellen von 4- 5 Autos nchst'
Arbeitsranm geeignete Raume , in
guter Lage, per 1., Oktober, « 4
früher zu, vermieten . Näheres
Hallgartcr Straße o, Part.

Auswärtige Wohnu ngen.
Jägmstr " 972 r ., schöne Frtsp ., 2 Zim.

u. Küche, billig, zuZierm . -
Dotzheim, Wiesb. Str . 22 2—3 Z. U-,

A. sär M bis 270 Mt . jahrll,z . v.
Sönnenbcrg . Wiesb, Str , 32, sch. 4-3,'

Wohn. bill. zu vnuNah ^ das^ Liib
Sonnenberg , KäiserHrledr ^ Str . 1- .

in herrsch. Villa 5-Z:m,-Wohn. m.
reicht. Zub .. prachttc.freie Lage, per
1. Olt . zu veruu NalnMa rt , 2112

Bierstadt , Adlersträffe 5, 3 Zim . und
Küche, Parterre , zu vermieten.

^ ** v (f ^ ^ _ _,—
Rheinaauer Str . 16 wegzugshalber

gr. Helle Lagerräume mit Gas , ei.
Licht u. Wasser. 120 gm, evcnt. mit
3-, 4- od. 5-Zim .-Wohn. n. Bur^
aus 1. Okt. b.  Näh . P . r . U12166

Rheingaüer Str . Werkstatt mit 2—3-
Zim .-W., ev. Lagern , zu verm.
Hoitmann , Emser St r . 43. D1118o

Rhelnsträße 29. Ecke Bahnhosstm 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ,ohne
Wohnung , Keller u. Lagerräume
aus sofort oder später . N. Hansbei -
Verein , Lnisenstr . 19, u. Bahnhof-
straße 1, 1. St . _ __

Rpcinstr . 50. 1, Bur ., S tb. z. v. 208-

Stiststraffe 28,möbl . Wohn., 3 Zim .,
Küche, elektr. Licht, Bad usw., so¬
fort zu vermieten . ___ _ _

Riehlstraffc 2, 1 r., schTmbl.  Zimmer.
Röderstr. 19, 1 r ., schöne mbl. Mann
Römerberg 1, 1 l., gr ., gut mbl. Zim .,

sxpar. Eingang , zu verm ieten . _ _
Roonstr . 22, 2 r ., Georg, möbl. Zim.
Rüdesheimer Str . 34, 3 r ., sch, m. Z.

Möblrrete Dimmen . Mansnedenetr.

Riebl str. 3 kl. Werkst, od. Lagerrmim.
Mehlstraffe 19 gr. Lagerräume , mit

elektr. Betr ., Stall .. Bur ., Hof, evt.
Wobn.. per 1. 10. 12 zu verm ieten.

Römerberg 7 kleiner Laden z. 1. Inn
billig zu verm. Nah. Part . 2169

Schier st. Str . 11 Lad, zu vm. , 20>.
Sckiersteiner Str . 11 Werkst. 208 -,
Schwalbäckier Straffe 2 1 gr, Pvrt .-

Ra um f. Bur , od. Lag, sof.
Seerobenstraffe 23 sch. hell. Bureau

mit Lagerr . zu vrn. Zn erfr , See-
cabei,straffe 29. Part ., bei S pcĥ ,

Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden
mit Wohn, sofo rt,zu,vm .^ l1136

Weilstraffe 8 gr. chelle Werkst. 2089

Adelheidstrnffe 51,,2^ sch,,mbl.L .̂ sof,
Ädel beidttr. 61. Stb . 1, mbl. 9?
Ädolssallee 3, ©„ nt. W^ mSchIz .,̂ 30,.
Albrechts tr . 4. 2. h. mbl. Z., ' ev. E„ b,
Ätbreck itstraße 11, Part ., Schla fst.̂ ,fn
Albrecht ttr . 12, 1. m. Z., gr . Schrbi,
Al brechtitraste 14. 2 .g. mö bl. kl. Mn
Al brechtstr. 16, 3, gut m. Z. m. ch, P,
Albrechtstraffe 22, Metzgerei, mobn

Mans . mit .Kost 50 Mk.
Albrechtstraffe 27, 2, schön mbl. Zim.

für einen Herrn sofort zu verm._
Albrechtstr. 31, 1, m. Z. m. u. 0. P,
Albrechtstr. 34, 3 r „ eint , mbl., Zim

Saalaaffe 24/26HBauer , möbl. Z.,
1—2 Bet t., an Kurfr , od. Dauerm.

S chachtstraße 4. 1, mW . Zinn ^ oh
Schiersteiner Str . 1, 2 l„ g. mobl. Z.

IN. frühst , an Dame od̂ alt.̂ Herrn.

Kellen , Remise », Stallungen etr.
Adelbeid ftr. 64 Lag erleller z. v̂ 2057
Blücherstraße 17 gr . Weinkeller billig

zu verm. Näh. Helenenstr. 6, 2,
bei Schwer del. 1663

In Villa « apettenstr . 49
Gortenwohnung, 2 Zim.. Alkoven
und Küche, in Glasabschluß, und
2 große Zimmer im 3. Slock zus.
oder geteilt per 1. Okt. zu verm.
Elektr. Licht und Gas . Näheres
beim Hausverwalter. 2283

M evergasse 14. 1, Wohnung, 2 Zim.
und Küche, auch als Bureau g-cign..
kür sofort oder später zu verimetcn.
Nah. bei pp «-!-. Kl. Web erg. 18.

DW - ' Schöne F r ontsp .-Wohnung,
2 >s . u. K., a. 1. Juli an eiuz. Dante
vd. Ehep. (0. Kind.) zu vm. (Bes. nur
Vorm . ) Villa Bachmaherstr. 14. 2195

An der R in gkirchc9. 2. 2 schön m7Z.
BahnlMtratze ^6, ^ .̂ 3 L ^ ch, m. Z^
Ba hnhosstraße 12,  2 , sch,  mobl . Zuu.
Bertramstraffe 2, 2 r„ möbl. Zim. . __
Bcrtramstr . 12, 1 l„ sch, m. Z. m. Kl,
Bertramstr . 17, tz. 2,r ., sch, m. Z.,b.
Bismarckr. 30, Part ., möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer an beßeren Herrn
so fort oder iväter zu vermie ten._

BleiMr7l 372 l., frdl . Z., 1 od. 2 B.

4:  gntim»r« __
^Eräffe ^ schLnê eräumige neu¬

zeitlich hergerichtete 4-Zim .-Wohn..
mit Bad, per sofort oder eventuell
später beziehbar, zu vermieten.
Näher es  daselbst, _ __ ! •'25

"NkÄl»i,MeIi»crKtt.4S,
am Ring , " >od. 4-'Zim «,er -Wshtt.

mit WaffcrheiM !-g a. loforc oder
später zu vm. Stäb. Brsmarckrmg 2_
1. St ., bei Miüiliter . Bll >47

Schiersteiner Str . 19, H. iß., tnö6I.
Zim ., sep. E„ an Herrn , od. D ame.

S chulberq 19, 1 r „- schön möbl. ,Zitzi^
Schwa lb. Str . 5,,2 r... sü . mbl. ĝr. Z.
Schwalbacher S tr . 27, 1, s. mbl.  Ms.
Schwalbacher Straffe 27, P ., möbl.
_gRanf . Konditorei K lmger ._
Schwa lbacher  Str . 43, 1 r„ g. m. Z.
Sedanplatẑ 4. jßl .jZ  t „_m. Z. in r . H.
SeerobenstraßeZS, M. P . r. , m,,Zim,
Stein gasse 16 möbl. Z. m. 2 Bett -b.
Stiitstraffe  2 9, 2 r„  gut möbl.  Z . b.
Walramst r . 8, 1, möbl.  schöne Mans.
Weilttr . 8,  P ., schön möbl, Zimmer.
Weilstraffe 23, P „ 2 schön möbl. Zim.

einzeln̂ od., zusammen^ zu verm., .
WrllriWraße Z, P ., säüb . mbl. Mans.
Westendstr, 1, P. . mbl.-Zim. b. 1. 7.
'Wörthstraffe 22̂ .2 r„ gut mbl. sep. Z-
Bo rkstraße 22 ntö bl. Zim .,_J ip ar ._
ZiNrmermannstr affe 5 kl. möbl. sep.
^ Vart .-Zimm er zu vermieten . ,
Zimmcrmannsstn,6 , H. 1 r„ möbl.^Z,
Äelt. best. Herr findet angen . Heim.
, Adr. im Tagbl .-Verlag . Up

Dotzheimer Straffe 63 Lagerkeller v.
90 Qmtr . sofort zu verm. skl 1144

Dotzheimer Str . 100 Stall f. 2 Pferde
neb st Futterr . u. Rem, p. 1. 7. 2102

Dotzheimer Str . 146 Stall ., Remise
mit Wobnung gleich od. später zu
verm. Näb. Wilh. Sch autz. 210.-,

Helenenstraße 1 großer Keller auf
1. Okt ober zu vermiet en. 2104

Hcleuensiraffc 3 Stall , für 2 Pferde.
mit Futterraum auf 1. Okt. 210a

Jahnstraffe 3 Stall für 2 Pferde,
Remise, Futtcrraum , 3-Zim .-W-
sofort zu  verm . Nah. V. P . 2196

Klei ststr. 13 Auto-Garage z. v.̂ 2107
Lnisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u . Bureau s zu ve rm iet en. 2293

Kleines Landhaus
mit etwas Garten für 2 Fam , ohne
Kinder per 1. Oktober zu mieten gef.,
nicht über 1000 Mark u. nicht aus-
wärts . Offerten unter G. 250 an
den Tagbl .-Verlag ._ __ .

Kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Oktober 2—3-ZiM.-Wckhn.
in ruh . Hanse, mogl. :m Garten
Off . mit Preisang . u. Lage u., B. 113
Tagbl .-Zweigstellê BismarckriNẐ M.

Aeitercs Beamten -Ehcpaar
mit Dienstmädch., s-„ auf 1. Okt. sch.
2-Zim .-Wohnung, mit Bad u. Msd..
im Vorderhaus , 1. od. 2 Stock. Off.
n . Z. 233 , an den^Tagbl .-Verlag . ,
'Für dauernd gesucht 2-Zim.-Woh».
mit Küche u. Keller m 00. Nahe der
Walkmühlstraße . Off . mit Prei --ang.
u. R. 113 an den TagblWVcrlag.,^
Tülie 2- od. kleine 3-Zrm.-Wohn.
ver 1. Juli aus kurze Zeit gesucht.
Gefl . Offerten unter D. 251 an den
Tagbl .-Verlag . _ — .

Aclt. Dame sucht zum 1. Oktober
kleine sonnige ruh . Wohn, im 1. od.
2. Stock von 2 Zim . n . Zubehör zu
mieten . Off . mit Preis unt .Z, . 106
Laabl .-Zweiastelle, B:smarLriNg,,29.

Wohnung gesucht
2 Zim . u. K. im Abschl,, per sofort.
Nähe Kochbrunnen Oif . mit Preis
untrer 242 an bcu_

Ruhige Familie , 1 Kind,
sucht zum 1. Oktober schone 2-Zim.-
Wohn, im Stack. Preis 300—-320 Mk.
Off . u. O. 113 an den Ta gbl.-Verlag.

2-Zimmer -Wohnung,
mögl. im Weitend, von kinderlosem
Ebepaar gesucht. Off . mit Preisang.
unte r P . 113 an den Ta gbl.-Verlag .

Junacs kinderloses Ehepaar
sucht 2—Z-Zim .-Wohn. sof. od. 1. 7.
Off , u. P . 250 an den Tagbl .-Verlag,

2ir aUtöaar , „ ,
Beamt ., in Lebensstellung, sucht aus
1. Oktober schöne 3-Zimmer -Wohn
Gefl. Offerten erbitte unter L. 113
Mi den Tagb l.-Verlag.

Moribstratze 5, im Seitenb ., ist eine
Remise zu verm. Nah.̂ das. ^ 108

Rau ent. Str . 8 Stall f. 1- 3 Pf . mit
Sv eich- Fr . Nortmann , V. 1. 16r>9

Riehlstraffe 19,Äuto -Garage ^s. zu v.
Sch arnborstNr. 34 Stallun g mit Zub,
Schierst. Str . 20 Bierk.. Stall , u. W,
Wellribstr . 21 St aÜ̂ f.  2 —6 Pf , 2111
'Westendstr. 20 Bierk., 2-Z.-W. B9749
Yorkstraffe 16 großer Hofkeller und

ge raum . Werkstatt sof. z. v. B1114o
Zimmermännstr . 3 Stall f. wehr . Pf.

mit F utter - u. Wageur ^ L11146
Auto-Garage zu verm. Biebrichcr

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Okt. Z-Zim .-Wohn. tn
der Nähe Stift - n . Rodcrstraße im
Preis bis 450 Mk. Offerten unter
S . 246, an,den Tagbl .-Verlag .,,_
Eine sch. 3-Zim.-Wohn. i.  1 . Okt.

ges. im Zentr . der Stadt v. Ehepaar
ohne Kinder , pünktliche Mietzahler.
Gefl . Offerten unter G. 245 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche für -längere Zeit
eins, niöbl. gr. Südzim . in best. ruh.
Haushalt iür alt . Herrn . Off- mit
Preis u. A. K. postlagernd. ___

Möbliertes Zimmer , ,
mit oder ohne Pension , für lungen
Kaufmann (Dauermieter ) m anstand.
Hause. Nähe Bismarckring , Zesucht.
Oii . u. S . 113 an den Ta gbl.-Verlag,

Geschäftsfräulein .
sucht nett möbl. Zimmer , Nahe Rhein-
straße . Offerten mit Preisangabe u.
N. 250 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Hinterhaus für Möbellagcr,
Mitte der Stadt . Offerten u. U. 113
an den Ta gbl.-Verlag ._ __ __

Auto-Unterstand
aeacit billige Entschädigung gesucht.
Rheinstraße 115, 1. Tel . 3080.

3 Zimmer.

WkLhsLMftraßs
Gartenhaus Parterre,

ist eine Wohnung von 3 Zun ., 1 kl.
Kabinett u. reichlichen Kellerraum .,
zu Burcauzweckcn, zum 1. Jtztt z»
vermieten . Zu erfahre » bei Hof-
juwelier I . H. Hcimerdrngcr , Wil-

„helmftraffe 38._ 2116
ö-Zim.-Wohrn, neu herger ., 2 Ball .,

1 Badez. umzugsh . p. 1. >- er4.
od. Okt. zu verm., event. Nachlatz.
Seerobcustcahe 10, 3 St . rechts.

|üi]CtTŜT* 101 , Wohin mit BaE ar.
^ Ball . sow.Zub. p. sof. ov. sp. züv. N.2t.

3 Zinrmer.
Si - atze 53 . 3, elegant:

S-Zim.-Wohn. am l . Oktober zu vm
Näh. bei ».u-UBa rt. 22. 6

1 n. d. Parkstr.. herrsch.
AkMlHk 1, Wohn.. 5 gr.Z . Ni. Zub.

u. Fremdenz., sof. )P- / -äh. Bach-

Moribstraße 52, 2, wegzugsh. per
1. Juli oder spat, schone o- od. a-
Zim.-Wo hnung , billig^ zu,vcr !n.

zu vermict.N. Preis 1800 Mk. Näh.
da selbst  1 . Et age._ 5142

Mötzelüjssßr . 11, kMdhavs.
5 Zimmer inkl. Bad, großer 1 alon
und Zubehör per 1. Okt. cv,l. frühen
Näheres LasclbÜ Baubureau. 1758

Rößlcrstr.12, Villa,
ist eine schön Füufzimmer -Wohu.,
mit Küche, Bad, Heizung, im Ober¬
geschoß, auf September oder Okt.
dieses Jahres zu vermieten . Alles
Nähere Rötzlerstraffe 12 oder Park-
straffe 10. 1674

i MdtshMllnStt.24
1. Etage, schöne5-Zimmer-B oha.
mit Bad und altem Komlor. p r
sowrt ,' u verm. Preis 1550 Mk.
Näheres bei xs« 2119

IfiMiiBSlr.40,J:S!:5&l:lSo
UAsMUHe 8.

. Part .. 5-Zim.-
1, Wohnung, Bad,

Balkon, 2 Dt ans., 2 Keller. Garten,
Bleiche. Lrockensp., gleich oder später.
Näheres das. oder Rheinstr. 166, Part.
Telephon 2092. 2121

WaKufer Str . 12,
1 Eiaac , schöne5-Zim, -Wohnung, m.

' reicht. Zubehör, aus 1 Oktober zu
vermieten . Nah. daselbst. 1707

Msßne 5-Kmmer. WotzM!il!
in Villa mitt. in Gärten p. fast od. sp.

zu vm. Näh. Kapeltenstr. 23, P . 2122

Frledrichstrasle 27 , 3. Et-, modern
einger. 6—7-Zimmerwohn. mit rüchl.
Zub., gan; o. get., sofort o. später zu
permictcn. Näh. Part . 2-91

Katser -IrledriÄ -Rirra 28 , 8, ganz
neu hergerichtetc cleg. 6-Zimmerwohn.
zu vermieten, fftäh. 1. Stock. 2123

BiktsriastrKße 17,
hochhcirschaftlicheWohnung von sechs

Zim ., im 1. Stock, mit Zentralhciz.
u. elektr. Licht, auf Okt. Rah . nur
Kostenloser WohnungS - Nachweis,
Luisenstratze 19, neben der Reicks-
bank. >'o76

Kleine Wilhelmstraße 5, 2,
1 Salon , 5 Zim., Küche, Bad u,w„

Ylartcnb.. p. sof. od 1 10. 12 zu v.
R. K!. Webergastc 13, b-l Kappes.

Avolfsastee ll ist der 2 Stock
oon 7 Zimmern mit allem Zu¬
behör, vollständig neu herg-ritnet,
per 1. Oitober 1912 zu vermieten.
Anzulchen von 11 bis 1 1% .
Näheres Part . 22 .1

Ml-M 22,
neu, modern, Warmwasserheizung, zum
1. Oktober oder früher. 2125

MOgch. C!r,38,l .N„
hochherrschaftliche Wohnung,

7 Zimmer mit Diele n. Zubehör,
mit allem Komfort, Warmwasser¬
heizung, elektr. Licht, Personen-
nufzug, per 1. Znli oder später
zu verm. Näh.das. od. Barr. 2170

8 Zimmer und melzn.

Klllser-Friedrich-Nlng70
hochhcrrsch. Wohnungen mit 8 Z.,
Küche, Bad, 2 Klos., 2 Mansarden,
2 Kell., Kohlenauszug, Lief.-Trcppe,
Gas u. elektr. Licht, Marmortrcppe,
im Hochp., Per 1. Okt., im 3. Stock
pcr 1ofort od er sp. . Nä h, b. Hausm,

Mp - 1Ö1. S ' SE'
Bad , 2 große Balk., all . Zub. 2187

Tauniissfr. 28
alles in renoviertem Zustande. 983

Ix,, pcstcr Lage WieövadenS»
Wiluclinftraße 38,

per 1 Zuli n. c. hochherrschgst-
liche Wohnung, 11 Zimmer nebst
Zubehör, im 2. Stock, zu verm.
Für Speziaiärzt -, Anwälte usw.
sehr gceizncr. Näheres im Bank-
bguse flarcns BSerlc & S ie . ,
Erdgeschoß daselbst. 2255
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Sof . ob. spät, zu verm.

Tmmus-
stratze ZG-

9- u. 10-Z.-Wohnung., in
modernster Ausstatt ., mit I
Diele , Warmwafferheiz .-

!u. Versorgung, elektrisch.
| Aufzug, Vaccuumreinigcr,

engl. Kaminen »sw. usw. !
Näh. Baubureau Stift¬
straße 5. Tel. 6623. 2128

Läden«nd Geschäftsräume.

Geschäfts-Etage I,
Ecke Bärenstraße 2, Kurlage ), her

1. Okt. zu v. bei W. Berger . 2263

Friedrrchstreche 10 s
1 helle W-rkstätte. 180 gm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 do. 90 gm. auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 2130
— j . _ L .—

Langgasse 48, 1
MW . « WskS'AM

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster in der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - AuSstatt. kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
Bureau s._ 2131

MWstr . 22  SÄS
tatrat und Kontor zu verm. Näh. bei

Meier , NikolaSstr. 41. 2132

Prä WM. 38»
per soforc oder später. _ 2133

Niederwaldstraße 11 Wcrkstättc oder
Lagerraum, ebenso Bureau bist, z. vm.

Neirgaffe 4 Lade « z. 1. Okt. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Wehgandt. 2225

Römerberg 2/4 Laden mit 2-Z.-W.
, auf 1. Juli zu u. Näh- Metzgerei.
Kl . SÄwalvächer Str . !v. Saal

auch Maleratelier 140 qwgroß, sofort
oder'später zu veruiiet. Näh. daselbst

___ob. Kaiser  Friedrich-Rin g 31. B643>
Wevergaft 18, ml  Men

nebst 2 Nebenräunien per Oktober,
event. auch früher , zu verm. Näh.
zu erfragen rm Hotel und Badhaus
Zum Bären , Bä renstraße j ._ 2137

Wedergasse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbübl.

Biebricher Straß e 37, P art . 2188111136  et. « m
nebst Zim ., Küche u. Keller per
sof. od.  spä t. Näh. 1 St . 2139
Wettritzstraße 45

rin gr . Ecklade» (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.

^ Dlctzgerladkn. _ B120 75
Wielandsr . B Laden, für Kiirzwarcn-

qesck. geeignet, m. Wo!n zu verm. 2140
päfp “ Ecklade» mit Wohnung

in w. z. Zt . Kolonialwaren - und
Diktnalienbandlung ca. 26 Jahre
betrieben wird, per 1. Okt. billig zu
verm. Näh. Atelier graph. Reklame,
Adlerstraße 80,

Llldeu für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu»
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Rinz 2 zu verm. Näheres
EBilttntr , Dotzheimer Str . 43.B11150

Laden Mit Wohn, zu v., sof. o. 1. Okt.
Näh. P . l.  Kaulb ruunenstr . 9. 2142
WßßkM8öcr WerWtte

per sofort oder später zu vermieten.
Friedrichstr. 8. N.  b.Hausmeister. 2143

Schöner LaSen
in der Nähe der neuen Kaserne zu
_ver mieten . Ger maniaplatz 3.

j mit  oder ohne Wohl
AEMsZKM nung zu vermieten
**r ** W ^ V9  Marist raße 5, 1 links.

2 Schaufenster , Rheinstr . 41 (bisher
Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten . Näh . bei Justiz -Rat
Kullmann , Luisenplatz 1. 2146

WerWMe oder Mogsroge
zu vermieten. Näh. Luremburg-
straße 7, 2 links. _

In guter Geschäftslage ist
ein großes Helles Ladenlokal
besonders für

MM 1, « e
geeignet auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres

Wohuunxsnachweis
Lnisenstratze IS. 1412

In erster Lage von
Eltville a. Rh.,

Hauptstraße 22,
ist cm geräumiger

MM- LaSen "MH
mit vollständigerEinrichtung, passend
für Schuhwaren, Kurzwaren, Zigarren-
Spczialgescbäft:e. unter günstigen Be¬
dingungen sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst, auch bei
.Herrn 8 . Bramt , Wiesbaden,
Moritzstraße 50. 2295

UiUrn « nd Häuser » _

IMofeMl
hochberrschaftl., mit allem Komfort
der Neuzeit auSgest., große Diele,
15 Zimmer, Zcntral -Warmwasser-
heizung. großer Garten, mit herr¬
lichem Rundblick zu vermieten od.
zu verkauf. Näh. bei Wils « &
B301ilma .2v.Ei, Hellmnndftr. 13.

Telephon 2708. B11153

Magdebnrgstraße 1, enthalt. 10 Zim.,
Zentralheiz., clektr. Licht, per sofort,
event. später, zu vermieten od. zu ver¬
kaufen. Besichtigung 10—1 und 4—6
Uhr. Näheres nebenan im Baubureau,
Biebricher Straße 34, Sout.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe . _

Qrthp « w- Sous ., gr.,hell,Marktstr .32
(Hotel Einhorn)p.sof. od. sp.

zu verm. Näh. Bachm aherstr. 8.  2145
2 Geschäftsräume , 200 u. 100 Qmtr.

groß, Gartenfeldstraße 25, gegen¬
über Bahnhof , feuersicher u. hell,
f. Fabrikation , Lagerung , Bureaus
usw. geeignet, zu vermieten . Gas,
elektr. Licht u. Kraft , Heiz, vorhd.
N. C Kalkbrenner , Friedrlchstr . 12.

MM

Helle BureauräRMe
l« m 1. Jnli zu verm . Bahnbof-

straße 4» Zigarrcnlavc » . _ 1664
17ÄSoit mit Lädenz. u. Lagere. Ecke
izUvl . lt Babnhof « und Lutsenstr.

zu Verm., Pasten̂ für Lebensmittel.
Drogen rc. Näh. daselbst bei Koch. 2141

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Is -l ->ner . Dotzheimer Str . 43.

mit Elektrisch und Gaslicht, Ladcn-
Immer und Wohnzimmer zu verm.

auritiusstr . 14. Näh. 1 St . 2273

Geräumige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Llorkstraße 29, 2 links,
und Ma uritiu ?str«&e_7, Part , b' 352

Laven mit Wotz nnhg
mit oder ohne Lagerräume , per

_Juli zu ve rm. Michelsb erg 22. 2147

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten'. Näü

bei iwn . Hy « »i , Wilhe lmstr. 4. 1737
Großer Heller Laden,

a. 8 Meter Front , 9 Meter tief, im
Zentrum d. Stadt , mit Bureau - u.
Ncbenr., Elektr . u. Gaslicht , für
2500 Mk. zu vermieten . Off. unter

_B . 809 an den Ta gbl.-Bcrlag . 2150

Größerer Laden
in bester Geschäftsstraße Biebrichs

günstig zu »crmicteu . Näheres u.
_S 232 an den T agbl.-Berlag.
Eine im Betrieb befindlicheBäckerei,

in bester Lage, unter günstigen
Bedingungen zu vermieten . Näh
u. P . 232 an den Ta gbl.-Bcrlag.

Konditorei.
Laden, Taunusstraße 55, per 1. Okt.

anderweitig zu verm. Näh. beim
Hausverwalter Holz, dasclbjt. 2161

MeberMe5,«lW.MiWlg.l,
bei Kurhaus , Theater , Kochbrnnn.,
ist die 1. Etage , ganz oder get., auch
mit Eckladcn, sofort od. später , neu
hergerichtet, zu verm. Pass, für
Aerzte, jeden feineren Geschäfts¬
betrieb, Kunstsalon usw. Wünsche
finden gerne Berücksichtigung. Näh

^Ma inzer Straße 44. 2153
Möblierte Woßnunge »._

Leere Zimmer und Mansarden etc.

Zsr Billa
3 Dorderzim., 2. Et ., mit Balk. an

einz. Daine od. Herrn zu verm.
Ausk. Biebrich er St raße 30, 1._

Gebildete alt . Dame wünscht Oktober

3unmöbl . Zim.
in gut. Lage au geb. Dame abzuged.
Näh. Taabl .-Lerlaa . -kr

Keller , Remisen , Ktallrmgen eie.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller, mit

Aufzug u. Bureau -Räumen , per
sofort zu verm. Näh. daselbst oder
W. Sauerdo rn , Wö rtbstr . 8. 2154

Stallung ,
zu vermieten Adlerstraße 17. 812318Gr. WciiikcÄcr
«stMrärätt ^ sp. zu vermiet.

Aus wärtige Mohnnng «".
Gegenüber der Herz-Jesu-Piarrkirche in

der Billa Hubertin « in Biebrich
ist eine schöne
Z-ZimmeNwoharrttg

mit Diele, offen- Veranda u. Garten
an ruhige Leute zu rermicten.

Dambachtal 23 ^ Neuberg 4-

EinküchenhauSy
—. — Haus Dambadital. ——-

Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnungen i . Abschluss,
5 Min . vom Kochbr. u. Nähe des
Waldes in bevors . La <te, verbindet
Luft - u . Badekur , sehr gr . schg ' t.
Garten . Maß . Prei se. Tel . 34 {.

Mainzer Str.50,1 St.,
möbl. Wohn., 4 Z. u. Küche, od.
Bad, auch geteilt, zum 25. Jum zu
vm. Gartenbenutzung . Näh. Part.

Sonncnberger Straße 23 möblierte
Billa zu vermieten . Nur Selbst¬
bewohner. Näh. das. 10—12, oder
Taunu sstraße 17, bei Kraft ._ _

MWuemieler oö.KmMe.
Zwei schöne, sep. gelcg. große Zim .,

mit Bad u. Küche, per sofort zu
vermieten . Pension Schumann,
Marktstraßc 9, 1 u. 2.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Nlbrechtstraße 8, 1, ein gut möbliert.
Zimmer zu vermieten . _ _

Irnhtftr ft P - x- elegant möbl.
ö , Zimmer mit sep. Eilig,

au Da uermieter oder Pass, zu verm.
Bttich erste. 11, Pakt ., sch. m. Part .-

Zinr.» sep. , sof . zu verm . _
Emscrstr . 44 , 2' I., Gartenhauŝ schön

möbliert. Zimmer zu vermiet en.
Fried ! ichstr. 9» 2, Nupp , an Wil-

hclmstr ., elcg . möbl . Zim . , 1 u.
2 Bett . , a. anGe schiistSdanie, bin.

MêrWr. 29.2. Dittrleli,
cleg. möbl. Ziinmcr , mit 1 oder
2 Betten , preiswert  z u ver mieten.

PhilippSbergstr . 9, 1, schön mbl. Zim.
(Sonnenseite ), in ruh . Lage, auch
au Kur frc mdc sofort zu Perm._

Schirrsteiner Str . 23 -- , 1- Etage,
1—2 eleg. möbl . Zim . mit Bad,
Balkan w. elektr. Licht zu verm.

Sedanpl . 9, 2 r. gut srcuudl. möbl.
Zimmer (scpvr̂ Ging.) sei, od. I^Juli.

Scerobenstr . 11, Mtb. Part ., schön
möbl. Zimmer zu vermieten. . .

Webergassc 23, 3, eleg. möbl. Zim . a.
Tage, Wochen u. Mon ate zu vm.

Ein od. zwei möbl . Part .-Zimmer
zn vermieten Drndcnstr . 4, Part.

K MKlai . MM
Zimmer mit 1 u. 2 Betten , Fricd-
richstraßc 57, 1. Familten -Pension.
Billige Preise.
FAr DMermieter

sonnig gut möbl. Zimmer zu vermietcu.
llleroffratze 17, ). Et«.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
zu vm. Schöne Aussicht 18, Eith. 1.

Für einige moderne
Pta i Ĥeiiiömoljneii
habe ich Mietreflektanien zum Juli
oder 1. Oktober. Vermietaufträge
in der Preislage von Mk. 2000,
Mk. 4500 erb. a» Sensal **. A-
IHcrman , NikolaSstr « 23.

Eine Billa in Wiesbaden , mit all.
Komfort, ca. 18 Zimmer , zum Herbst
zu mieten gesucht. Nicht ausgxschloff.
komf. Landhaus oder Schloß nebst
Zubehör , in der Umgebung. Offert,
unter A. 607 an  d en Ta gbl.-Berlag.

Junges bess. Ehepaar sucht Zwei-
Zimmer -Wohnung , mit Küche, oder
1 großes Zimmer mit Küche u. Msd.,
per 1. Juli , event. auch abzuvermiet.
Offerten unter H. A. 179 an Inva¬
lid endank, Wiesbabe n. _17

3-Zimmer -Wohnüng , Süds ., zum
1. Oktober von älterer Dame gesucht.
Preis 400—450 Mk. Offerten unt.
D. 249 an den Tagbl .-Berlag,

Für Januar oder April 1913
wird eine

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4,
f. ruh. Lage , direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Psns . I . Banges in . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u . Heizung
6— 12 Mk. Gemiitl . Winteranfenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646._ _ _ _
Perifron Uhlwarm,

Rhsinstraße 47 , 2,
schön möbl. Südzimmcr mit oder ohni
Pension zu vermieten. __
JüD. Geschäftsfränl.

findet gute Pension in hics. jüd. Familie,
auf Wunsch Familicuanschuß. Offerten
aü Postlaacrkarte 9, Wiesbaden 1.

Herr sucht für Jnli möglichst un¬
gezwungenen

( Erholungs -Aufenthaltin Tannenwald
(nicht Kurort ) bei guter Verpflegung
Off . u. A. 612 an den Tagbl .-Verl.

jeder Bieter
verltngadieWohnunggllgtcEiden
Haas- u. Mbesitzer -Vereiiis

SS. V.
Geschäftsstelle: Luisenstraese IS.

Telephon 439. y 37g

nur 1. Etage, mit Komfort, auch
Garten , in vornchmcr Lage, Nähe
der elektr. Bahn, zu mictcu ges.
Off. u. I.  248 a. d. Tagbl.-Verl.

FrS. (Korvesp.)
sucht per 1. 7. möbl. Zimmer , mit
oder ohne Pension , zu zivilen Preis.
Offerten unter Sl. 611 an den
Tagbl .-Be rlag.

Eine ältere Dame
sucht als Daucrmieterin ein unmöbl.
Zimmer mit guter Verpflegung in
schöner Lage. Nähe der elektr. Bahn.
Off , u.  11. 249 an den Tagbl .-Vcrlag.

Großer Keller
u. Stall für 2 Pferde im Zentr . der
Stadt zu mieten gesucht. , Offerten
u. N. 847 an den Tagbl .-Verlag.

faniilien-Penfion AMM.
Billa Emser Straße 15 «. 17.

Altrenommiertes Haus . Vorzügl.
Küche. Sehr großer 0-nrtcn . Jede
Diät . ?lllc Bäder , Teleph on 361 3.

Rheinstr . 94 , l , eleg. Zimt. 1—2 s .,
8 Mk. Woche. Bäd.. Balk.. Pens, in sed.
Preisl .. f. Kurir., Pri vat. El ektr, Haltest.

Kurgast oder Dauermieter,
auch pflegebedürftig, find, beste Slus-
nahme. Näh. im Tagbl .-Berl . Bcl

Könifsüchcr Hofspcditour
©ttenmayep

Stadt -Umzüge.

U ebersiedelungen
ro » » nd BiEicäs auswärts.

Auf bewaliirungen
für Isnrae und längere Eeifc

Verpackungen,
üpcdltien von Minterlassen-
aulinlten , .5ns9 (®!iern etc . P.itSr

rasareas «:
*v, ’K; 5 ,*«.r ’'' *•«

Wohmlttgs -Nachiveis-
Brnkcan

Lion k € \t,
Bahnhosstratze ll.

Telephon 708.
Größ'e Auswahl von Riiet- und

Kaufobsekten jeder Art.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach langem Leiden mein

innigstgeliebter Mann, unser guter Schwager und Onkel,

Herr Johann Kaffer
im 43. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Doesthea Kaiser , geb. Ksssmamr.

Mresbaden , H'cllmundstraße4, den 13. Juni 1912.
Die Beerdigung findet Montag, den 17. Juni, nach¬

mittags3 Uhr, von der Leichenhalle des Sndfriedhofs ans statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verluste , der uns betroffen hat , sagen wir allen unseren heu
liebsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joh . Conradi.
Wiesbaden, den 13. Juni 1912.
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BrIrelisg
und

gattisias Verkauf zu halben Preisen
Bar-Verkauf! 8. fttafhiasH 60., Webar-u' sSelgasse.

BeiseKostöme,
Garnierte Kleider aus Wollstoffen,

Zsiss Mntkl.
Keine Auswahlsendungen.

Abends 7 Uhr:
Uhr:

KSnrgl. Schausviele.
Tiefland . „

Residenz - Theater . Abends 7
Der liebe Augustin.

Volks - Theater . Abends 8.18 Uhr
Der Goldonkel. t

Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr.
Der fidele Bauer.

Kurhaus . 4.80 u. 8.80 Uhr : Wonne
ments -Konzert.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biovhon - Theater , Wsthelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinevhon - Theater , Taunusstratze 1

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Lägt . ? Uhr: Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Taglrch abends

7.80 Uhr : Konzert. ^
Hotel-Reftaur . Friedrichshof (Garten

Etablissement) . Tägl . : Gr . Konzert!
Etabliffement Kaisersaal , Dotzhermer

Straffe 19. Taglrch ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Hans , Kirchg. 76. Tagl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzerts
Landesmuseum naffauischer Alter

tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 18. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—8; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon. TaunuSstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech
stundenplmr für Junr 1912:

Braubach , Karserhof : Freitag , 21»
2 Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
28., 2 Uhr. _ , t

Ems , Rathaus : Montag , den 17.,
11)4 Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Montag , den
24., 11ZH Uhr.

Königstein, RathauS : Freitag , den
28» 10 Uhr.

Nassau, Hotel Müller : Montag,
den 17» 2% Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Montag,
den 24» 12% Uhr

St . Goarshausen , Hotel Hohen
zollern : Freitag , den 21» 12 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3,1 , welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brres-
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt

-für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt rn
Berlin . .

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent
geltl . Stellenvermittlung . Drenst-
stunden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe
Abteilung für Gast- und Scharrst
Wirtschaftsgewerbe chür männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter.
Vereins : Seerobenstratze 13, bei
Schuhmacher Fuchs,

kuppen-Anstalt de» WieSb. Frauen-
Vereins. Steingasi« 9 u. ,Scharn-
horststrahe 26, tagt , geöffnet mit
Ausntchme der Sonn « u. Feiertag«

Luft, und Sonnen-Bad, Atzelberg.
während bei ganzen Tages , von
b Uhr movgens bis ^zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen ü.
Rechtsfrage » für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein für Kinderhorte . E. V. Tag
(ich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingaffe 4,
2. Westhort, Schule a. d. Blerchstr.,
8. Berghort , a. d. Schulberg . 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort , in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Elotilde
Deueke-Hort , in d. Lehrstr.-Schule,
3. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht. , ^

Verein Frauenbildung - Frauerr-
studinm. Lesezimmer: Oranrerr-
stratze 15, 1. Bücherausaabe täglich
von 10 Äs 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damerrklub E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Itt *.

Kath. Fürsorge - Verein für starfge-
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder. E . B. Bureau:
Rheinstratze 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 6—10% Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen.
Ubtei' Ul'vg 2 (für höhere Berufes
rrn Rathaus . Geöffnet von %9 vis
%1 und %3 bis V,7 Uhr.

Krankenkaffe für Frauen und Fnna-
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.
SprEt . 8—12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Melde¬
stelle: Blücherstratze 12.

Aug.-Biktoria - Stift , Handarbeits¬
kränzchen 3% Uhr, ber Frau Ritter
Unter den Eichen.

Turn - Verein. Abends 6—̂7 Uhr:
Turnen der KnAben-Abtellung 1,
8—10 Uhr : Riegen turnen der
Aktiven Turner u. Zöglinge. ^

Wiesb. Fcchtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fnaend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turrr-

Turngcsellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabtesturrgen.

Stolzefcher Stenogr .-V. E. B. Stolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsaüend.

M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
Kneipp-Verein. 8.80 Uhr : Versamml.
Gtenograph .-B. Gabelsberger « E. V.

8.30—10 Ubr : Nnfängev-Kurfus.
Christi. Verein jg. Männer . E. B.

8.3V Uhr : Turnen.
E». Nrbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Minner-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Gef.-B. Säcilia . 9 Uhr : Gefangpr.
M.-Gef.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gefansvcrein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb. 9 Uhr : Geianspr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe
M.-Gef.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommrs von

1858. 9 Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Derernsaben -d. ^ ^
Uesbadener Dilettanten - Orchester.
Abends 9 Uhr : Probe

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Uebungsabend

Stenvtachrigr .-Bercin „Eng-Schnell ,
Wiesb . Bon 9—10: Ueb-ungsabend.

FortbildungSgruppe Stolze - Sch» ,,
Diktat -Uebungen abends,9 —lOllJjr

Athletiksport - Klub Athletra . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung. .

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung,

Radf .-Berein v. 1904. « aalrahren,

Bü—

Reichöbank , Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude , Gemchtestrasse.
Polizei - Direktion , Friedrich

strasse 17, . _ T ,
Polizei - Reviere : I . Lehr¬

strasse 27; II . Albrechtstnusse 13;
IIX. Bertramstra. se 22, ilmterhaus ;
IV . Webeugasse 44, 1 ' Platter
Strasse 16.

Infanterie - Kasernen  an der
Schiersteiner Strasse. '

Maschinengewehr , - Ab tei-
1u n g an der Schiersteiner Strasse.

Psssbureati,  Friedrichstrasse 17.
Artillerie - Kaserne an der

Schiersteiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl - Ltuman.

Gymnasium (’Luife'ehplätz ), IvBnM.
Real - Gymnasium (Luisenplate ) ,
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse ) , Städt . Oberreal¬
schule (Zietenring) , Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz ) und Dotzheimer
Strasse . _ „ ,

Gewerbeschule,  Wellr .tzstrasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg,
Augusts , - Viktoria - B a d ,

Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Kochbrunnen.

Täglich geöffnet von, 9—12 Uhr vorm.
TancrSs Inhalatorium  tlnb .i

Hans Beyer) , Taunusstrasse o7. Ge¬
öffnet : An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12—1 Uhr.

Laboratorium Fresenius,
Kapellenstrasse 11, 13, 15. .

Offizier - Casino,  Dotzhesmer
Strasse S.

Civil - Casino,  Friednchstr . 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzo Ilern,  Adel-

heidstraese 81. ,
Turn - Hlllen.  Turnverein : Hell

mundaträsse 25. Männer Turnverein:
Platter Strasse 18. Turngesellschaft:
Schwalbacher Strasse 8. .

Schiessständc der W 1 e _
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen, Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiess st and:  Beau
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen ver der
Dietenmühle.

Beitschule,  Saalgasse 36.
Neroberg  mit Aussicht sturm.

(Restauration .)
Bismarekturm  auf der Bier-

stadter Höhe.
Wartturm  auf der Bierstadter

Höhe . (Restauration .)
Ruine Sonnen ber  g. (Restau¬

ration .) — Heiligkreuz -Kirehe auf
dem Friedhof zu Sonaienberg.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss . (Restauration .)

ReMenr - TH - atrr.
Freitag , den 14. Juni.

Gefamt-Gastfpiel des WilHelm-THeaterS
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Dsr liebe Augusti«.
Operette in 3 Akten,von Rud. Bernauer
und Ernst Welisch. Lstusikv .Leo Fall.

Personen:
Bogumil, Regent von

Thessalien . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . Lola Karoly
Nicola, Fürst von

Mikolic» . . . . Paul Gchultze
Kjuro.Ministerprästdent Franz Vokorny
Oberst Mirko . . . Karl Real
Hauptmann Burko . Reinhold Wolff
Pips , Fähnrich . . Bebp Lehmann
Augustii! Hoier . . Mathias Meyers
Jasomirgott. Kammer¬

diener d. Prinzessin
Helcne . M -rt Ni-Sler

Anna, sein- Tochter Mse Wembach
Pasperdu , Advokat . Walter Riese
Siailloff, GcrichtSvoll-

ziehet . Ernst Hohenfels
Mathäus , Laienbruder Julius Heroldt
Erster Diener . . . Antou Gampert
Zweiter Diener . . Leopold Laszl»
Hofdamen, Hofherren, Parlamentsmib
glieder, Offiziere, Beamte, Diener,Kmder.

Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz,
der 3. im ehemal. Stammschloß BogumUS-
Nach dem 1. und 2. Akt« finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , 15. Juni : Das Marmor-
weib.

Sonntag , den 16. Juni : Der liebe
Angustin. , _ _

Uolks -Theater.
Freitag , den 14. Juni . Zum 1. Male.

Gold-Orrkel.

Oxeretterr-Theater
Wiesbaden.

Freitag , den 14. Juni.

Der Dele Dauer.
Operette in einem Vorspiel und 2 Wen
von Victor Leon. Musik von Leo Fall.

Personen:
Vorspiel: „Der Student.

Lindobcrer, der Bauer
vom Lindobererhof H. Wendenhofer

Vinzenz, sein Sohn . Max Bernhard }
Matheus ScherchelroitherE. Nothmann
Stefan ) seine Mertz-Lüdemaurt
Annamirlj Kinder Kl. Wolfert
Raudaschl ) I . Mackwordt
Endlctzboferl Bauern Hollatz
Zopf, Obrigkeit . Hans Werner
Der Postillon, Mägde, Knechte, Bauern«
voll. Spielt im Dorfe Obcrwang w

Oberösterreich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mertz-Lüdemann
Annamirl,sei»eTochter Else Müller
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof
Vincenr, sein Sohn .
Raudaschl
Endletzboscr' ^ """ "
Zopf, Obrigkeit . ,
Die rote Lisi, Kuhdirn
Heinerle. ihr Bub .
1. Banernbursch . .
2. Banernbursch . .
3. Banernbursch . . —. - —
Bauern, Bäuerinnen, Gaukler, Kaufleute.
Spiel : am Mathaeitag im Dortc Ober-
wang in Oberösterreich, Frühjahr 1907.

2. Akt: „Ter Professor."
Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Godn . Mertz-Lüdemann
Annamirl,scincTochter Else Riüllcr

H. Wendenhofer
Hans Kugclber-i
I . Markwordt
Otto Hollatz
HanS Werner
Camilla BorÄ
Kl. Schützler
Han» Degrach
Philipp Möhn»
Alb. Norwail

Versteigerung des Ackers Ecke Grenz-
u. Dohheimer Straße , hier , an
Gerichtsstelle, Zimmerer . 60, vor¬
mittags 9.15 Uhr. Komgl. Amts¬
gericht 9. (S . Tagbl . 239, S . 10.)

Versteigerung von 2 Grundstücken
(Hofraum ) Schulgasse 9 u. 11, Brer-
stadt, auf dem Rathause daselbst,
nachm. 4.30 Uhr. Komgl. Amts¬
gericht 9. (S . Tagbl . 237, S . 12.)

König 1. Schloss,  am Schloss
platz . Hie imueren Rauche täglich
zü besichtigen . Einlasskarten 25 Pf.
(heim Schloss-Kastellan ) .

Militär kurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem König !.
Schloss.

Rathaus , Schlossplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen

Wandmalereien,
Kaiser 1. Telegraphen - Amt,

Rheins traese 23/25, im Hauptpost-
Gebäude. Ununterbrochener lag-
■und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterm um —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfaßt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Emg . A .) .
— Amtszimmer des iekgraphen-
Direktors Eingang v . 2 Treppen,
Zimmer Nr . 206, Ansehluss -Nr. 531.
— Hauptka&se ĵ ingang A, ^ lreppen,
Zimmer 210. - Auskutnftŝ telle für
Fernsprech -Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Ansohtuss-Nr . 911. ~
Beschwerden über den bernsprech-
Betrieb : Anschluss -Nr . 1502. —
Fenisprech -Baubüreau Lui ênfits. 12,
1 Treppe, AnscWuaa-Nf . Ö20.

KLuig ^ che Scha « sPiel»

Freitag , 14. Juni . 166. Vorstellung.
Tirsiattd.

Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Personen:
Sebastiano, ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz
Tomwnso, der Aelteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Eckard
Morueeio, Mühl -1

knecht j T Herr Rehkopf
Maria , I g Frl . Bommer
Pepa , I '&  Frau Engelmann
Antonia, \ £ S  Frl . Balzer a. G.
Rosalia, j sm  Frau Schröder-

| T,  Kaminsky
Nuri, | Frau Krämer
Pedro, ein Hirte s.S Herr Seidler
Nando, ein Hirte - HerrScherera.G.
Der Pfarrer . . . Herr Striebeck
Das Stück spielt teils auf einer Hoch¬
alpe der Pyrenäen, teils im spanischen
Tiefland von Eatalonien am Fuße der

Pyrenäen.
Nach dem Vorspiel findet kein-e Paufe
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

eine Pause von 15 Minuten ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Samstag , den 15. Juni : Geschlossen.
Sonntag , den 16. Juni , bei aufgeh.
• Abonn.: Oberon . . ,

Montag , den 17. Juni : Dre glückliche
Hand.

Der
Poste mit Gesang und Tanz in 3 Akten

(6 Bilder) von Emst Pohl.
1 Bild - Er kommt. 2. Bild : Sttef-
müiterchkn. 8. Bild : Ein Stündchen im
Zigarrenladen. 4. Bild : Er soll dein
Herr sein. 5. Bild: Ein richtige» Berliner
Kind. 6. Bild : Ein Urwald in Berlin.

Personen:
Emil Römer

Max Ludwig

Constantin Böhlke .
Florian Böhlke, ein

Zigarrenfabrikant,
dessen Bruder . .

Rojamunde, Florians
zweite Frau . . . Lrna Toldte

Isidor ,Florians Sohn
zweiter Eh- . - . Frl . Fetkenhauer

Franz , Eisenbahn-
Kondukteur, FlonanS

Fetry Daubal

Clotilde Gutten

Adolf Willmann
Ernst Frei

Ferdinand Voigt

E. Bergschwenger

Carl Graetz

Marg. Hamm
Ottomar Bloff

Sohn erster Ehe ,
Mathilde, eine Waise,

storlans und Cou-
..antins Sticht« . .

Friedeck, ein reicher
Privatmann . . .

Stille , Justizrat . ..
Blumenkranz, ein ind¬

ischer Hanvelsmann
Häufig, Kommis,stons-

rat.
Plümicke, Kommis bei

Florian . . . .
Laura . Ladenmädchen

bei Florian . . .
Stubbe, Hausknecht. — . - -
äliitfte. Jlka Marlinr
(Slarn . Ottilie Grunert
Der Wirt . . . . Heinz Berton
Iwan , Diener . . . Rudolf Seelbach
Schusterjunge . . . Helene Macket

Arbeiter, Arbeiterinnen. -- Gäste
Ort der Handlung: Berlin.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Samstag , 15. Juni : Der Lumpen¬
sammler von Paris

Theater -CUrtvirtsprsise.
Volks-Tlieater.

Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk» Tmtzend.
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz . (Tische)
1,56 Mk. Dutzendbilletts 15 Mk,;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk,;
.Galerie 50 Pf » Dtzd.-B '.lletts 5

Lindoberer' Wendenhofer
Vinemz. sein Sohn . Han» Kngelberg

eh. Samtätsrat ^
von Grnnow . . Malden- Deutsch

Victoria, seine Frau Dora Debrcke
Kur! deren Sohn . Hcrm. Eharlier
Friederike, d. Tochter Mary Meißner
'stanz , Diener . . . Philipp Moyner
loni, Stubenmädchen Rosel Barottl

Studenten , Gesellschaft.
Spielt in der Wohnuna Stefan » in Wien

6 Monate später.
Anfang 8 Uhr. Ende ge gen 10-/« Uhr.

Samstag , den 16. Juni : Autoliebchen
Kurhaus zu Wiesbaden

Freitag , den 14. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert de« städtiichen Kurorclie*t«r*
in der Kochbrunneti-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Französische Lustspiel-Ouvertüre v.

Koier-Bela.
2. Cavatine aus der Oper „Nebucad-

nozar“ von G. Verdi.
3. Aus der Heimat, Polka-Mazurka tob

J ob. Straus».
4. Allerseelen, Lied von Ed. Lassen.
5. Melodien aus Lortzings Opern von

F. Rosenkranz.
6. Yalse militaire von E. Waldteufel.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorehesters.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Leitung: Herr Carl Schuricbt,

Städt. Musikdirektor.
1. Ouvertüre sur Oper „Teil von

G. Rossini.
2. Phaeton , symphon. Dichtung von

C. Soint-Saens.
3. Berückendes Largo von 6 .E.Handel.
4. Zwei Melodien für Streichorchester

von Ed. Grieg.
a) Frühling, b) Herzwunden.

5. Schmiedelieder aus „Siegfried“ von
Rieh. Wagner. a

6. Mazurka aus der Oper „Halka von
Moniuszko.

7. Zwei ungarische Tänze von Brahms.
8. Polonaise As-dur von F. Chopin.

Abends 8.30 Uhr:
Leitung : Herr Xonzertm. W. Saaony.
1. Ouvertüre zur Oper „Ein Somiher-

nachtstvaum“ von A. Thomas.
2. Deutsch und .
3. Ungarisch von M. Moszkowslu.
4. Einleitung zum 3. Akt der Opel

„Das Heimchen am Herd von
C. Goldmark.

5. Kaiser-Walzer von Joh. Straus«.
6. Ouvertüre zur Oper „Zamba vo»

F. Herold. „
7. Phantasie aus der Oper „Kigoletto

von G. Verdi.
8. Trot de Cavalerie von A. Rubiniteia
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Kauswirtschastliche Rundschau
EZygienische Nachteile des Männer¬

hutes im Sommer.
Vom vr . Thraenhart (Freiburg i. Br .)

Der Hut ist ein fragwürdiges Erzeugnis der Kultur und
tzin Beweis von der Verweichlichung der Menschen. Dir
Naturvölker kannten und kennen kernen Hut , ihnen genügt
zum Schutz gegen Kälte und Hitze die natürliche Kopf¬
bedeckung: das Haupthaar . Bei den alten Germanen er¬
schienen die schönen, langen , am Hinterkopf zu einem Schopf
zufammengebundenen Haare der Männer den Römern so anf-
sallend, daß sie das neu entdeckte Land das „behaarte Ger¬
manien (Germania comata ) nannten.

Unser Männerhut ist meist zu schwer, sitzt zu fest auf
dem Kopfe, behindert dadurch die Blutzufuhr zum Haarboden
und entzieht somit den Haaren die notwendige Nahrung . Im
Sommer bildet sich unter der Kopfbedeckung eine heiße,
schwüle Dunstatmosphäre , welche die Hautansdünstung be¬
einträchtigt und das Haarwachstum schädigt. Praktische Un¬
tersuchungen haben dies vollauf bestätigt . Je schwerer und
dichter der Hut , um so höher ist die Temperatur im Innern.
Am günstigsten verhält sich der echte Panamastrohhut . Schon
einen Grad höher steigt die Temperatur unter dem feinen
leichten Strohhut ; noch höher unter den schwereren Stroh¬
hüten . 314  Grad heißer ist es schon unter dem weichen, Hellen,
futterlosen Filzhut und 7 Grad heißer unter dem steifen,
schwarzen Filzhut , welcher sogar noch schädlicher ist als der
Zylinder (um iy 2 Grad ).

Die heißesten Kopfbedeckungen sind entschieden die
Mützen. Ihr biegsamer Rand schmiegt sich der Kopfform
so fest an , daß jede Luftzufuhr verhindert wird ; dazu pflegt
man die Mützen beim Aufsehen von hinten nach vorn auf
die Haare förmlich zu pressen. Die Untersuchungen haben
immer wieder ergeben , daß die gestreifte englische Mütze
(Radkor- und Reisemütze) eine um 9 Grad heißere Tempe¬
ratur erzeugt als der Panamahut und die blaue Tuchmütze
sogar eine um 12 Grad höhere! Eine so unhygienische Kopf¬
bedeckung mutz ganz entschieden Kopfhaut und Haarwuchs
schädigen, zumal wenn sie, wie vielfach üblich, sogar in Haus
und Hof stets getragen wird.

Im Sommer ist nur ein leichter Strohhut praktisch und
gesund. Filzhüte sollen seitlich mit Löchern (Ventilations-
öffnungen ) versehen sein. Nie presse man den Hut fest auf
den Kopf; auch trage man ihn, wenn irgend tunlich, in der
Hand . Die mit Haaren geschützte Kopfhaut kann man noch
viel leichter abhärten als das Gesicht, welches man doch un¬
bedeckt jeder Witterung aussetzt.

wie soll man im Sommer schlafen?
Das Schlafzimmer ist im Sommer für viele Menschen

ein Ort des Schreckens. Kinder stöhnen, wenn sie zu Bett,
gehen sollen, und die Erwachsenen sitzen, sobald es anfängt,
warm zu werden; des Abends so lange wie möglich auf dem
Balkon oder im Garten , einzig aus dem Wunsche, weil sie
mit Grausen an das Schlafzimmer denken. Es ist heiß, und
wenn man versucht, es kühl zu gestalten, wird es zugig, kurz
uist>gut, das Schlafzimmer ist im Sommer ein ebenso großes
Sorgenkind wie im Winter , wenn man nicht weiß, ob man cs
heizen soll oder nicht. Die Behandlung des Schlafzimmers
im Sommer erheischt ohne Frage eine Behandlung , die auf
Überlegung basiert . Zuerst muß man sich im klaren darüber
sein, daß für das Schlafzimmer nichts so wichtig ist- wie die
Sonne . Die Sonne mutz unter allen Umständen in das
Schlafzimmer hinein , und sei es selbst die glühende Mittags¬
sonne. Denn sie tötet und vernichtet alle Mikroben, alle schäd¬
lichen Bazillen ausgiebiger , und nachhaltiger als alle Des¬
infektionsmittel . Das Schlafzimmer darf daher niemals nach
der Nordseite zu liegen, und beim Wohnungswechsel ist es
Pflicht, darauf zu achten. Am besten ist es, wenn das Schlaf¬
zimmer Ostsei-te hat und die Morgensonne hereinscheinen
kann. Man laste sie ungehindert in das Schlafzimmer kom¬
men. Es ist schon bester, daß vielleicht die Gardinen und
Bettdecken ein wenig verschießen, als daß die Wangen der
Kinder bleich und farblos werden . Um die Mittagszeit schließe
man die Fenster , damit das Schlafzimmer nicht durchglüht
wird von der heißesten Sonne . Man ziehe die Vorhänge vor,
verdunkele sogar den Raum . , Des Abends, wenn es beginnt,
kühl zu werden, öffne man Türen und Fenster und mache,
wenn es irgend angängig ist, eitlen ordentlichen Luftzug.
Natürlich darf der Durchzug nur so lange währen , als bis
man sich zu Bett legt. Im Zug schlafen wäre wohl das
Törichtste und Unbesonnenste, was man tun könnte. Als Decken
benutze man im Sommer niemals Federbetten . Eine Woll-
haardccke überzogen, wird sich für den Sommer am besten
eignen. , Vielfach trifft man es auch, daß Menschen sich nur
mit einer Leinendecke des Nachts schützen, doch ist davon ent¬
schieden abzuräiten, weil es ja nicht selten vorkommt, daß die
Temperatur sich plötzlich abkühlt, und man dann der Erkäl¬
tungsgefahr sehr stark ausgesetzt ist. Das Schlafzimmer kann
im Sommer , wenn es ein angenehmer Aufenthalt sein soll,
gar nicht leer genug sein. Man entferne daraus alle über-
flüsfigen Gegenstände, wie z. B. Garderobenhalter , Aufbe-
wahrungstvuhen für schmutzige Wäsche usw. Am besten ist
es, wenn in einem Schlafzimmer gar nichts weiter sich besin-
dei als das Bott, das Nachttischchen, Stühle und der Wasch¬
tisch. Zum Schlafengehen öffne man weit die Fenster , zünde
aber möglichst kein Licht mehr an, damit Motten und Insekten
nicht hevbeigelocktwerden. Es soll in das Schlafzimmer so
viel Lust kommen, wie nnr irgend dankbar. Um die Tempe¬
ratur frisch und angenehm kühl zu erhalten , fülle man die
Waschschüssel voll bis zum Rand mit Wasser. Durch das Ver¬
dunsten des Wassers entsteht eine angenehme, kühle Tempe¬
ratur , und, da das Fenster geöffnet ist, auch eine reine und
gute Luft . Daß die Schlafzimmer im Sommer öfters gründ¬
lich reingemacht werden müssen als im Winter , versteht sich
wohl pon selbst. In einem Raum , der so behandelt wird,
kann der Aufenthalt selbst bei heißen Tagen weder unange¬

nehm noch erschlaffend wirken. Man wird sich darin aus-
rnh-en, und das Gefühl der Mattigkeit , das viele Menschen
im Sommer nach dem Aufsdehen haben, wird ganz und gar
verschwinden.

Die Rehanölung und Verwendung
der Milch im Sommer.

An heißen Sommertagen sind von allen Nahrungsmitteln
Butter und Mich ganz besonders schwer aufzeibewahreii.
Während die erstere unter dem Einfluß der Wärme leicht
allzu weich wird , nimmt die MUch aus dem gleichen Grunde
oft schon in wenigen Stunden einen säuerlichen Geschmack an
oder gerinnt trotz sorgsamen Kochens. Besonders an gewitter¬
schwülen Tagen ist das letztere kein ausreichendes Schutzmittel
gegen das Dickwerden der Mich , und inan tut gut , well man
dieser Gefahr Vorbeugen, sie schnell noch ernmal unter Zusatz
von etwas doppeltkohlensaurem Natron (1 Messerspitze voll
auf 1/2, Liter Milch) aufzukochcn, wenn man sie z. B. am
Nachmittag als Kaffeemilch verwenden will.

Ist sie jedoch in gekochtem Zustand schon geronnen und
als Zusatz zum Kaffee nicht mehr zu verwenden, so setze man
ebenfalls die obige Menge Natron zu, bereite Eierkuchenteig"
und backe Plinsen oder Eierkuchen davon, die so gut wie von
frischer Mich bereitete schmecken.

Will man der Gefahr des Gerinnens der Mich auch an
heißen Tagen Vorbeugen, so koche man sie in sauberem Topf,
der nie zu Speisen irgend welcher Art verwendet wurde,
3 Minuten , Me sie noch heiß in gut gereinigte , gewässerte
Flaschen, schließe diese fest mit einem Wattepfropfen und
kühle sie schnell ab. Man bewahrt sie in öfter zu ivechfolndem
kalten Wasser, am besten in Zugluft stehend, auf.

Reste ungekochter Milch gieße man in flache Schalen zum
Gerinnen . An heißen Sommertagön mit geriebenem Brot,
Zimt und Zucker gegessen, sind sie eine sehr erfrischende und
nährende Speise für den Abeüdbrotstifch. Auch tüchtig ge¬
quirlt und nur mit Zucker gesüßt, geben sie ein angenehm
kühlendes Getränk.

Ist versehentlich eine oder mehrere Schalen mit dicker
Milch einige Tage stehen geblieben und zum Verspeisen in
oben angegebener Weise zu alt , da Litvas zu flauer geworden,
so stellt man sie in die nur mäßig warme Ofenröhre , damit
sich die Molke absondert . Nun schüttet man das Ganze sorg¬
sam durch einen Durchschlag, den man mit einem in kaltes
Wasser getauchten Leinentuch bedeckt, bis alle Molke abgr-
laufen ist. Der zurückgebliebene Quark wird nun mit Salz,
nach Belieben auch mit verlesenem Kümmel oder Schnittlauch,
etwas süßer Sahne oder Milch verrührt und aus Butterbrot
gestrichen oder mit Butter zu Pellkartoffeln verspeist.

Nur wenig gesalzen, läßt er sich auch zu sehr wohl¬
schmeckendem Qnarkgebäck verwenden, von dem Quarkkeulchen
wohl das bekannteste ist.

Wall man ihn als Auflage zu dem unter dem Namen
Matz- und Käsekuchen ebenfalls überall gern gegessenen
Quarkkuchen verwenden , so reibt mau ihn niit einer Keule
im Reibenapf recht fein, gibt unter 1 Pfund Quark 3 ganze
Eier , 1 Tasse dicke, süße Sahne , % Pfund Zucker, 3 Löffel ge¬
riebene Semmel , 2 Löffel geriebene Wandeln , mit einigen
bitterem darunter , 2 Löffel Sultaninen , ebenso viel Korinthen
und die abgeriebene Schale 14  Zitrone . Gut vermischt füllt
man es in eine Tortenform ans einen Boden von Hefe- oder
Mürbeteig . Hanna B renken.

Eisschromk und Keler im Sommer.
. Trotz aller modernen Vorrichtungen , mit denen man die

Wohnungen jetzt ausstattot , ist der Keller noch immer nicht
überflüssig geworden. Sobald es anfängt , warm zu werden,
lernt die Hausfrau den Keller als Aufbewahrungsort für eine
ganze Anzahl von Vorräten schätzen. Butter , die man in ein
feuchtes Tuch einwickell und in einem Steintopf im Keller
aufbewahrt , hält sich lange frisch, verliert niemals den
Wohlgeschmack, wie es bei der Butter der Fall ist, die man auf
Eis gelegt hat . Kommt man in die Lage, Fleisch längere
Zeit aufbewahren zu müssen, so wird die verständige . Haus¬
frau niemals das Eis dafür verwenden, sondern sie wird stets
ihre Zuflucht zum Keller nehmen. Auch hier spielt das feuchte
Tuch, mit welchem man da§ Fleisch einwickelt, eine bedeutende
Rolle. Auch Spargel kann man eine ganze Zeit lang frisch
erhalten , wenn man ihn in den Keller bringt . Wein, der im
Keller kalt gestanden hat , schmeckt dem Kenner ganz anders
und mundet ihm viel besser, als jener Wein, den man auf
Ers gekühlt hat . Der Unterschied zwischen dem Eisschrank
und dem Keller ist ganz bedeutend. Man legt diejenigen
Sachen in den Eisschrank, die man mehreremal am Tage
braucht und die man momentan frisch haben will. So wird
man eine Limonade , die man kalt auf den Tisch bringen will,
einige Minuten vorher auf das Eis in den Eisschrank stellen,
wenngleich vor dem Genuß sehr kalter Getränke nicht genug
gewarnt werden kann. Diejenigen Dinge , seien es Speisen
oder Getränke , die man im Keller hat stehen lassen, werden,
wenn sie den Weg vom Keller bis zum Tisch gemacht haben,
gerade die richtige Temperatur besitzen, um genossen zu wer¬
den. Man darf sich auch nicht im Unklaren darüber sein, daß
man auf Eis nur diejenigen Sachen legen darf , die noch am
selben Tage genossen worden sollen. Wenn die Hausfrau
klagt, datz ihr im Sommer die Butter verdirbt , obgleich sie
auf Eis gelegen hat , so ahnt sie nicht, daß ihr die Butter aus
dem Grunde ungenießbar wird, weil sie auf Eis gelegen hat.
Zur Aufbewahrung und Konservierung eignet sich das Eis
nicht. Früchte, die man reichen will, schmecken sehr gut, wenn
man sie eine Stunde vorher auf Eis gelegt hat . Schlagsahne,
Sahnetorten müssen auf Eis gestellt werden, wenn sie sich
einige Stunden lang frisch erhalten sollen. Bei allen flüssigen
Dingen mutz man darauf achten, daß sie nicht in zu nahe
Berührung mit dem Eis kommen, damit sie nicht gefrieren.
Dinge , Haushältungssachen , die man länger als einen ' Tag
aufbewahren will, wird man im den Keller bringen müssen.
Nun ist auch nicht jeder Keller die geeignete Vorratskammer.
Es kommt darauf an, wie der Keller selbst beschaffen ist. Die

Hausfrau muß den Keller reinigen und in stand setzen, wenn
sie ihn als Vorratskammer verwenden null. Der Fußboden
muß mit einer Sodalüsung gescheuert werden, desgleichen
empfiehlt es sich, die Fensterscheiben und Fensterrahmen ab¬
zuwischen und daraufhin zu prüfen , ob sie dicht genug
schließen. Ist der Keller auf diese Weise gereinigt worden, so
mache man einige Stunden Zugluft darin , achte aber daraus,
daß dies nicht gerade geschieht, wenn die Sonnenhitze über
den Scheiben steht. Um das Ungeziefer zu vernichten, muß
man den Keller ausschwefeln. Msdann lüfte man den Keller
des Nachts, damit die frische Nachtluft Hineinströme. In einer
Ecke wird Sand aufgeschüttet, damit Wein, Gemüse und auch
Obst sich darin halten kann. Die Luft im Keller darf nie¬
mals modrig sein, denn die Luft ist immer der beste Büro»
meter für die Reinlichkeit eines Ortes.

winke.
Sammelt Kirschkerne! Die Kirschenzeit ist gekommen«

und man sollte allen Liebhabern und Freunden dieser Herr,
ltchen Frucht, besonders aber auch den Kindern einschärsen,
die Kirschen niemals zu essen, ohne nicht den Kern sorgfältig
auszubewahrcm. Diese Anleitung, ' Kirschenkorne zu sparen,
zu sammeln, hat zwei sehr gute Seiten . Erstens kann cs,
wenn alle Kinder und alle Erwachsenen diese Anleitung be¬
folgen, immer weniger Vorkommen, daß Menschen über
Kirschenkerne fallen , sich Arm oder Bein brechen. Zweitens
kann man sich allerhand nützliche Sachen aus den Kirschen¬
steinen Herstellen. Sie werden getrocknet, in ein Leinen-
beutÄchen geschüttet, sic geben, wenn man sie erwärmt , die
vortrefflichste Wärmflasche ab . Sie haben den Vorzug, daß
man sich nicht daran verbrennen kann, wie das bei Wärm¬
flaschen vorkommt, sic werden nicht naß , sind sehr leicht und
eignen sich besonders für das Bettchen des Säuglings . Auch
Bei Zahnschmerzen, bei Krankheiten , die Wärme erheischen,
sind diese Kirschenkorne außerordentlich zu empfehlen . Den
Kindern sollte man zu diesem Zweck ein kleines Täschchen
nähen , das sie an ihrem Frühstücksbeutel tragen . Wenn sie
zur Schule gehen und Obst miknehmen, sollen sie die Kerne
hineintun . Auch zu Haus , auf Spaziergängen usw. wird die¬
ses Beutelchen, das , wie gesagt, einen doppelten Zweck er¬
füllt , leicht anzubringvn sein.

Naffauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Apfelweinkaltschale. Spargel mit Kartoffeln
gemischt, gehackte Kalbskotletts . Krrschen-Eierkuchcn. —
b) Erdbeerkaltschale mit Makronen . Junge Erbsen mit
geräuchertem Lachs und kaltem Schinken. Kalte Reis¬
speise mit gezuckerten Johannisbeeren.

Montag,  a ) Griessuppe mit Milch. Hammelfleisch, gekocht,
mit brauner Sauce , Salzkartoffeln (neue). — d) Fleisch¬
brühe mit gestürztem Reis . Junge Kohlrabi mit ge¬
kochter, gesalzener Zunge , neue Kartoffeln . Gefüllte
Wecken.

Dienstag,  a ) Reiskaltschale mit Rahm. Deutsche Beef¬
steaks mit gerösteten Kartoffeln . — b) Weinkaltschale.
Pfifferlinge mit Schinken - Eiern . Jägerbissen , neue
Kartoffeln.

Mittwoch,  a ) Verlorene Schokoladensupve. Spinat , Pfann¬
kuchen, Salzkartoffeln . — d) Morchelsuppe. Kalbfleisch-
frikassec mit Spargeln und Reis . Gebratenes Geflügel,
Blumenkohlsalat.

D 0 nn ers t a g. a) Schwarzbrotsuppe . Gebratenes Kaninchen,
Sommerkohl , Salzkartoffeln . — b) Legierte Griessuppe.
Rumpsteaks, Erbsen , gemischt mit Karotten . Kirschcn-
kompott, gebackene Weckschnittenin Pfannkuchenteig.

Freitag,  a ) Hirsesnppe. Gebackene Weißfische, Petersilien-
Kartosfeln , Kopfsalat . — b) Champignonsuppe. Hecht
mit warmer Sardellenbutter , Salzkartoffeln . Leipziger
Allerlei, Kalbskotletten.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Perlengerste . Suppen¬
fleiscĥ Kohlrabengemüse, neue Salzkartoffeln . —
b) Fleischbrühe mit Flädlrrn (nudelartig geschnittene, feine
Pfannkuchen ), Ochsenfleisch, Mixed Pickles, Gurkensauce
u. Kalbsnieren in Omelettenteig , Kopfsalat.

Kalbfleisch - Frikassee.  Kalbfleisch nach Bedarf
wrrd in Stücke geschnitten, mit einer Zwiebel und Mohrrübe
in leicht gesalzenem Wasser gar gekocht, dann herausge¬
nommen , von Knochen und Sehnen gelöst und zuruckgestellt.
% Pfund Schnittspargel wird geschält, 20 Minuten in leicht
gesalzenem Wasser gekocht und zurückgestellt. Aus Palmona
und Mehl bereitet man eine gebliche Mehlschwitze, rührt sie
mit der Kalbfleischbrühe und etwas Spargelwasser zu einer
dicklichen Sauce , legier^ mit 2 Eiern , würzt mit etwas
Zitronensaft , und gibt salz , Pfeffer und einige Kapern dazu.
In diese dickliche Sauce legt man die Kalbfleischstücke, die
von Haut und Knochen befreit sind und den Schnittspargel.
Man richtet das Gericht in einer Backschüssel an. Dazu ser¬
viert man Reis , der in der Kalbfleischbrühe gar gekocht ist
Er wird gesalzen und mit Parmesankäse bestreut.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „Hanswirtschaftiich- RmiLI-h-u des

Wiesbadener Tagblatts" zu richten.
. Langjährige Abonnentin, 109. (Frage ) Welche von den

gütigen Leserinnen teilt mir mit . wo meine 23jährige Tochter,
die schon̂perfett kochen kann, das gründliche Einmachen erlernen
kann. Selbige ist auch bereit, in der Küche mit zu helfen.
Pension . Privat oder Hotel. Näheres nach Übereinkunft. (Ant¬
worten können auch direkt Postlagernd Biebrich et. Rh gesandt
werden.)

Frau W. W. (Frage .) Wie kann man dunkle Flecke auf
weißer Pkarmortreppe entfernen?

M. F . A. (Antwort .) Es liegt ein Brief für Sie eine
Treppe hoch am Auskunftsschalter des „Tagblatt -Hauses".

W. G. Gras und Unkraut entfernt man auf Höfen,
Straßen , Wegen, zwischen Pflastersteinen durch wiederholtes
Begießen mit eurer etwa öproz. Lösung des sehr billigen Chlor¬
kaliums oder Chlormagnefiums oder sogenannter Endlauge der
Staßfurter Kaliwerke Zu empfehlen ist auch die Anwendung
von saurer Ersenbitriollösung, Gaswasser, verdünnter roder
Salzsäure oder _dünner Kalkmilch. Alle genannten Chemt-
kalicn sind in jeder Drogerie käuflich.

L. M. Kochsalz ist ein gutes -Reinigungsmittel für viele
Wirtschaftsgegenstände.^ Fettstreifen an Gläsern und Por¬
zellan verschwinden sofort, wenn man sie mit Salz abreibt.
Ist in einem Topf etwas angebrannt , so scheuert man ihn mit
Salz und Asche.

Ella W. Ein gutes Mittel gegen Mückenstiche ist Brenn-
spiritns . man reibe die betroffenen Stellen damit ein, das
Brennen läüt sofort nach, auch bildet sich keine Geschwulst.
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Kapitalien -Angebotr.

TeiLdeLräge
von 18.VM- 150.600 Mk. cm 2. Stelle
(Innenstadt ) auszuleihen. Näher, durch
^Bos. Raudnitzky , Datei Burghof.

KaprtaUctt-Gestrche.

Mm Mk 8» M«
vermittelt die ,

Direktion d. Haus - n Grundbeicher-
Bereins . iE, SS.). ^376

Für  Geldgeber kostenlos . _ .
1000 Mark ,

auf prima 2.  Hypothek auf 1. -3UU 0.
Selbstgeber zu leihen gesucht. Gesl.
Off , n. T . 240 an den Tag bl.-Verlag

4000 Mark zur Ablösung
der 2. Hypothek auf Objekt non
21,000 Mk. für außerhalb gesucht.
Off . u. D. 248 an den Ta gbl.-Berlag.

5—6000 Alk. zweite Hypothek,
direkt nach der Landesbank, gesucht f.
gutes Objekt bei Wiesbaden . Offert.
vnt . K. 249 an den Tagbl .-Berlag ._

10,000 Mk. 2. Hyp , nach 50 Proz.
der Landesbank, per !. 10. gesucht.
Off . u. A. 300 postl. Bismarckrmg.—

Auf f. Etagenhaus w, 16,000 Mk. zu
a.  2 . Hypoth. n. 120,000 Mk. er Her,

Taxe 26,0;0 Dtk.. sofort gef. v. Selbstg.
Off. unter F. 251 an den Taabl .-Berl.
20,000,Mk, 2. Hyp, 75 % d. Taxe,

nach Biebrich, Hanptftratze, gef. Gest.
Off . u. P . 248 an den Tagbk.-Berl

Zur Vergrößerung eines altbeftchenden
Fabrikationsgcschäfts werden

Mk . 18,000
Betriebskapital gesucht. Verzinsung 10V»
p. a. Günstige Gelegenheit für Pri¬
vatiers — auch Dame — ein höheres,
sicheres Einkommen zu erzielen. Gest.
Off, u. 1k. 250 an den Tagbl.-Verl.

15,000 Mark
2. Hypothek auf prima Objekt, Mitte
Stadt , direkt nach der Landesbank,
nur von Selbstgeber gesucht. Off . u.
U. 247 an den Tagbl .-Berlag.__

30,000 Mk. als 2. Hypothek
auf erstklaff. Haus hier p. 1. Juli od.
Okt. 1912 van Selbstgeb. gesucht. Off.
unter T . 113 an den Togbl .-Verlag.

1. Hyp., 150,000 Mk.
nach Frankfurt am Main gesucht.
Makler zwecklos. Offerten unter
A. 615 an den Tagbl .-Berlag.

Ir >rmodUlerk -NrrkK »fe

VöFiietame
WM  leittoesitEesig

am Ktaa*parle
verkäuflich. Frei4»225,000 Mark.

3J. Meier , Agentur,’Fw.sanHBstr. 558
2 X 5-Z.-Billa , R. Kurv ., 55,000 M.
Off . u. T. 218 an den Tagbl .-Berlag.

cmff, » Jdsteiner Straße 13 wegen
BlUll Todesfalls zu verkaufen o.

zu vermieten. Anzahl.. Abzahl, günstig.
Besitztum gänzlich frei von Lasten und
Beschränkungen.Baron
7*3 bis 5 Uhr.

ryc
fiir ifltaiSMt.

direkt bei der Walkmühltalanlage, zehn
Zimmer und reichl. Zubehör, großem
Garten zu verkaufen. Näheres

15, Mildner . WaNMUh lstU» 17.

Bclsagl. 3-Fa>ii.-Villli,
reut ., herrl . Lage, preiswert zu verk.
Off. unt . E. 246 an de» Tagbl .-B.

Herrliche Waldlage.•VvIfUUJt ,,puiihu!)v.
Die reiz. Billa Fresenrusstraße 33,

Dambachtal , enth. ,8—10 Zimmer,
mit allem Komfort, ist zu verk. oder
zu ve rmiet en. , R ah, dortselbst._

Meiüere Fremden -Penftan
— Billa in bevorzugter Lage
— traukneitshakver nnt
Mk. 20,000 Anzahl, zu ver¬
kaufen — in vollem Betrieb.

'Ettgjel , Adolfftr. 3.

PnteTftlp . Ittt
ist mod. Billa mit Diele , 10 Zemmer
u. all. Komfort zum P -mfe von
75,000 Mk. zu verkaufen ao. zu. ver¬
mieten . Offerten unter W. 223 an
den Tagbl .-Berlag.

^ Neue Billett, ^ »
Neuzeit entsprach., zu 40,000  Mk.,
50.000 Mk»u . h- yer verkaufen.

Julius Ailitadt , Riehlstr . 1^.

Einstöckiges Wohnhaus mrt Garten
u. Stallung in ernem Vorort von
Wiesbaden zu verkaufen. Off- unter
H. 113 an den Taabl .-Verlag . ^__

(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen.Näberes Sieafriedst raße 4

10 Zi ., gr. schat. Gart ., waldr SMt-
chen, O'Realsch., Jagd , best. Obitgeg.,
nur 30,000 Mk. offeriert 2. H. vostl.
Heidelberg. ^ ‘

(Landesdenkmal) zu verk. odenmwerin.
Architekt e . » idion , Wiesbaden,
«-atjNhofstratze4. Telephon 64(2..

ELtviUe a. Rh.
Neuerbautes Landhaus , in herrlich.

Lage, 7 Zim ., m reichl. Zub., elektr.
Licht u. Äentralbeiz ., Obst- » Zier¬
garten vorh., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Nähere? bei

Martin Müller , Architekt,
Eltville a. Rh., Schwa lb. Straße lsti.
^ Eltville a. Rh.

Ein kleines Einfamilienhaus mit
Gärtchen zu 11,000 Mk. zu verk.
Näheres bei Georg Josef Kremer,
Bauacschäft, Wörthstratze  11 ._

Haus
mit Torfahrt u. Stall ., schön. Hofr.
u . Gärtch ., nur Vorderst , m. 3- ». 4-
Z.-Wohn., Nähe obere Rhernstr ., 6%
rent ., ist u . günst. Hvp.-Verhalt », zu
verk. Off . >' . Z 244 Tagbl. -Berlag.

Utes. Restaurant
mit Inv ., beste Lage , sof. zu verk.,
evtl, wird Haus oder Gründet , da¬
gegen getauscht , Off, Postlager
karte 94  Wtesb . I.

Haus,
in bester Lage (unmittelbar ent
Kaiscr -Friedrich -Ring ), nnt 2- u 3-
Zim .-Wohnungen (särntl. vermietet ),
ist erbteiluugshalber für 70,000 Mk.
zu verkaufen. Gefl . Offerten unter
B. 251 an den Tagbl .-Berlag.

ImmovUiru -Kaul ^ esuchr.

Men u. BMittzr,
größte Auswahl kauf- u. mietweise

(Gelegenheitskäufe)Wohuungsuachweis
A « 8 . BruBS,

Rheinftr. 21, neben Hauptpost, Tel. 648.
Offerten u . Auskunft gratis^
Ulla , Nähe Wiesbadens,

zu kaufen gesucht. Offttten unter
M. 113 an den Sagbl .-Verlag ._

Immobilien ?n vertauschen.

Villa , für 1 od. 2 Famil ., in sehr
guter Lage, soll geg. gutes Renten¬
haus , auch außerhalb , oder gut.
Kyyotlr. rc. vertauschtwerden. eventl.
werden noch einigeMk . 1000heraus-
bezahlt. Offerten erb. unter N. 237

. an den Tagbl.-Berlag. _

Suehe b, ',;ffTST lauseh
gegen gross ., schönes , sofort, beb.
schuldenfr . Terrain , Off. Postlager¬
karte 94 Wiesb . I.

Kleiner Anzeiger -er Wiesbadener Tagblans.
^ in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfü - br- ZnIe.

Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform ttö Zfg.,

Kl., gutgeh. Spezerei -Gefchaft ■'
im Westendviertel billig zu verk., für
Ottober oder später . Näheres im
Tagbl .-Berlag . tt121S8ZÄ

Gutgeh . Obst- u. Gemüse-Geschäft
zu verkaufen. Näh. Tagbl .-Zwei^-
stelle, Bisma rckring 29. B l »i383_6g

Milchgeschäft,
mit u. ohne Fuhrwerk , zu der». Off.
u. G. 113 an den T agbl.-Berlag ._

Deutscher Schäferhund (Rüde),
7 M. alt , zu verk. OranrenstratzeBst

Schöner junger Dackel
mit Hütte u. Leine für 2o Mt . zu
verk. Damba chtal 37._ __ _

'Kriegshnnd,
Rüde, 1 Jahr , billig 3» verk., desgl.
Hundehütte . Näheres Morrtzstr. 54,
im Laden.

Piano , schwarz,
Gelegenheitskauf , sehr billig, wwtz-
heimer Stra ße 21.

Konzert -Zither
mit sch. Klang . Stahlsaiten , billig zu
verk. Jahnstraße 16,1 . _ _ .

Weiße Schlafzimmer -Einrichtung,
Bureauschreibtisch, Bücherschrank brll.
m  verk . Kapellenftraße 71, 2.  _

Seltene Gelegenheit ! , .
Mark 170, Helles Satin -Schlafznn .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. M. Marm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr . mit Marmor,
Handtuchh. Möbell. Mü ckerplatz_3/4»
Nußb.-Betien nt. Mätr . 40 Mk. d. St .,
cleg. Gaslampcn , Biedermeler -Spieg.
m. Schränlch., Sofa , 2 Fant . bill. zu
verk. Geisberg st ratze 24

Schöner brauner Jagdhund
. . " billig zu verk.umständehalber spottbi .,

S chwalbacher Straße,79 ._ —
2 Dobcrm .-Rüden , wachsam u. schäm,
bill. zu^verr. Dotzheimer Str .,17 , G.
Schöne Hasen (Belg.) billig 3» verk

Waldstraße 88, Hth.,1 .^ 012394
Junge Enten und Kücken

zu verk. Ora nienftraß e 10, Hinterh.
Papagei,

sprechend (grün ), zu verkaufen.
Restaurant Gambr inus . _ -

Eleg. Damenklcider , Gr . 46—48,
billig zu verk. Coulinstraße 3,̂ ,

Helles Kleid, fast neu,
für schlanke Figur zu verk. Preis
20 Mk. Ka rlstraße 36, 1._

Jackenkleid billig zu verk.
Dotzheimer St raße 28, 4 I.__
Eleg. Sommerkt .. Mäntel u. Blusen
bill. zu verk. Ste iligaffe 31. V. 2 L_

Zu verkaufen:
dunkelbl. Umstandskleid, Gr . 44,^gut
erhaltener Sportwagen . Rüdeshcimer
Straße 1, 8,  vormittags ._ _
Echte Zrüsselcr -Spitzenjacke f. 10 Mk
zu verk. An der Ring kirche 4,  Pa rt.

Fast neue, gut crh. Kleider,
sowie eine gebr. ' Waichmaschlne billig
zu verkaufen. Händler verbeten.
Michelsberg 7, !

Gut erh. Hcrren -Stiefel , Nr . 44,
Hüte u. Kutscher-Zylinder zu verk.
Goeth cftraßc 21,

2 pol . Betten , fast neu , 1 Sora,
Ottomane . Trmncau , Flurtortette,
Vertiko, Küchenfchr., Wascht., Nacht¬
tisch, Schreibtisch, 6 Nutzb.-Stuhle,
einige Bilder u. Spiegel , mod. Wand¬
uhr , 1 Klaviersessel, Ablaufbrett,
Nähtisch usw. umstäudehalb . billig zu
verk. Eleon orenstraße 2.

Wegen Raummangels a. Privath.
zu verk. : 1 Plüschgaru ., Sofa und
6 Sessel, Mahag .-Kleiderfchr., 2tur .,
mit Vorrichtung als Wascheichrank,
2tür . Nußb.-Bücherschr. m. Muschel-
aufsah u. Buntverglas ^ Handl . Verb.
Friedrichstrabe^ 29,̂ 2^ St,_
Sofa , Tisch, Küchenfchr. u. v. Gegenst.
zu verk. Nikolasstraße 17, P art.

Sekretär , kompl. Bett,
1—2-tür . Kleiderschr., Waschkom. bill.
zu verk. Bleichstraße 15, Htc>. Part , l.

Nutzb.-pol. Bücherschrank
mit Mesfingverglas. 65 Mk., Spieael-
schrank, innen Eichen. 70 Mk., hell.
Scktin-Schlafzim . mit gr . Spiegel-
schr ank 190 Mk. Blnchervlatz 8/4.
Ein 2tür . Kleiderfckrank zu verk.

Näh.  R iehlstraße 15, Bdh. 2 St . r.
Wegen Aufgabe einer Pension

sind 8 Kleiderschr., Küchenfchr., Bett .,
Vertiko, Diw ., Trum .-Spiea ., Wafch-
kom., Schreibtische, Sofatische, Stühle
spottbill. zu ve rk. Adlerstr. 53, Hth. P.
F . n. nußb .-pol. 2tür . Kleiderfchrank
zu verk. Nüdesheimer Str . 25, 8 r.

Weißer Kinderwagen (Brennabor)
8 Mk., doppels. Sportwagen 6 Mt ., zu
verk. Scharnborstftraße ^88,  -
Fast neuer brauner Sitz- u. Lregew.

bill. zu verk. Gneis en austr . 31,  H . L
Kinderwagen billig zu verk.

Wink eler Stra ße 4, -2, Emg . rechts.̂
Fast neuer Sitz- u. Liegewagen

billia zu verk. Hermannstr . 18, H. 11.
Gut erh. Sib - u. Liegewagen

bill. zu verk. Maiier aaffe 21, 2 r.
Weißer Sitz-Liegewagen

zu verk. Westenditraße 1, 4. B123r>3
Ein Kinderwagen

zu verk.  Drudenstraße 8, Part.

Ein Labenschrank
mit Schiebetüren , 2—2% Mtr ^ eine
Ladentheke, 2%- S Mtr ., zu kaufen
gesucht. Offerten unter M. 250 an
den Tagbl .-Berlag. _ —^—

Schraubstocks Zu kaufen gesucht.
Rbeingauer Str . 14, P . S tippler . ,
Kl. Zimmergasüschen zu kaufen ges-u . T. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Ein weiß. Sltz-Sportw . m G.-R..
5 Galeriestangen , alte Anrichte, 2 P.
g. D .-Stiefel , 87—38, 2fl. P .-Herd
billig zu verk.>Anzusehen nachmittags
Roonstraße 15,  Gth ._ _ _

Herren - «. Damenrad , fast neu,
bi ll. Ma yer, .Well ritzstraße 27,

Zwei vollständ. Nußb.-Betten
ä 18 , Ottomane IG, Diwan 3o Mk.,
schöne Garnitur . Sofa , 2 Sessel,
95 Mk., Bersch, billig zu verk. Scharn¬
horststraße 46, Hth. Werkstatt ._
2 vallst) Bett ., Küchen- u. Kleiderschr.,
Diwan , Chaiselongue billig zu verk.
Hellmundstraße 44, 1. Stock

Wegen Umzugs Lfchläf. Bett 25,
Diwan 25, Wafchk. m. weiß. Marmor-
platte 22, Trumeau -Spiegel 30 Mk.,
Vertiko, pol.. 35, Kinderbett 18 Mk.
Iahnstraße 20,  Part ._ _
Pol . Bett , kompl., wie ne», 35 Mk.,
Wiener Stühle , Sitz Lederbezug, wie
neu, ä 3 Mk., 4 Plüschsofas L 25 Mk.,
Garnitur 56 Mk., 1 englischer Klub¬
sessel, echt Lederbezug, ,billig zu vert.
Wörthstra ße 17, 1 St. -.
(stlcgbwcißes .Kinderbett m. Vorhang
zu verk. Blückerstraße 8, 1 St . r . •

Itür . Kleiderschr. 10, Waschkom. 13,
Nachttisch 4, Auszugt . 12.50, Nutzb.-
Vertiko, Diwan 30, Schreibt ., Bücher-
schr. zu verk.  Hermannstraße 16, P .
'Weg . teilw. Äuslösung des Haush.
sind noch mehrere gut crh. Möbel zu
verk. Albrechtstr aße 23, 2.

Kinderbettchen ' „
zu verk. Werderst raße 9, Stb -̂ St.

Vornehme gut,erh . eis. Bettstelle
mit Messtngbeschlag, 1,50 bi ., 2,10 l.,
mit pr . Roßhaarmatratze weg. Raum¬
mangel billig abzugeben. Offerten
i ntei' K. 248 an den Ta gbl.-Verlag .

-Eisbrn ^ Bettstelle '
sehr billig zu verkaufen Kirch-
gasse  46 . 2,.

Teppich, Betten , Weckgläser,
Fruchtpr ., Herrenstiefel , lila Kostüme
zu ve rk. ZRäh. im Taabl .-Verlag . 1>.e

Alte Kupferstiche zu verkaufen
Schwalbacher Stra ße 2, 2 St.

Salonslügel (Mignonsormat)
aus pr . Fabrik , Ansch.-Pr . 1500 Mk.,
1.70 l., 1,45 br ., 7 Okt., Mahag ., schon,
sinkender Ton . neueste Konstr., kreuz¬
seitig, dopp Nepetit . Mechanik, Syst.
Erard , Paris , weg. Ansch. größeren
Jnstr . für 800 Mk. abzug. Anzuschen
Wiesbad . Möbelheim L. Rettenmaher,
Schierst. Str .̂ zw. 10 u. 12 u. 2 u . 6.

Kinderbettstelle
bill, Schierite iner Str aße 19̂ Hth,_
W. Forti , ist . zu verk. fein. Diwan,/stlaü , 2 Betten , Deckbetten, Trum .-
WZ:  Bert , Tische Stühle Wasch-n Nachttisch, 1- u. 2-tur . Kleider chr.,
Bilder Eltville - StraßestWPart . l.
Oiirt gepolsterte DiwanM . 60 M
an . Ottomanen Jl —po  Mk . .Jtooel-
aeschäft Orankenstraße 6, - —

Neuer schwarzer S>alonschrank,
sowie Spiegel mit .Stufe , sehr mod.,
billig zu verkaufen Schwalbacher
Straße 79. 2 St.

Gebr . Küchenschränk
sehr b. zu vk. Gneisenaustr . 23, P . r.

Wegen plötzlicher Abreise
bis Montan zu verk. : nußb .-voliert.
H.-Schreibtisch 85, pol. Pertiko 25,
Sofa mit 6 Sessel 28, Diwan 32 M.,
Tische 4—6, kpl. Muschelbett 85, kpl.
Küche 82, Trumeauspiegel 20, Reg.-
Uhr 18, Bilder u. Spiegel . Die
Sachen sind noch wie neu. B12355

Be rtramstraße 20, Mt b. P . r.
Tisch, 1,50 Mtr . lang , fast neu

für Gemüse- od. Bügelgeschäst billig
zu verk. Walramstraße 9, 2 r.

Gebr . pol. Tisch
bill. zu verk. Bismarckring 17, 2 r.
Rähmasch., ichI . i Otebr., w. Umz.

bill. zu verk. Ble ichstr. 18, Hth. P . r.
Gute Nähmaschine wegen Abreise

sosort bill. zu verk. Roonstraße 5, 1 r.
Schuhmakherntaschine, gut erh.,

Glaskasten für Theke, billig zu verk.
Schmidt, Goldgasse 15.

Waschmangel, Kleider-, Küchen-,
Bücher- u. Glasschränke, Sessel mit
Einr ., Sofas , 3 Efeuwändc , Kam.,
Spiegel , Tepp., ant . Möbel u. Kunst¬
gegenstände zu verk. Adolfsallee^v.

Theke, weiß, billig zu verk.
Albrechtstra ße 11, bei Arend._

Erkergestell mit .3Glasplatten,
sowie Seitenarme billig zu verkaufen
Rheina auer Straße 20, Pa rt , links.

Gebr : Feder -Handkarren
zu verk. Steingaffe :18. _ __

Kinder-Liegewagen
iiiirifi_aiT_jierf . Kellcrstra ne 22, Pa rt.
Gut erh. Kinder -Kästenwäge», weiß,
mit Nickelgest. bill. Oranienstr . 48,3.

Gut erhält . Fahrrad mit Freilauf
35 Mk. Sedanstraße 5, Hth. Part , r.

Rad mit Freilaus , fast neu,
bill̂ zu verk. KirckiaMe 20,,Hth. P -.̂ ,

Eleg . n. Herrenrad (Brennabor)
sebr bill. Scharnhorststraße 36, 1 r ._
Gut erhält . Herrcn -Fahrrad billig

zu verk. Römerberg 36, H. D . Iks._
Fahrrad , Küch.- n. Kleiderschr., Bett,
Waschk., Bert ., Tische, Stühle , Dez.-
Wa ge u. a. b. Mauritiu splatz 3, P.

Neues Fahrrad ^
billig zu verk. Blüche rst raße 3o, 2 r.

Kleiner Herd
m. cmaill . Sckifs, wenig gebr., billig
zu verk. El tviller Str . 1, 8 St . l.

Kohlen-Badeofen
emaill . Badewanne bill. zu vk. Franz
Fu nck. Wcllritzstraße 20.  Tel . 3975.

Borz. Gas - u. Kohlen-Badeofen,
Badewannen , Gasheizofen , Gaszug¬
lampen , Kronen , Ampeln, cl. Tisch¬
lampen , Gaskocher u. wiscqe w. A. d
Ladens äußerst billig Moritzstratze 8

Gut erh. Zinkbadewanne
bill. zu verk. Körnerstraße 4, vth . 1.

Eine neue Gartenlaube (Holz)
wegen Aufgabe des Gartens billig zu
verk. Näh. im^ agbl.̂ Vcrlag . Ov

05r. Äauarium (neu) bill. abzug.
E. Nittler . Scharnhorststraße,88 ..

(tzroße leere Kisten abzugeben.vympv ...
Gerich, Schwalbacher Straße 31.

Alt. Porzellan , Zinnsachcn u. Möbel
kautt Heidenreich, F rankenstraße 9.̂ ,

Möbel, Gebrauchsgegenst., Lüster
usnu k. Groß , Blüch erstraße 33,  P.
, -3-Zimmer - u. Küchen-Einricht.

zu k. gesucht Helenenstraße 18, 1 r.
Junge Leute

suchen gebr. Möbel zu kaufen. Off.
Z. 111 Tagb l.-Zwgst., Bismarckr . 29.

Tezimalwage ^
zu kaufen gesucht. Herderstr . 1p, r.

Engl ., Franz ., Italien .. Deutsch spr.
,ed. in 80 St . prakt . ä 0.75. 15 JahreICO. IN ou oi . “ -------
im Ausl . sind. Uebersetz. m. Schreib-
maschine. W. Hemmen,  Reugaffe ^ .
Französin ert . Unterr . i. d. srS. Spr.

fnll^ Rertramstr aße 12,  1 I.
Erfahrene tücht. Klavier -Lehrerin,

vorzügl. emps., hat noch einige -Dtd.
zu besetzen. Preis 1 Mk. die Stunde.
Off. u. P . 245 an den Ta gbl.-Perlag.

Klavier -, Zither -, Stteichztther -,
Gitarre -Unterr . n . leicht. Meth., iuna.
n . ält . Schül . p. .St . 50 Pf . ---ehrzith.
fr.  Fr . A. Rauls , Luxemburgstr/ttS:

Piano , Englisch
L_ crt , Lefrerim " NeroÜMße 27, 3,
Ä. KobbS, Fechtmstr., Bismarckr. 42,1,
erteilt gründl . Unterricht in allen
Waffen an Damen , Herren u. Kinder
im Hause u. im Fechtsaal.

Fein-Bügelkursus.
Faulbrunnenstraße 12, 2 l.

Verloren Gesunden-

Gefunden Regenschirm
Dienstagabend Neroberg . Adzuholen
Rauentaler S traße 3, 3.

sttraue Katze entlausen,
Pucki hörend. Gegen Belohn, abzug.
Schulze, Scharnhorststratze 19.

Geschäftliche
W Empfehlungen
(hüten israelit . Privat -Mittags-

u . Abendtisch billiaft. Langgaß c_ 6^ 2.
Kl. Umzüge u. l. Fahrten p. Federr.
w. bill. ausaef . Walramstraß ett ^ ..

Sofa 6.50, Sprungrahmen 5 Mk.,
Roßhaarmatratzen 4 Mk», w. saub. u.
gut aufgearb . Wörthstr aye 17, 1.
HUnvcHcsehoren , kup. u. gewasch.
Pens . f. Tiere , Do tzheimer Str . 17. G.

Mähen von Klee und Gras
besorgt pünktlich Müller , Walram-
straße 81, S . Pt.  l ._ _ .
Herrcn -Schneiderei wendet Rocke 8,
neue Anzüge 26, Hose 5, Ueberz. 12,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbug. 1.50 Mk.
Must, z. D . Kleber, Hell mundstr . 39,1
Schneiderin emps. sieh, Tag 1.56 Mk7
Wcllritzstraße 47, 3 St.
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Durchaus erfahrene Schneiderin

fertigt eleg. u . eins. Damcn -Gard.
ast. Arnderungen werd. angenommen.
Off , u, O. 250 an den Tagbl .-Verlag.
Bluse« ». Kinderkleid. w. geschmackv.

ju. bill. angef., Acnd. u . Ausbeff. der
Kleider bill.  Blcichstraße 32, Vdh. 3.

Tüchtige Näherin sucht
mach Kunden im Ausbeff. von Kleid.
Mid Wäsche. M. Knörr , Hellmund-
ffckurße 46, Part , links. K12N7

Nähfrau hat nach Tage frei
fAusbess.). Moritzstraße 64, 4 r.

Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Wieskadsner TagbZalt» Freitag, 14 . $ mri 1912. Nr . 272?.

Perf . Büglerin hat nach Tage frei.
S chierftci ner Stratze13 , Part , rechts.

Junge saubere Frau
empfiehlt sich im Kochen. Näheres
Biebri ch a. Rh., Kais erstr . 55, S . P.

Nehme noch einige Damen
zum Frisieren im Monatsabonnem.
an. Fran Höhn, Friseur -Geschäft,
Albrechtstr aße 41._ _ _
Neuwäschcrci A Kirsten lief, tadel!.
Wasche. Spcz .: H.-Wäschc, Kleider,
Blusen usw. Gardinensftann . Rasen¬
bleiche. Scharnhorststr . 7, Del. 4074.
Filiale : Bismarckring 53. B 12086

Ingenieur
sucht tätige Beteiligung mit 16- bis
20,000 Mt . bei Sicherstellung an gut.
Unternehmen . Offerten unter . B. 250
an den Tagbl .-Verlag.

Sitz- u. Lieg-Badewannen
zu verleihen. Franz Funck, Wellritz¬
straße 20. Telephon 3975. .6 7640

Händler , Verkäufer,
Agenten können ohne Barmittel durch
Vertr . reiz . Neuheit viel Geld ver¬
dienen. Näheres Postlagerkarts 81,
Wiesbaden 1.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tägblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . _ _ _ *
Für 6jähr7 Knaben 6eff. Herkunft,

Adoptiveltern ohne gegens. Verg. gef.
Off. ii. P . 214 an den Tagbl .-Verlag.

ViktuKLiezZgeschafL
krankheitshalber in bester Lage sehr
billig zu verkaufen. Off . an Post¬
lag erkarte 3, Wiesba den Amt 2.

Gutgehendes

WMssrlGhev - TheM
kn Wiesbaden per 1. Juli zu verkaufen.
Off, an Postla ge rkarte 9 WiesbadenI.

mit, zuler Kundschaft umständehalber
billig zu verkaufen. Passend für junge
Leute. Kein großes Kapital erforderlich.
Offerten  mit . 6 . 251 an d. Tagbl.-Verl.

ReHferü,
8fährig. Fuchswallach, vollständig ein¬
geritten, unter Dame gegangen, ' cinge-
fahren, sowie cleg. Gummi-Dogcart und
Geschi rr zu verk. Aiexandrnstraße 9, 1

GiiieZ Zug- wwli  MrMH
M verkaufe». Näh. Tagbl .-Verlaa. Iy

ZMWge pnij
Gönnend erg , Rainbacher Straße 28.
Kraft . Dobermann,

mannfest, scharf, billig zu verkaufen.
Rah, im T agbl.-Verlag. Cw

Zwei edle, ca. 8 Monate alte
raffereins Tadel

(kleiner Schlag) abzug. Eltern präm.
V. 19.11 10. 1., 5 Ehrenpreise . Näh.
Museumstraße S, 2. ^ _ _

Junge Boxer
(rasserein), 10 Wochen alt , abzugeben
Eige nheim, For ststraß- 1._
Briefwarken -Albrrm

mit über 2560 gut erhalt . Marken
billig zu »erkaufen. Offerten unter
« . 258 an den Tagbl .-Berlag . ^

Gelles Kleid, Blufcnseide zu verk.
Herrnga rten strastc 13, 1 r ., v. 8—3.

MewssWe Mml,
in bester Verfassung, zu verkaufen.
Anzusehcn zw. 2 u. 3 Nhr nachmitt.
Rudeshermer Straße 7, Part.

Wegzugshalber sind in
Abeggstrasic 7

berschred neue Zimmer -Einrichtung .,
Spregelschränke, Waschtoilett., Sofas,
Stühle und Tische zu verkaufen. Da¬
selbst stehen auch 2 neue Vade-Ein-
richtungen, clektr. Beleuchtungskörp.
u. Gartenmöbel  zum Verkaufs

AnßelMUe . MMe
'h Möbel
werden zu jed. annehmbaren Gebote
abgegeben: Einfache kompl. Betten
mrt Haarmatratzen , Deckbett u. Kiff.,
Itür . Klerd er schrank, 2tür hell lack.
Sdregelschrank, 1 großer antiker eich.
Kleiderschrank. 2 Sekretäre , 4 »er
schiedeste Sofas , 1 Ottomane , 1 Sofa
u. 4 Stühle , verschied Sessel, 1 kleine
Waichmangel, 1 Nähschreibtisch, ein
Kinderbett mit Kapokmatratze, ein
Zhlinderbureau , 3 Goldsvirgel, ein
schönes Rußbaum -Bertiko, mehrere
Tische, 2 Blumentische, 1 Marmor
tischchen, verschiedene Oelgemälde u.
Lilder , 1 großer Smürnateppich , ein
fache Teppiche, Küchen-Anrichten,
Rollschutz wand und Verschiedenes,

Die Gegenstände sind gediegen u.
gut m werden sehr billig abgegeben.
Möbelhaus M'KßLA',

Bleichste . 34.
' Telephon 2737.

Eine Masse ' ~
prima KüchenMpfer,
bo. vriMK FeSerbetten sehr billig ab¬
zugeben. Näh. Metzgcrgassc 14, i. Läden.

Gut erhalt . Jagd -vagen,
Quersitz, zu verkaufen. Näh. Schützen¬
straße 2, Mainz-Ka stel. _ _ B 12305

"Motor -Kas,
a«t erhalten, billig zu verkaufen
Aso lfst ratze 6. ^ ^

Lm WMeyham
mit prachtvollen Palmen

zu verkaufen. Off. u. 6. 1), Wiesbaden,
Seerobcnstraße 30, Baubüreau.

Wer Briefmarke »;
kaufen will oder zu verkaufen bat. wende
sichau K« i>»ul , Eleonorenstraße 2,  1

L . "~€ ri*ossliiii; 9 ’
Mestgergafsc 27 , Telephon 2178,
za litt nachweislich anr beste«» für
Herren-, Damen- und Kinderk!., Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahn gsb . , Gold.Silber rc.

Komme sofort!
Zahle die allerhöchsten Preise für

aetr . Herren - Anzüge » Dauien-
Garrreoverr , KirrrrrklerS, , Wasche,
Schuhe usw.

Fran Hr-r-k-.ui -« ,-. Biebrich,
Hkppcnheimer Strafe 7b.

Snissesse donne Is .'Ons de fran-
eais ä pris niederes. Olfr. E. 975 au
biiroau da journal.

TaNz^ .Üriterricht , auch' Sonnt .,
' ert. ff. Völker, Nöderstr.9,1.

Ml!
Grabeustraße 26« Telephon 3385,
zahlt rrachweislich am  besten für
Herren-, Damen- uns Kinder!!.,Schuhe,
Pelze, Möbel, Zah ngeb ., Gold, Silber ec.

Frau EilÖi« ,
Cmiliustr.3, t .Tel .3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damcnlleider.

Elektromotor,
gebraucht, gut erhalt., ca. I ' /jP .S.,
für hiefigen Anschluß paffend, zu
kaufen gesucht. Off. mit äußerstem
Preis u. H. 249 ß. d. Tagbl.-Verl.

Scli. 100 postl. Schützenhofstr.

Gitter Ur!mt-Wtttag8l!slti
70 Pf . Kelensnstraste 2» 2 r. _

MSdel pol «, matt., rep., w. sch. und
billig besorgt Schiersteiuer Straße 9,
Mittelb., Part .̂ r. ^ ^

Erstrlafsige " Zuschneidern » urrc>
Schneiderin cmpf. s. i. Anfertigen von
Sommerkleid., Mäntel, Iackettkostüme er.,
kommt auch ins Hans. Näheres bei«8. mUIleg. Launusstr. 29, 2.
Ißipf-letlfeDeni-IeintgHiii

mit neuesten Maschinen.
Tel. 2939. 'SMs. Patzer , Karlstr. 88.

M \tm  oeliraüs!)fes jFaijrraö
zu kaufen gesucht. Offert, unt. 1!> 251
an den Tagbl.-Verlag.

Wein -, Sekt » u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall , Anzüge ?c. kaust stets
Scls . Still , Blücherstr. 6. B12115

Feines ]BlQF~

und wem Restaurant
hier sof. an tüchtigen kautionsfähigen
Wirt zu verpachten . Off. Postlager~
karte 04  IViesb . I.

Ackere,acht
Acker„Leberberg", 2. Gewann , von

21.88 Ar, Per 1. Oktober zu »ervucht.
Rüb . RechtSanmalt Kühne, RilolaS-
straße 12.

Eiigliselser Unterriclit.
Mi »» Sla &.irga's«. Lujsenplatz 6, l.

.^igÜjfeiT .~gto "ä
’S S3*sg;lüsls irrst ; "

—London University - highest raferen-
ces — giveg Eng-lish lessors andconyers.
Write Miss B$.» 5, ! Albreehtstras -e

MlöfA « zum Waschenn. Bügeln wird
KillfLjt angen .Dotzhei mcrSt r. 66,P . l.

'GatrzMaffage t Mk.
n. f. Damen v. tücht. ärzil. gepr.Masseuse.
LLÄ1I-« W-zaert , Seeroben ftraße 29.

ärztl . gepr., cmpf. sich in Massage,
Maniküre , Pediküre . Helenenstr . 2, 1.

el. 3316 b. H. Dielst, au ch Sonntag s

' lff« e *
ärztl. gepr., Sllbrechtstratze 3, 1»
_am Bahnhof._

Masseuse, ' Marükrrre,
ärztlich geprüft.

» inn » I”onmi t z, Ta unuSsir. 27, 2.

MsasseHse,
ärztl . gepr., empfiehlt sich. Jnlic
Nondhi -imer . BViedriehstrasze9, 2.

BafSoge,,.»ÄT“Ü
Coulinstraße 3, 2, am Michelsberg.

lei « pt . » aireufe
Annie Lebert, Nerostr. 12, 2, direkt am
Kochbr. Zu lp.r. v. 9—8, auch Sonntags.

Frie da agicli «»!, TamiuS str. 19, 3.
GestchtL- und Näaelpstege

M « « « imdi , Röderstraße 40, 2,
Taunusstraße.

WW - Uh NZchßeßr.
Mi»» M«-llMauergassr N>

1. Et ., am Marktps. Zu^ pr. v. 8-̂ 8 Uhr.

straße 8, 4 St . links.
Berühr::te Ptzxersploaiu,

Kopf- !i>Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
B?,i ;se Wolf , Webergnste 53 , P.

E Phrerrologw ^Rchtstratze 83,1 St .. Frau D » io«,
Harz . Sprcchstd. 10—1, 4—10 aben ds.
’wT . Phrenologirr ~

Frau Katharina Elsemüller,
Gchachtstraße 3, Wvh«

Bergaug . « Zukunft,
Letenslanf durch Handliniendeutung.

Metz a-rga ffe 8», 1, Nähe Goldgasse.
System Lcuormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . Llllia»
Coulinstraße 3, 2, am Aichelsberg.  ^

MWkkMMlWii!
Ecke Michelsb. u.Hochstättenstr.l8,Vdh .1
f. Herren u . Damen , Käthe Häuser.

Klein, schwarz. Affenpinscher, 1 J .̂
zu vers chenken Oranienstratze 48, o.

Diejenige blonde Dame,
welche gestern morgen 8 Uhr ourch me
Dotzheimcr Straße nach der Rhern-
1'tratzc gmg , wird von dem chr bek.
Herrn im blauen Anzug, Knerser,
um ein Lebenszeichen gebeten unter^
K. W. 444 Postamt 2. Annäherung
sehr erw ünscht._ v B 1^357'

Gedulden, in ich will.
Viel liebe Grüße ! Mittw . Kacke,
Donnerst . Antw., versiehe nrcht.
Gieb Nachr., wann gesund.

Jlmge Dame
mit besten Umgangsformen , engl. u.
sranz . Sprachkcnntnisscn, s. Ueber-
nahme einer seinen Filiale . Kaution
vorhanden . Offert , unter „Lundv"
hauptpostlag. Frankfur t am Main.

Niete«laviere
sehr vorteilhaft auf beliebige
Zeit. — Lieferung durch eigene
Fuhrwerke. F171
Ir. JLicMesistein & € «. ,
Frankfurt a . M . , Z - r! 102.

Von der Reise zurück.
Dr . Göring,

Augenarzt.
Junger strebsamer Mann

mit 10—20 Mille Einlage als tätiger
Teilhaber , für Bureau - oder Reise¬
tätigkeit sofort gesucht. Offerten u.
N. 249 an den Tagbl .-Berlag._Aktien-

Gesellschaft.
Zum Ankäufe von Aktien einer

A.-01., deren istründung bevorsicht,
in Teile» von 250 u. 600 Mk., werd.
noch mehrere Herren ans den ersten
Kreisen gesucht. Das Unternehmen
ist gewinnbringend , größere Betci-
ligungsanteike bereits vorhanden.
Diskretion zugesichcrt. Offerten u.
A. 613 an den Tagbl . Ver la»._

Zur AmWandlüng
eines bereits bestehenden Geschäfts
i'chem. Branche) in eine

G. m. b. H.
zwecks schnellerer Ausdehnung über
den Kontinent , wird ein Teilnehmer
mit 15—20 Mille sofort gesucht. Der
konkurrenzlose Artikel wirft hohen
Gewinn ab. Gefl . Off . unt . F . B.
H. 6872 an Rudolf Moffc, Frank-
furt a. M. _Fl27

’ Wer übernimmt
die Hauptvertretung einer

Versicherungs-
Gesellschaft

lLebens-, Unfall -, Haftpflicht-, Feuer)
hier am Platze ? Hohe feste Zuschüsse.
Gefl. Off ., auch von Herren , die es
als Nebenamt führen wollen, unter
F . X  H . 692 an Rudolf Masse, Frank¬
furt a. M. ^ F127

”Sportsmartts,
welcher über 700 Mk. verfüg!, .gebe
Aufklärung über sichere Methode.
Nachweislicher Reingewinn monatlich
2—3000 Mk. Offerten unter W. E.
baupt postla gernd Wiesbad en.

und Buch,
haltiera ! y.  SSotel ». LLc-»!» »
rasits ■etc . -wird dauernder mühe¬
loser F 127
Nebenverdienst

nasb»s^ iesen. Zunächst Adresse
einsenden unter 8. K. 4149 an
Kndolf Mosse, Frankfurt n. M.

Dirigent
sucht hiesiger kleinerer Gesangverein.
Off, u. 4'. 100 post!. BiSmarckring.

Asch! M» -M
in der Durchgangshalle des Tagblatk.
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ _ _ .*

Welches Hotel, Restaurant in
Wiesb. o. Sonnenb . w. an Lehrerin,
vor Sonnenberg wohnh., g. Mittags-
tisch sgebr. Fleisch, Gemüse, Nach-
sveise) zu maß . Preise senden? Evt.
kl. Vergüt , für den Weg. Prcisoff.
u, A. 614 an den Tagbl.-Berlag.

Ged . Frsrr,
Spracht ., m. Kapital , möchte Sanator.
selbständ. leiten , auch einricht. Tücht.
Wirtschafterin . Offerten u. A. 609
an den Tagbl .-Verlag.

Nerveuschrväche
der Männer, Impotenz , Pollutionen,
Haut-, Blasen- und GefchlechtStctVen,
auch alte und schwere Fälle, behandelt

mit Erfolg arzneilos
Mn .s« e:l-«I Kuranstalt „ Carolnö ^̂ »

Äaisrr-Friedrich-Ning 92.
Inst . f. Natur - u. elektr. Lichtheilveck-»'

Elektrotherapie ec.
Svrcchst. IGII ^ m 3-7'/, nur  Wachent.

DiskrOSli . IS?
Hsvamme . Schwalbach. Str . 61, 2 St ,

Wett-Zetektise
Beabachtmtgen (auf Meise, i.
Wadeort pp .) , Vrmittelnng . ,
Ghe-AffSrerr, Heirats-AuS-
künft « über Vsrnlügen rc. an alle»

Plätzen der Welt!
Diskret : WrStzte Praxis r

Zuverräffigst!

!MeMfBiraii„tanos“
Scharnhorststr. si . Tel » 4180.

er  erteilt
einem unglücklichenEhemann in bis>
kreier Ehrensache Auskunft ? Off.
unt . M. W 100 pvstlag. Schierstein.

PoiTiEijiue ficBerrolittiini»
Frau Simon , Römerberg 39, jL_

" Ehevermiitlttttg
Bureau Frau w eimcr,

Friedrichstraße 55. -— Gegründet  1904.
” Wevermittlunst

nur s. vornehme Kreise. Industrieller,
43 I .. Fnbrikbcs. 28 I ., Ritterguts-
besitz. Wwe. 60 I ., Kommerzienrats¬
tocht. 34 I .. Russin 32 I . Postlaaer-
karte 88, Hauptpost. ^ __

Witwer mit zwei 'Kindern "
von 3 u. 9 I ., mit Häuschen u. etwas
Verwög , w. sich mit relig . kathot.
Fräulein gesetzt. Alters od. Witwe o.
Kinder zu vewheiräten. Etw . Berm.
erwünscht. Offerten unter G. 240
an den T ag bl.-Be rl ag erbeten.

Heirat.
Jünger Witwer möchte mit jung,

vermag. Witwe oder Fräulein bel.
werden, zwecks Heirat . Anonym
zwecklos. Offert , mit Bild unter
E. 249 an den Tagbl .-Verlag.

'Letzt. L Seid). ! Auf d. Reise k. n.
sof. antw . W, ang. erb. dort u. deinen
Ans. Buchst, v. lag. Ans. C. verbind!.
Antw. Ende Juni bau . i« weit . Ferne.

'Sjp  rM

Abner, Kfm., Köln — Grüner Wald
Adam, Kfm., Berlin — Zum Falken
Adler. Kfm., Aschaffenljurg

Grüner Wald
Älbersmerer, Fräul,, 'Marburg

Blisabethen-Heilanstalt
Albert, Gerichtsässessor, Koblenü

Wiesbadener Hof
Albert, Fabrikant . Berlin lOiion
‘Alken, m. Frau , Trier . Nonuenliof
Altboff, tu. Frau , Gelsenkirehen

Römerbad
Ammon. Kfm., Köln — Continental
‘Amson. Kfm, Mannheim. Continental
AnderEon, ru. Fr ., Kanada. Viktoriah.
Andrea,1!, Kfm., Berlin — Rei.chshof

Wiesbadener fremden - Liste,
Apcl, .Tena. . Zur neuen Post
v. Armin. Frau , Frankfurt . Hof. Berg
Arnold. Kfm.. Berlin Hotel Vogel
Asbek. Fahrikbes.. Hamm. Quisisana.
Aschbrenner, m. Frau , Charlottenburg

, • Hansahotel
d Aspremont-Lynden, Comte u. Kernt-,

Brüssel Rose
Amann, Kfm., Berlin Grün, Wald

iB
Badl, Klm., tn. Frau, f?eh5n!anke

i Rairhspost
Bagmann, Fraulein. München

Pfälrer Hof
Prinzips cli Motfa. Baguara Ruffo, 6en ..

ni. Beg!.. Rom. Pagenstechers Klinik
Bahles,. Klm., Köln — Hotel Rjes

Bahlmann, Landrat Dr., m. Frau,
Beckum Taunushotel

Bales. Fr ., Köln Schwarzer Beek
Ball. Kfm.. Berlin Reiehshof
Gräfin Banz, m. Bed.. München

Fassauer Hof
Bartz, Frau Rentner, Hamburg

AA'eiße Lilien
Bauer, Büsehenbeuren, Augenhcilanst.
Bauer, Oberpostingpektor, Frankfurt

Reichspost
Le Cheraljer de ' Bauer, m.Fr ., Brüssel

Kose
Baumarm, Hamburg •- Wilhelm»
Baumaan, Fräulein, Hamburg

Zur Stadt Biebrich
Bayer. Kfm., Chemnitz — Erbprinz

SaarBaumgarten, Oberstabsarzt Pr
brücken — Pension Ossent

Baumgarten, Frau Geheimrat. Kaum
bürg a. S. . Pension Ossent

Becker, Frau , m- Pflegerin, Hamburg
Reichspost

Becker, Rentner, Köln
Kapellenstraße 3

Becker, Kfm.. Berlin. Hotel Dahlheim
v. Beckerath, Polizeipräs , Hannover

Viktoriahotel
v. Bickerath . Frau Kurdirektor, Pyr¬

mont- - Hansahotel
Beckmann, Frau , m. Toeht., New York

ßendigs Eden-Hotel
Begier. Fr .. Hamburg Köraerbad.
Beu. Fr ., Mutter schied. Augenheilanst.
de Beker, Fr ., Bruxhausen, Konnenhof

Beicher, m. Fr.. Bedford, Viktoriahol
Benedict, Fr., Oberstein. Pens. Wiln
Benndorf, Kfm., Berlin, Frankl . Hof
Berczowski, Kiew —• Palasthotel
Berg, Frl, . Hamburg — Nassauer Hof
Berger, Kfm., Hamm (W.), Nonnenhof
Berger, Kariovar. -- Nassauer Hof
v. Bergen, Fr .. Luzern Gemraia
Bergmann, Bochum — Mühlgasse 15 II
Bergmann. Bürgermeister a. D., m.

Farn., Hannover •— Frankfurt , Hof
Gerlinger, Fr .. Straßburg — Kronprinz
Bemann , Kfm., Limburg. Hotel Berg
Berner. Kfm , w. Frau , Berlin

Zum neuen Adler
Berner. Fr. Dr.. Zwickau, Reichspost
Bernhardt, Warschau, Jahreszeiten
Bertels, m, Farn,, Bremen, Vlktoriah,
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Wiksbs - emr Tsgblstt.
m , D . Ä Fkr «sprecher-Ru?rSerlag Langgaffe St

^Tagblatt -Haus
SSalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich
«kzuns-PreiS für beide Ausgaben: 70 Psg nrnnaiiitfi, M. 2.- vierteljLhrlich durch den Verlag
Sannsaiie 21 ohne Briugerlohn SK. vierleljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. - Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBis-
marckrina 22, sowie die Ausgabestellen in allen T-lien der etobt ; in Biebrich: die dortigen Aus-
gabeftellen und in den benachbarten Landorten und ,m Rh-ingau die betressenden Tagblatt-Träger.

Anzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bisSUhr nachmittag?.

12 KuLguben. ..Tagblatt.Haus" 9fr. 6650 -53.
Bon 8 Uhr morgens dis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

KS 5Ä ? » 9e ^ «rÄÄ nach besonders^ rechnung
Bei Lerhott ^ Ausnahme nnb-ränd-rt-r Anzeigen in turzen Zwischenräumen entlyrechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeige» an »orgeschriebenen Tagen und Platzen wird kein- Gewähr übernommen.

Freitag » 14. Iuni 1912. Kbend-ktusgabe. Nr. 273. » 60. Jahrgang.

Oie Wahrhaft preußischen
Leute.

Die Uee der Schaffung einer Preußenvereirngung
war bekanntlich vor kurzem in der „Kreuzzeitung " dem
erstaunten Publiko unterbreitet worden Alle wirklich
und ' echt preußischen Leute sollten sich zusammen-
schließen, um das bedrohte Vaterland Jior allen mög¬
lichen eingebildeten Gefahren zu schützen. In der
gestrigen Morgenausgabe der „Kreuzzeitung " ivird dre
Angelegenheit von einem „General ", dessen Name das
konservative Blatt bescheidentlich verschweigt, werter
betrieben in einem Artikel, dessen Aufschrift lautet : „Hie
gut Preußen alletvege!"

Wir wollen annehmen , daß es sich bei den: Autor
dieses wunderlichen Artikels um einen General a. D.
oder wenigstens um einen solchen z. D . handelt , denn
ein aktiver Dffizier dürste kaum dieZeit haben, um
eine solche Fülle von Sonderbarkeiten und ûngerechtfer¬
tigten Angriffen aufzuhäusen , wie es der Verfasser des
Artikels tut ! Dieser hält den „Zusammenschluß aller
wirklichen Preußen " für notwendig „für die Aufrecht-
erhaltung deutscher Größe " und behauptet , es hätten
leider auch weite Kreise in Preußen selbst daran ge¬
arbeitet , den führenden Bundesstaat allmählich seiner
Eigenart zu entkleiden: Preußen werde von vielen nur
noch als ein geduldeter Faktor in der deutschen Ent¬
wicklung angesehen. Und der Autor klagt darüber , daß
er in Süddeutschland oft einen Mangel an Verständ¬
nis für Preußens Beruf gefunden habe. Für die
Demokraten komme es darauf an , das Kernwerk
Deutschlands , die preußische Monarchie, zu Fall zu
bringen , um auf diesem Wege das Ziel zu erreichen,
die Parlamentsherrschaft.

Tie Bestrebungen , Preußen zu vernichten, bestehen
offenbar nur in der Phantasie einiger konservativen
Fanatiker , die der Auffassung sind, daß Preußen am
Ende seiner Machtstellung angelangt sei, wenn cs sich
den modernen Anforderungen anpaßt und eine Herr-
schastskaste beseitigt, die lange genug ihr Szepter über
dem preußischen Lande geschwungen hat . Tie Herren
verwechseln das Preußen , das ihnen in der Geretz-
gebung und in der Verwaltung die vollen ^ chuswln
zureicht, mit dem Lande Preußen überhaupt . ^ -ste
können es sich nicht denken, daß ein Preußen möglich
wäre , in dem andere Mehcheits - und Machtverhaltmsse
obwalten als in dem Preußen , das unter der Herrichaft
des Dreiklassenwahlrechts und damit des Großagrar -er-
tums besteht. Nun hat aber kein Land m Deutschland
eine so ? o l o s s a l e U m w ä l z u n a aus dem Gebiete
der wirtschaftlichen Entwickelung und der Bevolke-
pungsverschiebung durchgemacht wie gerade Preußen,
trnd es ist ebenso unnatürlich wie unmöglich, daß das

Königreich Preußen für alle Ewigkeit ein Dorado
bleibt für die Herren , die dieses Land glauben wie ein
großes Rittergut behandeln und verwalten zu können.
Es liegt geradezu eine Beleidigung der preußischen Be¬
völkerung und des preußischen Landes darin , wenn es
so dargestellt wird , als ob Preußen für Deutschland
nur wertvoll sei infolge der mit der agrarischen
Vorherrschaft  bedingten Eigentümlichkeiten.
Das Gegenteil ist der Fall . Preußen ist tm Kern
seines Wesens und seiner Bevölkerung von so nr-
kräftiger  Art , daß es auch in seiner veränderten
wirtschaftlichen Struktur , der die Umwälzung der
Machtverhältnisse auch einmal folgen muß . gerade
erst recht die Vormacht  Deutschlands sein wird.
Wenn der Verfasser in Süddentschland gewisse Ver¬
stimmungen hinsichtlich Preußens kennen gelernt hat,
so rührt dies daher , daß man daselbst es nicht versteht,
wie ein Land mit einer so tüchtigen Bevölkerung und
einer so großartigen industriellen und wirtschaftlichen
Entwicklung sich immer noch die Herrschaft einer
kleinen  und in ihrem Wesen allerdinas in Süd¬
deutschland wenig beliebten B e v ö I ke r u n gs s chi cht
gefallen lassen kann. Man geht in Süddeutschland von
dem durchaus, richtigen Gedanken aus , daß die heutzu¬
tage noch maßgebenden Kräfte in Preußen den Auf¬
schwung des gesamten Deutschen Reichs Bemmen,
der sonst noch viel glänzender wäre, und daß durch sie
allein die Verständigung und der Ausgleich zwischen
norddeutscher und süddeutscher Art hintangehalten wird.
Es wird keinen vernünftigen Menschen in Süddentsch¬
land geben, der nicht die preußische Geschickte würdigt
und dem preußischen Volk in seiner Arbertssawkeit und
Eigenart Sympathien entgegenbringt Der preußische
Junker allerdings und manche Typen der preußischen
Verwaltungshierarchie werden in Süddentschland nicht
goutiert — aber in den weitesten Volksschichten Preu¬
ßens ebenso wenig ! Tie Ausrechterhaltung dieser
„preußischen Eigenart " wird auch von sehr vielen Preu¬
ßen nicht gewünscht •— und zwar gerade von den besten
nicht.

Ter Autor des „Kreuzzeitungs "-Artikels gefällt sich
alsdann in seinem mißleiteten Preußenfanatismus
darin , den Führer der nätionalliberalen Parte :, Herrn
Bassermann,  anzugreifen , dem er das preußische
Empfinden abspricht und von dem er behauptet . daß
ihm Preußen nur ein „Versuchsobjekt für seine libe¬
ralen Sonderwünsche sei. Ter Fortschrittliche Volks¬
partei werden ebenso schwere wie törichte Vorwürfe ge-
nacht; sie habe bei allen nationalen Fragen versagt

und alles bekämpft, was Preußen und Deutschland
groß gemacht habe. Ter vornehme Herr General prägt
den folgenden unerhörten Satz : „Wer sein Interesse
am Staat lediglich narb dem Maße berechnet, in dem

' er unter staatlichem Schutze sicher und ungestört die

Conponschere gebrauchen kann, ist allerdings ^ für drs
Mitarbeit zur Kräftigung des Preußischen Ltaatsge-
dankens nicht zu gebrauchen. Ter Liberalismus ist ubep
die in diesen Worten liegenden Beleidigungen so er-
haben, daß es genügt , an dieser Stelle von den konser¬
vativen Zügellosigkeiten Notiz zu nehmen. Es ist ein
miserabler Patriotismus , der den Anhängern anderer
Parteien , die in ihrer Art das vaterländische Interesse
vertreten , den Patriotismus und die tlneigennützig êit
abspricht. .

Der konservative General läßt es dahrngestettt
sein, ob die Begründung einer Preußenvereinigung
durchführbar wäre , und er meint : „Die , beste Preußen.
Vereinigung wird immer der p r e u ß i s che L a n d -
tag sein!" Ta spricht der Herr ein großes Wort ge>
lassen aus . Hier liegt allerdings des Pudels Kern.
Der preußische Landtag muß unangetastet bleiben -, m
ihm verkörpert sich am besten und gesetzgeberisch am
wirkungsvollsten die „preußische Eigenart ", wie. sie sich
die „Kreuzzeitungs "-Leute vorstellen: die ko ns er-
vative Suprematie!  Diese aufrecht zu er¬
halten ist das heiße Sehnen der konservativen Herren,
die sich zu diesem Zwecke mit dem Mantel eines ideali-
sierten Preußentums schönstens drapieren . Wir anderen
aber die wir die preußische Geschichte und das preu¬
ßische Land lieben, sind der Überzeugung, daß die streu-
ßische Eigenart sich erst dann zu ihrer vollen und schonen
Blüte entwickeln kann, wenn die Schlacken der Junker¬
vorherrschast von diesem Lande ab gef allen  sind
und die Macht der „wahrhaft preußischen Leute" g e <
brochen ist. _ _

politische Übersicht.
Die Finanzen des Reichs und der

Bundesstaaten.
Das Kaiserliche Statistische Amt veröffentlicht eine Dar-

stellung der Finanzen des Reichs und der deutschen Bundes¬
staaten, insbesondere der Ausgaben und Einnahmen , der
wichtigeren Bestandteile des SicatSvermögenS sowie der
Schulden. Die Nachweise beziehen sich durchweg für die Vor¬
anschläge auf das Rechnungsjahr 1911, für die Slaatsrcch-
nungen auf das Rechnungsjahr 1809.

Insgesamt betragen die S t a a t s a u s g a b e n nach den
Voranschlägen der Bundesstaaten 6079 Millionen Mgrk (dar¬
unter außerovdentliche 308), für das Reich 3153 (darunter
außerordentliche 217), zusammen in Reich und Bundesstaaten
9250 (darunter außerordentliche 525). Die Staatsein¬
nahmen  belaufen sich in den Bundesstaaten auf 6083
Millionen Mark , im Reich auf 3153, zusammen in Reich und
Bundesstaaten 9286 (darunter außerovdentliche aus Grund¬
stock, Anlehen und sonstigen Staatsfonds 318, bezw. 217).

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der
Bundesstaaten stehen die Erwerbseinkünfte  mit
2965, bezw. 3937 Millionen Mark an erster Stelle . Der

Wiener Wusikfeflwoche.
(21. Juni bis 1. Juli 1912.)

>

Von Gustav Maurer.
Wien, Juni 1912.

Die der iüternationalen Fremdenverkehrsstraße etwas
entlegene alte Kaiserstadt fühlte sich schon seit langer Zeit im
Besuche von Ausländern anderen Großstädten gegenüber
zurückgesetzt. Diese starke Ignorierung seitens des Fremden-
publikums verdient Wien gerade am wenigsten; sind doch die
mannigfaltigen Schönheiten, die zahllosen geistigen An-
ceyungen — keine andere Stadt kommt Wien hierin gleich •
und die herrliche Umgebung der Donaustadt in allen Ton¬
arten gepriesen worden ! Die aus überzeugtem Herzen ge¬
zollten Lobeshymnen seitens des Oberbürgermeisters und
der übrigen Stadtvertreter Berlins gelegentlich ihres Besuches
Ende Mai sind noch in frischer Erinnerung . Wirklich! Wien
hat sich zu einer ersten Weltstadt entwickelt, allerdings auf
einige Kosten der traditionellen Wiener Gemütlichkeit, aber
nicht des Wiener Frohsinns und der mit ihm Hand in Hand
gehenden himmlischen Leichtlebigkeit: — gegen die von der
Natur dem Menschen eingeimpften Eigenarten scheinen
Götter selbst vergebens zu kämpfen! — Wien hilft sich nun
seMt. Seine schönste Eigenschaft, die Liebe zur , Kunst,
speziell zur Musik, schwingt es mit Fackeln der Begeisterung
empor und schreibt sich mit ihrem Feuer in Flammenschrift
auf die Stirn : Wiener Mustksestwoche! —- Die glühenden
Strahlen der hehren Kunst sollen die Fremden aus allen
gebildeten Herren Ländern in ihr ideal gesponnenes Retz
ziehen. '

In der richtigen Erkenntnis , daß nur einem Künstler
die Ehre zuteil werben darf , für ein kommendes künst¬
lerisches Ereignis ersten Ranges die Fanfare zu schmettern,
hat Wien einen seiner berühmten Maler , A. de Daszlo, ins
Vordertreffen geschickt. Nach allen Himmelsrichtungen , land¬
ein- und landauswärts flatterte , in zahllosen Massen sein
künstlerisch entworfenes !AnWndigungsplakat . Auf, Schritt

> Und Tritt, selbst in den Restaurationen und in sämtlichen

Wartehäuschen an den Haltestellen des immensen elektrischen
Bahnverkehrs , mahnt die Totenmaske Beethovens in der
Mitte einer antiken Steintafel die gebildete Menschheit an
das bevorstehende Fest. Unwillkürlich bleibt einem die von
Laszlos Künstlerhand ungemein gelungene Maske des ge¬
waltigen Tonheros im Gedächtnis hasten . Die geistig über¬
bürdete, zu Tode überarbeitete Stirn mit den vom Tode
herabgesenkten Denkerwulsten ist von einer tiefen, strengen
und doch schönen, milden Denkerfurche durchzogen. Ein
ganzes Leben des Leids, des Entsagens , des über alle irdi¬
schen Drangsale triumphierenden Genies scheint in dieser
kolossalen Stirn eingemavert zu sein. Der auf dem Haupte
ruhende Lorbeer scheint mir dagegen dem allem  Äußer¬
lichen abholden Genie Beethovens sich nur schwer anzu¬
passen. Ich hätte den mit allen) seelischen Schmerzen und
zuletzt jahrelang durch seine Taubheit (!) gemarterten gött¬
lichen Meister als Christus der Musik mit einer Dornen¬
krone auf dem mächtigen Haupte im Bilde dargestellt.

Die Stadt der schönsten Muse überreicht dem an-
kommenden Fremden einen prächtigen Strauß der auser¬
lesensten musikalischen und literarischen Blumen Wiener
Eigenbaus . "Die den einladenden Strauß zusammcubalten.de
festliche Schleife hat Gottes freie Natur beigestellt. Auf dem
rot -weißen Bande prangen in goldenen Lettern : Wiener Wald
— Wachau — Semmering ! In kleinerer Schrift folgen die
Lieblingsorte der schassenden Muse eines Gluck, Haydn,
Beethoven, Mozart , Schubert , Schumann , Johann Strauß,
Bruckner, Brahms , Mahler , der Dichter Grillparzer , Rai¬
mund , Anzengruber , Nestroy, der Maler Makart , Amerling
(das Palais der damaligen Gemahlin Amerlings , der kunst¬
liebenden Gräfin Marie Hoyos-Amerling , bildet allein schon
eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges ), v. Schwind u. v. a.
Als einfaches, erhaben geprägtes Kreuz mahnt die Pflicht
der Pietät jeden ankommenden Fremdling zum Besuch der
Ehrengräber Wiener Meister. Ein dreiblätteriges Kleeblatt
von riesigen Dimensionen bildet den imponierenden Hinter¬
grund des Buketts : in jedes Blatt hat Mutter Natur die, man
könnte sagen, heilige Zahl „9" und die Unterschrift „Sin¬
fonie" in Lichtsarben eingestempelt. über der Zahl leuchtet
auf dem mittleren , dem größten Blatt der Name Beethoven,

auf den beiden anderen leuchten die Namen Bruckner und
Mahler . Duftige und duftende Blumen in prächtigster Ent¬
faltung haben Gluck, Haydn, Mozart , Schubert , Hugo Wolf,
Brahms , Smetana , Dvorak 'u . a. beigebunden. Der von der
Stadt mit der überströmenden Wiener Wärme , Herzlichkeit,
Gastfreundschaft und mit ihrem innigen „Grüß Gott !" will¬
kommen geheißene Fremde nimmt mit entblößtem Haupte
respektvollste und mit einer tiefen Verbeugung der ^ r-
erbietung den bezaubernden Blumenstrauß entgegen. ES
fällt ihm schwer, eine sichtliche gewisse Ergriffenheit und eine
nervöse Aufregung der Erwartung der großen Dinge , die da
kommen sollen, zu bannen . Er ist ergriffen , daß auch schon
der Träger des jüngstem stolzen Namens Gustav Mahler in
der kühlen Erd ? ruht , und gerade in der Erde, wo man sich
jetzt an der Uraufführung seines Schwanengesanges erbauen
soll. Er , der gerne mit dem heißen Künstlerblut begeistert
und begeisternd an der Front seiner Wiener Philharmoniker
persönlich den ihn erwartenden glänzenden Sieg davonge¬
tragen hätte ! Auch den Dirigenten Felix Mottl , selbst ein
Wiener Kind, mutz der Fremde mit einiger Rührung schmerz¬
licher Trauer vermissen.

Dach da sind  noch zwei der tapfersten Anführer : Artur
Nikisch und Felix Weingartner (alphabetisch!) Weingartner,
der gewesene Hosoperndirektor, ist Wiener Stammdirigent der
Philharmonischen Konzerte geblieben. Auch jetzt wird er an
der Spitze derselben erscheinen und neben Glucks „Jphigenie "-
Ouvertüre und einer Mozartschen Sinfonie BeethovenA
„Neunte " am 28. dirigieren . Der interessante Künstler Nikisch
erscheint am 24. als äußerst seltener Gast in Wien, demnach
als bevorstehender Leiter der 9. Sinfonie von Bruckner, der
4. Sinfonie von Brahms und der Paradenummer , der
3. Leonoren-Ouvertüre , noch interessanter . _Franz Schalk,
unser erprobter Wagnerdirigent , dürfte unmöglich übersehen
werden. Schuberts Es -Dur -Messe und die Krönungsmcffe
von Liszt harren am 23., resp. 30. Juni seiner Befehle. Ern
gewesener Intimus Gustav Mahlers , Hosoperntapellmeister
Bruno Walter , wurde zur künstlerischen Bewältigung der
Uraufführung der 9. Sinfonie seines Freundes auserkoren.
Fm selben Konzert, am 26., wird eine vorausgehende Sin,,
fonie des alten Papa Haydn den interessanten Kontrast



Sette 2. Abend-A«sgaSe, 1. Matt.
'Hauptanteil entfällt auf die Staats eisenbahnen  mir
2155, bezw. 2866. Der Rest verteilt sich auf Domänen,
Forsten , Bergwerke, Staatsdampfschiffahrt , Post, Telegraph
strnd die sonstigen Staatsbetriebe.

Die ordentlichen Ausgaben und Einnahmen des Reichs
Kus Erwerbsanstalten (783,  bezw . 905 Millionen Mark ) ent¬
fallen hauptsächlich auf Post und Telegraph (663, bezw. 746)
'und die Eisenbahnen (110, bezw. 129).

Nach den Erwerbseinkünften gewähren Steuern und
»Zölle die stärksten Einnahmen . Die Bundesstaaten  er¬
geben an : direkten Steuern 758, Aufwandsteuern 110, Ber¬
kehrssteuern 106, Erbschaftssteuern 23, zusammen 997 Mill . M.

Das Reich bezieht aus Zöllen 787, aus AufwanL-
(steuern 669, aus Verkehrssteuern 238 und aus der Erb¬
schaftssteuer 39, zusammen 1733 Millionen Mark.

Zahlenmäßige Nachweise über das Staqtsver-
jmö g e n der einzelnen Bundesstaaten konnten nur in bezug
Nus wichtigere Bestandteile erbracht werden. Neben Über¬
schüssen früherer Rechnungsjahre , verfügbarem Staatskapital-
vermögen usw. besitzen die Bundesstaaten an Domänen ein
Areal von 769 097 Hektar, an Forsten 5 017 616 Hektar. Die
Staatseisenbahnen repräsentieren eine Länge von 54 705
Kilometer (im Reich 1895) und ein Anlagekapital von 16 236
((im Reich 822) Millionen Mark.

Die fundierten Staatsschulden  beziffern sich
zu Beginn des Rechnungsjahres 1911 für die Bundesstaaten
auf 14 880 (darunter Preußen 8922, Bayern 2166), für das
(Reich auf 4524 Millionen Mark . Die schwebenden Schulden
betragen insgesamt 991 Millionen Mark ; sie entfallen in der
Hauptsache auf das Reich (300) und Preußen (610).

Das Schicksal einer Berichtigung.
Man kann nicht gegen jede von den politischen Gegnern

Msgeftreute Unwahrheit die Gerichte anrusen , die _damit
gestellte Aufgabe wäre zu groß und vermutlich gar nicht zu
überblicken. Faßt aber gelegentlich jemand in berechtigter
Auftvallung über offenkundige Verdächtigungen ein gegne¬
risches Blatt , um es zum Wahrheitsbeweis zu zwingen oder
aber zum Widerruf zu nötigen, so kann man darüber nur
seine Genugtuung aussprechen. Die „Kreuzztg ." hatte vor
'geraumer Zeit erzählt , der liberale Landtagskandidat des
Paterländischen Wahlvereins in Elbing -Marienburg sei bei
der Landtagsersatzwahl nur gewählt worden, weil . „die
.Sozialdemokratie Mann für Mann seine Sache zu der ihren
gemacht und ihre 25 Wahlmänner ihm an die Seite komman¬
diert hat ". Aus dieser Behauptung und der unschönen Art
(ihrer Vertretung entwickelte sich dann ein Prozeßverfahren
laus Antrag des liberalen Justizrats Stroh in Elbing sgegen
den bisherigen Chefredakteur der „Kreuzztg.", den früheren
Ministerialdirektor Or . Hermes , Das Verfahren durchlief
sticht weniger als fünf  Instanzen , und es endigte mit der
Kammergerichtsentscheidung, daß Hermes von der Anklage
wegen Beleidigung zwar freizusprechen sei, daß die „Kreuz-
zeitung " jedoch eine Berichtigung des Justizrats Stroh aufzu-
stehmen habe. Die „Kreuzztg." stellt sich auf den Stand¬
punkt, daß diese Entscheidung für den jetzigen Redakteur,
Herrn Müller -Füver , nicht bindend sei, gleichwohl will sie
gütigerweise , nämlich um „die Leser und Gerichte nicht einer
steuen Belästigung auszusetzen", die Berichtigung aufnehmen.
-Sie lautet dahin, daß die bezügliche Behauptung der „Kreuz-
zertung " „vollkomrnen unwahr " ist. Justizrat Stroh schreibt
weiter : „Von den noch in Funktion befindlichen 22 Wahl-
männern der sozialdemokratischen Partei , welche ich nament¬
lich zu nennen imstande bin, hat sich, wie ich als im Wahl¬
lokal anwesender Wahlmann an der Hand des Wahlmänner-
verzeichnisseS festgestellt habe, kein einziger an dem Wahlakt
beteiligt ." Man wird vielleicht sagen, daß diese Sache nicht
jfo wichtig sein mag, um ihretwegen die Gerichte in Anspruch
zu nehmen, aber solcher Einwand trifft nicht zu. Unzählig
Pud die Verdächtigungen, ja Verleumdungen , denen die
liberalen Parteien von den Konservativen ausgesetzt sind,
und die Wahrheit ist nicht immer imstande, sich ohne die
Unterstützung durch Männer , die die Mühsal eines gericht¬
lichen Kampfes auf sich nehmen, von selber zu enthüllen.
Darum ist es immer gut, wenn einmal „ein Exempel
statuiert wird ". Wie schwer es aber ist, eine Unwahrheit aus
der Welt zu schassen, das sieht man wieder einmal bei diesem
Vorgang . Die erwähnte Berichtigung nämlich, zu deren Auf¬
nahme sich die „Kreuzztg." endlich verstanden hat , trägt das
Datum vom — 15. Februar 1911. (!) So lange also hat es
gedauert , bis der hartnäckige Widerstand des konservativen
Blattes gegen eine Richtigstellung, die doch einfache An¬
standspflicht war , bezwungen werden konnte.

zwischen klassischen und modernen Sinfonikern zeigen. An
dieser Stelle sei auch eine hervorragende Veranstaltung der
vereinigten ersten Wiener Gesangvereine erwähnt : „Das
Volkslied in Österreich." Sämtliche Nationaltrachten Öster¬
reichs werden diesmal in musikalischen Farben auf dem
Podium erscheinen.

Die drei berühmtesten Wiener Bühnen rüsten auch zum
Feste. Die illustre Hofoper an der Spitze wird sich am Er-
öffnungSabend mit Mozarts „Figaros Hochzeit" und am
folgenden Abend mit Smetanas „Dalibor " in ihren glän¬
zendsten und idealsten Toiletten zeigen. DaS altehrwürdige
Hofburgthsater wird am 23. mit Grillparzers „Traum ein
Leben" und am 25. mit einem Drama von Anzengruber als
Festaufführungen seinem großen Ruhmeskranze einen frischen
Lorbeerzweig beibinden. Das musikhistorisch interessante
Theater an der Wien, bekanntlich die Taufkapelle des
„Fidelio " und des Vorspiels zu „Die Meistersinger von
Nürnberg " unter Leitung ihrer Schöpfer, — in welchem
Theater aber , auch die keineswegs musikgeschichtliche Tat voll¬
bracht wurde, daß die Operetten „Die lustige Witwe" und
(«Walzertraum " 600mal vor dem ausverkauften Hause all¬
abendlich mit einem Appetit ' verschlungen wurden , als seien
sie die köstlichsten Wiener Mehlspeisen (o temporal !) —
jochet für den 29. zu einer „verschwenderischen" Aufführung
von Raimunds „Verschwender" ein. In der Gesellschaftsszene
im 2. Akt wird man den ruhmreichen „Wiener Männer-
gesangvevein" in corpore freudig begrüßen können. Unser
köstlicher Alexander Girardi , der Ewigjunge und Unverwüst¬
liche, sei aus dem interessanten Personenzettel als kostbare
komische Figur apart auf ein hohes Postament zum Ergötzen
seiner schier endlosen Verehrerschar emporgestellt.

Ein großes Sommerfest auf dem jüngsten herrlich ge¬
legenen Ausflugsort „Schloß Kobenzl" wird die fremden und
ernheimischen Kunstfreunde und Künstler am 80. Juni zu
einer echt wienerischen, vornehmen Erholungsfeier in Gottes
freier Natur , vielleicht mich zu einem kleinen festlichen
..Drahrer " vereinigen . Die schönen Wiener Frauen , welche
um diese Jahreszeit am schönsten sind, werden dabei ver¬
suchen, manchem Herrn des Auslandes , so gut es in der
kurzen Zeit möglich ist, den schwebenden Wiener Dveiviertel-
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* Hof - und Personal -Nachrichten . Der deutsche Botschafter
Freiherr v. Marschall,  der seit acht Tagen auf seinem
Stammgut Neuershausen bei Freibura i. B. weilte, ist gestern
nach Berlin abgereist, um alsdann seinen Posten ttt London
anzutreten.

* Der Kaiser in Hannover . Der Kaiser ist Donnerstag¬
abend 9.45 Uhr mit Gefolge im Sonderzuge in Hannover
eingetroffen und hat sich unter den Kundgebungen einer
überaus zahlreichen Menschenmenge zum Königlichen Resi-
denzschlotz begeben, wo er Wohnung nahm . Unmittelbar
nach dem Eintreffen des Kaisers im Schloß wurden die Feld¬
zeichen der Garnison dorthin gebracht.

* Das Kronprinzeupaar begibt sich am 18. Juni zur
Kieler Woche und fährt von dort am 4. Juli nach Danzig
zurück. Am 7. Juli begibt sich die Kronprinzessin mit ihren
Löhnen nach Gelbensande, während der Kronprinz vom
15. Juli ab eine größere Truppenübung auf dem Truppen¬
übungsplatz Arys abhält.

* Neue deutsche Gesandten in Athen und Teheran . Wie
die „Nordd. Allg. Ztg ." meldet, ist als Nachfolger des Frhrn.
v. Wangenheim in Athen der bisherige Gesandte in Teheran,
Graf Quadt zu Wykradt und Jsny , in Aussicht genommen,
an dessen Stelle in Teheran der derzeitige Generalkonsul in
Kalkutta , Prinz Heinrich XXXI . Reuß j. L., als Gesandter
tritt . --- Führ . v. Wangenheim ist seit Februar 1909 Ge¬
sandter in Athen gewesen; vorher war er Gesandter in
Mexiko. Sein Nachfolger, Graf Quadt zu Wykradt und Jsny,
steht seit 1890 im diplomatischen Dienst und war nacheinander
in London, Tokio, Konstantinopel , Kairo , Kopenhagen und
Washington tätig . 1904 wurde er Generalkonsul in Kalkutta,
von wo er 1908 an Stelle Stemrichs als Gesandter nach
Teheran ging. Er ist 1864 in Hannover geboren, wo sein
Vater bayerischer Gesandter war . Er dürfte übrigens der
einzige deutsche Gesandte sein, der auch den Titel und Rang
eines päpstlichen Geheimkämmerers besitzt. Wie viele deutsche
Diplomaten , so ist auch er mit einer AuÄänderin verheiratet;
seine Gemahlin ist die Tochter des italienischen Diplomaten
Renata ,de Martino . Prinz Heinrich XXXI . Reuß, der jetzt
Gesandter in Teheran wird , kommt, wie auch sein Vorgänger
in Teheran , nach dort von Kalkutta , wo er seit 1910 General¬
konsul war . Er ist der jüngste Sohn zweiter Ehe des 1886
verstorbenen Prinzen Heinrich I .XXIV - von Reuß -Köstritz
und dessen Gemahlin Eleonore, einer geborenen Gräfin zu
Stolberg -Wernigerode . Er wurde am 10. Dezember 1868 zu
Jänkendorf geboren, steht als Rittmeister ä la suite der
preußischen Armee und gehörte vordem u. a. als Legations¬
rat der deutschen Gesandtschaft in Kopenhagen an.

* Der Bundesrat hat sich, wie die offizielle „Berliner
Korrespondenz" mitteilt , damit einverstanden erklärt , daß von
Zuwendungen  für ausschließlich kirchliche, mildtätige
oder gemeinnützige Zwecke aus öffentlichen Mitteln und aus
den Mitteln solcher juristischer Personen oder diesen gleich
zu achtenden Personengemeinschaften , welche Zwecke der be-
zeichneteu Art verfolgen, eine Zwangsabgabe nicht
erhoben werde. '— Der Bundesrat stimmte fern » : dem vom
Reichstage angenommenen Entwurf des Gesetzes, betreffend
die Änderung des Strafgesetzbuches, der Vorlage , betreffend
die Kürzung  d e s D u r chs chn i t t s b r a n d e s der zur
Getreideverarbeitung übergehenden Brennereien , und der
Vorlage, betreffs Änderung der Bestimmungen über die
Statistik der Schiffahrt , zu.

* Wie die Straßburger Äußerungen des Kaisers zuerst
in den Pariser „Matin " gelangten , darüber veröffentlicht in
dem Blatt „Nouvelliste" Paul Boursson, der Straßburger
Korrespondent des „Matin ", eine Erklärung , in der es nach
dem telegraphischen Bericht der „Voss. Ztg." heißt : „Ich hatte
am Abend des 13. Mai erfahren , daß Kaiser Wilhelm dem
Bürgermeister von Straßburg erklärt hatte , daß er, wenn es
in Elsaß -Lothringen so weiter gehe, die Verfassung des
Landes in Scherben schlagen und uns zu preußischen Unter¬
tanen machen würde . Um 11 Uhr abends telephonierte ich
darauf an das Hotel des Präsidenten der Zweiten Kammer,
Or - Ricklin, ob dieser von dem Diner bei dem Statthalter
schon zurückgekehrt sei. Ich erhielt eine verneinende Antwort.
Auch ein zweiter telephonischer Anruf hatte keinen Erfolg.
Darauf k«gab ich mich nach 12 Uhr in das Union-Hotel.
Dt-  Ricklin lag bereits im Bett , erhob sich aber und empfing
mich. Auf meine Frage zögerte er einige Sekunden und sagte
dann : „Wie ich sehe, sind Sie nicht allzuschlecht unterrichtet.
Ich habe den Bürgermeister soeben beim Kaiser-Diner ge-

takt und den gewissen „Wiener Charm " beizubringen . Die
für diese und die folgende Feier vorgesehene Aufführung
ausschließlich Lannerscher und Straußscher Kompositionen
wird den nötigen Stimmungszauber dazu beitragen und das
Wiener Gemüt in Tönen zu den Herzen der Fremden tragen.
Desgleichen wird der Ausflug auf einem Separatdampfer in
die Wachau als Abschluß des Musiksestes sehr animiert
verlaufen . Doch kann eine Donaufahrt nicht im ge¬
ringsten an die feierliche, erhebende Stimmung einer Rhein¬
fahrt , gewürzt mit einem edlen „Rüdesheimer " oder „Marco¬
brunner ", heranreichen. Auch wir Deutsche haben herrliche
Frauen!

Der Fremde sowohl wie der Einheimische — bis jetzt
haben sich bereits 50 Prozent Besucher von auswärts angesagt
und die Veranstaltungen sind schon bald alle ausverkauft —
wird den Blumenstrauß in die Sommerfrische mitnehmen
und sich noch oft an dem idealen Duft dör unverwelkten
Blumen erquicken. Wenn draußen die Blätter fallen und der
unerbittliche Beruf wieder zur gepriesenen Stätte der Arbeit
zurückruft, wird er chn, gepreßt im goldenen Rahmen der
Erinnerung , sorgfältig behüten.

Die Wiener Musikfestwoche wird die neueste Wiener
Modedame werden : . sie wird einen dauernden Sitz einge¬
räumt erhalten . Sie wird immer wettere Kreise der frem¬
den, ihrer Muse huldigenden Verehrer in ihr ideal ge¬
sponnenes Netz ziehen und somit einem Ehrenplatz in der
Geschichte der Kunststadt Wien erobern.

Venit ! Vidit ! Yicit!

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Den aus Algier Heimgekehrten überraschte in Berlin
ein Wedekind-Zyllus . Frank und seine Frau Lilly haben
sich im Deutschen Dheater häuslich eingerichtet und spielen
„ihre eigenen Stücke".

Ich sah gestern eine weniger glückliche Probe dieser
Sinfonia domestica , die Satire der Satire „O a h a".

Wedekind hat sich darin die Erbitterung über seine Er-
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sehen. Er hat mir tatsächlich von den Äußerungen erzählt,
die der Kaiser ihm gegenüber getan hat, und diese Äußerun¬
gen sind beinahe identisch mit dem, was man Ihnen sagte;
jedenfalls ist der Sinn derselbe."

* Lanbtagsersatzwahl in Trier . Bei den Wahlmänner¬
wahlen in Trier für die am 21. Juni stattfindende Landtags¬
ersatzwahl wurden 77 Wahlmänner gewählt, die bis ans
wenige der Zentrumspartei angehören . In der Stadt Trier
wurden 2 liberale Wahlmänner gewählt.

— Zum Gewerkschaftszwist! Auf einer „christlich-
nationalen " Kundgebung  au der Porta Westfalika,
die von Zentrumsleuten , Christlich-Sozialen und Antise¬
miten gemeinsam einbcrusen war , erklärte u. a. der katholi¬
sche Generalsekretär Stegerwald  mit Bezug auf den Ge¬
werkschaftszwist im Zentrumslager , für konkurrenzfähige
konfessionelle Gewerkschaftsorganisationen fehlten in Deutsch¬
land sowohl die Voraussetzungen, wie sie auch grundsätzlich
verfehlt seien. Die Hintermänner der katholischen Fach¬
abteilungen hätten sich als vollständig unfähig erwiesen, auf.
bauende organisatorische Arbeit zu leisten. Der Vorstoß der
Berliner in Rom sei als eine Verzweiflungstat anzusehen,
mit der man glaubte , aus einer unangenehmen Situation
herauszukommen . Aber Such damit könne ein verfehltes
System nicht gerettet werden. An den Grundsätzen und der
Praxis der christlichen Gewerkschaften würden die Vorgänge
der letzten Woche nicht das allermindeste ändern . Die ge¬
werkschaftliche Treue und Waffenbrüderschaft der katholi¬
schen und der evangelischen Arbeiter sei unerschütterlich. - -
Nachdem der Vatikan durch seine neuerlichen Verlaut¬
barungen offenbar etwas zurückgewichenist, haben die^christ¬
lichen Gewerkschaften ja gar keine Veranlassung mehr, weniger
mutvoll in die Posaune zu stoßen. Die ganze Affäre müßte
eigentlich dazu führen , die Position des Papsttums in oen
Gemütern weiter Kreise wesentlich zu erschüttern. Die iXbcu
tragung der Theorie vom Appelieren des schlechtberatenen
Königs an den besser zu beratenden auf das Papsttum be¬
deutet im Grunde genommen bereits eine Erschütterung des
Unfehlbarkeitsdogmas ! — Zu dem Streit im Lager der
katholischen Arbeitervereine liegen folgende weitere Meldun¬
gen vor : Der Diözesenvorstand der katholischen Arbeiter - und
Knappenvoreine der Diözese Münster überreichte dem hochw.
Herrn Bischof eine Erklärung mit der Bitte , die katholischem
Vereine beim Heiligen Vater gegen das Vorgehen
der „Berliner " in Schutz zu nehmen.  Der hochw.
Herr nahm diese Erklärung mit großer Freude entgegen, ver¬
sprach die Erfüllung dieser Bitte und drückte den geistlichen
Präsides sein volles Vertrauen  für ihre Vereins¬
leitung aus . — Auch der Zentralverband christlicher Tabak¬
arbeiter Deutschlands versendet ein Rundschreiben an seine
Mitglieder , in dem er sich scharf gegen die Berliner wendet.

* Die Tagung der Deutschen Presse in München. In
den Tagen vom 15. bis 19. Juni finden sich in Bayerns
kunstfrohet Hauptstadt die Vertreter des deutschen Schrift¬
tums in ernster Beratung über eine Reihe bedeutsamer
Standesfragen zusammen . Nach dem nun feststehenden Pro¬
gramm wird der Reichsverband der Deutschen
Presse sich u. a. mit der Gerichts - und Kongreß-
Berichterstattung , mit der Vorbildung  der
Journalisten , mit der Frage der NachdruckSvcrfol-
gung  im Zusammenhänge mit der Err -chtung von Schieds¬
gerichten und mit der rechtlichen Stellung der Presse im
Rahmen des § 193 des Strafgesetzbuches beschäftigen. Den
Humanitären Bestrebungen , die der Rcichsverband zum
Besten seiner Mitglieder durchführen will, gelten Vorschläge
und Anträge auf Schaffung von Der s i che r u n g s -
eiurichtuugen  und auf Gründung eines Erholungs¬
heims.  Im Mittelpunkte der Beratungen des Ver¬
bandes Deutscher Journalisten und Schrift¬
stellervereine,  der gleichzeifig mit dem Reichsverband
tagt , stehen die wichtig»:»! Antrag »:, d'.e eine Reorganisation
des Verbandes zum Ziele haben und die iür die künftige Ent¬
wicklung des Verbandes von größter Bedeutung sind. Außer¬
dem werden Referate erstattet über Urheberrecht und Kinemaro-
graphentheater und über Verlagsbeic :: b auf Kosten des
Autors . Von Interesse für die Berufskreise ist auch ein
Antrag auf Schaffung einer aus Verlegern , Redakteuren,
Korrespondenzinhabern und Schriftstellern such zusammen¬
setzenden Zentralstelle für  die Deutsche Presse, die bei
allen aus der Betätigung der Redakteur : und Journalisten
im öffentlichen Leben sich ergebenden Differenzen ansgleichend
und vermittelnd wirken soll. Die Pensronsanttalt

fahrung mit dem „Siimplrzissimus" und seinen seitdem ver¬
storbenen Vorleger vom Leib geschrieben. Nicht humorvoll
überlegen , soudorn giftig -gehässig. Das Stück ist nicht ein¬
mal eine witzig-bösartige Karikatur , sondern eigentlich nur
eine Dlütenlese von Schimpfworten.

Manches in der Zeichnung der „Vier Temperamente ",
womit Thomcr, Heine, Dhöng, Recniczek getroffen werden
sollen, ist ja ganz ulkig, so der biedere Gemütsmensch mit
dem bauermschlauen Dickschädel in krachledernen Hosen; auch
der „erstklassige 'Schwiegervater " des Verlags , der löwen-
mähnige Polterer und Renommiergrvis aus dem Norden,
— natürlich Björnson — kam, vor allem durch Winterstcins
Darstellung , lustig heraus.

Doch die Charakteristik der Hauptperson , an deren Be¬
spritzung Wedekind am meisten lag, ist mit ihrer Häufung
der miserabelsten Eigenschaften und der Schnrutz-Bekübe-
lung ganz unle-bendiig geblieben. Um seine Rache voll zu
machen, spielte Wedekind den betrogenen Betrüger selbst,
und zwar von Herzen schlecht. Cr interessiert als Darsteller
nur , wenn er bekenntnisooll oder gar als beichtender Büßer
seine eigene Seele peitschend auf die Szene zerrt.

Das Publikum blieb trotzdem nicht anteillos , wenn auch
die langgezogene Variation des alten Themas menschlicher
Gemeinheit : „Pack schlägt sich. Pack verträgt sich" im
Grunde etwas peinlich Ermüdendes hatte.

Kus KrmK und Lpsrrn.
* Naturschutzparke in unseren Schutzgebieten. An der

Naturschutzbewegung, die in Deutschland wie in anderen Kul¬
turländern einen so weittragenden Nachhall gefunden hat
und deren ethische und wissenschaftlicheBerechtigung voll an¬
erkannt werden muß, ist selbstverständlich auch die Kolonial¬
verwaltung nicht achtlos vorübergegangen . Zunächst, bemerkt
Staatssekretär I> . Sols , auf eine Anregung der Deutschen
Kolonialgesellschaft, möchte ich darauf Hinweisen, daß schon
vor längerer Zeit in den Schutzgebieten Deutsch-Ostafrika,
Kamerun und Südwestafrika Einrichtungen getroffen sind,
mit denen der Schaffung von Naturschutzparken insofern vor-
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Deutscher Journalisten und Schriftsteller
hält ebenfalls im Zusammenhänge mit der Tagung ihre
Hauptversammlung ab.

* Der internationale Kongreß für Hermatschutz wurde
durch Professor Schultze - Raumburg  in Stuttgart er¬
öffnet . Das württembergische Königspaar und die Mitglieder
dm: Wniglichen Familie haben telegraphische Grütze über - -
mittelt . Zum Vorsitzenden wurde Professor Dr . Fuchs-
Tübingen gewählt. Begrüßungsansprachen hielten außer
Professor Dr . Fuchs der Kultusminister v. Fleischhauer im
Namen der württembergischen Regierung , Gemeinderat
Dir. Ludwig für die Stadt Stuttgart , Geheimer Oberregie¬
rungsrat Dr . Münchgesang namens der Vertreter der
deutschen Bundesregierung , ferner die Vertreter von Frank¬
reich, Norwegen, Niederlande, Japan und andere.

in Pösneck stattgefunden. Der Kaiser wurde durch den Ober-
prästdenten der Provinz Sachsen vertreten . Als Vertreter
des Ministerpräsidenten wohnte der Unterstaatssekretär des
Staatsministeriums v. Eisenhart -Rothe der Trauerfeier bei
und legte einen Kranz am Sarge nieder. Das Abgeordneten¬
haus war offiziell durch die Vizepräsidenten Dv. Porsch
und Krause  und Direktor Plate  vertreten.

Heer und fflotte.
Schiffsnachrichten. Eingetroffen : S M S . ..Eber" am

12 Juni in St Pado de Loanda, „Panther ' am 12. Jum .m
Lvoewwn (Sierra Leone), „Hannover" am 11. Juni m Krel,
Oldenburg" (ab Reufahrwaiser 10. Jum ) am 12. Junr tn

kiel, „Cöln " am 12. Juni in Kiel.

= Die Nationalflugfpcnde . Von verschiedenen Seiten
gehen der Nationalflugspende recht erhebliche Beträge zu, mit
der Bestimmung , der wissenschaftlichen  Erforschung
der Flugtechnik zu dienen. Derartige Zuwendungen dürften
mit ganz anderer Freude begrüßt werden können, zeugen sie
doch nicht nur von der patriotischen Opferwilligkeit des
Spenders , sondern lassen auch gleichzeitig erkennen, wie sich
das Bewußtsein von dem, was unserm deutschen Flugwesen
noch not tut , mehr und mehr im Volke durchsetzt. Viel gilt
es da noch zu tun , um die Gefahren des Luftmeeres zu ver¬
mindern und dem Flugzeuge damit eine immer steigende
Bedeutung zu sichern. Um diesen Aufgaben aber gerecht werden
zu können, bedarf es großer Mittel,  bei weitem größer
als die Nationalflugspende bisher aufgebracht hat . Möchte
dessen jeder Deutsche eingedenk sein und nach Kräften zu dem
allgemeinen vaterländischen Werke beitragen.

* Ei« neuer Zwischenfall an der schlesisch-russischen
Grenze . In der Nähe von Sorowski schoß ein russischer
Grenzsoldat einen russischen Schmuggler , der kurz vorher die
Grenze passiert hatte und sich schon auf preußischem Gebiet
befand, nieder. Die Kugel drang dem Schmuggler von
hinten in den Leib und kam vorn wieder heraus . Der Ber¬
ichte wurde sofort zur Operation nach Beuchen verbracht.

* Sozialdemokratischer Einspruch gegen ein gerichtliches
Urteil . Im Anschluß an die von einem Amtsrichter in
Dachau als Konkubinat und ehebrecherisches Verhältnis be-
zeichnete Ehe, die im Jahre 1910 vor dem badischen Standes¬
amt in Mannheim rechtsgültig geschloffen worden ist, hat
die sozialdemokratische Fraktion in der Zweiten Kammer eine
Interpellation eingebracht, in der es heißt, welche Schritte
die badische Regierung zu tun gedenke, um die Wiederholung
solcher Vorkommnisse zu verhüten.

— Eine Postanweisung von 2 Pfennigen . Ein hübsches
Gegenstück, zu dem Sandwerksburschen, der nach den „Jtze-
hoer Nachrichten" einer für die Nationalflugspende sammelnden
jungen Dame seine ganze Barschaft  im Betrage von
4 Pfennigen überreichte, mit den Worten : „Dazu habe ich
auch etwas übrig , ich werde sehen, daß ich etwas wiederbe¬
komme", bildet eine Postanweisungssendun 'g in Höhe von
2 Pfennig , die der Geschäftsstelle für die Nationalflugspende
in diesen Tagen aus Hamburg zckging. Der patriotische Ein¬
sender, der dem Anweisungsabschnitt die Worte beigesiigt
hatte : „Meine Mittel gestatten mir nicht, mehr zu geben",
scheint übrigens kein praktischer Geschäftsmann zu sein,
anderenfalls würde er sich die 10 Pfennig Porw und
5 Pfennig für die bestellgeldfreie Sendung gespart und die
Gabe der Hamburger Poststelle, die doch zur Entgegennahme
von Spenden verpflichtet war , direkt eingezahlt haben.

* Zu dem Diebstahl im Spandauer Artilleriedepot . Der
in der Spionageaffäre festgenommene Feuerwerker ist aus
der Hast entlassen worden, da sich seine Unschuld heraus-
stellte

* Neue Dresdener Elbebrücken. Die Stadt Dresden
plant die Erbauung von sieben neuen Elbcbrücken mit einem
Kostenaufwand von über 20 Millionen M.

* Die außerordentliche Tagung des Zentralschieds¬
gerichts für das Baugewerbe hat am 10. Juni in Berlin be¬
gonnen . Die Sitzungen finden im Reichstagsgebäude statt.
41 Sachen stehen auf der Tagesordnung , und zwar : 21 von
den Arbeitgebern , 10 vom . Maurerverband und 10 vom
Zimmererverband.

parlamentarisches.
Dir Beisetzung des Präsidenten des Abgeordnetenhauses

v. Erffa hat Donnerstagnachmittag unter großer Beteiligung

(h ft erreich-Nng arn.
Eine Cumbcrland - Spende für wohltätige Zwecke.

Gmunden,  14 . Juni . Der Herzog von Cumberland
spendete anläßlich des Todes seines Sohnes , des Prinzen
Georg Wilhelm, 40 000 Kronen für wohltätige Zwecke in
Gmunden.

Niederlande.
Ausbau des Amsterdamer Hafens . Amsterdam,

13. Juni . Die Stadt beabsichtigt den Ausbau ihrer Hafen¬
anlagen und des Nordseekanals mit einer neuen Schleusen¬
anlage bei Jmuiden . Die Kosten werden auf 40 Millionen
geschätzt.

Frankreich.
Die ewigen Verhandlungen mit Spanien . Paris,

13. Juni . Der Minister des Äußern gab in der Kommission
der Kammer für auswärtige Angelegenheiten trotz äußerster
Reserve der Hoffnung Ausdruck, daß die französisch-
spanischen Besprechungen demnächst zu einem für beide
Länder befriedigenden Abschluß gelangen werden.

England.
Gegen die pornographischen Schriften . London,

13. Die englische Polizei hat beschlossen, mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln gegen die Verbreiter von
unsittlichen Schriften und Photographien , besonders in den
Straßen Londons, vorzugehen. Das energische Vorgehen
der Londoner Sittenpolizei hat bereits zwei Erfolge gezeitigt
Es gelang gestern zwei im Alter von 22 und 37 Jahren
stehende Männer zu verhaften , die in den Straßen von Picca-
dilly den Passanten obskure Bücher und Photographien an-
geboten hatten . Sie wurden sofort vor den Gerichtshof des
Magistrats gebracht, wo sie nach ganz kurzer Verhandlung
verurteilt wurden . Bei der Urteilsverkündigung erklärte der
Richter, er bedauere lebhaft, den Gefangenen keine härtere
Strafe als 9 Monate Gefängnis mit Zwangsarbeit und
25 Peitschenhiebe  mit der sogenannten neunschwänzi-
gen Katze, in deren Ende sich Bleikugeln befinden, aufer¬
legen zu können. Die letztere Strafe wird ihnen in zwei
Intervallen verabreicht. Die erste Portion erhalten sie bei
Antritt der Hast, während sie den Rest beim Verlassen des
Gefängnisses bekommen.

Spanien.
Eine Reorganisation der Kriegsmarine . Madrid,

13. Juni . In Beantwortung einer Anfrage erklärte Minister¬
präsident Canalejas  in der Kammer, die Regierung
werde einen Gesetzentwurf, betreffend die Reorganisation
der Kriegsmarine , einbringen . Aus den Einwand eines Ab¬
geordneten, daß das Land so beträchtliche Aufwendungen nicht
billigen werde, erwiderte Ministerpräsident Canalejas:
Spanien hat nur zwei Wege: Entweder es läßt die unter¬
nommene Aufgabe im Stich, und dann sind .die bereits ge¬
machten Anstrengungen vergeblich, oder es führt die Reorgani¬
sation seiner Seemacht vollkommen durch.

Serbien.
Eine Studenten - Demonstration vor dem Konak.

Belgrad,  13 . Juni . Gestern versammelten sich etwa 150
Studenten vor dem Konak und veranstalteten eine lärmende
Kundgebung. Es wurden Schmährufe auf den König Peter
und den Prinzen Georg ausgebracht . Die Polizei konnte
gegen die Demonstranten , die immer mehr Zuzug bekamen,
nichts ausrichten . Es wurde Militär geholt , das mit

dem Bajonett vorging und die Versammlung
Mehrere Personen wurden verhaftet.

zerstreute-

Wrkei.
Schon wieder ein Brand in der Hauptstadt . Konstan»

t i n o p e l,  13 . Juni . Im Geschästsviertel von G a l a t a ist
ein Brand ausgebrochen, dem sechs Gebäude zum Opfer
sielen. Andere Häuser wurden beschädigt. Sechs Personen
wurden schwer verletzt. Der Schaden ist bedeutend. (Vergl,
Letzte Nachrichten.)

Marokko.
Ankunft des Sultans in Rabat . Rabat,  13 . Juni.

Der Sultan ist heute früh hier eingetroffen . Die Straßen
waren festlich geschmückt. General Dide war mit den Spitzen
der französischen und der scherifischen Behörden zum Emp¬
fange des Sultans erschienen.

Mißhandlung eines französischen Ingenieurs durch
Spanier . Paris,  13 . Juni . Der „Matin " meldet aus
Mogador : Der spanische Konsul in Mogador hat sich zu einem
scheußlichen Angriff auf den französischen Ingenieur Leroux
hinreißen lassen, der gewisse öffentliche Arbeiten überwachte.
Leroux leitete gewisse Reparaturarbeiten an der Wasser¬
leitung in Mogador für den Maghzen, von der ein Teil von
Portugal als Eigentum beansprucht wird . Der spanische
Konsul Sostoa , der zugleich auch portugiesischer Konsul ist,
wollte die Einstellung der Arbeiten veranlassen und erschien
mii einer Anzahl bewaffneter Personen . Er ließ Leroux
mit vorgehaltenem Revolver sestnehmen. Hierauf schlug man
ihn z u B o d e n und der Konsul ließ den Gefesselten d u r ch-
peitschen.  Als der Kaid von Mogador hiervon Kenntnis
erhielt, sandte er sofort Truppen ab, um die Angreifer fest,
zunehmen. Diese hatten jedoch inzwischen die Flucht er.
griffen . Der Zwischenfall hat große Aufregung hervorgerufen
und wird wahrscheinlich ein diplomatisches Nachspiel haben.

Vereinigte Staaten.
Die Abreise des deutschen BesnchsgeschwaderS. New

Dork,  13 . Juni . Das deutsche Geschwader hat heute unter
dem donnernden Abschiedssalut der amerikanischen Krregs-
schiffe und der Hafenforts die Heimreise angetreten . Um
514  Uhr fand die Ausreise in Anwesenheit jubelnder Riesen-
mengen statt. Die amerikanischen Schlachtschiffe und Tor¬
pedoboote eskortierten die deutsche Flotte vis Sandy Hook.
Dort fuhr das deutsche Geschwader an den amerikanischen
Schiften vorbei, während die deutschen Mannschaften bei
jedem amerikanischen Schiss ein dreifaches Abschiedshurra
ausbrachen. — Die „Bremen " fuhr nach Baltimore , die
amerikanischen Schiffe kehrten nach Hampwn Roads zuruck.
Kni Mittag hatte der Präsident des Union League-ntubs,
Samuel Fairchild, dem Admiral v. Reubeur -Paschwitz und
den Offizieren zum Abschied ein Gabelfrühstück gegeben. Er
empting sie im Klubhaus , das prächtig geschmückt war.
„Evening Post" erklärt in einem Leitartikel , der ungewöhn¬
lich warme Empfang der deutschen Flotte dürfte die Ansicht
Deutschlands modifizieren , daß die öffentlichen Rechte der
Deutschen in Amerika unbedeutend seien. Das Blatt betont
den großen Einfluß , den die Deutsch-Amerikaner errungen
haben, die dennoch ihre nationale Eigenart beibehalten.

Oer Krieg um Tripolis.
Ein Bombardement Smyrnas ? Konstantinopel,

13. Juni . Ein mit allen möglichen Einzelheiten ausge¬
stattetes Gerücht vom Bombardement Smyrnas
erhielt sich den ganzen Nachmittag und fand auch in einrgen
Abendblättern Aufnahme . Der Generalissimus Mahmud
Schefket hat keinerlei Telegramme erhalten und glaubt nicht,
daß in Smyrna etwas vorgefallen sei.

Die Absicht des Smyrna -Bombardements . Saloniki,
14.  Juni . Das hiesige Komitee erhielt Meldung von bevor¬
stehenden Operationen der italienischen Flotte gegen die Be¬
festigungen von Smyrna unter gleichzeitiger Besetzung der
Inseln Mytilene , Chios und Lemnos. Der Walt von Smyrna

- wurde beauftragt , die gesamten Archive in Sicherheit zu
bringen . ,

Die italienische Flotte . Konstantinopel,  Io . ẑunr^
Der Walt von Adrianopel hat telegraphisch gemeldet, daß
heute früh zwei anscheinend italienische Torpedoboote in den
Golf von Xeros eingedrungen sind, ein anderes erschien am
Eingang des Golfes zwischen der Insel Samothraki und der

gearbeitet worden ist, als sie den Schutz der Fauna und Flora
in gewissen Landesteilen wenigstens in bestimmter Richtung
gewährleisten. Ich meine die Einrichtung von Wild- und
Waldreservaten . So nehmen die in Deutsch-Ostafrika zurzeit
bestehenden 13 Wildreservate , in denen jede Ausübung der
Jagd verboten ist, eine Gesamtfläche von über 300 000 Hektar
ein. Die in derselben Kolonie geschaffenen Waldreservaie
bedecken zurzeit einen Flächenraum von insgesamt mehr als
406 000 Hektar. In diesen Reservaten ist unter anderem das
Beschädigen oder Vernichten von Holzwuchs jeden Alters , ins¬
besondere durch Feuer , das Betreten vorhandener Kulturen
und Schonungen verboten. Auch in Kamerun und Deutsch-
Südwestafrika sind in den Jahren 1900 bezw. 1907 Wildreser¬
vate eingerichtet worden. Der Erhaltung de? Waldes in
Kamerun dienen die seit 1890 in Kraft befindlichen Bestim¬
mungen zum Schutze der im Bezirk Viktoria gelegenen, dem
Gouvernement gehörigen Waldungen . In alten Kultur¬
ländern , wie z. B. Deutschland und der Schweiz, läßt sich nun
heute mit einiger Sicherheit übersehen, an welchen Stellen
ohne spätere Schädigung berechtigter wirtschaftlicher Inter¬
essen Naturreservate für alle Zukunft abgegrenzt werden
können. In Ländern dagegen, die — wie die deutschen Schutz¬
gebiete — heute erst im Beginn der Erschließung und wirt¬
schaftlichen Entwickelung stehen, bedarf es bei gleichartigen
Maßnahmen der weitestgehenden Vorsicht. Andernfalls würde
man späterhin unter dem Druck der Verhältnisse genötigt
werden. Geschaffenes wieder zu zerstören. Abgesehen davon,
daß in gewissen Teilen der Schutzgebiete die Siedelungs-
berhältnisse der eingeborenen Bevölkerung noch fortwährenden
Verschiebungen unterliegen und aller Voraussicht nach für
lange Zeit noch unterliegen werden, läßt sich heute für große
Länderstrecken noch nicht annähernd übersehen- welche Rich¬
tung und welchen Umfang die Ausnutzung dieser Gebiets¬
teile für europäische Betriebe annehmen wird. Ferner
können die Auffindung wertvoller Bodenschätze, die Erbohrung
von Wasser, die Schaffung von Kraftanlagen usw. dazu
führen , bisher unbewohnt und ungenutzt gebliebene Landes-
teile der Besiedelung zu erschließen. Alle diese Momente
dürfen nicht außer acht gelassen werden, wenn die Verwaisung

daran gehen will, bestimmte Areale für immer der Bewirt¬
schaftung zu entziehen. Zwingende Gründe dieser und ähn¬
licher Art waren es, welche die Kolonialverwaltung von der
Einrichtung von Naturschutzparken bisher abgehalten haben.
Immerhin , so erklärt Sols , bin ich gern bereit, diese Frage
von neuem einer Prüfung unterwerfen zu lassen und würde
es begrüßen, wenn es sich ermöglichen ließe, an gewissen ge¬
eigneten Stellen in den Kolonien zum Schutze des Tier¬
bestandes und der Pflanzendecke für die Dauer wirksame Vor¬
kehrungen zu fieffen . Allerdings wird man sich hiebei die
Ziele von vornherein nicht zu weit stecken, insbesondere wird
man bezüglich des Umfanges derartiger Reservate nicht zu
hohe Anforderungen stellen dürfen . Denn mit der Aus¬
dehnung der etwa zu reservierenden Landesteile wächst aus
den angegebenen Gründen auch die Verantwortung der Ver¬
waltung gegenüber realen Anforderungen der Zukunft . DKG.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . DaS vom Verlag des Bureau

Karl Fischer (Verli  n -Friedenau ) veranstaltete Preis¬
ausschreiben  für dramatische Werke — in Form von
drei Ehrengaben — in der Gesamthöhe von 1500 M., hat am
10. Juni folgendes Ergebnis gehabt. Es wurden die Ehren¬
gaben zugesprochen: Richard May (Redakteur an der „Voss.
Ztg ." (Berlin ) für die Tragödie „Herrin Helga" ; E. W. Th.
Fischer,  Oberleutnant a. D . (München) für das Schau¬
spiel „Der Bürgermeister von Rathenow " ; Kurt Greller
für  die Tragödie „Der Erbschaft Fluch". — In elf
Sprachen  zu gleicher Zeit und bei ein- und demselben
Verleger wird Roald Amundsens  Werk „Zum Südpot"
erscheinen. Der deutsche Verleger (I . F. Lehmann
(München) hat die Verlagsrechte auch für Ausgaben in
finnischer, griechischer, japanischer, kroatischer, ungarischer,
polnischer, rumänischer , russischer, serbischer und tschechischer
Sprache erworben . Da die englische, französische und
italienische Ausgabe und die Ausgaben in den skandinavi¬
schen Sprachen ebenfalls im Herbst herauskommen werden,
erhöht sich die internationale Amundscn-Literatur noch um
ein weiteres halbes Dutzend von Sprachen.

Bildende Kunst und Musik. In Moskau  hat im Bei¬
sein des Zaren  die feierliche Eröffnung  des neuen
Kunstmuseums  stattgefunden , das den Namen
Alexander III . trägt . — Frau Margarete Matzenaue  r,
die bekannte dramatische Sängerin , teilte der Ham¬
burger  Oper mit , daß sie sich jetzt mit dem Heldentenor
Ferrari -Fontan -a von der Scala in Mailand verheiraten
wolle und daher das rechtzeitige Eintreffen im Hamburger
Engagement fraglich sei. Frau Matzen au er soll überhaupt
gar ' nicht geneigt sein, das Hamburger Engagement anzu-
tretcn . Sie geht zu einer Tournee nach Südamerika und
hat bereits die Konventionalstrafe von 30 000 M., die auf
Kontraktbruch steht, bezahlt.

Wissenschaft und Technik. In Paris  wurden im
Jahre 1910 am Institut Pasteur 401 Personen gegen Toll¬
wut geimpft, die Todesfälle waren gleich Null. Vou diesen
401 Personen , so berichtet die „Franks . Ztg.", wurde bei 98
die Tollwut des beißenden Tieres experimentell , bei 143 durch
tierärztliche Untersuchung festgestellt, und bei 160 der Per¬
sonen war das beißende Tier auf Tollwut verdächtig. Unter
den Behandelten waren 3 aus England , 8 aus Spanien
gebürtig , die übrigen französischer Nationalität . Zum ersten¬
mal in diesem Jahr gab es ' keinen Todesfall (1909 und 1908
je 1 auf 467, refp. 524 Geimpfte , 1907 3 auf 786 ufw.). —
In Lancaster (Pemnshlvanien ) feierte das Frankliu-
und Marschall-Kolloge gestern das Jubiläum seines 125jähri-
gen Bestehens. Lancaster ist der Mittelpunkt des sogenann¬
ten Pennsylvana -Dutch, eines Distrikts , dessen Bewohner
lange keine andere Sprache als den deutschen  Dialekt
sprachen. Das Kollege ist tatsächlich eine deutsche Gründung.
Der Feier wohnte als Ehrengast auch der deutsche Botschaf¬
ter Graf v. Bernstorss bei, dem das Kollege aus Anlaß des
Jubiläums den Doktortitel verlieh. — Das Deutsche Zen¬
tralkomitee  zur Bekämpfung der Tuberkulose  trat
am Donnerstag im Reichstagsgebäude in Berlin  zu
seir-er diesjährigen zweitägigen HauptversammLung M-
sammen.
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KAtt . Dis beiden ersten haben sich langsam wieder entfernt,
wshttvd das dritte noch geblieben ist. Heute abend hatte
bM KrttzgSNinister eine lange Besprechung mit dem Minister
bei Äußern und dem Minister des Innern.

Wichtige türkische Neuerungen . Konstantinopel,
18, Juni . Senator Divisionsgeneral Ali Riza ist zum
B o nun andanten der Dardanellen,  der franzö¬
sische Jnstruktionsoffizier der Gendarmerie Baumann zum
Generalinspektor der Gendarmerie ernannt worden.

Der italienische Erfolg bei Zanzur . Mailand,
14. Juni . In Neapel eingetroffene Karabinieri , die in der
Schlacht bei Zanzur teilgenommen haben, berichten, datz die
Italiener 800 Gefangene machten und zwei Kanonen er¬
beutet haben.

Die Ausweisung der Italiener . Saloniki,  13 . Juni.
Die Polizei hat gestern mit der zwangsweisen Entfernung
derjenigen italienischen Staatsangehörigen begonnen, die
keine behördliche Erlaubnis zum weiteren Aufenthalt be¬
sitzen. Die Ausgewiesenen wurden von der Polizei an Bord
eines nach Griechenland abgehenden Dampfers geschafft.
Ihre Zahl beträgt ungefähr hundert ; sie gehören zumeist der
ärmsten  Klasse an . Unter ihnen befinden sich 45 alte
Leute und auch solche, die nach dem Attest des deut¬
schen Konsulats hätten hier bleiben  können,
ihr Attest war aber von den türkischen Behörden nicht be¬
glaubigt würden. Die Leute mutzten größtenteils ihre Habe
verkaufen, um das Reisegeld zusammenzubringen.

5000 Pässe für Ausgewiesene. Konstantinopel,
18. Juni . Das deutsche Generalkonsulät stellte bis gestern
abend 1897 Pässe für 6000 Italiener aus ; davon sind 3000
abgereist, die übrigen erwarten Dampfer . 1000 Italiener
verließen Konstantinopel vor dem Ausweisungsbeschlusse des
Ministerrats , 2000 bleiben krankheitshalber oder wegen an¬
derer Ausnahmegründe in Konstantinopel , 400 in Smyrna.

Luftfahrt.
Mn geringfügiger Unfall der »Viktoria Luise". Düssel¬

dorf,  13 . Juni . Das Luftschiff „Viktoria Luise" war vor¬
mittags gegen 10 Uhr nach zweistündiger Fahrt mit elf
Passagieren glatt gelandet, konnte aber des herrschenden
Windes wegen nicht in die Halle gebracht werden und blieb
daher, wie schon öfters , vor dieser vor Anker. Bei stärker
gewordenem Wind ist über Mittag eine Verstrebung an der
Spitze gebrochen. Für die Jnstandssetzungsarbeiten sind
nur wenige Stunden erforderlich. Die große Fahrt nach
Hamburg , die morgen früh 3 Uhr beginnen sollte, ist um
einen Tag verschoben worden.

Der Schweriner Flugplatz. Schwerin,  14 . Juni.
Nachdem die Stadt vor einigen Wochen ein für einen Flug¬
platz geeignetes Gelände zum Preise von 350 000 M. erwarb,
hat die Bürgerschaft gestern weitere 25 000 M. für die Er¬
richtung des Flugplatzes bewilligt.

Ku§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Städtisches Kino.
Von der deutschen Film zentrale in  C ö l n wurde

vor einiger Zeit dem Wiesbadener Magistrat  der
Vorschlag gemacht, sich an der Bildung eines Kinemato-
grsphentheators zu voWbildnerischeu Zwecken in Wiesbaden
zu beteiligen . Eventuell wollte die Zentrale ein solches ein¬
richten und in städtische Regie geben. Der Magistrat hat
daraufhin eine Anfrage an die „Wiesbadener Ver¬
einigung zur Bekämpfung von Schund und
Sch m u tz" gerichtet und diese um ihr Gutachten geboten.
In einer gestern abend im Kömtgl. Gymnasium stattgesun-
denen Sitzung beschäftigte sich nun der dritte Arbeitsaus¬
schuß dieser Vereinigung mit der Frage . Von privater Seite
war noch das Anerbieten oingegangen , das ehemalige
„Skalacheater " in der Stiftstraße zu diesem Zweck gegen
5000 M. Miete zur Verfügung zu stellen. Der Vorsitzende
Bildhauer Köper  führte in seinem Referat aus : Ep
wünsche kein bloßes Kino, sondern ein solches mit wissen¬
schaftlichen Vorträgen , unter Ausschluß aller Dramen und
humoristischen Stücke, da die letzteren doch nie künstlerisches
Surrogat sind und zur Verbildung des Publikums führen.
Fortbildnmgsschulinspektor Kern  und GyMNasialoberlchrer
Stracke  befürchten die Unrentabilität eines solchen Un¬
ternehmens . Schriftsteller Brepohl  befürchtet , daß nach
dar Lage der Stiftstraße die Neugründung ihren Zweck ver¬
fehlen werde/ da das Volk hier nicht erreicht werde. Da¬
gegen liege die Gefahr nahe, datz hier Kreise, die bisher dem
Kinowes-en fern standen, für dieses gewonnen und dem
ordentlichen Theater entzogen werden. Ein derartiges Un¬
ternehmen müßte im Westen der Stadt  sein . Gym¬
nasialdirektor Professor Dar. Schmidt  schloß sich Brepohl
an und gab der Hoffnung Ausdruck, daß sich ein Weg fin¬
den lasse, die besseren der bestehenden Institute dahin zu
bringen , daß sie von der ständigen Aufführung von Dramen
Abstand nehmen und die dadurch geschaffene schlechte Kon¬
kurrenz des Theaters auMre . Auf seinen Vorschlag wur¬
den Bildhauer Köper und Schriftsteller Brepohl mit der
Prüfung der Frage des städtischen Kinos und' der Auf¬
arbeitung einer Denkschrift für den DLagistrat beauftragt.
Fm allgemeinen wurde gestern abend festgestellt, daß das
Kinowssen in Wiesbaden sich im letzten Jahre bedeutend cv
bessert hat . _

Marke -chänn.
Ein ,„Hamborg« Jung " schickt uns folgenden amüsanten

Brief, in dem er über die Herkunft des in unserer letzten
Wochonbetrachtung erwähnten Gassenhauers Auskunft gibt
und zugleich auf einen weiteren , offenbar nicht weniger
schönen und geistreichen Simg-Sang aufmerksam macht:

Verehrte Redaktschion! Ick heww mit Bergneugen in
Ehrem Blatte gestern Obend von dat scheune Lied : „Maric-
chäim, du Keines Vieh-chann" gelesen und wüllt Uu hiermst
mnz ergebenst weeten looten, daß dat kleine Maricchcn von
der Wooterkant ut Hamborg stammt, wo düsse lütche Ham¬
berg« Deern in Hamborgs scheunster Revue : „Rund um
d , e AI  st e r ", in 6 Bildern von Alfred Müller - Förster
und Jost Bend in  er , Musik von Rudolf Baron , allons

Hamborg « Jungs , mächtig gefiert wird , und wat seck ick, wohl
zum DreshundertstensoundsibiÄston Mool obführt iS. Dat
kleine Mariechen is daaher augenblicklichdie populärste Ham¬
burger Balkswies (Volksweis«) wor'n , und öberall kann man
düße scheune Melodie summ'm hören, wenn nicht bie Kröger
in Blankenese oder in Winterhude , ock so'n Vergnügungs¬
stätte für lustige Hamborgers , dat Walzerbien daanach ge¬
zwungen wird. Obers ook onn fienen Two-step heww wi in
uns ' Hamborg — eben ut desslben Revue — nämlich
„Snuten und Potent"

Snuten und Potcn , das ist mein Leibgericht,
Erbsen und Schoten, was schöst'res giwwt dat nicht,
Spickaal und Klüten und denn enn Köm datoo.
Oh Junge , Junge , so'n Muul mook man , freot man

düchtig wo."
Ick heww sonn gang wunderscheunies nääiges (neues)

Grammophon und laat nu in Abwechselung mit Caruso,
Slezak so Sünndags NoomiddagS ook mool dat lüttche Marie-
chon und dat scheune Ham-borger Eeten : „Snuten un Poten"
ob de Walz kumm. Fs ja meuglich, daß dadurch ook schon
hi« Marte -chänn Congang funnen hat zur Freude aller
Hamborg « Lcmdslüüt hier . Wer wat houren will, muß gau
na Sonnonberg pilgern , denn scheunen Kunstgenuß derf man
sich doch nich entgehen looten.

Oobers nix för ungut!

— Die Stadt und das Handwerk. Nicht mit Unrecht
klagen die Gewerbetreibenden £ 6« . die geringe Berücksichti¬
gung, die ihre Wünsche bei der Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen oft in den Rathäusern finden . Im Wiesbadc-
n« Stadtparilament haben diese Klagen wiederholt zu heftigen
Auseinandersetzungen zwischen den Vertretern des gewerb¬
lichen Mittelstandes und dem Magistrat geführt , der ab« ,

.was anerkannt werden mutz, in der letztem Zeit durchaus das
Bestreben zeigt, den Wünschen der einheimischen Gewerbc-
treibenden nach Möglichkeit gerecht zu werden . Unser Magi¬
strat hat sich neuerdings ungefähr auf den Standpunkt des
Oberbürgermeisters Dr . Lautenschläger von Stuttgart gestellt,
der jüngst folgen,de beachtenswerten Ausführungen machte:
Es ist Lar , daß d« Mick des Stadtvorstandes darauf gerichtet
sein muß, diejenigen , die ihre Steu « n in die hiesige Stadt-
kaffe abführen , nach jeder Richtung zu h e b e n und-zu kräf¬
tigen,  damit die Steuerablieserungsn sich ihren Beträgen
nach erhöhen, nicht vermindern . Diese Aufgabe hat zur lozi-
schen Folge, daß ich dafür ein'tretvn w« de, bei Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für die Stadt den hiesigen ortsein¬
gesessenen Geschäftsleuten , so wett nicht unbillige Forderun¬
gen gestellt w« den, die Aufträge zukommen zu lassen. Folge¬
richtig würde ich immer mit Rücksicht auf die d« Stadt selbst
nützliche Hebung d« Steuerkraft mich dagegen wenden, daß
Arbeiten , die von unseren ortsansässigen Hand¬
werkern  ausgeführt werden können, in weiterem Umfange,
als dies bisher geschieht, durch die Stadt besorgt werden:
jedenfalls würde ich Bestrebungen auf Erweiterung oder -
Neubildung von Regiebetrieben , die den Handwerks- und
Handelsstand in ihrem Erwerbsinteresse zu schädigen geeignet
sind, mit äußerst « Vorsicht gegemübertreten. In Aner¬
kennung der Tatsache, daß die Lage des Handwerks eine
schwierige ist, da ihm Bargeld nottut , sowohl zur Zahlung der
Löhne wie der ihm gelieferten Rohmaterialien , würde ich auf
möglichst rasche Bezahlung  hinwirken , fern « dafür
sorgen, daß bei grohen Arbeiten Abschlagszahlungen
geleistet und nach Einreichung d« Rechnungen in angemesse¬
ner kurzer Frist Schlußabrechnung erfolgt.

— Kaufmännischer Verein . Unter dem Vorsitz des
Stadtverordneten Heinrich Glücklich  fand gestern albend
im der „Wartburg"  eine Mitgliederversammlung des
„Kaufmännischen Vereins " statt , in welch« der Vorsitzende
den Bericht  über die Tätigkeit , welche der Verein in dem
verswssenen Jahr entfaltet hat , « stattete. Die Mitgliedcr-
zahl betrug am 31. März 1912 504. In der Frage der
Sonntagsruhe  in Wiesbaden vertritt der Verein auch
jetzt noch den Standpunkt , datz unter den vorliegenden Der-
hältnissen Edie Umwandlung der dreistündigen geteilten Ar¬
beitszeit in eine Ih ^stündige ungeteilte als Mindestforde¬
rung aufrecht « halten w« Len muß, so lange sich die völlige
Sonntagsruhe , welcher der Verein sehr sympathisch gegen-
uborst ehe, nicht einführen läßt . Einen vollen Erfolg hat der
Verein in seinem Kampf gegen das Sonder r 'a batt¬
wesen  zu verzeichnen. D« Z e n t r a l - Lehrstellen¬
vermittelung  in städtischer Regie stand d« Verein
freundlich gegenüber , dagegen mußte er gegen die Einfüh¬
rung einer städtischen Stellenvermittelung für Gehilfen
im Anschluß an das Arbeitsamt Stellung nehmen. Die acht
wissenschaftlichen Vortrüge , die während des Winterhalb¬
jahrs gehalten wurden , sowie die drei Handelshochschulkurse
verliefen sehr erfolgreich. Die Bereinsbibliathek ist bedeu¬
tend vergrößert worden, die Stellenvermittelung hat aute
Grfolge aufzuweison. Der von dem Kassenführer Knill
Ernst  vorgetragene Kassenbericht  schließt in Ein¬
nahme mit 10 654^M. und in Ausgabe mit 10 445 M. ab.
Die satzung-sgemätz . ausscheidenden V o r st a n d § m i t -
gli e d er G . Glücklich, E. Kleemann , M. Helfferich

und Walter Fe chm« wurden wieder-
, .^ «ewahlt wurden in den Vorstand, der nunmehr

15 Mitglied « zahlt, die Herren Bacharach, Steffens und
Nugheim« . Karl L. Schaf« (Frankfurt a . M.) wurde zum
Ehrenmitglied des Vereins ernannt.

. .. ~  Attentat auf einen Schutzmann, von dem uns
kürzlich berichtet wurde, ist, wie sich jetzt heraussiellte
identisch mit einem Vorfall , von dem wir bereits am L
vorher Notiz nahmen . Gelegentlich einer Streiterei Hai e
ein« der Exzedenten mit einem Revolver geschossen. Die
Kugel, war einem gerade des Wegs kommenden Polizei-
sekretar hart am Kopf borbeigeflogen. Der Täter flüchtete
m das Haus Ems« Straße 2 bei dessen Durchsuchung er
« b« haftet 0efUnben XiK' Öm  Ochsten Tag wurde

— Brandschaden. Beim Umsetzen eines Gasometers in
einem Hause d« Taunusstraße entzündete sich heute vor¬
mittag durch Verwendung eines offenen Lichtes das aus-
strömende Gas . Verschiedene in dem Raum lagernde
Flaschen mit leicht entzündbaren Stoffen explodierten und
setzten das Mobiliar in Brand . Die Feuerwehr wurde be¬
nachrichtigt und löschte die Flammen mit einer Schlauch¬
leitung ab. Verletzt wurde glücklicherweiseniemand Unbe¬
greiflich ist es allerdings , erstens, daß sich die Gasleitung

nicht durch einen Haupthahn absperren ließ, und zweitens,
datz bei einer solchen feuergefährlichen Manipulation offenes
Licht Verwendung fand.

— Rosen-Ausstellung. Anfang nächster Woche wird, wie
alljährlich, eine grobe Rosen-Ausstellung in den Webers Heu
Gartenanlagen in der Parkstraße eröffnet werden, deren Be¬
such sich kein Liebhaber der Königin der Blumen entgehen
lassen sollte. Die Besichtigung der Ausstellung und der Kul¬
turen ist kostenfrei.

— Kleine Notizen. Zwei prächtige Blüthner-
Flügel,  auf Bestellung angefertigt , zeugen wieder von der
großen, Leistungsfähigkeit der Leipziger Weltfirma . Der eine,
ein Wauot -Flügel größeren Modells, mit eckigen Füßen , in
^acaoanda -Gehäuse, ist zu einer Einrichtung passend auSge-
fiihrt ; der zwciie, ein Dea-Flügel in schwarz, aus 6 runden
Füßen nihend, kann ebensowohl als Handspiel-Piano benutzt
wie auch mit dem Hupfeldschen Dca-Einbau versehen werden.
Er ermöglicht, im eigenen Heim Musik jeden Genres von Bach
bis Rich. Strauß durch über 140 erste Pianisten zu genießen.
Der Wert dieses Dea-Flügels betragt 8500 M. Die beiden
EÜrumente sind im Schaufenster des Musikhaufts Franz
Schellenberg, Krrchgasse 83 (Alleinverkauf von Blüthner und
Hupfeld) , ausgestellt. — Die Hamburger Vierländer-
Kapolle,  die unter Leitung ihres Kapellmeisters Silberling
seit 1. Juni rm Restaurant Friedrichshof  konzertiert,
crfteut sich täglich steigender Beliebtheit. Heute abend 9 Uhr
wrrderholt die Kapelle das am Dienstag mit so großem Beifall
aufgenommene Sarosche Schlachtenvorpourrt auf vielseitiges
Verlangen. — Gestern rrachmittag brachte das zurzeit auf
emer Konzertreise b̂egriffene, hier wellende Trompeter¬
korps  der 13er Husaren aus Diedenhofen seinem früheren
RegimeEameraden Herrn Metzgermeister Karl Harth  vor
inner Wohirung m der ,Marktstratze ein Ständchen.  —
Man ersucht uns von beteiligter Seite , darauf aufmerksam zu
machen, daß damit daß das Reichsgericht die Revision der
Pen sionsln habe rin  verworfen hat . noch nicht gesagt
ist, daß sie nun die ihr wegen widerrechtlicher

« e r ett ?\ me  Es der Leitung der Stadt von der
Strafkammer erhaltene Woche mich wirklich verbüßen muß.
dir ihr die Strafe auf dem Gnadenwege erlassen werden kann.z

■ Gottesdienst . Talmud Thora - Ver.
.Nfrostrabs 16. Sabbat -Eingang 7.45, morgens 8.30,

AttMff 0.16, Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schiur 4 80,
0.§0. Wochentags,: morgens 7, Mincha und Schiur

8 80 Sonntag'̂ M®ĉ ur  ^ ur Iunse 2eut€: Samstag 3.30 uird
CEBeater, Kunst , Vorträge.

* Königliche Schauspiele. Die BallettniieMeriN Paula
Kochanowska  vom Opcrnhause in Frankfum a. M.. dem
hiesigen Publikum durch die von ihr geleiteten Ballettauf-
suhrungen „Tanzwalzer der Woche" im hiesigien Kurhaus be-

d. ab für das hiesige König!. Theater
auf eine Reihe von Jahren verpflichtet worden.

Opercttelithcatcr, „Autoliebchen", die neueste Schöpfung
des erfolgreichen Komponisten Jean Gilbert , kommt Samswa
dem ©ikdtaün f Û rimS ^ bleibt vorläufig bis Dienstag aus

2u ? cm morgen stattfindenden Rosenfest hatme Äurverwal.tung die bekannte Firma Weber u Ko zur
^ Wandelhalle und des großen Saales beauftragt

äirVr̂  b - ûarten , bafe btc Firrnu wieder etwcrZ ganz
Außergewöhnliches bieten wird. Der Vorbereitungen wegen
KM " Waiidelhalle und Saal während des Tages geschlossen
^0 % ^ic .^ ttrmng der riest- uiid Ballräume erfolgt

abends. Um 8% Uor findet Konzern des Kurorchesters
M ^ sî rren statt , wosclbtz auch bei günstiger Witterung eine
^llumrnatwn , verbunden mrt Leuchifontäne- und Scheinwerfer,

Dee Besuch des Ballsaales ist für Damen tu
Gesellschcrftstollette ohne Hut , für Herren im Frack oder
Smoking, m^ lichst, mit Blumenabzeichen, gestatwt. Für die
Gal« ie bestehen hmsichtlich des Anzuges keine Vorscĥ ften

machen darauf aufmerksam, daß bis morgen Samsiaa'
nachmittag 5 Uhr, an der Tageskasse im Kurhaus die Teil-

Automobilausflug am Sonntag gelöst
Fahrt mmmt um 3 Uhr vom Kurhause ihren

Anfaiig, geht über Langenschtvalbach, Geroldstein, Forsthaus
Vretzberg den Niederwald, wo Besichtigung

stattfindet , nach Rüdesheim. Dort ist
»J» "Katel Bellevue em emstundlger Aufenthalt , voraescben
Zur Fahrt werden nur Luxus-automobile benutzt, die jederzeit
können. Automobilzcntrale , Bahnhofstraße 20. besichtigt w« den

Mus dem Landkreis Miesbaden.
Sonnenberg . 13. Juni . Durch den Abbruch des der

dwH -mfUid- gehörenden Gebäudes mußte für eine anderezweckentsprechende Unt« brniguna der Kleinkinder-
' ft) u l e Sorge getragen werden. Die jetzige Unterürinmino
ernem Privathause konnte ,auf die TaLer nicht gmügen ^
die Finanzierung des Prolekts ohnehin mit großen Schwierw-
kerten zu kämpfen hat , stellte die evangelischeKirchengemeinde

^bnhofstrK l'Hgenen / Bauplatz mit

^r diesen Neubau gering ist. hat sich die evan¬
gelische Kirchengememde doch entschlossen, d?n Bau in Angriff
zu nehmen Die G r u n d st c i n l e g u n g des neuen Ge¬
bäudes, welchê neben der Kleinkinderschule den kirchlichen
Vereinigungen  zu Proben und Versammlungen usw

biewn soll, hat nun stattgefunden. Zu einer schlichtestQtxtx Tntten  fid ) dve unsers Bestrebungen sordterNden
ZM General Dieckmann. FrMi Gutsbesitzer Deul und FrLllein
»llten, du Herren Pfarrer Bender, Bürgermeister Büchel: Vel-
geoidneter Frhr . v Hunolstein, Lehrer Neumann und mehrere
andexe Herren der Zwil - und Kirchengemeiiideemgefunden und
&’ e Segenswünsche für die neue An-
o^k̂ k' k̂raftlgt . Pfarrer Bend« erklärte in einer Ansprache die
Zwecke uno Ziele des in Zukunft d-en Namen Gemeiudebaiis"
ftlhrenden Gebäudes und knüpfte hi« an die Bi tte mi alle
F -ennde der .Forderung des Gemeinsinnes, durch Spenden
von Gaben die Vollendung des Neubaues zu erleichtern

L . Rambach, 13. Juni . Wie jetzt endgültig fcftfteüt -rbält
^ker Ort ^vom 1. ^ ulr d. ab eine Po stagen  tarr she-
konntlich war das .Gesuch des GewerLevereins hierselbst an die
Oberpostdircktion in Frankfurt a. M. abgelehn wmden dochgelang es H-rm Bürgermeister Morasch durch ein-
begründete Eingabe an das Reichspostamt in Berlim die schon
lange ersehnte Einrichtung dennoch zur V« wirklichuna
bringen. Die Postagentur erhält ihre Betriebsstäti - ^ 5«
Wohnhause des Feldhüters I . Schmidt air der
Me Nr, 19. Die Bestellusng unftres Kies « fAAlweis-
durch die fahrende Post und teilweise durch den Postagesttest
- T Wallau , 18. Juni . In der Kreissynode  für d-n
Synodalbezrrk Wallau wurde mitgetcilt . daß die Prozentsätzeder K , r che n b e s u che r zwischen 15 12 und
1.808 und 54,1 des Vorjahres ) Mvank « Es ist also abernKem Rückgang  zu verzeichnen, über die 'ii rtpnsiTfr » »!
sprach Pf ^ rer Walther.  Bockenheim .meinte  bi ! \ tr%liche Ju -n-ndpflege muffe mit der staatlichen

MedL-ach und WWsackssen^ Len 'vo? Sck« rn bedi« t.̂ ^
NajsKuische Nachrichten.

Zum Cronberger Mord.
. li- Cronberg, 13, Juni . Nach einer anderen aus

Staffel  a . d. L. kommenden Meldung der „Kleinen Presse"
wurden oort Heue vormittag drei junge Leute" zwei Sr
Aaauet  und ein gewiss« Roth  unter dem Verdacht per!
buktet,  den Mord m Cronberg verübt zu haben. Das von
der Behörde veröffentlichte Signalement paßt auf diese drei
Burschen, dre gestern m Staffel eingetroffen waren.
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Der Mord in Eisenbach.
# Eisenüach, 13. Sunt . Gestern war der Unter¬

suchungsrichter  aus Wiesbaden wiederum hier zwecks
weiierer Ermittelungen über ,den Mord in der SchulchertzM-
mützle. Die Eva Weimer,  die nunmehr als anstrstertn
der gräßlichen Blutrat angesehen werden kann, hatte die
Stelle angegeben, wohin sie am Wlovgtn  nach der Mordtat Len
Aest der Zündschnur und die in der Stube vor dem Bekannt-
werden des Mordes von ihr sorgfältig gesammelten Eisenstucke
der Bombe  befördert hatte , um die Spuren der Explopon
;u verwischen. Die Reste der Zündschnur wurden <m der be-
zeichneten Stelle gefunden, dagegen nicht bw Elsennucke, dre me
Weimer in einen Kornacker geworfen haben will. Auch ihr
Geliebter und Mittäter Karst , der sicĥ bemnn lrch oer
'rrdischen Gerechtigkeit entzogen hat, tvnr bewnht oen
von sich abzulenren dadurch, daß er stch ähnliche Rohrirucke,
wie das in Camberg gelauste , unfertigen ließ um die angeb¬
lichen Sprengversuche im Steinbruch damit fortzusetzen. Karst
hat kurz vor seiner Verhaftung seiner rwau ein .G e st a n d n is
abgelegt. Danach wurde Karst, stets mit Liebesbeieuerungen
der Eva Weimer verfolgt. Da diese von ihrem Bruder , der an¬
geblich auch geschlechtlichen Verkehr mit ihr pflegte, gezwungen
werden sollte, zu ihm auf die Mühle zu ziepen, habe sie darauf
gedrungen, daß der Peter Weimer aus dem Weg geschasst
würde. Beide, die ©tw Weimer und der Karst, haben dann
verschiedene Mordpläne ersonnen und erwogen und den nut der
Bombe für den besten gehalten und ausgefuhrt . Karst hat
drei Patronen mit Astrachit (Sprengpulver ) zur Anfertigung
der Bombe benutzt: eine solche Patrone hatte er un Steinoruch
versteckt, um sich dieselbe, falls seine Tat bekannt werden iollw,
auf die Brust zu binden und damit umS Leben zu bringen
Da diese Patrone aber naß geworden war , konnte sie Karst
zu diesem Zwecke vor seiner Verhaftung nicht mehr verwenden.
Ob nun der Bruder des ermordeten Weimer der verhaftete
Peter Weimer,  der von der Mutter und der Eva Weimer
anfangs schwer verdächtigt wurde, m der Mordangelegenhcit
auch miwaten und mittun half , wird dre wertere Untersuchung
ergeben. Jedenfalls hat er als allererster zu dem ihn nach
Wiesbaden übersühvenden Wachtmeister den Verdacht ge¬
äußert . daß sein Bruder auch durch eme Bombe umgekommen
sein konnte. »

# Aus dem goldenen Grund . 13. Juni . Die Zeit der
Vereinsfeste  ist herangekommen. In der Zeit vom Io.
bis 17. Juni wird zunächst der Geiangverem „Eintracht in
Niederselters  fein Wjähriges Bestehen durch cm groß¬
zügig arrangiertes Fest feiern, verbunden mit Fahwinweihe
und einem großen Gesangwettstreit. 24 Vereine aus der
engeren Heimat sowie aus Wiesbaden, Ehen usw. werden ln
der edlen Sangcskunst um die schonen Preise und Ehrengaben
wetteifern . Auch der Kaiser und die Kaiserin haben ie einen
Preis gestiftet. Das Klassensingen der Vereine findet m funT
Klassen am Sonntag von 10 Uhr ab rm Saalbau Urbcm und
in der Festhalle statt . Am Montagmorgen von 10 Uhr ab wer¬
den das Ehren- und höchstes Ehrensmgen im Saalbau Urban
und nachmittags aus dem Festplatz die Preisverteilung ftati-
finden. 14 Tage später, am 29. Jum „bis 1 Juli wird der
Kriegerverein Camberg  seine 40iabrige ^ ubelferer, ver¬
bunden mit Fahnenweihe und dem Krels-Kriegerverbandsfest,
begehen. Weit über 30 Kriegervereme haben ihre Beteiligung
an der Feier zugesagt, die auch hauptsächlichdazu dienen soll,
der Söhne unserer Stadt und unseres Vaterlandes ehrend zu
gedenken, die dazu berufen waren, -« rapazen und Ent¬
behrungen des Krieges durchkosten zu musten.

aus  der UnrgsDunI.
— Mainz , 18. Juni . Die Mainzer Theateruhr

wird augenblicklich viel besprochen,, nämlich Me Theateruhr,
die wir noch gar nicht besitzen, die erst kommeii soll. Beim Um¬
bau des Stadttheaters hatte man unterlaßen , eine Uhr an-
zubringen , und als vor einigen Tagen die Stadtverordneten
die Nachfm-dcrnng zum Theaterumüau im Betrag von 125 000
Märst bewilligten, genehmigten sie auch eine kleme Summe
-extva für eine Thoateruhr . Jetzt hat es jtcfr ergeben, daß dre
Nachforderung von 125 000 M.. obgleich sie im Verhältnis zu
dem Bau recht beträchtlich, vom Publikum nicht viel diskutiert
wird, während die Uhr, die die Steuerzahler nur mit einigen
hundert Mark belasten wird, der Gegenstand allgemeiner Er-
örterung ist. Die Uhr soll nämlich, ausgerechnet, nach dem
Beschluß der Baukommission an die Hintere. Wand der Vor¬
halle angebracht werden, und zwar so, daß, wollen die Mainzer
wissen, was die Uhr geschlagen hat . sie sich schon, einen ganz
besonderen Standpunkt auswahlen müssen, um dre Stunden¬
zeiger sehen zu können. Die Uhr an der, Fassade über, dem
Eingang anzubririgen, wurde als eine „stilistische Unmöglich¬
keit" bezeichnet.

— Frankfurt a. M., 18. Juni Die Jahresversammlung
des Verbandes der elektrotechnischen Jnstalla-
tionsfirmen  in Deutschland findet in den Lagen vom
16. bis 19 Juni statt und wirb aus Anlaß des zehmahrigen
Bestehens des Verbandes am Gründungsort m Frankfurt am
Main abgehalten. Der offizielle Teil der Tagung beginnt mrt
einer Eröffnungsfeier am Montag , den, 17. Jum , nn . Bestem
der Behörden und Gäste. Hieran schließen sich die internen
Verhandlungen . die am Dienstag , den 18. Juni , fortgesetzt
werden. Von der Tagesordnung dieser beiden Versammlungen
sind folgende Punkts von allgemeinem Intel eße: Ausbildungs-
Wesen. — Vorschriften der Elektrizitätswerke, — Arbeitgeber¬
fragen , — Errichtung von Schwachstromvorschriften. — über-
Imidzmtralen und Monopolwesen, — Schaffung von EmheitZ-
w-eisen für das elektrotechnischeJnstallatronsgewerbe . Nach
Sck'lnß der ersten Tagung findet im Palmengarten das Fest¬
essen statt . Für Dienstag , den 18, Um ist em Ausflug nach
der Saalburg vorges-hen. Hieran schließt sich am Mittwoch
eine Rhcinfahrt von Coblenz nach Nudesheim, wo eme Schluß-
fcier der Tagung stattfindet.

Sport.

schäften des hiesigen „Turnvereins " siind zurzeit in sehr
guter Verfasiung , und es ist nicht ausgeschlossen, daß das
Harn von unseren Wiesbadcnor Turnern errungen wird,
obgleich sie in der Mannschaft des „Mainzer Turnvereins
1817" einen sehr scharfen Gegner haben werden . Dar Wett¬
kampf beginnt Sa -MstaHNachMfittagum 5 Uhr.

* 27. Mainzer Ruderregatta . Allgemein gespannt ist
man auf das ornente Zusammentreffen der berühmten
Ludwigshafener Kaiservie>re,r,manm'schaft, die am Sonntag
in Berlin alle Rennen spielend gewann , mit der Meister¬
mannschaft des „Mainzer Rudeirvereins ". Allgemein glaubt
man , daß Mainz diesmal besser abschneiden toird, wie vor
acht Tagen auf der Berliner Regatta , auf jeden Fall wird
das Duell Lndwigshafon -Mainz den diesjährigen Mainzer
Rennen ihren Hauptreiz vevleihon. Da sich die Rennstrecke
aur der rechten Rheinseite zwischen Straßen - und Kaiscr-
brücke befindet und das Ziel oberhalb Biebrich liegt, so ist
der Festpilatz von Wiesbaden aus äußerst beguem mit den
Linien 1 und 6 zu erreichen. Die Rennen beginnen Sams¬
tag um 4% Uhr und am Sonntag um 3i/2i Uhr.

w. Die Kieler Woche. Nach der „Pall --Mall -Gazette"
wird die diesjährige internationale Regatta in
Kiel  für die britischen Jachtenbesitzer eine noch nicht da¬
gewesene Bedeutung haben . Die Flaggoffiziere und eine
große Zahl Mitglieder deS Königl. Dhemse-JachMubs werden
Kiel einen Besuch abstatten . Dieser Besuch soll als ein
offizieller angesehen werden. Der Königl. Postdampfcir
„Paraguay " sei dazu gechartert worden und wird das Flagg¬
schiff des KlubS bilden, der die Ehre haben dürfte , den
Kaiser an Bord zu bewirten - Hierbei wird der Klub dem
Kaiser einen goldenen Pokal als Geschenk überreichen, der
eine Nachbildung des historischen, von dem Herzog von
Cumberland im Jahre 4781 gewidmeten goldenen Pokals
darstellt.

w. Bei der fünften Regatte um den französischen Ein-
tonnenpokal wurde die holländische Jacht „Aeerlandia 6".
Erste, die französische Jacht „Sanssouci " Zweite, die
norwegische Jacht „Quo Badis " Dritte , die dänische Jacht
„Rurdng 2" Vierte und die deutsche Jacht „Windspiel 16"
Fünfte.

* Wiesbabener Rennen . Wie wir schon vor einigen
Wochen mitteilvn konnten, wurden die Propositionen für das
Wiesbadener Sommer - Meeting  zurückgezogen
und neu ausgeschrieben. Die Preise blieben unverändert,
jedoch.wurden die Zulassungsgrenzen erweitert , so daß der
besseren Klasse  eine größere Betätigungsmöglichkeit
gegeben ist. Es würde zu weit führen , auf alle Einzel¬
heiten einzugehen, es sei jedoch bemerkt, daß das Haupt-
ereignis des Meetings , der mit 20 000 M. ausgestattete
Preis von Oranten , der am 2, Juli zur Entscheidung kommt,
jetzt vierjährigen und älteren inländischen, österreichisch-
ungarischen und dänischen Pferden ohne Beschränkung offen
ist. Die AlterSgewichtsrsnnen zwischen den Flaggen haben
bis auf das Dotzheimer Hürdenrennen , für das am 21. Juni,
und den Preis von der Eisernen Hand, für den am 30. Juni
an der Wage in Wiesbaden bis vor dem siebenten Rennen
zu nennen ist, heute NennungsMuß.

* Turnen . Der „Turnverein"  wird , wie alljähr
lich, am kommeniden Sonntag anläßlich des Feldborgfcstes
eine Turnfahrt  nach dem Feldberg ausführen . Die Ab¬
fahrt erfolgt früh 5 Uhr 25 Min . nach Niedernhausen
Führer : Herr Herrchen. Nachmittags 2 Uhr sammelt sich der
Verein an dom Feldberghaus „Zur Walküre ", von wo aus
gemeinschaftlicher Rückmarsch über den Kleinen Folüberg,
Silbevbachtal , Ehlhalten nach Niedernhausen stattfindet . —
Für den Wlsungen -Preis sind aus dem 9. Durnkreis nur
vier Mannschaften gemeldet, und zwar „Turnverein Frank¬
furt ", „Turnverein 1817 Mainz ", „Mäimer -Durnverein
Wiesbaden " und „Turnverein Wiesbaden ". Die Mann-

SerichMcheZ.

Nachtrag zur Steuerordnung sei ungültig . Die Einwendungen
des Klägers seien vielmehr alle hinfällig nnd der Nachtr̂ sei
gültig. Bei freier Beurteilung der Rechtslage habe der « enar
die Überzeugung gewonnen, daß der Lachrerstandige den ge¬
meinen Wert nicht verkannt habe und cher Revinon des
Utagistrats mit dem Anträge , die Steuer aus 2430 M. testzu-
schen. habe der Senat in vollem Umfang stattgeben muhen.

= Aus Not. Die 29jähstge Frau des Pflasterers Adam
Val. Filler  aus F i s chd a ch, wohnhaft in Mainz , war der
schweren Urkundenfälschung angeklagt. Die Angeklagte wm m
erster Ehe mit dem verstorbenen Taglöhner Friedrich Spieß in
Langenschwalbach  verheiratet . Aus dieser Ehe und
noch zwei Kinder vorhanden, während ihr jetziger Mann drei
Wnder mit in die ziveite Ehe brachte, so daß die Familie aus
7 Köpfen bestand. Kurz nach ihrer letzten Niederkunst tm
Februar befand sich die Familie in großer Rot. Der Mann
war ohne Arbeit und die Kinder . hatten , wenn sie aus der
Schule nach Hmrse kamen, nichts zu essen. Die Schuhe der
Kinder waren beim Schuhmacher und wurden erst ber Be¬
zahlung herausgegeben. In ihrer großen Not wendete sich die
bedauernswerte Frau an das Vormundschaftsgerrcht und bat
um Bewilligung einer bestimmten Summe von dem Erbe der
erstehelichen Kinder. Nach einem Beschluß wurden 'hx für
die beiden Kinder je 10 M. bewilligt. Die Angeklagte fälschte
auf dieser öffentlichen Urkunde die Zahl 10 in 15. Die Ange¬
klagte schilderte ihre große Not, in der sie sich damals befunden,
daß sie in dem irrigen Glauben gewesen, sie erhalte nur ein¬
mal 10 M. Nach kurzer Verhandlung beiahten . die Ge¬
schworenen die Fragen der Urkundenfälschung, verneinten aber
die Frage , daß die Angeklagte sich oder einem anderen einen
Vermögensvorteil verschafft oder andere geschädigt hatte . Es
konnte deshalb eine Bestrafung aus Grund des s;, 268, der eine
Mimmalstrafe von 8 Monaten Vorsicht, nicht emtreten.. Dre
Angeklagte wurde auf Grund deS 8 267 zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt . Der Verteidiger der Angeklagten wird für die Ver-
urteilte ein Gnadengesuch einreichen.

Darmstadl , 14. Juni . Das Kriegsgericht  ver¬
urteilte heute den Unteroffizier Ern er  vom 23.
Dragoner -Regiment , der am Samstag den Gefreiten Spahr
bei einer Felddienstübung aus Fahrlässigkeit erschossen hat,
zu 2 Monaten Gefängnis wegen Außerachtlassung der für
die FrrchenSzeit zur Sicherung de-r Mannschaften erlassenen
Vorschriften.

ftus den Wiesbadener Serichtssäken.
wo. Ein Wiesbadener Quelle, -Prozeß. Seitdem die

Stadtverwaltung  in unserem Quellengebiet
eine Drainage  angelegt hat , von der die Interessenten
behaupten , daß sie ihre Thermalquellen in ihrem Bestand ge¬
fährden , sind vielfach die Quellenbesitzsr dazu übergegangen,
P u m p b e t r i e b e auf den Quellenschachten einzurichten,
die städtischen Körperschaften aber sehen darin die Gefahr
einer Veränderung des Wasserspiegels der übrigen Quellen
begründet und verlangen die Einholung der Genehmigung zu
derartigen Anlagen . Aus diesem Verlangen sind eine ganze
Reihe von Prozessen hervorgegangen , welche teils bei den
Verlvältungsgerichten , teils bei den ordentlichen Gerichten
schweben oder geschwebt haben . Auch auf dem Gelände deS
„Eoldenen Kreuz", wo vor einiger Zeit eine Quelle entdeckt
wurde (nach der Wiesbadener Chronik speiste sie ehedem ein
— Pferdebad ), wurde ein elektrischer Pumpbetrieb eingerich¬
tet, und weil das geschehen war , ohne vorher die polizeiliche
Genehmigung einzuholen , ging dem Besitzer des Badhauses
ein Strafmandat über 30 M. zu, gegen welches er die rich¬
terliche Entscheidung anrief . DaS Schöffengericht  er¬
ließ einen Freispruch,  weil eine Veränderung des
Ouellcnspiegels durch die bisherige Wasserentnahme nicht fest-
gestellt sei, die Strafkammer aber erkannte auf 10 M. G e l d-
strafe  mit folgeuder Begründung : Die alte Nassauischr
Quellenverordnung vom Jahre 1880 sei eine Regierungsver¬
ordnung , kein Gesetz, das nicht durch eine andere Verordnung
aufgehoben werden könne. Der Verufungskläger habe gegen
die Baupolizeiverordnung von 7. -Februar 1905 verstoßen
und müsse daher bestraft werden.

Kus ausmärtlaen GsvlchtsfNksn.
V. R. C. Eine für die Wiesbadener Hausbesitzer beachtliche

Entscheidung hat dieser Tage der höchste preußische Berwal-
tungSgerich.shof^gefallt. Der Rechtsstreit drehw sich um die
Frage der Gültigkeit des 2. Nachtrages zur Umsatzsteuer-
o r d n u n g,  den das Oberverwaltungsgericht im Gegensatz
zum Bezirksausschuß zu Wiesbaden für g ü 1 t i g erklärte. Der
Sachverhalt, der der Entscheidung zugrunde liegt, ist folgender:
Der Rentner B. zu Wiesbaden hatte am 18. Juni 1910 ein
Haus gekauft und wurde vom Magistrat unwr Zugrunde¬
legung eines gemeinen Wertes von 164 000 Di. auf Grund des
2.  Nachtrages zur Umsatzsteuerordnung zu einer Umsatzsteuer
von 1% Proz . — 2460 M. herangczogen. Er erhob Einsvruch
mit dem Anträge, der Stcuerberechnung einen gemeinen Werl
von 128 000 M. zugrunde zu legen, der auch den Kaufpreis
darstelle. Der Einspruch wurde zurückgewiesen, und nunmehr
klagte B. Er machte jetzt geltend, daß die Heranziehung zur
Umsatzsteuer überhaupt nicht gerechtfertigt sei. Der 2. Nach¬
trag zur Umsatzsteuerordnung vom 14. März 1910 — die erste
Fassung der Steuerordnung datiert vom 30. Juni 190? — sei
wegen unzureichender Verkündung ungültig . Der Bezirksaus¬
schuß zu Wiesbaden holte ein sachverständiges Gutachten ein,
dos den gemeinen Wert des Grundstücks auf 162 000 M.
schätzte. Die Einwendungen des Klägers hinsichtlich der Gül¬
tigkeit der Steuerordnung erachtete das Gericht für stichhaltig
und erklärte den 2. Nachtrag für ungültig . Wer es wandte die
Fassung der Umsahsteuerordnung vom 30. Juni 1907 dem
Kläger gegenüber cm, in der eine Steuer von nur 1 Proz . fest¬
gesetzt ist. Unter Zugrundelegung des gemeinen Wertes von
162 000 .M., wie ihn der Sachverständige geschätzt hatte , setzte
der Bezirksausschuß setzt die Steuer nach der Fassung von 1907
auf 1620 M. (— 1 Proz . von 162 000 M.) fest. Dieses Urteil
verkündigte er. Nachträglich aber merkte er. daß er^ja uber¬
sehen Hatto, daß er dem Kläger keine größere Ermäßigung zu¬
billigen durfte , als er selbst beantragt hatte ; er setzte deshalb
zirr Berichtigrmg des Urteils einen neuen Termin an ^und ver¬
kündigte, daß unter Berichtigung der ersten Entscheidung die
Steuer auf 1920 M. festgesetzt werde (— IV«  Proz . von
128 000 SW) . Dieses Urteil hat das Oberverwaltungsgericht
einer gründlichen Revision unterzogen. Der erkennende Senat
hob es auf und wies die Klage ab. Die Umsatzsteuer sei in
Höhe von 2480 M. — 1%, Proz . von 162 000 M. gerechtfertigt.
Die Aufhebung der zweiten Entscheidung des Bezirksaus¬
schusses müsse erfolgen, weil das Gericht nicht berechtig, ge¬
wesen sei, sie zu erlassen. Die erste Entscheidung Jet  zu Recht
ergangen. Das Gericht habe in ihr erklären wollen, .was es
erklärt habe. Es handele sich nicht um ein Vevgreif-n im Aus¬
druck, sondern darum , daß der Bezirksausschuß übersehen habe,
daß er nicht über den Antrag des Klägers hinausaeben durf .e.
Das Gericht habe nicht an Stelle der ersten Entschudnna eine
ander - setzen dürfen. Auch das erste Urteil des Bezm-onus-
schusses müsse aufgehoben werden, und zivar aus zwei Gründen:
einmal, weil das Gericht über den Antrag deS Klagers bmmls-
gehend dis Steuer auf 1620 M . statt ans 1920 M. festgesetzt
und ferner, weil es zu Unrecht angenommen habe, der zweite

vermischtes.
Selbstmord eines Neurasthenie - Leidenden. Berlin.

14. Juni . Aus Furcht vor dem Irrenhaus « hat gestern der
60 Jahre altu Scmitätsrat vr . Löwenstein aus Wilmersdorf
Selbstmord verübt, indem er sich durch eine starke Moruhmm-
Einspritzung tötete, vr . Löwenstein litt seit einiger Zeit an
hochgradiger Neurasthenie .

Tödlicher Absturz. New York,  18 . Jum . In der
amerikanischen Militär -FliLgerschule zu Maryland wurden
zwei Offiziere durch Absturz getötet. , „o c* *Ein Vulkanausbruch in Alaska. New York.  13 . Jum.
Aus Seward in Alaska melden Fischerboote: Der Ausbruch
des Vulkans Kainmi hat sieben Fischerorte zerstört. 200 Per¬
sonen sind umgekommen. Die Umgebung von .Kodmk wurd-
infolge des dicken Aschenregens in eine 40stundige Dunkelheit
gehüllt. Der Pflmizenwuchs ist zerstört.

Handel, Industrie, Verkehr.
Berg- und Hüttenwesen.

*  Eisen - lind Stahlwerk Hoesch , Dortmund . Die Gesell¬
schaft errichtet hier zwei neue Hochöfen. Mit dem Bau wird
schon in der nächsten Zeit begonnen.

Industrie und Handel.
* BaHmaterialienhändler-Ver band — Arbeitgeherbnnd nnd

Zementsyndikat. In der in Düsseldorf abgehaltenen General¬
versammlung des Verbandes der vereinigten Baumaterialien-
händler Deutschlands , an der auch Vertreter verschiedener
Zementsyndikate teilnahmen , ist auch die Frage der Erneue¬
rung des Rheinisch-Westfälischen Zementsyndikats besprochen
und dabei der Auffassung Ausdruck gegeben worden, daß mit
einer Erneuerung des Syndikatsvertrags , der am 31. Dezember
1912, endigt, nicht mehr zu rechnen sein werde. Die Aus¬
sichten für die Verlängerung des Syndikats sind tatsächlich
außerordentlich ungünstig, nachdem es nicht einmal gelungen
ist, die Werke zu einem Abkommen zu bewegen, wonach sie
sich, um Zeit zu neuen Verhandlungen zu gewinnen, bis zum
15. November & J. jeglicher Verkäufe über 1912 hinaus ent¬
halten sollen. Auch die Bestrebungen, nach Auflösung des
Syndikats eine Preiskonvention zu begründen, waren bisher
ergebnislos, da mehrere größere Werke, ohne deren Beitritt
eine solche Konvention ziemlich bedeutungslos sein würde,

Keife-Abonnements des
Wiesbadener Cagblatts.

Die bevorzugte 3eitung Wiesbadens auk
Hessen und in der Sommersriscke ist das

WiesdcrQsnsr TIasbiatt.

Zur tZequemiickkeit des reisenden Publikums
kann während der Dauer der Saison ein

Wocben -^ bonnernent
bezogen werden und zwar kostet das
Wiesbadener Dagbiatt

im viroktsn Versand an
die aukgsgebsne 5;vresse

nacb Orten in Deutscbiand und
Österreick-blngarn wöckentlicb 70 psg.

nacb Orten im Husland wöckentlicb 1 Mk.

im postüberivoisungs-
Verkskr in Oeulscdland

sür einen Ort und jeden angekangenen
Kalender-Monat 70 pkg.

Die Heise-Abonnements Können täglick
begonnen werden. — Bejtellungen beliebe
man genaue VVobnungs -Hdresse und
den entsprechenden Oeldbetrag  bei-

vor Verlag.
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S * ^i eĥ f d verhalten . Übrigens wirkt die Ungewißheit
iUber die Zukunft des Zementsyndikats bereits auf den Ver-
brauch ein, da viele Verbraucher mit Abschlüssen zurücK-

,* f5hhf hT ö v d!r N'ete? reise' Der Verein deutscher
Nieten!äferakanten hat mit sofortiger Gültigkeit die Preise für
kupferner Mieten erhöht, und zwar durch Ermäßigung der
W . ™ n T J F:0Z- auf 20  Proz ' V-e Gewichtspreise für
Ä Ä SL den ™ 2'50 M- ^ r den Doppelzentner
^digend D 6 B^SciräftlgunS ist bei allen Arten Nieten sehr be-
f * ^ rb^? Sbildl!3?g j ® Eisengn&warenhsndel. Wie mitge-
'hä™iW rtw h^ en (SÎ dle namh aftesten Eisengußwaren-Groß-

ZU einer  Vereinigung zusammen-
Regelung von Mindest-Verkaufspreisen der zu

ihrem Großvertrieb gehörigen hauptsächlichsten Artikel.
R0Xew n -kDeU? cller  Zflndholzfabrikanten . ln Ergänzung

, ■iJ jber  X 6 d' ■‘I1 Berlin abgehaltene Ver-
7 , f 1S!Tn?cb■nutzuteilen , daß beschlossen wurde, zum
Zweckender Herbeiführung einer Besteuerung der Ersatzmittel

Wissdaderror TagülaLr» Freitag , 14 . ISIS. Vkr. L73.

tur Zündholz eine Eingabe an das Reichsschatzamt zu

TstztZ Nachrichten.
Sic Begegnung zwischen dem Kaiser und dem Zaren.

Im. Paris , 14. Juni . Die Begegnung zwischen dem
oeu. ĉhen Kaiser und dem Aaron, die sich an die üblichen See¬
fahrten des Zaren anknüpfen wind, hat , wie der Peters¬
burger Kanrespondent des „Lomps " offiziell mxldet, / keinen
politischen  Charakter . Der Minister des Äußern , Ssas-
,orow, hat nach derselben Quelle dem französischen Botschaf-
tc: £ oui§ die Bersicherung gegeben, dah die Begegnung Per¬
lon!icher und privater Natur sei. Weder Ministerpräsident
Kok+wzow noch Herr Ssassomow werde der Begegnung bei¬
wohnen. Von einer Entrevue zwischen dem Zaren und dem
König von England sei keine Rede mehr.

Zum Zusammentritt der Kongo-Grenz -Kommission.
heb Paris , 14. Juni . Der „Matin " widmet den Arbeiten

richten, der deutsch-französischemKommission, die in Bern zusammen-

der einzelnen Werke beraten. Die Verhandlungen haben ater I ^ 44 , tn blE  eDririten .i nnsgedrückt
z,u ,,eff l®m Ergebnis nicht geführt, und die in einigen Wochen B XX ®” Uî lte m $ t bestätigen werden, wonach
stattfindende^ Versammlung wird sich aufs neue mit diesem -̂ uffchland die feierliche Aushändigung der ausgetauschten

- Gebiete verlange . Das Matt gibt weiter der Erwartung
Raum , daß bei dieser Gelegenheit nur die übliche Formali¬tät beobachtet werde.

Sonnabend beim Ministerpräsideuten v. Weitzsäcker hier ein.
Sei be m^ tnf er?rdfibenten  begeben sich dann am Montag
mache Abbenhausen, um dem König ihre . Aufwartung zu

Telegraphischer Witterungsbericht
vom dir Cnntaeh. n Seewarte zu riainbnrg

vom L S . Juni , 8 Uhr vormiUKgü,
l = Mhr leicht , 2 = leicht , 3 = tchwaeh , 4 = mwi » 5 = frilcb - _

7 ~~ St6if’ 8 ~~ sturmisob , 9 Sturm , 10 — starker Sturm. 6

Beobachtungs-
Station.

Gegenstand befassen.
. Vereinigte Knnstseidefabriken, A.-G. in Frankfurt ln
dem Prozeß wegen unlauteren Wettbewerbes gegen die Fürst
Gmdo Donnersmarckschen Kunstseide- und Acetatwehke ln
ydowsaue bei Etettm hat die Kammer für Handelssachen

des Komgl. Landgeriehts in Stettin wie folgt entschieden : Die
BAlagte wird verurteilt , in öffentlichen Bekanntmachungen
und Annoncen, die von ihr ausgehen, die Angabe zu unter¬
lassen daß ihr sämtliche deutsche Patente gehören, welche die
■nfXir 11̂ 8 K̂ n w ®Jde aus  Viscose zum Gegenstand haben
Die Kosten des Rechtstreits werden der Beklagten auferlegt’
Da gegen dieses am 6. April gefällte Urteil eine Berufung
sedens des Fürsten Donnersmarck nicht eingelegt wurde, so ist
dasselbe nunmehr rechtskräftig geworden.
Prantw »elw ntŜ he  Warenfabrik ' Louis Peter, A.-G.,
Frankfurta. M. Der Kurs der Aktien des Unternehmens hatte
m den jüngsten Tagen unter größeren Abgaben zu leiden, die

•ein?1.w|f entIf he  Abschwächumg herbeiführten . Die erneut
rückläufige Bewegung des Kursstandes der Aktien setzte ein
kurz nach der anfangs dieses Monats abgehaltenen General¬
versammlung der Continental Caoutohouc und Guttapercha Co
m Hannover, m welcher erneut auf den gegenüber dem Roh-

Stand der  Verkaufspreise hingewiesen wurde.
Jedenfalls werden die Aktionäre, wie . die „Frankf. Zig "
schreibt, mit der Möglichkeit, wenn nicht Wahrscheinlichkeit
Xhi r J? us*en’ au-h das laufende, Ende September ab¬
schließende Geschäftsjahr der Gesellschaft die Aktien wieder
dmdemdenlos bleiben. Ob und inwieweit die noch erheblichen
Reserven beansprucht werden, läßt sich gegenwärtig natur-
gemäß noch nicht übersehen. In den Kreisen der Verwaltung

-2 lmmt man an’ daß  nach durchgeführter
betriebstechnischer Reorganisation und nachdem es gelungen
sein wird, das Produkt der Gesellschaft wieder auf die Höhe
zu bringen, für die Folgezeit die Basis für ein rentableres Ar¬
beiten gegeben sei, besonders wenn der Preiskampf am Pneu¬
matikmarkte einmal sein Ende gefunden haben wird
t  n Maschinenbau-A.-G. vom . Beck u. Henkel, Cassel. Dem
Jahrsbericht zufolge hielten sich Beschäftigung und Nachfrage
JdrrihlKßr rr ff r auf !I öhe des  Vorjahres . Es ergab sich
einschließlich Vortrag em Reingewinn von 230 778 M. 1231817
Maik), aus dem wieder 12 Proz. Dividende verteilt werden.

^ 'iwlunemle Entwickelung der Geschäfte und der Wunsch,
die Bankschuld zu tilgen, veranlassen die Verwaltung zn dem
MüTm^ 6 emCr «Höhung um 300 000 M. auf 1.50

fi V* 58 Prnl° re!?! abf ° bernrsel- A" G- Beantragt 8% Proz.}'• v-/ /a  Froz .) Dividende, sowie die Erhöhung des Aktion
kapitals um 750 000 M. auf 2 250 000 M. S

w. Gontinentale Gesellschaft für elektrische ünler-
nehiniingen zn Nürnberg. Es wurde beschlossen, der am

Tag und Nacht im Sitzungssaal.
. U - 3iUnl WeHrausschutz  machte
der Ruthene Baezhnski, der seit Ml Uhr sprach, um 5 Uhr
früh eine Panse und setzte dann seine Rede fort . Länder-
derterdigungsmimster V. Geo-rgi unb  Sektionschef Reuter

Tag der Sitzung des Wshra .usschuffes beige-
wohnt hatten . Verblieben auch die Nacht im SitzungLsaal.

Deutsch-Englisches bei der Kieler Regatta.
hä . London, 14. Juni . In einem Teil der Londoner

Prc „e Wwd die Tatsache mit Freuden begrüßt , daß bei der
Kieler Regatta die Flagg -Qffiziere und ein großri- ^ ^11 der
Mitglieder des königlichen THemse-Jacht K̂lubs in Kiel' einen
offiziellen Besuch aüstatten werden. Der Postdampfe^
„Araguaha " wurde gechartert und soll Flaggschiff  des
K.ubs sein, der die Ehre haben wird , den Kaiser an Bord zu
,ehen Bei dieser Gelegenheit soll dem Kaiser ein goldener
Ehrenbecher, eine Kopie des berühmten Cumberland -Bechersüberreicht werden. - "

Sic Europareise Katsuras eine Bergniiguugstour.
Kr i4;: Juni . (Reuter .) Fürst Katsura , der frühere

erklärte, daß seine Reise nach Eurova
lediglich eme V e r g n n g u n g s t o n r sei, die er mehrfach
geplant hatte , aber noch niemals ,habe ausführen können. In
Berlin hoffe er seine alten Freunde aus der Zeit wiederzu-
jehen, wo er sich zuerst studienhalber und später als Attache
rort aufhielt . ^ urst Katsura sagte ferner , die Kritik, die
' " der japanischen Presse an dem Bündnis mit England ge¬
übt werde, entspreche nicht der wirklichen Überzeugung der
Japaner . Das Bündnis sei jetzt wichtiger denn je, denn es
bilde den Angelpunkt der auswärtigen Politik Japans.

Höhere Besteuerung der Spirlklubs in Frankreich.
. Paris , 14. Juni . Wie in Parlameniskreisen verlautet

wird die Regierung noch in der gegenwärtigen Kammer-
Tagung einen Gesetzentwurf einbringen , durch den der von
den Ertragnissen des Spielklubs und Spielkastnos in den
Badeorten an den Staat abzuführende Anteil beträchtlicherhöht wird . 1

Borkum.
Keitnm . . .
Hamburg . . . . .Swinemtuide . .
Neufahrwasser
Memel . . . . . .
Aachen . . .
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau . . . . . .
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Frankfurt (Main)
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München.
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-f 14 [+12;
+12
+15
+14
+20

+12
+ 14
+14
+16
4-17
+13
+18
+14
+12
— 4
+ 9
+12

4-14
+ 9
+1U

h&lfcbed.
bedockt

bftlbb . d.

4-14
+12
+ 8
+ 8
+11
-r 3
4-13
+12
+15
+15
+10
+ 9
-H4
+17

+16-HO
4-21

+29
+20
4- 18
418

+17
+16
+17

7
4

-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,40,0̂-0,4
—0,5—1,4

0,0- 0,4
-0,0 —0,4

0,5—1,4
0,0- 0,4

-05 - 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0 - 0,4
0,5- 1,4

0,5—2,4

6.5—12,4
0,1- 0,4
0,5- 12,40
0,5 2,4

31.5- 44,4
2.5—6,4
6.6—12,40

0
0,5- 2,4
6.6—12,4
0,1- 0,4
0,5- 2,4

0,5- 2,4
6.5- 12,4»

0,5- 1,4
- 0,0- 0,4

.0,0- 0,4
-0,5 - 1,4
- 0,0 - 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,0 - 0,4

0,0- 0,4
0,5 - 1,4

-0,5 - 1,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,5 - 1,4

-o ;o- o,4

- 0,0- 0,4

0,5- 2,4
2.5- 6,4
06 - 2,40
2.5- 5,4

0
03 - 2,4
0,1- 0,40
2.5- 8,40
05—2,40

0
0,6- 2,4
0,1- 0,4

0
8.5- 12,4

31.5- 44,4
0.5- 2 4 ’

12.5- 20,4
20.5- 31,4
12.5- 20,4
31.5- 44,4

Wettervoraussage für Samstag, 15, Juni,
ron der ileteorologi . chen Abteilung <[«» Physikal . Veroms zu .FrankfHrt ». El,

Trübe , Gewitter und Regen , Abkühlung.

Witterungsbeofrachhingen in Wiesbadeu
" "" ' N»ss. Vereina far Naturkunde.von der Wetterstation dei

Für feie Opfer der „Venfeßmiaire".

m Vô hS ez^ bS ? ln  I !!k^ ' ^ °°^ ^ e^demiaire -- nntergegangenen Mannschaften
voutoohs Kamerun-Gesellschaftm. b. H,, Hamburg Die

Generalversammlung soll über eine Erhöhung der Zahl der
A hfSff btSra*tSf lltg )eder sowle  über eine Vermehrung des Ge¬
schäftskapitals um 500 000 M. beschließen. Das Kapital der
Gesellschaft beträgt zurzeit 1.50 Mül. M„ nachdem ta August
imteeits eine Kapitalserhöhung um 500 000 M. erfolgt war

Pomona. Im Zusammenhangmit der erfolgten Errich-
ifmendG ^ °^ '^ aEnten -A.' G. ist nunmehr die Pomona-&iinen-Cj. m, b. H. aufgelöst worden.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener  Tagblatts .)

Notierungen vom 14. Juni.
Div.

9^
0V»

12V«
8
ÖV*

10
8'/»
7

305/16
6.43’
Vh
71/«
71/«
85/4
6
9
5
6Vs0
7
6
6
6V5

10
3
0
5

273a
10
4
4
7Va

13
SO
15

. 12V*
6

11
H
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Berliner Handelsg ’eBellschaft.
Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . *
Deutsch -Asiatische Bank
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Diseonto - Commandit.
Dresdener Bank . *
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichische Kreditanstalt . . . . .
Keichsbank . . .
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank . ! I

jj ner  Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb"
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz ,Henri. .
Neue Bodengesellschaft Berlin .* . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . ! .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert. ] ) * * * '
Deutsch Uobersee Elektr . Act . *' *. .’ ! ! !
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . 'Schuckert .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke ! !
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss.
Buderus . . . * * * *
Deutsch -Luxemburg . . ‘ *
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . '
Gelsenkirchener Berg . . . . .
TT 60 . Guss . ; * * *Harpener.
Phönix . * *
Laurahütte . . . . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesolischäft'
Rheinische Stahlwerke , A .-G. .

Tendenj : fest.

1Vorletzte ! Letzte
Notjflmnsr

165.36 165.50
112.50 1 11235

120.25
253. 253.75
131.80 130.80
11«.30 118.30
184.30 183.30
löiLöO 152.80
1-22.50 122.40
137. 136.70
123.40 123.40
'40 .30
145 50 145-50
182.75 182.30
124.50 .124.60
140.80 141.10
116.80 11* 90
19. -

158.50
106.80 107.

120 50
155.

119.90 119.10
69. 69.
89. 10 87.

134.50
ttf3. 603.50
45525 4~A
178. 176.
157. 156.
125.50
15680 1,8.75
133.25 182 50
503. 602.
232.25 232.25

226.60
109.

175.80 175.76 !
132. 162.25
186.60 163.75 1
186.90 1S7.90
88.50 88.50 I

184.10 134.50 I
257.19 257.80 |174.20 74.50
283. 253.59 I
174.75 .76.50 I

175.

nrteu um einen Grad höherer Rang zuerkannt wird . Die
Maßnahme hat oen ZwÄ , die Bezüge der Hinterbliebenenzu erhöhen.

Der englische Hafenarbeiterstreik,
hrf. London. 14. Juni . Etwa 20 000 Hafenarbeiter aus

ben  Provinzen folgten im ganzen der Aufforderung zum
Streu . Gestern drängten sich in London wieder viele Arbei-
ter zur Arbeit,  so daß die StreMeitung eine 5kundgebung
an .chlagen ließ, oie die StDeikenden aufforderit, nicht eb >r
^ Surückzukchren, als bis der Befehl dazu vom
Streikausschuß gegeben ist. Im ganzen arbeiteten gestern
nach erner amtlichen Zusammenstellung etwas über 9000
Mann im Hafen . Das Streikkomitee ernannte einen Aus¬
schuß der unausgesetzt mit den Mitgliedern des Verbandes
und der Regierung in Verbindung bleiben soll.

Große llnwetterschäden.
. }‘d-, öe ^ *' Juni Infolge der starken Regengüsse
rer letzten Tage ist b e d e u t c n b c r Schaden  im Ober-
!. ud angerichtet worden. Namentlich sind die Eisenbahnen

^s ^ ^ uornmen, da die Bahnkörper unterspült wurden.
Oer Eisenbahnverkehr nach Fruttingen ist aus mehrere Taae
6 s sperrt.  Die Glocken der verschiedenen^̂Ortschaften
sta fortgeietzt, um die Bevölkerung herbeizurufen , damit
sie sich an den Rettungsarbeiten beteilige.

Mailand , 14. Juni Ein furchtbarer Zyklon ist über
Pisa und Umgebung niedergegangen . Durch Blitzschlag sind
mehrere Feuersbrunste verursacht worden, die einen großen
Schaden °nrichteten. Da die Blitz in der Nacht zündeten,
fonnlen die Beloohner nu ^ das nctcHe  Leben tetfen

ba§J n ^  Ställen eingeschlossen war und das
Mobiliar ist ein Raub der Flammen geworden. Durch den
anhaltenden Regen der letzten Tage sind die unteren Ge¬
schosse der Hauser m den tiefer gelegenen Stadtteilen mtr-r
W°sser. gesetzt. Der Schaden  beläuft sich auf Über einM r 11i o n L r r e.

Zum Brand in Galata.
hZ K-nstantinopel , 14 Juni Der Brand in Galata

konnte dank dem raschen Beginn der Löscharbeiten nachmit¬
tags lokalisiert werden, nachdem das Feuer 3 große steinerne
Mietshäuser , 7 Läden und 4 Farbwarenlager zerstört hafte
Zwe, Personen sind schwer, vier leicht verletzt worden ^DaS
Feuer war durch Unvorsichtigkeit entstandem

13. Jvui
Barometer auf 0° und Normaischwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Ceteius) .
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (®/c) ^
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagahöhe (mm) .

* Uhr j a“Uhr 7 g ijkt
j UittL

744.7
754.7
16,7
117

82
SW 2

744,4
754,1
22 6 i

■ 11,3 1
56

SW 3

746,4

10,7  .
74

SW1

745g ~
755,1
18,4
112
70,7

ßiabrioh.

M&inx.

emperatur (Celsius) 22,9 Niedügst * Temperatur r0.3.
Wasserstand des Rheins

am 14. Juni:

Peg . k 2,27 m gegen 2,23 m am gestrigen VotmitU *.
. 1̂ 5 "

2,53
1,55

Saufende werden jährlich
ausgabt durch teures Nnnonrirren in rweifelhaftrn In.

JO " 3t r Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von pnblikationsmitteln
und verschaffe sich vor Erteilung eines Auftrags ruverläsUae

beachtenswerte Ljauptpunkte: Wir weit
tellmen .Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nuchiversbar ? was spricht für das Gelitsrntverden
riffiSsiH * u dd!ln SehSren die Leser an ? Rönnen
ftlftrinnsjige Angaben über die Zahl der Bezieher de-
I "s-rt,onsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ,st d.e tirpographische Ausstattung des an" " ot-n-n

d^ v̂le das Arrangement der Anzeiqen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? wie stellt sich der Drei»

? r a vCren' uvkoristlr erfolgreichen Veröffentlichung- ,
nniteln ? - Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
Mcht gegeben werden, so kann es für den kaufmännssck
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifeb
Haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

" ZUM Fenster hlmmmorhnll
gutes
Geld

LLÄL 'ZL 'LL -BL .ZLGLMMMx

stedaltisneile Einsendungen
Verzögerungen, niemals an d,e Adresse eines Redakteurs, sondern stet«
an  d»« Redaktion des Wiesbadener Tazblatts zu richten.
Manuskripte smd nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Stuttgart , 14. Juni . Der „Schwäb. Merkur " meldet-
Der bayerische Ministerpräsident v. Hcrtling  trifft -am

Die Abend-Aus gabe umfaßt rv Seiten.

SS 'Sauenfo 3,'Ttt?  L 'Jl 'Ji’
3. fr - .efen»- ch- ch die

eng jetjen Hof-BirchdruSerci in Wiesbade«.Druck und Verlag der L Schelle, ® T “ '
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Abend -Ausgabe.
S. Blatt.
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GO. Jahrgang.

Nur best bewährte Qualitäten.
Ein Posten

Herren-Stiefel
Schnür-, Schnallen - und Zug¬
stiefel aus äusserst haltbarem
Boxleder in gutpassenden
Formen

selten billig Paar P

Ein Posten brauner

mit Derby -Schnitt , schöne runde
amerikanische Formen mit Lack -
kappe i

ausserordentlich preiswert jPaar '

Braune L Farbige

Kmtfer-Schnür-Stiefel IpM  Kinder-Schnür-Stiefel|
ibis » Mt, haltbare Qualitäten , mit und ohne M SBfejsjy in den apartesten Modefarben , grau, granit,

beige , braun , weiss , allerfeinste Fabrikate , ,Lackkappe WI Gr.18-22 22-24 25-26 27-30 31-35 ft WW Gr. 18-22 22-24 25-26 27-30 31-35

! 485 95t 185 C75 C75 I 8 259 | 35 w ?89 §59 1
| Jj * . JM . ^ M. JjM . | | m. |

WA Jm. | m. 3m- |m . Qm.

RÄHMelättee, Hieltw « riic

der Hessischen LanüesliypoMen-Ban^
Zeichnungskurs 99 3/4°/o(Börsenkurs z. Zt. 100 .20 %)i

Die Zeichnungen finden von jetat an Ms 18 . Juni a . c .i
statt, früherer Schluss Vorbehalten. — Die zugeteilten k..tuüke,
können bis längstens Ende Juli bezogen werden. «

Wir bitten um baldig © Anmeldungen, die wir kosten«
frei besorgen.

Pfeiffer & Co., Bankgeschäft,
Langgasse IG . f 4SI*

Ein Posten Damen-

Halbschuhe
zum Schnüren od. Knöpfen,
braun und schwarz,
auch ganz aus Lack¬
leder, nur neue mod.
Formen , Paar

Sandalen
nach englisch . Art hergestellt,

breit Normalfasson,
f » ui Gr. 20 24 25-26 27-30 31-35 36-42

U m.
259
4m.

)85 P5185| 5ß
4m . t| M. WM. IM.

Slumettthal.
K108

Spielend leichte
Handhabung.

Rolladen-Schränke
für Privat - u. Gesehäftsgebraucli.

Vorteilhaft bei Platz-
und Lichtmangel.

Innere Einteilung
• ganz

nach Wunsch.

Preise von
Mk. 93.—b. 250.-

225 cm hoch»

Uebersicht
und Ordnung.

Hermann Pauli,
1041

Rheinstrasse 33.

Staubdichter
Verschluss.

Die

Schweizer Stickerei-Manufaktur
V. Jtetnanl aas St. Kalks

Rheinstrasse 39

empfiehlt ihre Erzeugnisse vom Billigsten bis Feinsten.
Das Lager ist reich sortiert.

>10096((f|
M

gC 28örmumr 5S to ?ulci|eu auf2. ipotij.1
•T ’ finb  , n g diebiRen  Beträgen 85,000 Mk.

Bitte zu schreiben unter TV. 3 -3-? an
den Tagbl .-Vcrlag._

Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach»
WeiSlich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, W«8©nL©LÄ. Klein, schwarz. Affenpinscher, 1 I .,
zu verschenken Oramenstraße 48, o.

lö-äöL'cclanehe-Elemeiite
(10 El, — 12 Volt Sp.) für elektnache
Lhrenanlage billig zu verkaufen. iS’äh.
im Tagbl.-Eontor, Sehatterhalle rechts.

toudsfsn-Jlnzfige
aus einfarbigen u. gemusterten
Cheviot - und LodenstoSen , m
praktischen Formen , mit kurzen

und langen Hosen,
18, 23, 28, 33, 38, 43 bis 58 Mk.

iagd -Änziige
aus Wollstoffen u. Schilfleinen,
in jeder Preislage fertig a. Lager.

Jagd- u. Touristen -Joppen
5, 7, 9, 12 bis 25 Mk.

Jagd- u. Touristen -Hosen
5.50, 8. 10, 12, 15 Mk.

Loden- u. Wetter -Mäntel
für Herren u. Damen

15, 21, 25 bis 40 Mk.

MünchnerLoden-Pelerinen
10, 15, 20, 25, 30 Mk.

Sonder - Bestellungen für die
Ferien und Reisen erbitten wir
uns einer pünktlichen Lieferung

wegen frühzeitig.
— — K121

Gftbvfidev Birne?,
4 Mauritinsstrasse 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.

Eltville am Wem
bei Wiesbaden, 14 Min. EilzuH, 30 Züge tägl., Vorortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

"" als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F6&
Berkehrs -Bürs Eltville.

Safe „Berliner Hof*
empfiehlt den

B3©iiei *üff¥gef©n üliia ^dsaai
zur gefl. Benutzung.

Gegen
üblen Mimdgeraeh„Chlorodont “ ver¬

nichtet alleFäulniserreger
tm Munde u . zwischen den
Zähnen und bleicht miß¬
farbene Zähne blendend
weitz, ohne d. Schmelz zu

schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme f. Erwachs, u . Kind .. 4—6 Woch. ausrsich.. 1 J &,
Probetube 50 4- 2n der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden allseits bewundert.
Man verlange Prospekt und Gratismuster direkt vom Laboratorium „Leo". Dresden 3
oder in den Apotheken , Drogerien , Friseur - und Parfürneriegeschäfteu.

„Clulorô bleic&i
Gesicht und Hände
in kurzer Zeit rein
weih . Vorzug!, er¬
probter unschädl.

_ _ _ Mitte ! gegen un¬
schöne Hautfarbe , Sommerspross.. Leberflecke, gelbe Flecke. Hautunreinigkeiten . Echt„ Oitor ©-
creme “ Tube l J6.  Wirksam unterstützt durch Chl ©r ©seife 604 vom Laboratorium „Leo .
Dresden 3. Erhältlich in Apotheken , Drogerien und Brrrfumerien.

A. Hassenkamp, MauritiUSstrüße5,
Oflo Elle, Moritzftrajze 12.

Hant-Bieiehereme!
Löwenapöfhekc, Langgasse 31.
S:!ülzenhofapolheke, Langgasse 11.
Taunusapotheke, Taunusstratze 20,
vü-tcriaapotheke , Rheinürake 45.
SDratj. Backe & Eskiony, Taunusstr.
Drog. Brecher, Ncugasse 14.
Willy Gräfe, Webergasse 39.

W. Maohenheimer, Bismarckring 1,
E. Mötus. TaunuSstraüe 25.
F. H. Müller, Bismarckring 31.
C. Poriiehl , Rheinsirage 87.
Chr. Tauber , Kirchgasse 20. F71
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Bekanntmachung.
L Die Lieferung des Kohlenbedarfs
Der König!. Regierung für das Rech¬
nungsjahr 1912 soll vergeben werden,Und zwar:

a) gewaschene Nußkohlen 1. Sorte,
t>) Anthrazit -Würfel Ha,
c) Brauntahlen -Briketts,
d ) Coaks.

, Die Lieferungsbedingungen können
Werktagen von 9 bis 12 Uhr vor-

nnrttags mx  Kasscubureau , Rhein-
straße 35/37, Zimmer 11, eingesehen
oder gegen Erstattung der Schreib-
gebuhren von 80 Pf . bezogen werden.

Preisangebote für 100  l ;g, unter
Bezeichnung der Zeche, von der die
Kohlen bezogen werden, sind bis zum
Ai.^.̂ uni 1912 verschlossen, mit der
Antichrist „Kohlenlieferung ", an das
Regierungs - Kassenbureau, Rhein-
stratze 96/37, Zimmer 11, einzu-
jLeichen. x 271

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 10. Juni 1912.

Königliche Regierung,
__ Kassenv erwaltung.

Bekanntmachung.
feett 15- 2 »ni er., mittags

12  Uhr , versteigere ich im Hause
Helenenstraßc 6, hier:

1 Vertiko, 1 Kommode , 1 Wasch
. to,kette u. 1 Registrierkasse
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Empfehle!
Groll. KolSßelst-Nerknsj

sowie Ir, GtzjWkW
zu bekannt billigen Preisen.
Metzßere! .IsiSiüs Baum,

_Wellritzstraße 1.
Große Wäsche haben, ohne sich zu

plagen, ohne einzuseifen, ohne
Reiben , ohne Rasenbleiche, kann jede
Hausfrau heutzutage , wenn sie die
schmutzige Wäsche Va Stunde mit
Gwtil kocht. Kochen, ausspülen und
die Wäsche

ist gereinigt
und schneeweiß Giotil vollständig
unschädlich, per % Paket nur 30 Pn
Fabrikanten Hanauer Seifenfabrik

Gioth, G. nt. b. H. Alleinige
Niederlage : Ferd . Alexi, Michels¬
berg 9. § 569

II

«0
@5
75
85

P¥ “ Achtung:
Junges zartes Rindstrisch Pfd. 64  Bf.
KaU>st«isch. „ 65 „Schwein«vrate« . .
Hackfleisch.
Mettwurst . . . . .
Mageres Dörrfleisch .

empfiehlt
Wll ' Meßgerci siirses «,

24 Helenenstrake 24. _Feinste neueAlgier-rtartoffeln
1« Pfd. 75  Pf .,

lOO Pfd. 7 Mk.
W.  Honusier . Markstr . 21.

Telephon 1801.

Verminst
wird nie der Erfolg in allen An¬
gelegenheiten wie Zivil-, Straf-, Ali-
mantations-, Ehescheidung»-Prozessen.
Vertrauliche Auskünfte.

ne (e !6iv - 4nshanr6 . 9! ureen

Am Eiänierior 1 , Tel.

Grösstesu. erfolgr. Institut.
Chin. Nachtigallen u. a. Vögel,

gr . Pavageik . b. Bleichstr. 20. Ubrenl
„ Frauen -Beh. n. Thure -Brandt.
Leiden. Selene Krauch, Michelsb. 28.
Spr . 3—5, 12 I . hier.

Süß geeignete Zeitm einer
durdigreifenden Spülung Ist der

Frühling.
2iu dieser Spülung sollte nur ein Mineralwasser gewählt werden, welches sich

durch regelmässige Analysen in seiner Zusammensetzung konstant erwiesen hat.
Mineralwässer, welche Schwankungen in der Mineralisationunterworfen sind, und die
darum Analysen nicht veröffentlichen, sind unzuverlässig und daher abzuweisen.

Alte Analysen Sind wertlos . Ein Mineralwasser, welches sich durch regelmässige
Analysen als konstant erwiesen hat, ist die Kaiser Friedrich Quelle . Dieselbe
ist fast frei von Kalk und Eisen, darum dem schwächsten Magen zuträglich — da¬
gegen reich an gesundheitsförderlichenMineralien, wie Natron, Lithion usw. (daher
wirksam). Kaiser Friedrich Quelle kommt rein natürlich ohne jede Aus¬
scheidung und ohne jeden Zusatz von Salzen, nur zur Hebung des Wohlgeschmacks
mit natürlicher , reiner Kohlensäure verstärkt , zum Versand. Da die Quelle einer
Tiefe von 275 Meter entspringt, ist sie frei von allen Verunreinigungen durch Tag¬
wasser oder Flussläufe und einer willkürlichen Korrektion bei der Fassung entzogen.
Kaiser Friedrich Quelle kommt von der Quelle bis zur Flasche nicht mit der
Luft in Berührung, sondern passiert in geschlossener Leitung den Kohlensäureraum.
Eine grosse Anzahl Aerzte geben

Kaiser Friedrich Quelle
darum mit Recht den Vorzug von anderen sogenannten rein natürlichen Wässern, bei
denen diese Sicherheiten nicht geboten sind.

Mauptnicdcrlage für Wiesbaden bei: Firma K . Huck , Riehlstrasse 19,
Telephon Nr. 2603. F125

Danermreter
linden angenehm. Heim in vornehm. .
Kurtage . Preis mit voller Pension
mtl . 120- 180 Mk. Zentralheizung,elektr. Licht, Bad , Garten . Sonnen-
berger L-traße 64, 1, Schfart.

StevoWsA
slott ch. sicher im Diktat u. auf der !
Maschine, mit Führung von Privat¬
registraturen gut vertraut , zuverl .,
sucht per 1. August oder später ge-
eignete Stellung in Wiesbaden . LMf
unter A. 619  an den Tagbl .-Verlag.

iaieres » 8litteilnagEine für

Alle, die bessere Schuhwaren zu sensationell niedrigen Preisen erwerben
möchten. Wir haben aus ersten Fabriken Musterkollektionen hochfeiner Stiefel für Damen
und Herren erworben, die wir ebenso wie modernste HaRschuhe zum Einheitspreis

Extra billige ../| f

Hosen-Tage *
Durch ganz besondere Gelegenheit kauften wir einen Posten bessere

Qualitäten Bnxkin-Hosen teils
zur Hälfte des regulären Wertes.

'to* äu  r?1i?,cn'^kaufen wir diesen Posten zu -norm distigerrPreisen . Wir empfehlen:

von das Paar

soweit Vorrat reicht, zum Verkauf bringen. In einem
Fenster sind die Schuhwaren, zu 6.75 zum Aussuchen

ausgestellt.
Hirchgaiie IQan der Luisenstrasse. * tj

3010 Telephon 3010. =

Verloren
Serie I Serie II Serie III

Mk. Z - — } Mk. 4. 50 Mk. 5L 50

schwarze Ledertasche mit Porte¬
monnaie u. Kurkarte . Finder erhält
den Geldinhalt . Abzugeben Roscn-
straße 4

Aeachten Sie
meine

Fenster!
Serie IV Serie V

Mk. 8m 50 m.  8 . —
Beachten Sie

meine
Preise!

Grauscid . Damenschal verloren.
Abzug, gegen Bel. Weiße Li lien.

. Nicht wiederkehrende Gelegenheit!
»r -Mos.MM» «.VOen-WiwM BUien

zu enorm billigen Preisen.

Utax Sulzberger,
Römertor 4,

viS»a-vis dem Togblatt-H-rus.

Lieferant des Konsum-
Verein; für Wiesbaden

und Umgegend.
1030

Mittwoch geöffneten Eilbotenbrief
verloren , Kaiser -Friedrich -Ring . Geg.
gute Belohnung abzugeben beim
Adressate n.

~ Goldenes
Kettenarmband

verloren a. d. Wege Kaiser -Friedr .-
Ring , Adelheidstr, Nikolas-, Rhein -,
Wilhelmstraße , Kuranlagen , vis-a-vis
Theater -Foyer, von da über Wilhelm-
str., Musemstr ., Marktplatz, Marktstr,
Kirchgasse, Rheinstr . bis Kaiser -Fr .-
Ring 20. Daselbst abzugeben gegen
10 Mk. Belohn, bei Fritze, 2.  Stock.

10 Mark
Finderlohn für die am Sonntag auf
dem Wege Äismarckring, Dotzheimer,
ischwalbacher, Rhein - u. Moritzstraße
verlorene Damen -Uhrkette mit An¬
hänger (Spiegel u. Bild ). Näheres
Bismarckring 5, Hth. 1 r. _

Verloren Montagmittag
Portemonnaie mit 42 Mk. Inhalt.
Abzugeben Fundbureau. _ _____

Perlenschnur
mit Schloß verloren vom Kurgarten
bis Nerotal . Gegen entsprechende
Belohnung Fundbureau , Friedrich-
straße,  abzugeben ._

Plissierte Borte verloren.
Geg. Bel, abzug. Adlerst-r . 53, M. D.

Rehpinscher zugelaufen.
Dotzh einier Straße 53, P , Feilbach.

Keine Nachricht unter Anfangsb.
da. — Gott schütze Dich!

w  Miesbadenrr
Miüiärverein.

G. U. F410
Am 13. Juni verschied unser

Mitglied. Herr Kamerad

Johann Kaiser.
Die Beerdigung findet statt

am Montag, den 17. Juni,
nachm. 8 Uhr, von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus.

Zusammenkunft2" Uhr am
Eingang zum Siidfriedhof.

Pereinrabzeichenanlegen.
Um recht zahlreiche Beteili¬

gung bittet Dev Uovstaud.

VjV- VjV- yp - ' ny Wiesbadener fremden »Liste . jzWWG
.Obermann, Fr

•Ochs, Frl .,
Odemann,

lOUnendaal
Ovstvoor

(von Olsen,

(Oppen, C.,
Oppen, W.
.Osterfeld,

(Ott, Kfm.,
Ott . Frl .,
[Ott, Kfm.,
Otto , Kfm.

o
Oranienbaum

Evangel. Hospiz
Davenport, Residenzhotel

m. Frau . Sulzbach
Hospiz zum h. Geist

Offizier a. D., in. Frau,
■ne— Reichspost

Direktor, m. Fr ., Aalberg
Viktoriahotel

Rent., Berlin
Frankfurter Hof

., Berlin — Frankfurter Hof
Frl . Rentner, Osnabrück

Hotel Ries
Berlin — Bayrischer Hof

Marxheim — Augenheilanst.
Ulm — Grüner Wald

, Leipzig — Erbprinz

Fadderatz , Hamburg — Nassauer Hof
’Paglow, m. Frau u. Tochter, Hamburg

Nassauer Hof
»Paehler, Geh. Ober-Beg.-Bat, in. Frau,

Cassel — Taunusbotel
Page, Fr!., New York — Hotel Rose
Fahlen, Graf, m, Gräfin, Rußland

Hotel Rose
Pape, Frl ., Bonn — Christi. Hospiz I

Partes , m. Fr ., Neuruppin, N. Adler
Paul, Berlin ■— Hansahotel
Pauling, Kfm., Cöthen — Hotel Epple
Paulsen, Frl ., Tellingstedt in Holstein

Reichspost
Person, Rentner, Hamburg

Frankfurter Hof
Peter, Kfm., Uebernthal — Erbprinz
Peters, Hofbesitzer, in. Frau , Nord

hastedt (Holst.) — Reichspost
Feters, Frl ., Hamburg — Nassauer Hof
Peters, Frau Reg.-Rat, Windhuk

(D.-S.-W.-A.) — Adler Badhaus
Peters , Kfm., Duisburg — Nonnenhof
Peters, Fr . Rent., Neuß — Hotel Fuhr
Peters, Reg.-Baumeister, Berlin

Hotel Fuhr
Petersen, m. Frau , Hamburg

Wilhelma
Petting, Kfm., m. Frau , Reichenbach

im Vogtl. — Grüner Wald
Petzlaff, Frl ., Treptow — Taunushotel
Pfeiffer, Kfm., m. Frau , Mylau

Zum neuen Adler
Pfister, Dr. med. — Langgasse 1
Philipp, Berlin — Hansahotel
Philipp!, Frl . Konzertsängerin, Basel

Hotel Regina
Pietsch, Kfm., m. Frau , Reichenbach

im Vogtl. — Grüner Wald

Pietsch, Kfm., m. Frau , Berlin
Nonnenhof

•Piskart , Kfm., Berlin — Hotel Berg
v. Pöllnitz, Frau , München

Vier Jahreszeiten
Popp, Kfm., m. Fr ., Reichenbach

Grüner Wald
Prager, Kfm., Berlin

Zum goldenen Kreuz
Prager , Kfm., Wien — Grüner Wald
Prahl , Kfm., Berlin — Hotel Weins
Protscher, Cassel — Hotel Krug
Puhl, Frl ., Berlin — Reichspost

IS
Radke, Hotelier, m. Frau , Misdroy
„ , , Centralhotel
Radschat, Kfm;, Berlin — Europ. Hof
Rambold, Kfm., m. Frau , Berlin

Hotel Epple
Raucher, Kfm., Berlin, Hot. Dahlheim
Rauer, Kfm., Cleve — Zum Posthorn
Rantakari , Chefredakt., m. Fr ., Abo

Astoriahotel
Raphael, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Rathing, Frau , Hannover, Metropole
Rau, Fr . ,Bruel — Zum Spiegel
Reetz, Kfm., Ahrweiler — Hotel Vogel
Reiche, Kfm., Berlin —>Hotel Vogel
Reimann, m. Fr ., Zwickau, Engl. Hof
v. Reiner, Karlovac — Nassauer Hof

Reimers, Hamburg — Nassauer Hof
Reinhard, Betriebsinspektor, m. Frau,

Gelsenkirchen -— Westfälischer Hof
Reinhardt, Komm.-Rat , in. Frau,

Waltershausen, Zum schwarz. Bock
Reins, Kfm., Cassel — Hotel Krug
v. Reischach, Freiherr , m. Fr ., Lud-

wigsburg — Kurhaus Bad Nerotal
Reisinger, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Reller, Kfm., Berlin — Hotel Vogel
Remschild, Hamburg, Vier Jahreszeit.
Rengeling, Hauptlehrer, m. Frau,

München — Hospiz zum hl. Geist
Rettberg, Fr ., Bremen — Reichspost
Rettich, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Reum, Major a. D., Dresden

Mühlgasse 15, II
Reusche, m. Frau , New York

Zum Spiegel
Rheiner, m. Farn., San Autoni

Zur Stadt Biebrich
Richter, Fabrik ., Lodz, Astoriahotel
Richter, Frl ., Weißensee — Bellevue
Richter, Fabrikbes., m. Frau , Bockau

Hotel Bender
Ricken, Kfm., Köln, Wiesbadener Hof
Rickhoff, in. Frau , Hamburg

Nassauer Hof
Rickhoff, Frl ., Hamburg — Nass. Hof

Rickmann, Fräul., Cöln-Marienburg
_ Hotel NizzaRiddle, New York

Prof. Dr. Pagenstechers Augenklinik
Ried’l, Hofkonditor, Schleitz

Weißes Roß
Riehs, Fabrik ., m. Fr ., Reichenbach

Grüner Wald
Rietkötter , Münster — Hotel Bender
Rinke, Kfm., Hannover, Darmst. Hof
del Rio, in. Fam. u. Bed., Mexiko

Hotel Minerva
Ritterberg, Fr . Kfm., m. T., Libau

Pension Karpin
Rochua, Frau Dir., Charlottenburg

Zum Spiegel
Röder, Berlin — Prinz Nikolas
Boeder, Oberingen., Bons

Hotel Braubach
Roger, Kfm., Nürnberg — Hotel BergRöhr, Berlin — Prinz Nikolas
Roesch, Kfm., Worms — Reichshof
Roessei, Exzell., Gcnerallentn., in. Fr,

Berlin — Kölnischer Hof
Roth, Cassel — Hotel Krug
Rohde, Kfm, Berlin — Hotel Weins
Rohr, m. Frau , Ottensee, Nass. Hof
Roloff, Berlin — Zur neuen Post
Roodenburg, Frau , Dordrecht

Hotel Kaiserbad
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Knrhaas Wiesbaden»
Samstag , den 15 . .Haini ISIS , ab ®‘/> Vlir abendst

Rosenfest und Ball
in den blnmcngesclimSSckteii SHlen*

Bei günstiger Witterung:
= Beleuchtung de © SCurgarlensi =

I,e uchtfontane . — Scheinwerfer.
8>/, Uhr: Moniert . F249

Oeffnung der Fest- und Ball-Räume : 9 Uhr. Anzug für das
Parkett des Ballsaales : Damen Gesellsrhaftstoilette ohne Hut , Herren
Frack oder Smoking, möglichst mit Blumenabzeichen . Galerie : An¬
zug beliebig . Tagesfestkarte 4 Mk., Vorzugskarte für Abonnenten und
Kurtaxkarten- Inhaber 2 Mk., mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte
vorzuzeigen . — Abonnements -, Kurtaxkarten und Besichtigungskarten
zu 1 Mk.  berechtigen zum Besuche des Kurgartens nur bis 6VS Uhr
abends. Bei ungeeigneter Witterung 9 Uhr : Ball . Die Eintritts¬
preise bleiben dieselben . Städtische Kurverwaltung.

Miinnerturuverei« Wiesbaden.
Sonntag , der» 16. Jnni cr. r

Mdberg-Turnfahrt.
Abfahrt vormittags 5 Uhr 26 Minuten vom Haupt

bahnhof nach Niedernhausen.
Abends von 8 Uhr ab in unserer Turnhalle , Platter
Siratze 18 : F .rmilicnabend mit Tanz und

Empfang der Festteilnehmer vom Fcldbergscst. F 430
Unsere Mitglieder und Freunde der Turnerei sind hiermit hcrzk ringelnden.Der Vorstand des M «»T««V»

DDL ) © © © © © © © © O © © © © © O © © © © © © © © ©

| Jllöbel -Fabrik \
Weyershäuser &Rübsamen
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
Q
©
©
©
©
©
©

Telephon IQQ3 Luisenstr. 17 %!5JhZk
empfehlen ihre Werkstätten für moderne

Wot)nungs~
Einrichtungen

von Mark 800 th 10,000.

a
©
©
©
©
©
©
9
©
©
©
©
©
©

Riesige Lager in drei Etagen.

Bekannt gute Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Kosten-Anschläge gerne zu Diensten.
Langjährige Garantie.Franko Lieferung.

1024

©
©
©
©
©
©
©
©
©

Eine herporranende Eritndmifll
zur möhelosen Herstellung
vot!  naturreinen Frnchtsäfftcia,
Gelees und ffiarmeladea!

50—60 «/. Zuckerersparms.

Ohne Rühren , ohne  Mahlen , ohne  Pressen,
:: ohne Filtrieren , ohne  Zerquetschen . :.

Jeden Nüttwoch 3 IHir: Praktische Vorführung.

Erteil Stephan.
Kleine Burgstram. Ecke Häfuerpsse.

K150

Touristen-Kleidung.
In meiner Abteilung für Loden- u. Sport-Kleidung bringe
ich eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl aller in
Frage kommender Artikel . Zweckmäßige Formen und
Verwendung erprobter wetterfester Stoffe bieten Gewähr
für den Einkauf wirklich brauchbarer Sportkleidung.

Ich empfehle:

a  i K aus einfarb. n. gemust . wasserdicht Imp®. n n < n
OpUS  Lodenstoff , m. langer u. Manschettenhose von  Mk , ab » his ‘rfc.

Qr f̂SS' f A rs^ ÜflP aus aPart  genaust . deutschen u. engl . n -i r M
5pi8ri "Hti &w| jP  Cheviots m. Breeches - o,Manschettenhose von  Mk , L / «— bis Ot ."

Cnn »*+ An ^ iina *n neuen Saceo-Formen mit Rückenfalte
OpUl l nilfcliljtl u> £ es t,. Gurt, sowie engl . Sportfass , aus * Q . ß / {

vorzügl . deutsch , u. engl , Spez.-Sportstoff , von  Mk . H-O,  bis Unr« -

Lodenmäntel= Lodenpelerinen= Lodenjoppen= Kletterhosan
Sportstutzen= Wickelgamaschen.

Marktstrass © 34.
K15,

© © © © © © © © © © © © © öö © © © © © © © © © © © © Ärmerem WieMen.
59. Feldbergftß.

Samstag , 15 . Juni:
Abfahrt

td . Wett °Tnrner nach¬
mittags 4 °" Uhr.

Sonntag , 16 . Jnni:
Curnfabrt nach ärm ZWdrrg.
Abfahrt morg. 5 '° nach Niedernhausen.
Nachmittags 2 Uhr : Gemeinsamer

Rückmarsch ab Walküre. F438
Abends 9 Uhr in der Turnhalle:
Familieuabcud . Bekanntgabe
der Ergebnisse . Der Vorstand.

Unter preis!!
ein Posten zurückgesctzter und an¬
gestaubter K127

AÜ»
Größe 3- 6, Wert bis « AfT

23!£. 5 . 50 , IJJf)
jeder Anzug

Größe 7- 12, Wert bis <3
Mk. 7,00,

jedes Stück U +OV
1 Posten Knaben.

Gnggeuheim
K Marx.

Von Montag , den 24 . Juni , bis
Ende Juli , findet ein

Wrü-ZusHiMe-Kmjlls
im Znschneiden d. säm l . Damen« und
Kindcr-Kleidcr, sowie im Maßnehmen u.
Anprobieren statt. Der Kursus kostet
10 Mark und werden Anmeldungen
baldigst erbeten bei

Fräul . dlob . Stein,
Zuschneideschulc, Kirchgasse 17. 2.

Zufdmeids-Kuili«,
verbunden mit Selbstanfertigung

det eigenen Garderobe.
Gründl. Unterr. nach leie.htf. Meth.

Prima Empfehlungen,
Maria » ehwar *.

akademisch gebild. Zuschneiderin,
Bi -rtramstr . Llt , früher 18.

I :« !
Mit Brat

vertilgt allein u. Garantie
Desinfektions-Institut

„Mygiea “ ,
J . Lehmann , Hellrmindstr. 27.

Strauss-u.Marabout-

Grösste Auswahl . Billigste Preiae.

Stranssfedern-Mannfaktnr

OMMH
Friedvichstrasse 39, I . Stock,

Ecke Neugasse.
Bitte a. Firma „Bianck“ zu achten.

Dickwnrz - Pflanzen
gibt ab Hofgut GeiSberg.

Pup mbfl Aul
werden todsicher in 5 bis 6 Stunden

nach neuestem Verfahren 1688

s= vernichtet.
Aufträge nimmt entgegen

Victor Erbe,
Tünchermeister,

Seerobenstr . 32 . — Tel . 2613 u. 8378.

la Einutadizncker Pfand 25  Pf.
— Alle Einmachartikel in bester Qualität . —

A er Itter Dauborner und Nordhauser,
für Keinheit Garantie, Literkrug Mk. fi.SS.

Kräuter u Wurzeln zum Ansetzen in frischer Ware.

Mielielsb. 9. Verd « Alexi , Tel. 652.

billigst
Kampfer

Drogerie Bache.
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LleZant und vornehm
kleiden Sie

unsere neuen Modelle

Einheitspreis 1O50
für Damen und Herren . M. JL .foorf’

Luxus ausfü,hr uvZ. . . . . . . . . M. 16.50

Fordern Sie Musterbild»

Nr . 273.

SALAMANDER
Schuhge», m. b. H, Berlin

Niederlassung
WIESBADEN:

Xtanggasse 2 .

Eigene Geschäfte in den meisten Gross-Städten Deutschlands
ferner im Ausland in:

Paris — Wien — Brüssel — Amsterdam — Rotterdam — Basel — Zürich

Sommerfrische foisisanai.Tannas
direkt an der Station Auri »i " *•ti -Me (ieiih :ic !i , </a Stunde Bahnfahrt.

Cafe. Lohnender Ausflug *. Pension 4.50 - 5.50
Gute Verpflegung. — Herrliche Lage.

1 Bücherschrank . . . nußb..pol.
1 Diplomatenschreibtisch „ „
2 Bettstellen . . . . . .
2 Polster-Rahmen . . „ „

billigst abzugeben

WbeIstbriK.Kiilskiiitt. 17.

Damenkreidcr -Büften
Verkauf

bau 2 Mk. an per Stück, mit Ständer
bon4.50 Mk. an. Auch nach Maß preis¬
werte Schnittmuster aller Art. Kostüme
werden zugeschnitten und eingerichtet.

Züschneide-Schule von a>. Stein,
__ Kirchgasse 17, 2.Nieren-

und Blaseukranke
finden durch Altbuchhorster Mark-
sprudel Starkquelle rasch Erleichte¬
rung u. Hilfe. Die Nierenarbeit wird
wohltuend erleichtert, Sand , Gries,
Steine aufgelöst u. fortgespült , die
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Von zahle. Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf . In
der Adler-, Schützenhof- und
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wilh.
Machenheimer, R. Sanier , C. Portzehl,
Chr. Tauber, Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien Hpgrea, Alexi u. Moebus.
Engros: F. Wirth. G. tn. b. H. K101

Jliedertagm:

Langgasse 23,

Franz Sd)irg> f
1L®  vS OQMßQtlCfi ® Tüüfyigdsse

sas

USfesssr,
Pickel im Gesicht und am Körper be¬
seitigt rasch u. zuverlässig Zucker's
Patcnt-Medizinal-Seife , L St . 50 Pf.
(lö %iQ) u. 1.50 M. (35%i0, stärkste
Form). Nach jeder Waschung mit
Zuckooh-Creme, Tube 75 Pf . u. 2 M.,
nachbehandeln. Frappante Wirkung,
von Tausenden bestätigt. Echt:
Viktoria-, Hof- und Schützen-
hof-Apothcke, Dr. M. Albersheim,
F. H. Müller, Wilh. Machenheime»,
Chr. Tauber, F. Altstatter Wwe.,
A. Cratz, Langgasse, Ad. Hasseukamp,
Mauritiusstr . '' 3, Alexi-Drog., Drog.
Hygiea, Drogerie Minor, Otto Lilie,
C. Portzehl, Bruno Backe, H. Roos
Nächst, Ha ns Kräh u. E.  Moebus.

Wäsche-
Mangeln

von 29 Mk. an.
Wasch-

Mafchinen»
Wring - 498

Maschine »,
Bügelöfen,
Dalli - Glühstoff«

Eisen billigst.
Franz Flösmr,
Wellritzstr. 6,
Telephon 4181.

K147

Tourisieu -Vroviant
Kneipp » nnd Reformhaus,
Nur Rhcinür. 7«. Telephon 8719.

Fleisch-Abschlag!
Prima Deutsches Ochfenfieifch

Psd . 70- 86 Pf.
WetzßttklI,lüricti,"MM?-

kaufen sich mit
Vorliebe

Himbser-
Schokolade,

Orangen -Schokolnde,
Zitronen -Dchokalase.

Preis pro '/--Psd..Tastl 40 Pf.
Kirchgssse «0 , f189
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